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Konzernkennzahlen Angaben in Millionen Euro 2023 20221) Veränderung

Verrechnete Prämien2) 7.185,6 6.548,7 + 9,7 %

• davon Schaden- und Unfallversicherung 4.214,3 3.683,0 + 14,4 %

• davon Krankenversicherung 1.388,1 1.275,9 + 8,8 %

• davon Lebensversicherung 1.583,2 1.589,8 – 0,4 %

Verrechnete Prämien UNIQA Österreich2) 4.290,0 4.086,4 + 5,0 %

Verrechnete Prämien UNIQA International2) 2.787,9 2.450,0 + 13,8 %

Versicherungstechnische Erträge 5.994,1 5.346,9 + 12,1 %

• davon Schaden- und Unfallversicherung 4.006,3 3.547,8 + 12,9 %

• davon Krankenversicherung 1.234,7 1.139,7 + 8,3 %

• davon Lebensversicherung 753,1 659,3 + 14,2 %

Versicherungstechnische Aufwendungen – 5.291,0 – 4.744,5 + 11,5 %

• davon Schaden- und Unfallversicherung – 3.580,8 – 3.254,3 + 10,0 %

• davon Krankenversicherung – 1.110,3 – 1.038,5 + 6,9 %

• davon Lebensversicherung – 600,0 – 451,7 + 32,8 %

Versicherungstechnisches Ergebnis der Rückversicherung – 140,9 – 38,4 + 267,2 %

Versicherungstechnisches Ergebnis 562,2 564,0 – 0,3 %

• davon Schaden- und Unfallversicherung 287,5 255,9 + 12,3 %

• davon Krankenversicherung 122,0 101,8 + 19,8 %

• davon Lebensversicherung 152,8 206,3 – 25,9 %

Gesamtkostenquote 31,0 % 30,9 % –

Combined Ratio (brutto vor Rückversicherung) 89,4 % 91,7 % –

Finanzergebnis 150,2 – 49,9 –

• davon Kapitalanlageergebnis 588,8 179,8 + 227,4 %

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis – 206,4 – 161,7 + 27,6 %

Operatives Ergebnis 506,1 352,4 + 43,6 %

Ergebnis vor Steuern 426,4 272,3 + 56,6 %

Periodenergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 323,1 255,4 + 26,5 %

Periodenergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen (nach Steuern) – 19,3 0,3 –

Periodenergebnis  303,8 255,7 + 18,8 %

Konzernergebnis 302,7 256,0 + 18,3 %

Return on Equity3) 14,1 % 11,6 % –

Kapitalanlagen 20.431,9 19.376,0 + 5,4 %

Eigenkapital 2.710,2 1.883,3 + 43,9 %

Eigenkapital inklusive Anteilen ohne beherrschenden Einfluss 2.730,1 1.901,0 + 43,6 %

Bilanzsumme 28.151,0 26.641,1 + 5,7 %

Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter:innen (FTE) 14.629 14.515 + 0,8 %

UNIQA Group auf einen Blick

1) Die Werte für 2022 wurden im Interesse der Vergleichbarkeit nach IFRS 9/17 berechnet. 
2) Inklusive der Sparanteile der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung (Zahlen gemäß lokaler Rechnungslegung)
3) In dieser Berechnung ist der Effekt aus dem geplanten Verkauf der russischen Gesellschaft nicht berücksichtigt.

Am 1. Jänner 2023 sind mit IFRS 9 (Finanzinstrumente) und IFRS 17 (Versicherungsverträge) zwei neue internationale Rechnungs
legungsstandards in Kraft getreten, die durch umfassende Änderungen in der Bewertung und Bilanzierung von Finanzinstrumenten 
und Versicherungsverträgen wesentliche Auswirkungen auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der UNIQA 
Group haben. Aufgrund der erstmaligen Anwendung dieser neuen Standards erfolgte eine rückwirkende Anpassung der Angaben zur 
Vergleichsperiode 2022 und zum Vergleichsstichtag 31. Dezember 2022. Eine direkte Vergleichbarkeit zu den für das Geschäftsjahr 2022 
und auch die Jahre davor veröffentlichten Zahlen ist daher nicht gegeben.
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Die UNIQA Group ist eine der führenden Versicherungsgesellschaften in 
ihren Kernmärkten Österreich und Zentral- und Osteuropa (CEE). Mehr als 
21.000 Mitarbeiter:innen und exklusive Vertriebspartner:innen betreuen 
in 17 Ländern knapp 17 Millionen Kund:innen. In Österreich ist UNIQA mit 
einem Marktanteil von rund 21 Prozent die zweitgrößte Versicherungs-
gruppe. In der Wachstumsregion CEE ist UNIQA in 14 Märkten zu Hause: 
Albanien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Kosovo, Kroatien, Monte-
negro, Nordmazedonien, Polen, Rumänien, Serbien, Slowakei, Tschechien, 
Ukraine und Ungarn. Darüber hinaus zählen auch Versicherungen in der 
Schweiz und Liechtenstein zur UNIQA Group.

Ausgewogenes
Portfolio …

… in den Kernmärkten 
Österreich und CEE

Prämienverteilung

39 %
CEE

61 %
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Schaden- und 
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UNIQA Group
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UNIQA Österreich
 @uniqa.at @uniqagroup  @uniqa  @uniqa.at



Wahrscheinlich wird die Geschichte das Jahr 2023 ein-
mal als Teil jener Periode beschreiben,  in der sich Um-
brüche einer tiefreichenden Zeitenwende zwar schon 
abzeichneten, aber erst zu einem geringen Teil konkret 
sichtbar waren:  Uneinigkeit im global notwendigen 
Kampf gegen den Klimawandel, akute geopolitische Kri-
sen im Nahen Osten, in Afrika und als Konsequenz des 
russischen Angriffskriegs auf die Ukraine, eine merkbare 
Radikalisierung der Parteienlandschaft selbst in an sich 
robusten demokratischen Systemen sowie knirschende 
Sozial- und Gesundheitssysteme in einer alternden und 
ein Stück weit bequem gewordenen westlichen Welt, de-
ren Erfolgsgeschichte der letzten acht Jahrzehnte durch 
Partikularinteressen, mangelnde Reformbereitschaft und 
Uneinigkeit über den Begriff der Leistung und damit den 
Generationenvertrag zu enden droht. 

Doch jede Krise bietet Chancen. Wir freuen uns sehr und 
sind stolz darauf, für 16,7 Millionen Kund:innen in 17 Län-
dern Europas arbeiten und ihnen in einer instabilen Welt 
ein Stück Sicherheit geben zu dürfen. „Wir“ – das sind 
rund 16.000 engagierte Mitarbeiter:innen, die sich mit 
diesem Bericht über das Geschäftsjahr 2023 ein Stück 
weit persönlich bei Ihnen vorstellen. Weil wir einen ver-
lässlichen Beitrag leisten wollen, damit Sie als unsere 
Aktionärinnen und Aktionäre mit UNIQA gemeinsam 
besser leben.
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Highlights 
2023

Integration ehemaliger 
AXA-Gesellschaften in CEE übertrifft 
Erwartungen: Synergieziele vorzeitig 
erreicht 

Besser als geplant verläuft die Eingliederung der 
2020 übernommenen ehemaligen AXA-Tochter-
gesellschaften in Polen, der Slowakei und Tsche-
chien in die UNIQA Group. Damit bewährt sich die 
Strategie hinter dieser mit 1 Milliarde Euro größten 
Akquisition unserer Unternehmensgeschichte: Die 
Bündelung unserer wechselseitigen Kompetenzen 
bringt in vielen Bereichen deutliche Fortschritte 
und bringt uns in Sachen versicherungstechnische 
Expertise und Profitabilität in eine führende Posi-
tion. Auch 2023 hat sich die Erfolgsgeschichte 
der Post-Merger-Integration weiter fortgesetzt. Im 
Fokus standen die Themen Prozessvereinfachung, 
Integration sowie kulturelle und operative Trans-
formation. Drei Jahre nach der Akquisition – und 
damit früher als geplant – konnten wir dadurch 
Synergieeffekte von 50 Millionen Euro pro Jahr 
heben. Ende 2024 sollen alle strategischen Ziele 
dieses großen Integrationsprojekts erreicht sein. 
Damit sind wir bestens für die Herausforderungen 
der Zukunft aufgestellt.

myUNIQA App: mehr digitale Services für über 500.000 Kund:innen  

Im Sommer 2023 präsentierte UNIQA die verbesserte Version der myUNIQA App. Die aktua-
lisierte App bietet Kund:innen noch mehr attraktive Features, so zum Beispiel das Entsperren 
mit Fingerabdruck, mehr Komfort im elektronischen Postfach oder eine intuitivere Bedienung. 
Außerdem ist die App auf Englisch verfügbar und bietet neuerdings auch Zugang zum Vor-
teilsclub myUNIQA plus. Dabei soll die myUNIQA App die persönliche Beratung von Kund:innen 
keinesfalls verringern oder ersetzen, sondern zielt vor allem auf Kund:innen ab, die zum Beispiel 
Schadenmeldungen gern schnell und unkompliziert selbst erledigen. Der persönliche Beratungs-
kontakt bleibt weiterhin eine wichtige Säule in der individuellen Betreuung der Kund:innen von 
UNIQA. Dass die neue App bestens ankommt, zeigt nicht zuletzt die hervorragende Bewertung 
mit 4,7 (von 5 möglichen) Sternen im App Store von Apple.

Standard & Poor‘s bestätigt Rating  
und verbessert Ausblick   

Gleich zweimal hat die internationale Ratingagentur Standard 
& Poor’s (S&P) ihre Ratings der UNIQA Group im Jahr 2023 
bestätigt und den Ausblick sogar verbessert: Am 1. März 2023 
bekräftigte S&P das „A“-Rating der UNIQA Österreich Ver-
sicherungen AG und der UNIQA Re AG sowie das „A-“-Rating der 
UNIQA Insurance Group AG. Gleichzeitig hob S&P den Ausblick 
aller drei Gesellschaften von „negativ“ auf „stabil“ an. Sämt-
liche Ratings sowie der Ausblick „stabil“ wurden am 8. Novem-
ber 2023 erneut bestätigt. S&P hob dabei insbesondere den 
kundenorientierten Ansatz von UNIQA, die Kooperationen mit 
Banken (Bancassurance), die erfolgreiche Integration der von 
AXA übernommenen Gesellschaften in CEE, die anhaltend 
robuste Rentabilität und Kapitalausstattung trotz geo-
politischer und makroökonomischer Herausforderungen sowie 
die weitere erwartete Expansion der Gruppe hervor. 

Konzernbericht 2023
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Neue Photovoltaikanlage:  
Wiener Zentrale wird zum  
Energy Tower

Mit der Inbetriebnahme einer neuen Pho-
tovoltaikanlage haben wir den UNIQA 
Tower in Wien in einen „Energy Tower“ 
verwandelt. Die neue Anlage wird jähr-
lich 100.000 kWh Sonnenstrom produzie-
ren. Dies reduziert nicht nur den Strom-
bezug für den UNIQA Tower um bis zu 
40 Prozent, sondern vermeidet auch die 
Emission von 21 Tonnen CO2. UNIQA setzt 
damit ein weiteres Zeichen für Umweltbe-
wusstsein und Ressourcenschonung: Seit 
2020 konnte die installierte Photovolta-
ikleistung von 50  kWp auf über 400 kWp 
gesteigert und damit innerhalb weniger 
Jahre verachtfacht werden – ein weiterer 
Beleg dafür, dass die UNIQA Group ihre 
Nachhaltigkeitsziele ernsthaft verfolgt. 
Dies zeigt sich auch in der Transforma-
tion in Richtung Green Finance: Seit 2019 
beteiligt sich UNIQA nicht mehr an neuen 
Kohleindustriegeschäften in der Sachver-
sicherung und plant in einem nächsten 
Schritt den Rückzug aus Veranlagungen 
in Öl (bis 2030) sowie Erdgas (bis 2035) im 
Industriegeschäft.

Iris Brachmaier neu als Group Chief People Officer bestellt

Im August 2023 konnten wir Iris Brachmaier für die im Zuge einer Neu-
ausrichtung der Führungsstruktur unseres HR-Bereichs neu geschaffene 
Position des Group Chief People Officer gewinnen. Die Juristin, zuletzt in 
leitender Position im Bereich Strategie, HR & ESG in der internationalen 
GG Group tätig, übernahm damit die Verantwortung für die Personal-
angelegenheiten innerhalb der gesamten UNIQA Group. Gleichzeitig 
legt Robert Linke, der seit 2016 das Personalwesen bei UNIQA wesent-
lich mitgestaltet und professionalisiert hatte, als neuer Head of People 
Austria den Fokus auf die Mitarbeiter:innen in Österreich. Dies stärkt 
die Basis für eine effektive und mitarbeiterorientierte Personalstrategie 
und bringt UNIQA einen entscheidenden Schritt auf dem Weg zur besten 
Arbeitgeberin der Branche voran.

Highlights
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Partnerschaft mit ÖSV 
verlängert 

Bereits seit 50 Jahren besteht 
sie, 2023 wurde sie um wei-
tere drei Jahre verlängert : 
die Erfolgspartnerschaft zwi-
schen der UNIQA Group und 
dem Österreichischen Ski-
verband (ÖSV). Unterzeichnet 
wurde die Vereinbarung Ende 
September von ÖSV-Gene-
ralsekretär Christian Scherer 
und UNIQA Vorstandsmitglied 
Kurt Svoboda. Die umfang-
reiche Kooperation regelt 
nicht nur die Bereitstellung von 
Werbeflächen, sondern auch 
die breite Unterstützung des 
ÖSV-Nachwuchses sowie die 
Zusammenarbeit im Bereich 
Versicherungen. UNIQA will mit 
der Partnerschaft nicht nur 
den Spitzensport fördern, son-
dern auch das Skifahren als 
Breitensport – vor allem für 
die Jugend  – weiterhin aktiv 
unterstützen.

Ganzheitliche Werbekampagne  
„Gemeinsam aktiv für ein besseres Leben“

Seit Juni 2023 ist in Österreich eine breit angelegte Werbekampagne von UNIQA 
im Fernsehen, in digitalen Medien und auf Plakaten on air. UNIQA möchte damit 
das Bewusstsein der Österreicher:innen dafür schärfen, dass jede:r Einzelne mit 
kleinen Handlungen aktiv zu einem besseren Leben für alle beitragen kann. Dies 
betont auch das übergeordnete Motto „gemeinsam besser leben – gemeinsam 
Taten leben“. Die Kampagne reflektiert gleichzeitig das Engagement von UNIQA für 
eine nachhaltige Zukunft. Diesem Anliegen dient nicht zuletzt die Zusammenarbeit 
mit Admosfy, einer Initiative zur Schaffung klimaneutraler Medienkampagnen. Die 
durch die Werbekampagne verursachten CO2-Emissionen können dadurch zur 
Gänze kompensiert werden.

Konzernbericht 2023
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Science Based Targets Initiative  
bestätigt ambitionierte Klimaziele  

Als Vorreiterin in der österreichischen Ver-
sicherungsbranche setzt sich UNIQA ehr-
geizige Klimaziele. Konkret planen wir, bis 2040 
in Österreich und bis 2050 in allen unseren 
Märkten Netto-Null-Emissionen zu erreichen. 
Gleichzeitig richten wir unser Investment-
portfolio konsequent am 1,5-Grad-Ziel aus. 
Diese Ziele von UNIQA wurden im Dezember 
2023 von der Science Based Targets Initiative 
(SBTi), einer Kooperation führender inter-
nationaler Umweltorganisationen, validiert. 
Die Validierung erstreckt sich auf Emissions-
reduktionen sowohl in unserem eigenen Betrieb 
als auch in unseren Investments. UNIQA ist 
damit die bisher einzige österreichische Ver-
sicherung, deren Klimaziele von der SBTi als 
wissenschaftsbasiert anerkannt wurden. 

Dr. Burkhard Gantenbein folgt Dr. Walter Rothensteiner 
als Aufsichtsratsvorsitzender

Am 6. Juni 2023 wurde Dr. Burkhard Gantenbein zum Vorsitzenden 
des Aufsichtsrats der UNIQA Insurance Group AG gewählt und folgte 
damit auf Dr. Walter Rothensteiner, der sich nach elf Jahren in die-
ser Funktion aufgrund der in der Satzung festgelegten Altersgrenze 
zurückzog. Dr.  Gantenbein, bereits seit 2017 Mitglied des UNIQA 
Aufsichtsrats, war zuvor unter anderem als Mitglied des Vorstands 
der Generali Versicherungsgruppe sowie als CEO der Helvetia Ver-
sicherungen in Österreich tätig. Mit dem gebürtigen Schweizer, der 
zugleich die deutsche Staatsbürgerschaft innehat, steht ein aus-
gewiesener Experte für die Versicherungswirtschaft an der Spitze 
des Aufsichtsrats. 

Corporate-Geschäft international: Prämienvolumen übersteigt 1 Milliarde Euro  

Auch im internationalen Corporate-Geschäft lagen die Prämieneinnahmen 2023 erstmals jenseits der 
Grenze von 1 Milliarde Euro. Mit einem Plus von 20 Prozent bei den Prämieneinnahmen konnten wir dabei 
erneut stärker zulegen als der Mitbewerb. Und auch für die Zukunft birgt dieses Segment großes strategi-
sches Potenzial. Vor allem in der Schaden- und Unfallversicherung für Firmenkunden sehen wir erhebliche 
Wachstumschancen – gerade in Mittel- und Osteuropa, wo die Anzahl der Unternehmen stetig zunimmt. 

2023 haben wir dazu eine neue gruppenweite B2B-Strategie vorgestellt. Ziel ist es, unsere starke Markt-
position über ein 360-Grad-Serviceangebot für Firmenkunden weiter auszubauen und zu skalieren. Dazu 
gehören neben branchenspezifischen Versicherungslösungen und dem Aufbau eines Omni-Channel-
Vertriebs auch Beratungsleistungen, die über die klassische Versicherung hinausgehen, etwa zu den The-
men ESG und Risikomanagement, sowie Angebote in den Bereichen Affinity und Employee Benefits. Da wir 
auch im KMU-Bereich große Chancen sehen, diversifizieren wir unser Portfolio auch in diese Richtung.

Highlights
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Privatkliniken in Österreich: UNIQA investiert 245 Millionen Euro

Zusätzlich zu den 65 Millionen Euro, die in die bereits laufende Erweiterung und Modernisierung 
der Privatklinik Döbling fließen, investieren wir derzeit 180 Millionen Euro in die Zusammen-
legung und den Neubau der Privatkliniken Confraternität und Goldenes Kreuz im neunten Wie-
ner Gemeindebezirk. In Döbling haben wir im Oktober 2023 nur neun Monate nach der Grund-
steinlegung die Dachgleiche gefeiert. 2026 soll der fünfstöckige Zubau, der neue Operations-
säle, mehr Platz für die Geburtenstation, eine Aufenthaltslounge für Mitarbeiter:innen und 
zusätzliche Einzelzimmer für Patient:innen enthalten wird, in Betrieb gehen. Durch den Neubau 
von Confraternität und Goldenem Kreuz entsteht bis Mitte 2028 eine der modernsten Privat-
kliniken Österreichs. Geplant sind neben 120 Betten auf vier Stationen unter anderem sechs 
Operationssäle, zwei Endoskopieräume, vier Kreißsäle sowie ein Ordinations- und Tagesklinik-
zentrum. Neben dem wichtigen Schwerpunkt der Prävention, den wir unter unserer Zweit-
marke Mavie adressieren, setzen wir mit diesen umfangreichen Investitionen in die Privat-
spitäler unserer PremiQaMed Gruppe neue Standards in Medizin und Pflege.

Südosteuropa: hervorragende Ergebnisse 

Bereits das zweite Jahr in Folge verzeichnete UNIQA 2023 in der Region SEE5 
zweistelliges Wachstum, und das deutlich über dem Markt. Mit knapp zwei Mil-
lionen Kund:innen, einem Prämienvolumen von 305 Millionen Euro und rund 
1.600 Mitarbeiter:innen ist dies die drittgrößte Region innerhalb der UNIQA 
Group. Um die operative Performance der hier tätigen Versicherungsgesell-
schaften zu verbessern, hatte UNIQA die fünf Märkte Kroatien, Serbien, Bosnien 
und Herzegowina, Montenegro und Bulgarien schon im März 2022 unter dem 
Titel SEE5 zu einer einheitlichen Region zusammengefasst.

18 Monate später zeigt sich die angestrebte Transformation als voller Erfolg: 
Neben den erzielten Prämienzuwächsen konnte auch die Rentabilität mit einem 
Anstieg des EBT um 90 Prozent allein im Jahr 2023 deutlich gesteigert wer-
den. Basis dafür sind Initiativen, mit denen das volle Potenzial der Region aus-
geschöpft werden soll, darunter die Einführung einer regionalen Governance, 
die Beschleunigung und Vereinfachung aller Prozesse, die gezielte Erschließung 
von Synergien, die Harmonisierung der regionalen Markenaktivitäten sowie der 
Start von Maßnahmen zur Förderung von Kultur und Mitarbeitererfahrung.
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Dynamische Entwicklung in Polen: Prämienvolumen 
erstmals über 1 Milliarde Euro, Ausbau zum internationalen 
Corporate-Kompetenzzentrum

Auch 2023 sind wir in Polen – unserem mit 6 Millionen Kund:innen von der 
Kundenzahl her größten Markt – mit einem Prämienplus von 17,5 Prozent 
stärker gewachsen als der Versicherungsmarkt insgesamt. Und erreichten 
dabei einen wichtigen Meilenstein: Nicht zuletzt dank der erfolgreichen Inte-
gration der früheren AXA-Gesellschaften betrug das Prämienvolumen erst-
mals mehr als 1 Milliarde Euro. Besonders erfreulich daran: Das Wachstum 
ging nicht auf Kosten der Profitabilität. Denn auch hier liegen wir weiterhin 
vor dem Gros unserer Mitbewerber:innen. 

Dabei gewinnt Polen auch für unser internationales Geschäft stark an 
Bedeutung: 2023 haben wir die Vorbereitungen für einen Hub für inter-
nationale Versicherungsprogramme gestartet, der Launch ist für 2024 
geplant. Von hier aus werden wir Unternehmen mit multinationalen Nieder-
lassungen servicieren und ihren gesamten Versicherungsschutz grenzüber-
schreitend managen. Damit wird der neu geschaffene Hub zum wesentlichen 
Kompetenzzentrum für 15 Länder in Mittel- und Osteuropa. Die langjährige 
Erfahrung von UNIQA Polen in diesem Bereich ist ein wertvolles Asset dafür.

Telemedizin:  
Mavie mit bedeutender  
Akquisition in Polen

Mit dem Kauf eines Mehrheitsanteils 
am polnischen Unternehmen Telemedi 
hat sich unsere Gesundheitsholding 
Mavie eine bedeutende Position im 
wachsenden europäischen Tele-
medizinmarkt gesichert und gleich-
zeitig einen neuerlichen Impuls in 
Richtung Innovation im Gesundheits-
sektor gesetzt. Das Marktvolumen 
für Telemedizin in Europa wird der-
zeit auf 12 Milliarden Euro geschätzt, 
das jährliche Wachstum liegt bei bis 
zu 14 Prozent. Telemedi hält als Tele-
konsultationsplattform für Ärzt:innen, 
Krankenkassen, Labors und Patient:in-
nen einen Marktanteil von 23 Prozent 
am polnischen Telekonsultations-
markt. Mehr als 300.000 Patient:in-
nen setzen auf die Dienstleistungen 
von Telemedi, mehr als 500.000 medi-
zinische Anfragen werden jährlich 
über die Plattform bearbeitet. Ziel 
ist es nun, das gemeinsame Poten-
zial durch Erweiterung und Stärkung 
des Portfolios von Telemedi durch 
bestehende Services von UNIQA, aber 
auch durch die Expansion in weitere 
Märkte zu erschließen. Neben zusätz-
lichen Umsätzen erwarten wir aus der 
verstärkten Nutzung von Telemedizin 
dabei auch Kosteneinsparungen im 
Versicherungsgeschäft.

Highlights
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im Geschäftsjahr 2023 wurde für börsennotierte europäische Versiche-
rungsgesellschaften erstmals das neue Bilanzierungsregelwerk IFRS 9/17 
angewendet. Die wichtigsten Unterschiede zu dem Ihnen bisher ge-
läufigen Ansatz nach IFRS 4 finden Sie, hoffentlich verständlich und für 
Sie nachvollziehbar aufbereitet, auf Seite 62. Um Ihnen den Vergleich 
mit unserer bisherigen operativen Performance zu erleichtern, haben 
wir in diesem Geschäftsbericht die relevanten Finanzkennzahlen des 
Jahres 2022 so dargestellt, als wäre das neue Regelwerk IFRS 9/17 bereits 
damals in Kraft gewesen.
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Gestiegenes Ergebnis vor 
Steuern und Nettoergebnis

2023, das dritte und vorletzte Jahr unseres Strategie-
programms „UNIQA 3.0 – Seeding The Future“, war ein finan-
ziell erfolgreiches: 

Bei einem Wachstum der verrechneten Prämien von 9,7 Pro-
zent erhöhte sich das Ergebnis vor Steuern auf 426,4 Mil-
lionen Euro – der Vergleichswert des Vorjahres hatte 272,3 
Millionen Euro betragen, bzw. 421,7 Millionen Euro nach dem 
bisherigen Regelwerk IFRS 4. Der Beitrag des internationalen 
Geschäfts war abermals hoch und stieg auf erfreuliche 230 
Millionen Euro, jener unserer Rückversicherungsgesellschaft 
UNIQA Re in Zürich belief sich auf 70 Millionen Euro.

Abzüglich Steuern und eines Betrags von 19,3 Millionen Euro 
für den aufgegebenen Geschäftsbereich „Russland“ erhöhte 
sich das Konzernergebnis um 18,3 Prozent auf 302,7 Millio-
nen Euro. Bei einem auf 2,710 Milliarden Euro gewachsenen 
Eigenkapital und einem Return on Equity von 14,1 Prozent 
ermöglicht es uns, der Hauptversammlung am 3. Juni 2024 
eine um 2 Cent steigende gesteigerte Dividende von 57 Cent 
je Aktie vorzuschlagen. Das entspricht einer Ausschüttungs-
quote von 58 Prozent. Die regulatorische Kapitalquote der 
UNIQA Group stieg um neun Prozentpunkte auf 255 Prozent. 

Dringend notwendige gesellschaftliche 
Reformen

Nicht erfolgreich verlief im Jahr 2023 der Dialog der Ver-
sicherungswirtschaft mit europäischen und nationalen Gesetz-
gebern zu dringend notwendigen Reformen, um Wohlstand für 
möglichst viele Menschen sowie Wachstum für unsere Wirt-
schaft im globalen Wettbewerb und damit die Zukunftsfähigkeit 
Europas zu sichern.

Wir sind ein Unternehmen mit etwa 16.000 Mitarbeiter:innen 
und konnten allein im Berichtszeitraum etwa 2.100 neue Kol-
leg:innen für uns gewinnen. In den beiden Jahren zuvor war 
diese Zahl nur unwesentlich niedriger. Das bedeutet, dass wir 
eine signifikante Veränderung in der personellen Zusammen-
setzung Ihrer UNIQA durchlaufen. Eines vereint uns unver-
ändert: Wir wollen einen spürbaren Beitrag dazu leisten, dass 
16,7 Millionen Kund:innen, die sich für uns entschieden und uns 
damit ein Stück ihrer Sicherheit anvertraut haben, in 17 Län-
dern Mittel- und Osteuropas durch die Kraft unserer Gemein-
schaft gemeinsam besser leben. Vor allem in drei Problemfeldern 
suchen wir konkrete Lösungen für unsere Kund:innen:

Erstens sind angesichts der demografischen Entwicklung attrak-
tive Angebote zur sorgfältigen und bedachten privaten Alters-
vorsorge unverzichtbar, um den Menschen Europas und damit 
auch unseren Kund:innen ein Altern in Würde und ohne Armut 
zu ermöglichen. Dies gilt vor allem für Frauen, deren Pensionen 
gerade in Österreich im Durchschnitt um rund 30 Prozent unter 
jenen der Männer liegen. Leider sind die Gespräche zur Reform 
der zweiten und der dritten Säule bislang fruchtlos geblieben. 

Zweitens knirschen neben den Sozialsystemen auch die meis-
ten Gesundheitssysteme Europas. So auch in Österreich, wo 
im letzten Jahr zum ersten Mal mehr als 50 Milliarden Euro 
für Gesundheit ausgegeben wurden – davon aber leider nur 
zwei Prozent für Prävention. Wir erkennen kaum Reformen im 
öffentlichen Sektor, weswegen wir im Sinne unserer Kund:innen 
über die vor Kurzem gegründete Mavie Holding fokussiert in 
eigene Gesundheitsinfrastruktur investieren: 245 Millionen Euro 
während der nächsten Jahre in unsere Privatspitäler, in unser 
eigenes Ärztenetzwerk, in den im vergangenen Dezember 
abgeschlossenen Mehrheitserwerb des größten polnischen Tele-
medizinanbieters mit etwa 500.000 Patient:innen, in den öster-
reichischen Marktführer MavieWork, der unseren Unterneh-
menskund:innen betriebliche Gesundheitsvorsorge und psycho-
soziales Coaching für  deren Mitarbeitenden anbietet, sowie in 
24/7-Betreuung zu Hause.
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Drittens haben sich 2023 zum wiederholten Mal die drastischen 
Konsequenzen des globalen Klimawandels in deutlich erhöhten 
Schadenbelastungen bemerkbar gemacht, ganz besonders in 
Österreich. Neben den hohen mentalen Belastungen sind vor 
allem die wirtschaftlichen Konsequenzen für unsere Kund:in-
nen oft dramatisch: Die Zahlungen von 153 Millionen Euro für 
unwetterbedingte Leistungen, die wir im vergangenen Jahr allein 
an Kund:innen in Österreich geleistet haben, decken meist bei 
Weitem nicht den tatsächlich erlittenen finanziellen Schaden 
ab. Die Versicherungswirtschaft Österreichs schlägt deswegen 
seit Jahren ein Modell ähnlich jenem in der Schweiz oder in Bel-
gien vor, bei dem in jede Feuerversicherung automatisch eine 
geringe Prämie von wenigen Euro pro Monat inkludiert wird, 
um im Fall eines Schadens aus Naturkatastrophen den gesam-
ten Neuwert des zerstörten Hab und Guts ersetzt zu erhalten. 
Eine überfällige Reform, die aus Bittsteller:innen der öffentli-
chen Hand mündige Vertragspartner:innen von Versicherungs-
gesellschaften machen würde: Während Bürger:innen derzeit 
von Zuwendungen des Katastrophenfonds abhängig sind, der 
meist nur 20 bis 30 Prozent des eingetretenen Schadens ersetzt, 
bestünde künftig ein klar geregelter Anspruch auf kompletten 
Ersatz des Neuwerts.

Dass UNIQA im Geschäftsjahr 2023 auf Gruppenebene die 
kombinierte Schaden-Kosten-Quote brutto, also die sogenannte 
Combined Ratio vor Rückversicherung, trotz dieser hohen Leis-
tungen für Unwetterschäden in Österreich um mehr als zwei Pro-
zentpunkte auf 89,4 Prozent verbessern konnte, hängt vor allem 
mit der exzellenten versicherungstechnischen Entwicklung 
unseres internationalen Portfolios zusammen. In unseren 
Gesellschaften in CEE beträgt die Combined Ratio brutto ins-
gesamt 85,6 Prozent.

Starke Performance der Kapitalanlagen

Unser zweiter Hebel, um Kund:innen langfristig besser vor 
Naturkatastrophen schützen zu können, ist das Asset-Manage-
ment. Die europäische Versicherungswirtschaft ist der größte 
institutionelle Investor des Kontinents und verwaltet Kapital-
anlagen von etwa 11 Billionen Euro. Je rascher es gelingt, mehr 
und mehr dieser Investments auf Basis einer klaren Taxono-
mie in wirklich nachhaltig grüne Kapitalanlagen überzuleiten, 
umso wahrscheinlicher ist das Erreichen der Pariser und ande-
rer Klimaziele. Wir engagieren uns deswegen aktiv bei der Net-
Zero Asset Owner Alliance, die weltweit die größten Erst- und 
Rückversicherer sowie Pensionsfonds vereint und sich zum Ziel 
gesetzt hat, die CO2-Emissionen ihrer Anlageportfolios bis 2050 
auf netto null zu stellen. Ebenso sind wir Mitglied der Green 
Finance Alliance des österreichischen Bundesministeriums 
für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie, die eine freiwillige Selbstverpflichtung von 
Finanzunternehmen zur Einhaltung konkreter, an den Pariser 
Klimazielen ausgerichteter Kriterien vorsieht. Die Erfüllung die-
ser Kriterien wird jährlich evaluiert.

Zur Performance im Asset-Management selbst: War das Ergeb-
nis unserer Kapitalanlagen im Geschäftsjahr 2022 stark von 
Wertberichtigungen bei russischen und ukrainischen Bonds 
geprägt gewesen, entwickelte es sich 2023 erfreulich: Mit 
588,8 Millionen Euro lag das Net Investment Income deutlich 
über dem Referenzwert des Vorjahres von 179,8 Millionen Euro. 
Verantwortlich dafür waren vor allem hohe laufende Erträge 
aus unterschiedlichen Assetklassen. 

Wir haben im Geschäftsjahr 2023 etwa 2,5 Milliarden Euro neu 
veranlagt, rund 1 Milliarde Euro mehr als im Jahr zuvor. Der 
New Money Yield betrug 4,7 Prozent, die durchschnittliche Ver-
zinsung unseres gesamten Portfolios belief sich auf 2,8 Prozent. 
Der Bestand an Kapitalanlagen erhöhte sich um 5,4 Prozent 
auf 20,432 Milliarden Euro, von denen bereits etwas mehr als 
10 Prozent in Grüne Assets investiert sind.
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Optimistischer Ausblick

Das Risiko erweiterter geopolitischer Verwerfungen und 
die damit verbundenen Unsicherheiten auf den Kapital-
märkten werden uns heuer ebenso unverändert begleiten 
wie Zinsvolatilitäten und ein inflationsbedingt hoher 
Druck auf unsere Kosten sowie Schadensleistungen.

Sehr geehrte Damen und Herren, dennoch sind wir optimis-
tisch, im Geschäftsjahr 2024, dem letzten unseres Strategie-
programms „UNIQA 3.0 – Seeding The Future“, eine weitere 
Verbesserung unseres versicherungstechnischen Kerngeschäfts 
erreichen zu können. Da die Belastungen aus unwetter-
bedingten Schäden hoch bleiben und dadurch auch unsere Kos-
ten für den Kauf externer Rückversicherungsdeckungen steigen 
werden, bedeutet das, dass wir die Profitabilität unseres rest-
lichen Portfolios erhöhen müssen. Wir sind zuversichtlich, dass 
uns das gelingen wird und dass wir Sie als unsere Aktionärin-
nen und Aktionäre progressiv, das heißt mit jährlich steigender 
Dividende pro Aktie, am Erfolg unseres Unternehmens beteiligen 
können. Die Payout Ratio soll dabei unverändert bis zu 60 Pro-
zent betragen. 

Daran für Sie mit unverändert viel Leidenschaft und Freude 
arbeiten zu dürfen, macht uns stolz. Wir danken Ihnen für Ihr 
Vertrauen und hoffen, Ihnen auch in einem Jahr einen für Sie 
zufriedenstellenden Bericht über unsere Geschäftsentwicklung 
geben zu können.

Wien, im April 2024

Ihr Andreas Brandstetter
im Namen des Vorstandsteams
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15



gemeinsam  
besser leben

Wofür wir stehen:



Seit 1811 vertrauen uns Menschen und versichern sich bei 
uns. Unsere Aufgabe ist seither unverändert: Risiken, die 
die:der  Einzelne alleine nicht tragen kann, werden auf 
die Schultern unserer Gemeinschaft verteilt. Wir setzen 
auf diese vereinte Kraft unserer Gemeinschaft, um im 
Leben unserer Kund:innen einen Unterschied zu machen 
und ihnen Leistungen anzubieten, die über eine reine 
Schutzfunktion hinausgehen.

Als Betreuer:innen einer Gemeinschaft von knapp 
17 Millionen Menschen in 17 Ländern verstehen wir es 
als unseren Auftrag, das Leben unserer Kund:innen und 
das ihrer Nächsten als verlässliche Begleiter:innen, als 
Inspiring Coaches mit innovativen Angeboten und täglich 
relevanten Services zu verbessern und gleichzeitig 
unsere vereinte Kraft genauso für die nachhaltige, 
verantwortungsbewusste Entwicklung unserer 
Gesellschaft und Umwelt einzusetzen.



Anhaltendes 
Wachstum in 
Österreich  
und CEE
Der erstklassige Service der UNIQA Group 
überzeugt in Österreich und Zentraleuropa 
mehr als 16,7 Millionen Kund:innen. Unser 
ehrgeiziger Anspruch dabei: Wir wollen in 
beiden Märkten die beste Dienstleisterin sein 
und von unseren Kund:innen mit zumindest 
4,5 von 5 Sternen bewertet werden.

Seit mehr als 200 Jahren im Versicherungsgeschäft erfolgreich, 
zählen wir in unserem Heimatmarkt Österreich zu den führen-
den Anbietern unserer Branche. In unserem zweiten Haupt-
markt, der Region Zentral- und Osteuropa, konnten wir unsere 
Marktposition in den letzten Jahren durch die Integration der 
ehemaligen AXA-Gesellschaften in Polen, der Slowakei und 
Tschechien deutlich stärken. Trotz der wirtschaftlichen Heraus-
forderungen setzt die UNIQA Group auch weiterhin auf profi-
tables Wachstum.

4,5 Mio.
Kund:innen in
EE, SEE und 

Liechtenstein

8,5 Mio.
Kund:innen in

CE

16,7 Mio. 
Kund:innen in  

17 Ländern

3,7 Mio.
Kund:innen in

Österreich
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in Österreich: Rund 250 Euro beträgt die durchschnittliche 
Prämie in diesen Märkten, etwa 435 Euro sind es in Polen, 
der Slowakei, Tschechien und Ungarn, die wir gemeinsam 
als unseren zweiten Kernmarkt definiert haben – und das bei 
eindeutig steigender Tendenz. 

Mit insgesamt ca. 154 Millionen Einwohner:innen bietet 
CEE somit erhebliches Wachstumspotenzial. Ein wesent-
licher Faktor dabei: Die Region verzeichnet seit Jahren einen 
beachtlichen wirtschaftlichen Aufschwung. Selbst der durch 
Covid-19 ausgelöste Wirtschaftseinbruch war von kurzer 
Dauer, und auch die Versicherungsmärkte in CEE erholten 
sich rasch. Die Jahre 2021, 2022 sowie 2023 waren wieder 
von einem deutlichen Prämienwachstum geprägt.

Nach wie vor ist die Region von schwierigen wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen, etwa zweistelligen Inflationsraten und 
sinkenden Reallöhnen, geprägt, zudem ist der Konvergenz-
prozess noch nicht abgeschlossen. Dennoch erwarten wir 
einen kontinuierlichen Anstieg der Versicherungsdichte in 
den nächsten Jahrzehnten. Denn laut Einschätzung aller 
Expert:innen werden die Wachstumsraten in CEE deutlich 
höher sein als jene im Euroraum. 

Die Erfahrung zeigt, dass mit wachsendem Wohlstand 
neben dem Bedarf an Kfz-Haftpflichtversicherungen, die in 
CEE traditionell das größte Volumen repräsentieren, auch 
der Bedarf an Versicherungen für Wohnung und Eigenheim 
sowie an Produkten für den personenbezogenen Schutz wie 
Unfall- und Krankenversicherungen steigt. 

UNIQA nutzt dieses Wachstumspotenzial und setzt auch in 
CEE auf einen starken Vertrieb und die bewährte Partner-
schaft mit Raiffeisen sowie mit der Addiko Gruppe auf dem 
Balkan und der mBank in Polen. 

Österreich: solide Position in 
den relevanten Sparten

Unsere nachhaltige Spitzenposition in Österreich sichern wir 
durch innovative Produkte, einen schlagkräftigen Vertrieb 
sowie die im Markt bestens verankerten Marken UNIQA und 
Raiffeisen. Dank unserer langjährigen Erfahrung im Ver-
sicherungsgeschäft liegen wir heute mit einem Marktanteil 
von rund 21 Prozent an zweiter Stelle aller heimischen Ver-
sicherer, in der privaten Krankenversicherung stehen wir 
seit vielen Jahren an erster Stelle. Direkt oder gemeinsam 
mit unserer Bank- und Vertriebspartnerin Raiffeisen zäh-
len wir in Österreich 3,7 Millionen Kund:innen. In den 
kommenden Jahren liegt unser Fokus im österreichischen 
Heimatmarkt vor allem auf dem weiteren Ausbau unse-
rer Aktivitäten im Gesundheitsbereich – einem attraktiven 
Wachstumsmarkt. 

Auch sonst sehen wir im österreichischen Versicherungs-
markt nach wie vor Potenzial für weitere Zuwächse: Rund 
2.148 Euro geben die Österreicher:innen derzeit pro Jahr für 
Versicherungsprodukte aus. Im Vergleich mit anderen west-
europäischen Ländern ist dies – insbesondere angesichts des 
hohen Lebensstandards hierzulande – relativ wenig. Robuste 
Konjunkturverhältnisse sowie ein umsichtiger Regulator 
eröffnen auch für die Zukunft gute Perspektiven.

CEE: ausbaufähige Versicherungsdichte

Bereits drei Viertel unserer Kund:innen – rund 13 Millio-
nen – leben in CEE. In Summe trägt die Region derzeit mehr 
als 38 Prozent zu den Gesamtprämien der UNIQA Group 
bei. Dabei liegen die jährlichen Versicherungsausgaben pro 
Kopf in Zentral- und Osteuropa noch deutlich unter jenen 
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CEE: Region mit großem Wachstumspotenzial
Versicherungsausgaben pro Kopf und Jahr in Euro

29Ukraine

Albanien 62

Kosovo 81

Nordmazedonien 99

Bosnien und Herzegowina 139

Serbien 158

Rumänien 170

Montenegro 173

Bulgarien 272

Ungarn 378

Polen 388

Kroatien 417

Slowakei 464

Tschechien 637

Österreich 2.148

Europäische Union 2.250

Deutschland 2.647

Märkte
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Auf dem Weg zur  
attraktivsten Arbeitgeberin
Mit einer Vielzahl an Maßnahmen arbeitet die UNIQA Group 
weiterhin daran, zur attraktivsten Arbeitgeberin der 
Branche zu werden. Mit Erfolg: Rund 6.000 neue 
Mitarbeiter:innen konnten wir in den letzten drei Jahren 
für uns gewinnen und neu in unserem Team begrüßen.

Das im Strategieprogramm UNIQA 3.0 definierte Ziel, in Sachen Mitarbeiterzufriedenheit bis 2024 
zumindest 4,5 von 5 Sternen zu erreichen, verfolgen wir weiterhin voll Engagement. Gerade vor dem 
Hintergrund der vielfältigen Veränderungen und Herausforderungen auf dem Arbeitsmarkt bedarf es 
erheblicher Anstrengungen, um unsere Attraktivität als Arbeitgeberin nachhaltig zu steigern. Neben zahl-
reichen Einzelmaßnahmen in allen Bereichen der Arbeitswelt von UNIQA haben wir uns 2023 auch organi-
satorisch weiterentwickelt, um unseren ambitionierten Pfad strukturell zu unterstützen.

Organisatorische Transformation

Im Rahmen einer Neuausrichtung in der Führungsstruktur 
unseres HR-Bereichs haben wir 2023 die neue Funktion Group 
People geschaffen, die unter der Leitung von Iris Brachmaier als 
Group Chief People Officer sämtliche Personalagenden sowie 
die konzernweiten Personalprozesse, Richtlinien und Projekte 
verantwortet. Der bisherige Bereichsleiter Robert Linke über-
nahm gleichzeitig die Personalagenden für Österreich. 

Parallel dazu haben wir unser Betriebsmodell überarbeitet und 
damit die Basis dafür geschaffen, dass sich UNIQA noch besser 
auf den zunehmend globalen und dynamischen Arbeitsmarkt 
konzentrieren kann. Auch dafür wurden zusätzliche Ressourcen 
geschaffen. Im Fokus stehen hier unter anderem das Voran-
treiben einer einheitlichen HR-Technologielandschaft, die 
Weiterentwicklung unserer Lernangebote, die Etablierung eines 
modernen Skill-Managements sowie die weitere Professionali-
sierung und Globalisierung des Recruitings. 
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Humanitäre Hilfe für die Ukraine

Auch im Jahr 2023 setzte die UNIQA Group ihre Hilfs-
aktionen für die Ukraine mit großem Engagement fort. 
So wurden in Fortführung der Initiativen des Jahres 
2022 unter dem Titel „UNIQA Helping Hands“ im Jahr 
2023 rund 2 Millionen Euro and Geld- und Sachspenden 
aufgebracht. Der überwiegende Teil davon entfiel auf 
Sachspenden, etwa Medikamente, im Rahmen regel-
mäßiger medizinischer Hilfslieferungen. Darüber hinaus 
haben wir im vergangenen Jahr besonders betroffene 
schulische Einrichtungen mit technischer Ausstattung 
(Laptops) unterstützt.

Eine Spende von 400.000 Euro ging weiters an das Com-
munity Center Train of Hope in Wien, das geflüchteten 
Ukrainer:innen als Anlaufstelle dient. Dank dieser finan-
ziellen Unterstützung kann der Betrieb des Zentrums 
langfristig gesichert und das Angebot für die Besu-
cher:innen – darunter Integrationshilfe, Bildung, Kinder-
programme und Freizeitangebote – erweitert werden. 
Zusätzlich engagierten sich UNIQA Mitarbeiter:innen 
auch selbst aktiv vor Ort und nahmen etwa am Sozial-
tag im Community Center teil, sortierten Kleiderspenden 
oder halfen in der Küche.

Zentrale Handlungsfelder

Als führende Arbeitgeberin der Branche ist auch die UNIQA 
Group vor große Herausforderungen gestellt. Neben dem 
Ukraine-Krieg, der signifikanten Inflation, den Nachwirkungen 
der Coronapandemie und der zunehmenden Dringlichkeit des 
Umweltschutzes steht besonders der Wettbewerb um Talente 
in wirtschaftlich unsicheren Zeiten weit oben auf der strategi-
schen Agenda.

Um die Gruppe als attraktivste Arbeitgeberin der Bran-
che zu positionieren, arbeiten wir im Bereich HR weiterhin 
stringent entlang von fünf strategisch zentralen Handlungs-
feldern. Diese wurden im Berichtszeitraum im Zuge der Trans-
formation unseres Betriebsmodells weiterentwickelt, sind in 
ihrem Kern aber unverändert geblieben. Die Handlungsfelder 
zielen darauf ab, die sogenannte Employee Journey in jedem 
Abschnitt – von der Anstellung bis zum Austritt der Mitarbei-
ter:innen – zu verbessern.

Employee 
Experience

Wir bieten eine außergewöhnliche 
Experience entlang der 
gesamten Employee Journey.

Leadership &
Learning

Wir stellen Entwicklung, Reflexion 
und Feedforward in den Mittelpunkt 
unserer Lernstrategie.

Kultur Wir schaffen eine Kultur von 
„Inspiring Coaches”, die unseren 
Werten und Prinzipien folgen.

Diversity & 
Inclusion

Wir fördern Vielfalt und 
Integration aus Überzeugung und 
wirtschaftlichem Interesse.

Data & 
Analytics

Wir digitalisieren unsere Prozesse 
und forcieren einen daten-
basierten Ansatz für HR.

Mitarbeiter:innen
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•	� Im Zentrum unserer HR-Strategie steht weiterhin die 
kontinuierliche Verbesserung der Employee Experience. 
2023 führten wir dazu eine weitere gruppenweite Umfrage 
durch, in der unsere Mitarbeiter:innen entlang der Em
ployee Journey Feedback zu ihrer Zufriedenheit geben 
konnten. Regelmäßige Umfragen wie diese dienen als 
Basis für die laufende Weiterentwicklung und auch 
Standardisierung der gruppenweiten Employee Experi
ence. Einen wichtigen Beitrag zur Schärfung des Images 
der UNIQA Group als Arbeitgeberin leisten auch die im 
Vorjahr geschaffenen neuen Ressourcen in Group HR.  
 

Maßnahmen im Recruiting haben zwar bereits Verbesserungen 
gebracht, dennoch bleibt der Bewerbermarkt angespannt, 
sodass wir unser Augenmerk weiterhin verstärkt auf die-
sen Bereich legen. Weiteres Fokusthema ist ein zeitgemäßes 
Skill-Management, mit dem wir unsere Mitarbeiter:innen bei 
einer langfristigen Karriere in einer dynamischen Branche 
unterstützen wollen. Fortgeführt haben wir daneben unse-
re gut angenommenen Future-of-Work-Initiativen, mit denen 
wir die geänderten Anforderungen an moderne Arbeits-
modelle erfüllen möchten. So wurde etwa die Umgestaltung 
des UNIQA Towers mit verschiedenen Arbeitszonen und 
erweiterter Barrierefreiheit 2023 weiter vorangetrieben. Dies 
eröffnet den Mitarbeiter:innen die Möglichkeit, ein hybrides 
Arbeitsmodell zu nutzen, das sowohl Büro- als auch Remote-
Arbeit mit einschließt.

Meine UNIQA Reise

02
Ich komme an Board

01
Ich werde  
angestellt

03 Ich arbeite 04
Ich engagiere mich

05
Ich lerne

09
Ich verlasse 
UNIQA

08
Ich werde entlohnt

07 Ich verändere
meine Rolle

06
Ich erreiche Ziele
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Unterstützt durch die neu geschaffene Funktion Group 
People, wurden bestehende Prozesse zudem zunehmend 
gruppenweit standardisiert und automatisiert. Um personal-
relevante Daten noch besser analysieren und zukunfts-
orientiert planen zu können, werden darüber hinaus moder-
ne Möglichkeiten im Bereich Analytics geschaffen.

Initiativen 2023

Das Motto „gemeinsam besser leben“ lebt UNIQA nicht 
nur in der Positionierung nach außen, sondern ganz 
bewusst auch gegenüber allen Mitarbeiter:innen. In 
diesem Sinn haben wir auch 2023 wieder eine Reihe 
von Initiativen im Sinn der Mitarbeiterzufriedenheit 
ins Leben gerufen bzw. fortgesetzt:

• �Fitnesspausen online: „Gesunde Viertelstunde“ 
dreimal pro Woche mit VitalCoaches

• �Massageangebot
• �Kostenlose Beratung und Coaching für berufliche 

und private Herausforderungen österreichweit für 
alle Mitarbeiter:innen durch Kooperation mit Mavie

• ��Start von Mental-Health-Initiativen mit dem 
Mental-Health-Tag im Oktober 2023

• �Mavie Health Hub: Massage, HealthCoach, 
Symptom-Checker im UNIQA Tower

• �Vereinbarkeit Beruf und Familie: Kinder-
Sommercamp und betreute Kindertage

••	� Auch im Handlungsfeld Leadership & Learning haben wir die 
Aktivitäten der letzten Jahre fortgesetzt und verfeinert. Vor 
allem die Erfahrungen der Coronapandemie haben zu einer 
Verbesserung des Lernangebots und einer Anpassung an die 
moderne Arbeitswelt geführt. Ein großer Teil der ehemaligen 
Präsenztrainings wird heute auch virtuell abgehalten, zudem 
bieten wir weiterhin spezifische Webinare und E-Learnings 
an und entwickeln diese laufend weiter. Bestehende Initia-
tiven wie das Job-Shadowing, bei dem Mitarbeiter:innen 
Mitglieder des Topmanagements in ihrem Berufsalltag 
beobachten können, wurden auch 2023 angeboten und sehr 
gut angenommen. Eine laufende Herausforderung ist nach 
wie vor die Vermittlung digitaler Skills, die immer weiter an 
Bedeutung gewinnen. Im Fokus der kommenden Jahre ste-
hen die Weiterentwicklung der gruppenweiten Angebote, 
auch mit Blick auf die dahinterstehenden technischen Platt-
formen, und die weitere Entwicklung der Führungskräfte im 
Rahmen des Leadership-Development-Programms „Inspiring 
Coaches #leader_ship Journey“.

••	� Die im Jahr 2022 gestarteten Projekte im Handlungsfeld 
Kultur wurden 2023 ebenfalls konsequent weitergeführt. 
Rund 20 aktive interne Kulturtrainer:innen haben in zahl-
reichen Kulturworkshops in 15 Ländern der Gruppe mittler-
weile mehr als 1.500 Mitarbeiter:innen im Hinblick auf neue 
Arbeits- und Verhaltensweisen geschult. Auch aufgrund des 
sehr guten Feedbacks wird das Angebot 2024 fortgeführt 
und weiterentwickelt.

••	� Noch weiter forciert haben wir im Berichtszeitraum unsere 
Initiativen im Handlungsfeld Diversity & Inclusion. Details 
dazu finden sich ab Seite 27.

••	� Zunehmend an Relevanz gewinnt schließlich das Handlungs-
feld Data & Analytics, weil die angestrebte Verbesserung 
unserer Employee Journey einen datenorientierten Ansatz 
im Personalmanagement (geradezu) voraussetzt. Vor diesem 
Hintergrund haben wir 2023 die gruppenweiten Manage-
ment- und HR-Dashboards weiterentwickelt und können 
nun quartalsweise aussagekräftige Daten und Analysen 
zu relevanten HR-bezogenen KPIs zur Verfügung stellen. 

gemeinsam
besser leben

Mitarbeiter:innen
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Employer-Branding-Aktivitäten 2023

Mit Engagement haben wir 2023 die Arbeit rund um unsere 
Arbeitgebermarke und unsere Employer Value Proposition 
„#startyourbetter“ fortgesetzt. Ein Schwerpunkt war dabei im 
Juni eine Kampagne speziell für die Zielgruppe „IT and Female 
Tech Talents“, durch die sich die Bewerbungen im Kampagnen-
zeitraum und in den Folgemonaten mehr als verdoppelt 
haben. Im November folgte eine weitere Employer-Branding-
Kampagne, die vor allem auf potenzielle neue Mitarbeiter:innen 
im Vertrieb abzielte. Zusätzlich haben wir eine neue regel-
mäßige Onboarding-Veranstaltung, ebenfalls unter dem Titel 
#startyourbetter, ins Leben gerufen. Wie schon in früheren 
Jahren nahmen wir daneben wieder an zahlreichen nationalen 
und internationalen Karriereveranstaltungen teil, darunter dem 
We Are Developers World Congress in Berlin. 

Lehrlingsausbildung: Individualität, 
Flexibilität und Abwechslung

Mit aktuell rund 100 Lehrlingen in Ausbildung sucht UNIQA 
laufend auch neue Talente für eine Lehre. Zusätzlich zur Lehre 
für den Außendienst wird dabei ab Herbst 2024 auch eine 
eigene Ausbildung für den Innendienst geboten. Lehrlinge bie-
ten erhebliches Zukunftspotenzial: Durch die fundierte duale 
Ausbildung können sie nahtlos in den Beruf einsteigen – und 
sind damit gerade in Zeiten zunehmender Pensionierungen in 
den Reihen der Babyboomer-Generation besonders attraktiv. 

Die Lehre bei UNIQA ist so flexibel und vielfältig wie die jun-
gen Menschen selbst: Von der regulären dreijährigen Lehre 
über die Lehre mit Matura bis hin zur „Turbo-Lehre“, bei der 
Vorerfahrungen angerechnet werden, ist alles möglich. Was 
sämtliche Varianten eint, ist ein abwechslungsreiches Aus-
bildungsprogramm im Innen- und Außendienst, in dessen Ver-
lauf Expertise aufgebaut und individuelle Talente vertieft wer-
den können. Als international tätiger Konzern bietet UNIQA 
danach zudem vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten und 
Karrierechancen.

Vielfach ausgezeichnet

Beachtliche Erfolge durften wir auch 2023 wie-
der bei diversen Arbeitgeberauszeichnungen ver-
buchen. Dank einer erneuten Verbesserung bei 
Best Recruiters liegen wir hier mittlerweile auf Platz 
19 (von insgesamt 570 bewerteten Unternehmen) 
und erstmals auf Platz 2 in der Branchenwertung. 
Auch über neue internationale Auszeichnungen 
durften wir uns freuen: So haben uns die Financial 
Times unter die „Leaders in Diversity“ und das Times 
Magazine in die Liste der „World‘s Best Companies“ 
aufgenommen.
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Diversity & Inclusion

Unsere Mitarbeitenden sind ebenso vielfältig wie unsere 
Kund:innen. Daher setzen wir auf strukturierte Fördermaß-
nahmen für Diversität und Inklusion und stellen den Men-
schen ins Zentrum unserer Anstrengungen. Unseren Leitsatz 
„gemeinsam besser leben“ sehen wir erst dann als erfüllt, wenn 
jede Mehr- oder Minderheit bei UNIQA gleichberechtigt ist und 
dieselben Chancen vorfindet.

Vielfalt und Inklusion sind Kernelemente unseres Strategie-
programms UNIQA 3.0 und besonders für das Ziel, UNIQA 
zur attraktivsten Arbeitgeberin der Branche zu machen, von 
hoher Relevanz. In Umsetzung dieses Strategieprogramms und 
im Einklang mit den dort festgelegten Guiding Principles ver-
öffentlichte UNIQA 2022 erstmals eine eigene „Diversity & 
Inclusion“-Strategie. 

Abgesehen von der Erfüllung einer grundsätzlichen ethischen 
Verpflichtung helfen Vielfalt und Inklusion, die Bindung an 
das Unternehmen zu stärken, die Fluktuation zu reduzieren 
und dem Fachkräftemangel zu begegnen. Durch eine vielfältige 
Belegschaft können neue Kundengruppen angesprochen und in 
ihren Bedürfnissen besser verstanden werden. Darüber hinaus 
bieten Vielfalt und Inklusion die Chance zu mehr wirtschaft-
lichem Erfolg und Wachstum. 

Unser Bekenntnis zur Kraft der Vielfalt hat sich 2023 wieder 
durch zahlreiche Projekte und Initiativen manifestiert: 

••	� Dank einer Kooperation mit Female Founders konnten meh-
rere Frauen aus dem UNIQA Frauennetzwerk am Event 
„Lead Today. Shape Tomorrow“ teilnehmen, das sich mit dem 
Aspekt der Inklusion im künftigen Unternehmertum befasste. 

••	� Weiterhin großer Beliebtheit erfreut sich unser erfolgreiches 
Mentoringprogramm, das 2023 bereits in die dritte Runde 
ging.

••	� Auch Eigeninitiative kam 2023 verstärkt zum Tragen: Enga-
gierte Mitarbeiter:innen gründeten gleich zwei neue Initiati-
ven: das Netzwerk „Gemeinsam besser Familie“ und das Netz-
werk „Sustainability“. 

••	� Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung 
erhielten im Rahmen des Karriereprogramms von myAbility 
Gelegenheit, an einem Job-Shadowing bei UNIQA 
teilzunehmen. 

••	� Kund:innen aus der LGBTQIA+-Community steht ein eigener 
Experte für ihre Fragen zur Verfügung.

Mitarbeiter:innen
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Maßnahmen und Ziele 2023

Im Bereich Equal Pay wollen wir mit einer Kombination 
aus detaillierten Analysen und konkreten Maßnahmen eine 
gerechte Bezahlung sicherstellen und den strukturellen Pay 
Gaps weiter reduzieren. 2023 lag der bereinigte Pay Gap für den 
Innendienst in Österreich zum zweiten Mal in Folge bei 0,6 Pro-
zent und damit auf sehr gutem Niveau. 

Beim Anteil von Frauen in höheren Positionen haben wir 
unser Ziel, unseren Frauen-Karriere-Index – eine anerkannte 
Benchmark für die Entwicklung von Frauenkarrieren in Unter-
nehmen – auf 70 zu verbessern, mit einem Ergebnis von 77 
bereits übererfüllt. Der Anteil der Frauen in höheren Positionen 
hat sich 2023 im Durchschnitt um 2,3 Prozentpunkte erhöht, 
und seit 1. April 2023 gehört auch dem Konzernvorstand von 
UNIQA eine Frau an. Verbesserungen der Rahmenbedingungen 
durch Maßnahmen bzw. Initiativen wie unser Mentoringpro-
gramm, Modelle zu Job-/Top-Sharing und Führen in Teilzeit, die 
Unterstützung bei der Kinderbetreuung, Homeoffice und flexi
ble Arbeitszeiten wirken sich hier entsprechend positiv aus.

Um unsere Ziele und Entwicklungen quantifizieren zu können, 
haben wir einen Inklusions-Index geschaffen. Dieser misst, wie 
deutlich Wertschätzung, Chancengleichheit und Fairness für 
die unterschiedlichsten Menschen in der Arbeitsumgebung 
von UNIQA erlebbar sind. Unser Ziel war es, den 2021 in Öster-
reich gemessenen Ausgangswert von 3,6 auf 3,8 zu erhöhen. Die 
gruppenweite Mitarbeiterbefragung 2023 hat nun sogar einen 
Wert von 4,0 erbracht. Das Ziel wurde somit übererfüllt.

Zur Schaffung von Verbindlichkeiten und klaren Verantwort-
lichkeiten haben wir 2023 eine „Diversity & Inclusion“-Policy 
für die gesamte Gruppe ausgerollt. Diese wird nun jährlich 
überprüft und bei Bedarf überarbeitet, um allfälligen Änderun-
gen der Rechtsgrundlagen und anderen Entwicklungen in der 
UNIQA Group Rechnung zu tragen. 

Zusätzlich haben wir in den einzelnen Ländern eigene „Diversity 
& Inclusion“-Verantwortliche nominiert und bisher drei Inter-
nationale „Diversity & Inclusion“-Konferenzen abgehalten, um 
das Thema bestmöglich voranzutreiben und eine bessere Ver-
netzung zu gewährleisten.

Ein verpflichtendes E-Learning-Modul zum Thema „Gleich-
behandlung und Schutz vor Diskriminierung“ soll (vorerst) in 
Österreich sicherstellen, dass Diskriminierungsmeldungen kon-
sequent weiterverfolgt werden. 

Gruppenweit stehen seit 2023 zudem Dashboards für Mana-
ger:innen zur Verfügung, die die Ergebnisse aus Datenanalysen 
bedarfsgerecht visualisieren und vergleichbar machen. 

Fortgeführt wurden 2023 die für Führungskräfte ver-
pflichtenden Trainings zum Thema „Unconscious Mind. Inclu-
sive Leadership“.

Auch die Inklusion von Menschen mit Behinderung haben wir 
konsequent weiter vorangetrieben. So wurden gezielt Praktika 
und Job-Shadowing für Menschen mit Behinderung angeboten, 
daneben sorgen wichtige bauliche Änderungen für noch mehr 
Barrierefreiheit im UNIQA Tower.
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Prioritäten und Herausforderungen 2024

In den nächsten Jahren möchten wir uns in Sachen Diversity & 
Inclusion auf folgende Themen konzentrieren:

••	� Gehaltsgerechtigkeit: In der gesamten Gruppe sollen standar-
disierte Equal-Pay-Analysen durchgeführt sowie zusätzliche 
Maßnahmen zur Schließung des Pay Gaps abgeleitet werden.

••	� Frauen in Führungspositionen: Weiterhin wollen wir den 
Anteil von Frauen in Führungspositionen steigern und dazu 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei UNIQA noch wei-
ter verbessern. Auf der Agenda steht dabei insbesondere die 
Erstellung eines Konzepts für Karenzmanagement.

••	� Generationen: Das Thema Altersdiversität soll durch gezieltes 
Generationenmanagement stärker in den Blickpunkt rücken. 
Wir wollen damit die Bindung älterer Mitarbeiter:innen zur 
Erhaltung von Know-how im Unternehmen stärken und die 
Fluktuation jüngerer Mitarbeiter:innen vermindern. Dazu set-
zen wir auf Mentoring und Reverse-Mentoring-Programme.

••	 �Menschen mit Behinderung: Die aktive Rekrutierung und die 
Erhöhung des Anteils von Mitarbeitenden mit Behinderung 
ist ein klares Ziel für die nächsten Jahre.

Weitere Informationen zum Thema Diversity Management fin-
den sich im Corporate-Governance-Bericht ab Seite 67.

Mitarbeiter:innen
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Andreas Brandstetter, 54
ist seit 2002 Mitglied des Vorstands und 
seit 2011 dessen Vorsitzender. Vor seiner 
Zeit bei UNIQA leitete er das EU-Büro des 
Österreichischen Raiffeisenverbands in 
Brüssel. Der promovierte Politikwissen-
schafter studierte in Wien und den USA 
und schloss einen Executive MBA an der 
California State University, Hayward/
IMADEC ab. Darüber hinaus absolvierte 
Andreas Brandstetter postgraduale Weiter-
bildungen an der Stanford Graduate School 
of Business sowie an der Harvard Business 
School. 2018 wurde er für drei Jahre zum 
Präsidenten von Insurance Europe, der 
Interessenvertretung der europäischen 
Versicherungen und Rückversicherungen 
in Brüssel, gewählt, 2021 wurde sein Man-
dat für weitere drei Jahre verlängert.

Wolf-Christoph Gerlach, 44
ist seit 2020 für das Ressort Operations 
zuständig. Der studierte Betriebswirt star-
tete seine Karriere bei der Allianz Grup-
pe, ab 2008 war er bei UNIQA im Bereich 
Bankvertrieb International tätig und leitete 
anschließend von 2010 bis 2012 den Bereich 
Konzernstrategie. Danach fungierte er für 
vier Jahre als Chief Operation Officer unse-
rer rumänischen Tochtergesellschaft, bevor 
er ab 2016 als Retail-Vorstand für UNIQA in 
Ungarn tätig war. Wolf-Christoph Gerlach 
absolvierte eine postgraduale Weiterbildung 
an der Harvard Business School. 

Peter Eichler, 62
ist seit 1999 als Mitglied des Vorstands in 
verschiedenen Gesellschaften der Gruppe 
tätig, seit 2020 verantwortet er gruppen-
weit die Personenversicherung und das 
Asset-Management. Er ist Vorsitzender 
der Sektionen Kranken- und Lebensver-
sicherung im Verband der Versicherungs-
unternehmen Österreichs (VVO). Neben 
dem Studium der Handelswissenschaften 
absolvierte Peter Eichler auch ein Studium 
der Rechtswissenschaften an der Uni-
versität Wien. Zudem schloss er Executive-
Programme an der Universität St. Gallen 
und an der Harvard Business School ab.

Peter Humer, 52
ist seit Jänner 2020 für den Bereich 
Kunde & Markt Österreich verantwortlich. 
Der promovierte Sozial- und Wirtschafts-
wissenschafter startete 1996 seine beruf-
liche Laufbahn bei UNIQA im Vertrieb, 
gefolgt von unterschiedlichen nationalen 
und internationalen Positionen im Kon-
zern. 2009 übernahm Peter Humer die 
Funktion des Landesdirektors in Salzburg, 
2017 wurde er zum Vorstandsmitglied 
für Vertrieb der UNIQA Österreich Ver-
sicherungen AG berufen. 2019 absolvierte 
er eine Weiterbildung an der Harvard Busi-
ness School.

Group  
Executive  
Board
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Wolfgang Kindl, 57
ist seit 2011 Mitglied des Vorstands und 
verantwortet den Bereich Kunde & Markt 
International. Seit 1996 für die UNIQA 
Group tätig, leitete Wolfgang Kindl von 
2000 bis 2004 unsere Tochtergesell-
schaft in Genf und fungierte ab 2005 als 
Geschäftsführer von UNIQA International. 
Mit seiner Berufung in den Konzernvor-
stand im Jahr 2011 wurde er gleichzeitig 
zum Vorstandsvorsitzenden von UNIQA 
International bestellt. Der promovierte 
Sozial- und Wirtschaftswissenschafter 
absolvierte ein Postgraduate-Studium 
in Environmental Management. Zudem 
schloss er postgraduale Weiterbildungen 
am IMD in Lausanne sowie an der Harvard 
Business School ab.

René Knapp, 41
gehört dem Vorstand seit Jänner 2020 
an und verantwortet die Bereiche Peo
ple, Brand und Sustainability. Der studier-
te Mathematiker und anerkannte Aktuar 
startete im Jahr 2007 bei UNIQA und 
übernahm 2010 den Bereich Lebensver
sicherungmathematik. Ab 2012 leitete er 
den Bereich Group Actuarial, der 2015 um 
das Group Risk Management erweitert 
wurde. Neben seiner Tätigkeit für UNIQA 
setzt sich René Knapp nicht nur als Mit-
glied des Vorstands der AVÖ für den 
Berufsstand der Aktuare ein, sondern 
nahm auch wiederholt Gastprofessuren 
an österreichischen Universitäten wahr. 
Zudem absolvierte er Executive-Program-
me an der Harvard Business School und 
der Sloan School of Management (MIT).

Erik Leyers, 54
gehört dem Vorstand seit 2015 an und ist 
für das Ressort Data & IT verantwortlich. 
Der promovierte Volkswirt startete seine 
berufliche Laufbahn in München, bevor er 
2001 als Berater und Projektmanager zu 
McKinsey wechselte. Ab 2003 war er in 
leitender Funktion bei der Allianz Gruppe 
für die Bereiche Geschäftsentwicklung, 
Shared Services und den globalen Non-IT- 
und IT-Einkauf verantwortlich. Erik Leyers 
absolvierte ebenfalls postgraduale Weiter-
bildungen an der Harvard Business School.

Sabine Pfeffer, 51
hat im April 2023 die Leitung des Ressorts 
Kunde & Markt Bank Österreich über-
nommen und zeichnet damit für die Marke 
Raiffeisen Versicherung verantwortlich. Die 
Diplombetriebswirtin, die auch einen Mas-
ter in Legal Studies sowie den Universitäts-
lehrgang Versicherungswirtschaft an der 
WU Executive Academy abgeschlossen 
hat, besitzt mehr als 20 Jahre Führungs-
erfahrung in der Versicherungsbranche. 
Zuletzt leitete sie den Verwaltungsbereich 
Personenversicherung bei der Wiener Städ-
tischen Versicherung AG. 

Kurt Svoboda, 56
ist seit Juli 2011 im Konzernvorstand für die 
Bereiche Finanz- und Risikomanagement 
verantwortlich. Von Dezember 2017 bis 
Juni 2020 fungierte er zusätzlich als CEO 
der UNIQA Österreich Versicherungen AG. 
Seine Karriere startete er im Jahr 1992 
bei KPMG Austria GmbH, bevor er nach 
Leitungsfunktionen bei Versicherungs-
unternehmen im Jahr 2003 als Geschäfts-
führer der UNIQA Finanz-Service GmbH 
in den Konzern eintrat. Kurt Svoboda stu-
dierte Betriebswirtschaft mit den Schwer-
punkten Internationale Steuerlehre und 
Versicherungsbetriebslehre und absolvierte 
einen internationalen Managementlehr-
gang an der Universität St. Gallen sowie 
postgraduale Weiterbildungen an der Stan-
ford Graduate School of Business und der 
Harvard Business School.
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Mehr als eine 
Versicherung

Was wir sein wollen:



Schon seit mehr als zwei Jahrhunderten stehen wir 
an der Seite unserer Kund:innen. Als verlässliche 
Partner:innen sehen wir es als unsere Verantwortung, 
ihnen Sicherheit zu geben – in Sachen Gesundheit und 
Vorsorge ebenso wie beim Schutz ihrer Sachwerte. 
Mit einer breiten Palette an Angeboten und Services, 
die längst weit über den Rahmen der klassischen 
Versicherung hinausreichen.

Denn in einer immer komplexer werdenden Welt voller 
Herausforderungen genügt es nicht, einfach eine 
Versicherung zu sein. Klimawandel, Naturkatastrophen, 
Veränderungen von Demografie und Arbeitswelt, 
politische Konflikte, wachsende Schuldenberge, 
Covid-19, Lieferengpässe bei Rohstoffen und Materialien, 
Kriege mitten in Europa und in Nahost, explodierende 
Energiepreise und eine massive Inflation haben viele 
Grundprämissen unserer heutigen Welt in Frage gestellt. 
Vertrauen und Sicherheit gewinnen in diesem Umfeld 
immer mehr an Bedeutung, für Gesellschaft und 
Wirtschaft insgesamt, aber auch für jede:n Einzelne:n.

Genau hier kann UNIQA einen wichtigen Beitrag leisten. 
Und weil wir dies auch in Zukunft in der gewohnten 
Qualität und Verlässlichkeit tun wollen, arbeiten wir 
seit Ende 2020 im Rahmen des Strategieprogramms 
UNIQA 3.0 konsequent an der Optimierung und 
Erweiterung unseres Geschäfts. Auch 2023 haben 
wir dabei wieder große Fortschritte gemacht.



Wie schon in den Jahren 2021 und 2022 haben wir bei der 
Umsetzung von UNIQA 3.0 auch 2023 wieder Fortschritte 
erzielt und sind zuversichtlich, die gesteckten Ziele auch 
tatsächlich bis Ende 2024 zu erfüllen. An unserem neuen 
Strategieprogramm, das im Jahr 2025 starten wird, arbeiten wir 
gerade intensiv. Als Weiterentwicklung von UNIQA 3.0 wird es 
seinen Schwerpunkt besonders auf das Thema Execution Excel-
lence legen. Derzeit befinden wir uns in der Phase der Analyse 
und Konzeption, beschlossen werden soll das neue Programm 
Ende 2024.

„gemeinsam besser leben“: Gesundheit 
und Wohlstand schützen und verbessern

Das Strategieprogramm „UNIQA 3.0 – Seeding the Future“ ist 
unsere Antwort auf die vielfältigen Herausforderungen, denen 
sich Gesellschaft, Wirtschaft und Menschen heute gegen-
übersehen. Unsere übergeordnete Vision ist es dabei, unseren 

Kund:innen in diesem Umfeld Sicherheit zu geben und ihre 
Gesundheit und ihren Wohlstand zu schützen und zu verbessern: 
UNIQA will die führende Dienstleisterin für ein besseres Leben 
sein. Dabei setzen wir auf maximale Kundenorientierung, indem 
wir uns konsequent an den Bedürfnissen unserer Kund:innen 
orientieren und Geschäftsfelder weiterentwickeln, die uns mehr 
positive Berührungspunkte mit ihnen ermöglichen. 

Klare Werte und ambitionierte Ziele

Gleichzeitig achten wir in allen unseren Tätigkeiten immer 
stärker auf eine verantwortungsvolle, nachhaltige Ausrichtung 
und klare Werte. Im Verhältnis zu unseren Kund:innen, aber 
auch im Unternehmen selbst wollen wir Inspiring Coaches 
sein und lassen uns in unserem Tun von fünf klaren Prinzipien 
leiten: Customer first, Einfachheit, Verantwortung, Integrität 
und Gemeinschaft. 

Strategieprogramm  
UNIQA 3.0:  
Im Endspurt
Ende 2020 präsentiert, geht unser Strategieprogramm 
„UNIQA 3.0 – Seeding the Future“ heuer bereits in 
den Endspurt.

Durch die Umsetzung der vielfältigen Initiativen und Maßnahmen, die das Programm vorsieht, wollen wir 
unsere Relevanz im Leben der Menschen nachhaltig erhöhen und damit unseren Leitspruch „gemeinsam 
besser leben“ verwirklichen. Denn wenn wir mehr sein wollen als eine reine Versicherung, müssen wir uns 
laufend weiterentwickeln und auch neue, vielleicht ungewohnte Wege beschreiten.
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Zur Umsetzung unserer Vision haben wir sechs Ziele formu-
liert: die Beibehaltung unserer Marktführerschaft in Öster-
reich, den  – durch die erfolgreiche Integration der 2020 
erworbenen ehemaligen AXA-Tochtergesellschaften in Polen, 
der Slowakei und Tschechien bereits erreichten – Aufstieg 
unter die Top 5 in CEE, die Positionierung als beste Dienst-
leisterin – mit 4,5 von 5 Sternen ebenfalls bereits erfüllt – und 
als attraktivste Arbeitgeberin der Branche, die Sicherung von 
Kosteneffizienz und Profitabilität sowie den Aufbau neuer 
Geschäftsfelder. 

Damit setzen wir im Wesentlichen auf zwei Handlungsstränge: 
die Optimierung und Erweiterung unseres Kerngeschäfts einer-
seits sowie die Neuerkundung innovativer Geschäftsfelder, 

digitaler Geschäftsmodelle und den Aufbau eines Ökosystems 
im Gesundheitsbereich andererseits. 

Unsere beiden geografischen Kernmärkte bleiben unverändert 
Österreich und CEE, wo wiederum Polen, Tschechien, die 
Slowakei und Ungarn im Fokus stehen. Unsere Kund:innen 
betreuen wir dabei seit 2021 anstelle der bisherigen Sparten-
gliederung (in Schaden- und Unfall, Kranken und Leben) 
unterteilt in die Segmente Retail, Corporate & Affinity sowie 
Bancassurance. Dies erlaubt uns eine wesentlich fokussiertere 
Ansprache und soll neben Effizienzgewinnen und einer weite-
ren Steigerung von Kundenzufriedenheit und -bindung auch 
zu Prämienzuwächsen führen.

Unsere IDENTITÄT
Unser VERSPRECHEN

Durch die Kraft unserer Gemein-
schaft schützen und verbessern 
wir Gesundheit und Wohlstand. Die 
Entscheidung für UNIQA ist die Ent-
scheidung für ein besseres Leben.

Unsere STRATEGIE  
Unsere GESCHÄFTSSTRATEGIE

1.	� Das Versicherungsgeschäft kunden-
orientierter und profitabler machen 
und innovative Services anbieten.

2.	� Neue Geschäftsfelder im Bereich 
Gesundheit entwickeln.

3.	� Unsere Mitarbeiter:innen sind die 
wichtigste Ressource von UNIQA.

Unsere ZIELE

•  Marktführerin in Österreich

•  Top 5 in Fokusmärkten international

•  Beste Dienstleisterin

•  Attraktivste Arbeitgeberin

•  Kosteneffizienz und Profitabilität sichern

•  Neue Geschäftsmodelle aufbauen

Unser Strategieprogramm 3.0

Customer first

Wir orientieren uns 
entschieden an den 
Bedürfnissen unserer 
Kund:innen.

Einfachheit

Wir handeln und 
lernen aus Fehlern.

Verantwortung

Wir ermutigen uns gegen-
seitig, Verantwortung zu 
übernehmen.

Gemeinschaft

Wir kooperieren über 
gewohnte Grenzen 
hinweg.

Integrität

Wir halten unsere 
Versprechen.

GUIDING Principles  
Unsere WERTE

UNIQA 3.0
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Umsatz mit neuen  
Geschäftsmodellen

100 
Mio. EUR

Reduktion der 
Betriebskosten

50 
Mio. EUR

Position in  
Fokusmärkten
in CEE

Top 

5

Marktführerin  
in Österreich

Nr. 

1

Unsere strategischen Ziele bis 2025

Attraktive 
Arbeitgeberin

Beste Dienstleisterin  
in Österreich und CEE
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Sehr konkret sind die im Rahmen von UNIQA 3.0 für das 
Jahr 2024 formulierten Zielvorgaben fur unsere wichtigsten 
KPIs: Sie betreffen das Pramienwachstum (> 4 Prozent), den 
Gesamtkostensatz (< 32,5 Prozent), die Combined Ratio in der 
Schaden- und Unfallversicherung (<92 Prozent), den Return on 
Equity (> 14 Prozent), die Solvenzquote (>170 Prozent) und die 
Kundenzufriedenheit (≥4,5 Sterne von 5). Damit sollten wir in 
der Lage sein, unsere Kapitalkosten nachhaltig zu verdienen, 

2020

3,6 %

29,4 %

97,8 %

0,6 %

170 %

0,18

4,3

2021

IFRS 4/IAS 391) IFRS 9/172)

14,2 %

27,4 %

93,7 %

9,3 %

196 %

0,55

4,3

2022

3,9 %

30,9 %

91,7 %

11,6 %

246 %

0,55

4,5

2023

9,7 %

31,0 %

89,4 %

14,1 %3)

255 %

0,57

4,6

Finanzielle  
Kerninitiativen

Wachstum

1. Österreich – Marktführerschaft 

2. CEE – Nr. 5 am Markt

3. Neue Geschäftsfelder – SanusX

Ertrag

4. Kostenreduktion Österreich und CEE

5. Stärkung Profitabilität – Schaden-/Unfallversicherung

6. Stabilisierung Bestand – Lebensversicherung

Qualität

7. Starke Solvenzposition

8. Attraktive Dividendenzahlung

9. Beste Dienstleisterin

Operative  
Erfolgsgrößen

Prämienwachstum

Kostensatz

Combined Ratio

Return on Equity

Solvenzquote

Dividende je Aktie4)

Kundenzufriedenheit

Finanzielle Initiativen UNIQA 3.0

attraktive Dividenden auszuschütten und in die Zukunft zu 
investieren – positiv sowohl fur die Mitarbeiter:innen und 
Kund:innen unseres Unternehmens wie auch fur seine Aktio-
nar:innen. In nahezu jedem dieser Bereiche haben wir 2023 
weitere messbare Fortschritte erzielt. Mit dem Umstieg auf 
die neuen Rechnungslegungsstandards IFRS 17 und IFRS 9 ab 
dem 1. Jänner 2023 haben wir auch unsere Ertragsziele in der 
Berechnung dementsprechend angepasst.

> 4 % 

< 32,5 %

< 92 %

> 14 %

> 170 %

> 0,57

≥ 4,5

2024

1) �Sämtliche Kennzahlen unter IFRS 4/IAS 39 werden mit abgegrenzten Prämien  
(netto nach Rückversicherung) gerechnet.

2) �Sämtliche Kennzahlen unter IFRS 9/17 werden mit Insurance Revenue gerechnet  
und verstehen sich vor Abzug der Rückversicherung.

3) �In dieser Berechnung ist der Effekt aus dem geplanten Verkauf der russischen Gesellschaft 
(Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen (nach Steuern)) nicht berücksichtigt.

4) Euro je Aktie

UNIQA 3.0
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Nachhaltigkeit und ESG 
als zentrale Anliegen

Einen Kern unseres Strategieprogramms UNIQA 3.0 bildet 
unser Bekenntnis zu einer nachhaltig ausgerichteten Unter-
nehmensführung. Unser Ziel ist die Klimaneutralität von 
UNIQA bis 2040. Wir bekennen uns zum Pariser Klimaziel von 
1,5 Grad Celsius und sind Mitglied wichtiger internationaler 
Vereinigungen und Initiativen, darunter die UN Principles for 
Responsible Investmens (PRI) und die Net-Zero Asset Owner 
Alliance. 

Fünf Eckpfeiler bilden das Fundament unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie: 

•• �Nach ESG-Kriterien ausgelegte Veranlagungspolitik

••  An ESG ausgerichtete Produktpolitik 

••  Vorbildhaft nachhaltige Betriebsführung 

••  Transparente Berichterstattung und unabhängige Ratings

••  Engagiertes Stakeholder-Management 

Bei all diesen Themen sind wir noch nicht dort, wo wir sein 
wollen, arbeiten aber hart daran. Oberste Priorität hat dabei 
die Integration des Nachhaltigkeitsgedankens in unser Kern-
geschäft. So haben wir bereits 2019 den Kohleausstieg in unse-
rem Underwriting vollzogen, der Ausstieg aus Öl ist bis 2030 
geplant, jener aus Gas bis 2035.

2023: erneut gute Fortschritte 
in der Umsetzung 

Unmittelbar nach der Präsentation von UNIQA 3.0 Ende 2020 
startete auch die Umsetzung der vielfältigen Maßnahmen, 
mit denen das Programm unterlegt ist. Schon 2021 und 2022 
haben wir dabei in allen Kerninitiativen sehr gute Fortschritte 
gemacht. 2023 haben wir diesen Kurs mit ungebrochener 
Energie fortgeführt und erneut zahlreiche Erfolge erzielt. 

Bereits 2021 abgeschlossen werden konnten die operative Inte-
gration und das Rebranding der 2020 von AXA erworbenen 
Gesellschaften in Polen, der Slowakei und Tschechien. Unser 
Ziel, unter die Top 5 in CEE aufzurücken, haben wir damit früh-
zeitig erreicht und arbeiten nun intensiv daran, die gewonnene 
Position zu halten und langfristig abzusichern. Dazu dienen 
nicht zuletzt die Erschließung langfristiger Synergien und die 
strategische Transformation der erworbenen Unternehmen im 
Sinn von UNIQA 3.0. Im Vordergrund stehen dabei die Themen 
Geschäftsmodell, Digitalisierung und Automatisierung sowie 
Unternehmenskultur. 

Umgehend eingeleitet und weitgehend umgesetzt wurde unter 
dem Titel „Fit für die Zukunft“ zudem ein breit angelegtes 
Effizienzsteigerungsprogramm in Österreich. Neben einer Opti-
mierung unseres Standortnetzwerks und der Zusammenlegung 
wichtiger Funktionen für die Kundengruppen Retail und Cor-
porate zielte es insbesondere auf eine Bereinigung und Modu-
larisierung unserer Produktlandschaft ab. Unserem Ziel, die 
Gesamtkostenquote in der Gruppe bis 2025 auf 25 Prozent zu 
drücken, sind wir damit entscheidend nähergekommen.
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Breiten Raum nahmen und nehmen daneben weiterhin unse-
re Initiativen für unsere Kund:innen ein. Während wir hier im 
Retailbereich vor allem auf eine hervorragende Kundenreise 
und einfache Produkte setzen, stehen im Bereich Bank der wei-
tere Marktausbau und forcierte Digitalisierung im Vordergrund. 
Innovative Services und Vertriebswege bilden wiederum den 
Schwerpunkt im Bereich Corporate, in dem wir uns auf Unter-
nehmenskunden sowie Affinity-Programme und Employee 
Benefits konzentrieren. Unsere mit 2024 beginnende Vollmit-
gliedschaft bei EURAPCO einem strategischen Zusammen-
schluss von acht führenden europäischen Versicherungsunter-
nehmen, wird hier wichtige Impulse in Sachen europaweiter 
Best Practices bringen. 

Auch zur Steigerung unserer Attraktivität für bestehende und 
potenzielle Mitarbeiter:innen setzen wir laufend eine Fülle 
von Einzelmaßnahmen und haben im abgelaufenen Jahr auch 
grundlegende strukturelle Veränderungen in unserem HR-
Management vorgenommen. Neben der immer attraktiveren 
Gestaltung der Employee Experience und dem gruppenweiten 
Roll-out unserer neuen Unternehmenskultur für Inspiring Coa-
ches setzen wir hier auch auf gezieltes Employer Branding. 
(Weitere Details dazu siehe ab Seite 22.) 

Parallel dazu arbeiten wir mit Hochdruck an der weiteren Ver-
besserung unserer Prozesse sowie der Weiterentwicklung unse-
rer IT-Systeme und Daten. Auch hier bilden Digitalisierung, 
Automatisierung, Effizienzsteigerung und die Reduktion unse-
res ökologischen Fußabdrucks wichtige Schwerpunkte. 

Von hoher Dynamik geprägt ist schließlich auch die strategi-
sche Entwicklung neuer Geschäftsfelder, bei der wir uns vor 
allem auf den Gesundheitsbereich konzentrieren. Mit der 2022 
gegründeten Mavie Holding – sie bündelt alle über das klas-
sische Versicherungsgeschäft hinausgehenden Aktivitäten in 
dieser Sparte – wollen wir uns zu einer holistischen Gesund-
heitsanbieterin entwickeln. Auch 2023 gab es hier wieder wich-
tige Fortschritte. (Weitere Details dazu siehe ab Seite 48.)

UNIQA 3.0
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Um diesem hohen Anspruch gerecht zu werden, haben wir 
die Betreuung unserer Kund:innen mit Start des Strategie-
programms UNIQA 3.0 auf vollkommen neue Beine gestellt 
und anstelle der bisherigen Spartengliederung (in Schaden- 
und Unfallversicherung, Krankenversicherung und Lebens-
versicherung) nach den Kundensegmenten Retail, Bank und 
Corporate gegliedert. Dies erlaubt eine wesentlich fokussierte-
re Ansprache der einzelnen Kundengruppen über die Grenzen 
von Produktsparten hinweg und soll neben einer weiteren Stei-
gerung der Kundenzufriedenheit auch zu Prämienzuwächsen 
führen. Die Basis dafür bilden – neben unserer ungebrochen 
starken Marke UNIQA, der stärksten Versicherungsmarke 
Österreichs – ein attraktives, gut überblickbares Produkt-
portfolio, transparentes Pricing, effiziente Prozesse, länder-
übergreifende Zusammenarbeit, kundenspezifische Affinity-
Programme sowie ein breites Angebot an digitalen Tools und 
Services. 

Je nach Kundensegment verfolgen wir im Rahmen 
von UNIQA  3.0 unterschiedliche Detailstrategien und 
-maßnahmen, deren Umsetzung unmittelbar nach dem 
Launch der neuen Strategie startete. Schon 2021 und 2022 
haben wir dabei sehr gute Fortschritte gemacht und die-
sen Kurs 2023 mit ungebrochener Energie fortgeführt. Die 
erzielten Erfolge machen uns zuversichtlich, die gesteckten 
Ziele auch tatsächlich bis Ende 2024 zu erfüllen, bevor 
UNIQA 3.0 durch ein neues Strategieprogramm fortgeführt 
wird. 

Verlässlich an der Seite unserer Kund:innen

Inspiring Coaches

„gemeinsam besser leben“ – diese drei Wörter bringen prägnant auf den Punkt, wie wir unseren Kund:innen 
gegenübertreten möchten: Wir wollen nicht nur im Schadenfall für sie da sein, sondern sie als verläss-
liche Begleiter:innen mit Serviceleistungen und Innovationen in ihrem täglichen Leben unterstützen. Denn 
gerade in herausfordernden Zeiten zeigt sich besonders deutlich, wie wichtig Sicherheit und Vertrauen 
für die Menschen sind. Als Inspiring Coaches wollen wir unsere Kund:innen dazu ermutigen, ihre eigene 
Verantwortung wahrzunehmen und selbstbestimmt zu handeln. Die Entscheidung für UNIQA ist die Ent-
scheidung für ein besseres Leben, deshalb wollen wir die führende Dienstleisterin unserer Branche sein.

Corporate

Retail Bank
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Marktführerschaft in Österreich, 
weiteres Wachstum in CEE 

In regionaler Hinsicht arbeiten wir im Rahmen von UNIQA 3.0 
in Österreich an der Absicherung und dem Ausbau unserer 
starken Marktposition, insbesondere im Bereich der Kranken-
versicherung, der Stärkung der Profitabilität in der Schaden- 
und Unfallversicherung sowie der Stabilisierung unseres 
Bestands in der Lebensversicherung. Die durch die 2022 
gegründete Mavie Holding vorangetriebene Entwicklung zu 
einer holistischen Gesundheitsanbieterin unterstützt diesen 
Kurs gerade im vielfältigen Gesundheitsmarkt. 

In CEE wiederum möchten wir das große Potenzial der nach 
wie vor anhaltenden EU-Konvergenz und der vergleichsweise 
geringen Versicherungsdichte in der Region weiterhin gezielt 
nutzen. Dabei setzen wir weiterhin auf eine radikale Trans-
formation unseres Geschäftsmodells durch Standardisierung, 
mehr Transparenz, Hybridangebote für verschiedene Kanäle 
sowie länderübergreifende kundenzentrierte Angebote. Wäh-
rend wir dabei in unseren CEE-Kernmärkten Tschechien, Slo-
wakei, Polen, Ungarn und SEE auf eine Allspartenausrichtung 
bauen, gehen wir in den restlichen CEE-Märkten selektiver vor. 
In Kroatien, Serbien, Bosnien und Herzegowina, Montenegro 
sowie Bulgarien haben wir unter dem Titel SEE5 ein Pilot-
projekt gestartet: Es zielt auf eine regionale Harmonisierung 
von Produkten, Prozessen und IT-Landschaften ab, um sowohl 
Kundenkomfort als auch Effizienz zu steigern. Den beteiligten, 
einzeln betrachtet relativ kleinen Gesellschaften bringt dies 
nicht nur eine bessere Marktposition und erschließt ihnen 
damit Wachstumspotenzial, sondern reduziert auch die 
Komplexität und wirkt sich dadurch positiv auf die Kunden-
reise und die Profitabilität aus.

Konsequente Digitalisierung …

Ein ganz wesentlicher Baustein für all dies ist die fort-
schreitende Digitalisierung unseres Geschäfts, in die wir seit 
Jahren massiv investieren. Zentrale Schwerpunkte sind dabei 
das Redesign unseres Geschäftsmodells samt allen erforder-
lichen IT-Systemen sowie vielfältige digitale Innovationen. 
Dies optimiert nicht nur unsere internen Prozesse, sondern 
erleichtert auch das Leben unserer Kund:innen, denen wir 
mittlerweile zahlreiche digitale Services anbieten. Diese 
Zukunftsinitiative wird auch 2024 mit unverminderter Energie 
fortgeführt. Unter dem Motto „Regional und digital“ möchten 
wir unseren Kund:innen immer dort zur Seite stehen, wo sie 
uns benötigen. Dabei nutzen wir eine möglichst breite Palette 
an digitalen Tools, ohne dabei die persönliche Betreuung vor 
Ort zu vernachlässigen.

… und Prozessoptimierung

Im Hintergrund arbeiten wir in Österreich wie in CEE laufend 
intensiv daran, uns in Sachen Produktion und Effizienz wei-
ter zu verbessern. Dies umfasst eine Steigerung der Durch
polizzierungs- und der Automatisierungsquote im Antrags-
prozess bzw. in der Schadenerledigung ebenso wie laufende 
Effizienzsteigerungen und Kostensenkungen. Ziel ist es, die 
gesamte Abwicklung eines Versicherungsvertrags – vom 
Antrag bis zu einer allfälligen Leistung – automatisch und 
digitalisiert umzusetzen. Als Grundlage dafür investieren wir 
laufend in die Modernisierung unserer IT-Infrastruktur und 
unseres Kernsystems (UNIQA Insurance Platform, UIP), unse-
rer Kundenplattform (UNIQA Customer Platform, UCP) sowie 
weiterer zentraler Systeme. In diesem Kontext setzen wir auch 
wichtige Impulse in Sachen IT Security und Cybersecurity, 
um unserer Vertrauensstellung als Versicherung gerecht zu 
werden. 

Kund:innen
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Basis individueller Kundenertragsratings. Dies unterstützt uns 
auch in der Harmonisierung unseres Versicherungsbestands, 
den wir schrittweise in allen Sparten auf seine Profitabili-
tät hin durchleuchten und auf unser neues Kernsystem UIP 
migrieren. 

Parallel dazu haben wir unsere flächendeckende Präsenz in 
Österreich durch den Ausbau der Generalagenturen optimiert. 
Deren Vertriebsaktivitäten unterstützen wir seit 2022 durch 
einen modernen, einheitlichen – standortbezogenen aber 

Retail: herausragende Kunden-
reise und einfache Produkte

Eine exzellente Customer Experience sowie eine klar verständ-
liche Produktarchitektur bilden unsere obersten Prämissen 
und Ziele im Retailsegment. Auf den Wunsch der Kund:innen 
nach Individualisierung, Transparenz und Flexibilität antwor-
ten wir mit einer Verschlankung und Modularisierung unse-
res Produktportfolios, aber auch mit dynamischem Pricing auf 
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individualisierbaren – neuen Webauftritt.  Mit der Implemen-
tierung des vom österreichischen Versicherungsverband defi-
nierten Standards OMDS 3.0 (Österreichischer MaklerDaten-
Service) haben wir zudem eine nahtlose, digitale Schnittstelle 
für unsere Partner:innen aus dem ungebundenen Vertrieb 
geschaffen.

Um unseren Kund:innen für unterschiedliche Themenbereiche 
ganzheitliche Angebote machen zu können, betrachten wir 
relevante Lebenswelten bewusst holistisch als „Ökosysteme“. 
Nach dem Ökosystem Gesundheit, in dem wir das gruppen-
weite Servicespektrum unter dem Dach der Mavie Holding 
bereits erfolgreich diversifiziert haben (nähere Informationen 
dazu ab Seite 48), sind wir gerade dabei, auch das Thema Woh-
nen als eigenes Ökosystem zu etablieren. Neben einer Korpo-
ration mit willhaben arbeiten wir an unserer neu ins Leben 
gerufenen Online-Serviceplattform „Rudi“ (Rund-um-deine-
Immobilie). Besonders freuen wir uns über den Start des ers-
ten Produkts auf der neuen Plattform UIP (UNIQA Insurance 
Platform): Mit dem „Privatschutz Wohnen & Freizeit“ haben 
wir hier 2023 ein gänzlich neues Produkt in der Haushalts-
versicherung auf den Markt gebracht. Dieses stieß auf hohe 
Marktakzeptanz und ging auch gleich als Sieger aus einem 
Test des (vom Verein für Konsumenteninformation publizier-
ten) Magazins „KONSUMENT“ hervor. Auch im Rahmen der 
AssCompact Awards erreichte das neue Produkt den 1. Platz.

Eine weitere viel beachtete Produktneuheit des Jahres 2023 
war der „Unfallschutz Freizeit & Beruf“, der umfassenden 
Unfallschutz auch für die Freizeit bietet und dabei explizit 
Sondersportrisiken mit einschließt. Das neue Produkt wen-
det sich gezielt auch an Familien, da Kinder in ihrer Freizeit 
oft nicht ausreichend unfallversichert sind. Beide Produkt-
innovationen wurden übrigens erfolgreich auf unserem neuen 
Kernsystem UIP implementiert. Dies erlaubt nicht zuletzt ein 
dynamisches Pricing, mit dem wir noch besser auf die Bedürf-
nisse des Markts und unserer Kund:innen eingehen können.

Bei alldem verändert die fortschreitende Digitalisierung 
die traditionelle Rolle des Vertriebs. Beispiele dafür sind die 
bereits erwähnte UNIQA Customer Platform (UCP), die eine 
umfassende Betreuung mit 360-Grad-Perspektive im Sinn 
unserer nahtlosen Omnikanal-Strategie sicherstellt. 24/7 ver-
fügbar, erleichtert sie den Kund:innen den Zugang zu unseren 
Services und durch diverse Self-Service-Features gleichzeitig 
uns die Administration. Die Einführung der elektronischen 
Unterschrift via Smartphone hat hier deutliche Fortschritte 
gebracht, da Versicherungsanträge auf diese Weise auch digi-
tal bei uns eingebracht werden können.

Weiterhin großer Beliebtheit erfreut sich die myUNIQA App, 
über die unsere Kund:innen jederzeit Informationen abrufen, 
Schäden melden oder Arzt- und Medikamentenrechnungen 
einreichen können. Die App, die 2023 neu gestaltet und um 
eine englische Version ergänzt wurde, wird bereits von mehr 
als 550.000 Kund:innen regelmäßig genutzt und zählte auch 
im abgelaufenen Jahr zu den Top-Finanz-Apps in Österreich. 
Laufend erweitern wir den Kreis ihrer Funktionalitäten um 
neue Features. 

RETAIL

Herausragende Kundenreise und einfache Produkte

• �Individualisierung, Transparenz, Flexibilität
• �Modularisierung des Produktportfolios
• �„Ökosysteme“ Gesundheit und Wohnen
• �Digitalisierung und Omnikanal-Strategie  

im Vertrieb

Kund:innen
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Bank: Marktausbau und Digitalisierung

Auf Basis einer generell engeren Zusammenarbeit möchten 
wir den Vertrieb unserer Produkte über Partnerbanken wei-
ter stärken und die Marktdurchdringung in diesem Bereich 
erhöhen. Im Vordergrund stehen dabei Standardprodukte: In 
Österreich bieten wir über diese Schiene vorwiegend Sachver-
sicherungen an, in CEE sind es auch Lebensversicherungen 
sowie Bündelprodukte zur Besicherung von Krediten. Dies 
setzt auch in diesem Kundensegment eine Vereinfachung 
unseres Produktportfolios und eine Anpassung an veränderte 
Kundenbedürfnisse voraus. Zudem streben wir wie in den 
anderen Kundensegmenten eine verstärkte Digitalisierung an. 
Dabei setzen wir in Österreich wie in CEE auf standardisierte 
digitale Verkaufsplattformen wie die UNIQA Customer Plat-
form (UCP), von denen aus wir gemeinsam Finanzservices aus 
einer Hand anbieten. Apps und weitere Lösungen, zum Bei-
spiel der Verkauf standardisierter Produkte via Telefon, sollen 
die Präsenz zusätzlich erhöhen. 

BANK

Marktausbau und Digitalisierung

• �Finanzservices aus einer Hand
• �Vereinfachung des Produktportfolios
• �Standardisierte digitale Verkaufsplattformen

Als sehr erfolgreich erweist sich weiterhin auch unser Vorteils- 
und Kundenbindungsprogramm myUNIQA plus, das 2023 im 
dritten Jahr seines Bestehens die Zahl seiner User:innen auf 
275.000 erneut steigern konnte, viele davon Angehörige der 
jungen Generation. Mit diesem innovativen neuen Tool setzen 
wir neue Maßstäbe in Richtung Kundenbindung, Komplexi-
tätsreduktion und Effizienzsteigerung.

Künstliche Intelligenz nutzen wir auch in der Schaden-
abwicklung, etwa mit dem 2021 neu eingeführten „digitalen 
Sachbearbeiter“, der die Bearbeitung von Schadenmeldungen 
massiv beschleunigt. 

Um vor allem urbane Zielgruppen verstärkt anzusprechen, 
testen wir seit September unter dem Titel ReCON neuerdings 
auch die Online-Videoberatung von Kund:innen, vorerst in 
Wien. Die ersten Erkenntnisse sind sehr vielversprechend und 
bilden eine gute Basis für das Finetuning und den weiteren 
Roll-out des Angebots.

Ergebnis all dieser Initiativen sind immer neue Spitzenwerte 
bei der Kundenzufriedenheit, die zuletzt bei 4,58 von 5 Punk-
ten lag. Das im Rahmen von UNIQA 3.0 definierte Ziel von 
zumindest 4,5 Punkten haben wir damit bereits ein Jahr vor 
dem Termin erreicht – und arbeiten dennoch weiterhin mit vol-
ler Kraft am Ausbau und der Verbesserung unseres Angebots. 

Konzernbericht 2023
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Corporate: innovative Services 
und Vertriebswege

Maßgeschneiderte Lösungen und neue Ansätze im Vertrieb 
charakterisieren unseren Zugang zu unseren Firmenkunden. 
Während wir uns in Österreich verstärkt als Unternehmens-
versicherung vor Ort positionieren, liegt der Fokus in CEE auf 
Risk Engineering. Zunehmend legen wir dabei Wert auf eine 
ESG-konforme Gestaltung unserer Produkte und Services 
sowie auf die Berücksichtigung von ESG-Kriterien im Under-
writing. Parallel dazu treiben wir die Entwicklung „grüner“ 
Produkte voran. Verstärkt wollen wir unseren Industriekunden 
sowohl in Österreich als auch in CEE zudem Dienstleistungen 
in Sachen Prävention und ESG anbieten und haben dazu im 
Berichtszeitraum eine eigene Gesellschaft gegründet. Wir 
setzen damit eine erfolgreiche Initiative auf neuer Basis fort: 
„Green Coaches“ beraten Firmenkunden zu grünen Themen 
und unterstützen sie in Sachen nachhaltiger Betriebsführung.

Um unser Service noch zielsicherer gestalten zu können, 
haben wir unser Operating Model für Gewerbekunden in 
den letzten beiden Jahren optimiert und unsere Produkte je 
nach Kundengröße und Standardisierungsgrad in vier Clus-
ter gegliedert. Damit wir als „Versicherer vor Ort“ tatsächlich 
Mehrwert bieten können, haben wir auch unsere lokale Prä-
senz gestärkt und unsere Expert:innen intensiv geschult, um 
direkt bei den Kund:innen Risiken bewerten und unmittelbar 
versichern zu können. Eine Risk-Engineering-App unterstützt 
unsere Berater:innen bei diesem „Real-Time Assessment“. 

Schwerpunkte setzen wir im Bereich Corporate sowohl in 
Österreich als auch in CEE in der Sachversicherung und mit 
maßgeschneiderten Affinity-Programmen – individuellen 
Angeboten für unsere Kund:innen oder deren Mitarbeiter:in-
nen, um diese in Sachen Gesundheit bzw. Gesundheitsvorsorge 
zu unterstützen. Ein Beispiel dafür sind Employee Benefits in 
der Kranken-, Unfall- und Lebensversicherung. Auch hier spielt 
unser Tochterunternehmen Mavie mit innovativen Konzepten 
für Corporate-Health-Lösungen eine wichtige Rolle. 

Unterstützt durch eine gruppenweite digitale Plattform für 
Underwriting, Vertrieb und Risikomanagement, setzen wir im 
Standardgeschäft auch bei Corporate-Kund:innen auf Auto-
matisierung und Digitalisierung. Durch den Zugriff dieser 
Plattform auf eine zentrale „Product Factory“ konzentrieren 
wir unsere Kräfte und schaffen Synergien, auf deren Basis wir 
unsere Servicequalität und -geschwindigkeit weiter steigern 
können. 

Wie in den anderen Kundensegmenten setzen wir auch im 
Bereich Corporate auf eine Harmonisierung unseres Ver-
sicherungsbestands, um effizienter und konzentrierter agie-
ren zu können und letztlich unsere Ertragskraft zu steigern. 
Ausgehend von der Schaden- und Unfallversicherung durch-
leuchten wir hier schrittweise alle Sparten und setzen auf 
dieser Basis auch im bestehenden Portfolio vielfältige Ertrags-
steigerungs- und Risikoverbesserungsmaßnahmen.  

CORPORATE

Innovative Services und Vertriebswege

• �Unternehmensversicherung und Risk Engineering
• �Präventions- und ESG-Dienstleistungen
• �Affinity-Programme für Kund:innen 

und Mitarbeiter:innen
• �Ertragssteigerung und Risikoverbesserung

Kund:innen
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Rebranding und Kulturprogramm

Da sich der Anspruch von UNIQA 3.0 auch in unserem Unter-
nehmensauftritt nach außen manifestieren soll, haben wir 
gleich nach dem Launch des neuen Strategieprogramms 2021 
ein Rebranding für die gesamte Gruppe eingeleitet. Abgesehen 
von einem Update unseres Corporate Designs umfasste dies 
auch eine Weiterentwicklung unseres Claims „gemeinsam 
besser leben“ sowie die Entwicklung und den Launch ent-
sprechender Imagekampagnen. Allein 2023 gingen etwa in 
Österreich neue Imagekampagnen für Retail-Kund:innen 
und für Firmenkunden sowie eine neue Employer-Branding-
Kampagne on air. 

Parallel dazu haben wir ein Kulturprogramm gestartet, um 
auch unsere Corporate Culture an das Konzept der Inspiring 
Coaches heranzuführen. Konzipiert und koordiniert durch das 
2021 neu geschaffene Culture Office, hat der Roll-out dieses 
Programms in den letzten beiden Jahren weitere Fortschritte 
gemacht. Kernanliegen war und ist es, unsere Mitarbeiter:in-
nen mit unserer Vision, unserer Strategie und unserer Unter-
nehmenskultur vertraut zu machen, sie zu aktivieren und 
auf unsere Transformationsreise mitzunehmen. Diesem Ziel 
diente und dient eine Fülle von Informationsveranstaltungen 
und Workshops in allen Unternehmensbereichen. Auch 2023 
haben wir diesen Prozess fortgeführt und zum Beispiel mit 
dem Inspiration Festival einen weiteren deutlichen Akzent 
gesetzt. 

Konzernbericht 2023
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Skaly Insurance Operations:  
attraktives Nearshoring-Angebot 
für Drittkund:innen

Unter der neuen Marke Skaly Insurance Operations 
bearbeitet das 1996 gegründete UNIQA Group Ser-
vice Center (UGSC) in Nitra und Prešov, Slowakei, 
künftig verstärkt auch Geschäftsfälle deutscher 
Versicherungsunternehmen. Das Unternehmen, das 
derzeit rund 860 Mitarbeiter:innen beschäftigt, setzt 
damit ein erfolgreiches Pilotprojekt fort, in dessen 
Rahmen seit März 2023 Kfz-Kaskoschadenfälle für 
eine große Versicherung in Deutschland abgewickelt 
werden. Mitte 2023 fiel die Entscheidung zum Ausbau 
dieses Geschäfts in der gesamten DACH-Region. Das 
Potenzial dafür ist hoch, denn viele Versicherungs-
unternehmen stehen angesichts des digitalen Wan-
dels und des Fachkräftemangels vor der Heraus-
forderung, Kernprozesse wie Polizzierung, Storno oder 
Schadenbearbeitung nicht mehr in der gewohnten 
Zeit anbieten zu können. In dieser Situation kann das 
UGSC als starker Partner helfen, indem es einzelne 
oder komplette Prozesse entweder temporär oder 
dauerhaft übernimmt. Nicht von ungefähr bedeutet 

das für das neue Service namensgebende slowaki-
sche Wort „skaly“ zu Deutsch „Felsen“.

UNIQA verfügt mit dem UGSC als einzige Ver-
sicherung über ein in der EU ansässiges Nearshoring-
Center, das genehmigungspflichtige Versicherungs-
prozesse in deutscher Sprache abwickeln kann. Dieser 
Wettbewerbsvorteil wird durch den Ausbau des Dritt-
kundengeschäfts nun noch besser genutzt. Zu den 
konzerninternen Aufgaben – das UGSC erledigt rund 
60 Prozent aller österreichischen Geschäftsfälle von 
UNIQA – tritt damit das Geschäft mit Drittkund:in-
nen hinzu, dies naturgemäß bei strikter organisa-
torischer Trennung. Die UNIQA Group kann dadurch 
ihre Standorte in der Slowakei weiter ausbauen und 
zudem zusätzliche Erträge generieren. Bis 2027 soll 
das Drittkundengeschäft ein Umsatzvolumen jenseits 
der 20 Millionen Euro und einen Mitarbeiterstand von 
rund 200 Vollzeitäquivalenten erreichen.

skaly.insure

Kund:innen
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Gesund geht’s besser

Vor dem Hintergrund laufend steigender Anforderungen an Vorsorge, Medizin und 
Pflege verfolgt UNIQA das Ziel, sich zu einer holistischen Gesundheitsanbieterin 
zu entwickeln. Um sich in diesem attraktiven Markt entsprechend zu positionieren, 
hat die Gruppe ihre Gesundheitsaktivitäten jenseits des klassischen Versicherungs­
geschäfts schon im Jahr 2022 in der Mavie Holding gebündelt. Mavie vereint neben 
einer zunehmenden Zahl eigener Angebote auch die PremiQaMed Group und die 
UNIQA Health Services unter einem Dach und schafft damit ein umfassendes 
„Ökosystem Gesundheit“. 

Das vielfältige Portfolio reicht von Privatkliniken, Ärztezen­
tren und Ambulatorien über Gesundheitsnetzwerke wie LARA, 
VitalCoaches oder VitalHotels bis hin zu 24-Stunden-Betreu­
ung, betrieblichem Gesundheitsmanagement, Telemedizin und 
innovativen Gesundheitstests für zuhause. Das Fazit: immer 

neue und noch attraktivere Angebote für eine wachsende Zahl 
an Kund:innen – bestehende ebenso wie neue. 2023 hat Mavie 
ihr Portfolio neuerlich erweitert und zahlreiche Projekte ent­
scheidend vorangebracht.
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Gesundheit als herausfordernder –  
und attraktiver – Markt

Nicht erst seit Covid-19 ist Gesundheit ein zentrales Thema im 
Bewusstsein der Menschen: Für neun von zehn Personen ist sie 
der wichtigste Faktor für Glück. Damit gewinnt ein funktionie­
rendes und qualitätvolles Gesundheitssystem immer mehr an 
Bedeutung.

Doch die Herausforderungen sind vielfältig: Die Gesellschaft 
wird immer älter, und viele Menschen leiden unter chronischen 
Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems oder des Bewe­
gungsapparats, Stress oder Schlaflosigkeit. Selbst die junge 
Generation klagt vermehrt über Beeinträchtigungen ihrer men­
talen Gesundheit. Damit steigen die Ansprüche an das Gesund­
heitssystem immer weiter, und auch Betreuung und Pflege 
gewinnen zunehmend an Bedeutung. 

Prävention wäre in diesem Szenario das Gebot der Stunde. 
Doch die konventionelle Gesundheitsversorgung setzt auf klas­
sische „Reparaturmedizin“: Nur rund 2 Prozent der Gesamtaus­
gaben entfallen in Österreich auf Prävention, der Rest auf sta­
tionäre oder ambulante Behandlung (Quelle: State of Health in 
the EU – Länderprofil Österreich 2021).

Hinzu kommen explodierende Kosten und Fachkräftemangel, 
die das System an seine Grenzen bringen. Und obwohl das Ge­
sundheitssystem in Österreich zu den teuersten in ganz Europa 
zählt, nehmen körperliche und mentale Krankheiten weiter zu.

Hier sind neue Konzepte und vor allem ein Umdenken von der 
reinen Versorgung in Richtung Prävention gefragt. So werden 
Gesundheitsangebote von Arbeitgeber:innen immer relevanter 
und sind weit mehr als nur ein Lifestylethema. Doch auch das 
individuelle Vorsorgebewusstsein gehört dringend auf ein neu­
es Niveau gehoben. Gleichzeitig muss im Krankheitsfall eine 
effiziente, hochwertige Behandlung sichergestellt sein – sta­
tionär ebenso wie ambulant. Dasselbe gilt für ein kompetentes 
Betreuungsangebot für ein Altern in Würde.
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Konkret umfasst die Mavie Holding derzeit folgende Aktivitäten:

• �Mavie Next (zuvor SanusX) wurde 2020 als Corporate Start-up 
von UNIQA gegründet und ist eine Tochter der Mavie Holding. 
Sie vereint Mavie Work, eine innovative Anbieterin betriebli­
cher Gesundheitsvorsorge, sowie einen 39-Prozent-Anteil an 
dem in Österreich marktführenden 24-Stunden-Betreuungs­
unternehmen cura domo. Darüber hinaus ist Mavie Next für 
die Exploration neuer Geschäftsmodelle im Ökosystem Ge­
sundheit verantwortlich – und das mit Erfolg: 2023 wurde das 
Portfolio um die von Mavie Next entwickelte Marke MavieMe 
mit innovativen Blut- und Darm-Mikrobiomtests für zuhau­
se sowie um den polnischen Marktführer für Telemedizin 
Telemedi erweitert.

• �Die seit 2011 zur UNIQA Familie gehörige, in Österreich führen­
de PremiQaMed Group repräsentiert mit ihren Privatkliniken, 
Ärztezentren und Ambulatorien die klassische medizinische 
Versorgung auf höchstem Niveau.

• �Ähnliches gilt für die UNIQA Health Services, die über Ge­
sundheitsnetzwerke wie zum Beispiel LARA (Labor, Arzt, 
Röntgen, Apotheke) vor allem im ambulanten Bereich Zugang 
zum Dienstleistungs- und Beratungsangebot von mehr als 
800 Netzwerkpartner:innen bieten.

Mavie: auf dem Weg zu einer holistischen
Gesundheitsanbieterin

UNIQA kann in all diesen Bereichen einen Beitrag leisten und 
möchte sich deshalb als holistische Gesundheitsanbieterin eta­
blieren. Unser Anspruch ist es, die Menschen in Sachen Gesund­
heit ein Leben lang zu begleiten und zu unterstützen – mental 
wie körperlich, im privaten Umfeld wie am Arbeitsplatz. 

Dabei gehen wir bewusst über das klassische Versicherungsge­
schäft hinaus und bieten aufbauend auf Initiativen, die wir schon 
in der Vergangenheit gesetzt haben, ein breites Portfolio an 
Leistungen – von betrieblichen wie privaten Vorsorgeangeboten 
über qualitätvolle Betreuungs- und Pflegedienste bis hin zu erst­
klassigen medizinischen Behandlungsmöglichkeiten in Privat­
kliniken, Ärztezentren und Ambulatorien. Wir wenden uns damit 
an Menschen, Organisationen und Unternehmen, denen die ak­
tive Förderung von Gesundheit und Wohlbefinden ein Anliegen 
ist, existierende UNIQA Kund:innen ebenso wie Neukund:innen. 

Um unsere Aktivitäten in diesem Bereich unter einem gemeinsa­
men Dach zu bündeln und damit unsere Schlagkraft zu erhöhen, 
haben wir im September 2022 die Mavie Holding gegründet. Ihre 
Aufgabe ist es, die bereits bestehenden Angebote strukturiert 
weiterzuentwickeln und auszubauen. Zudem werden laufend 
neue Geschäftsmodelle und Leistungsbereiche identifiziert, 
bewertet und gegebenenfalls verfolgt. 
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MavieMe: Quantensprung in Sachen Vorsorge 
und Früherkennung

Eine bedeutende Erweiterung des Portfolios von Mavie brachte 
2023 der Launch von MavieMe. Das von Mavie Next entwickelte 
Angebot MavieMe offeriert innovative medizinische Gesund­
heitstests für zuhause und ermöglicht damit professionelle 
Analysen des Bluts und des Darm-Mikrobioms. Bereits im ers­
ten Jahr konnte MavieMe rund 5.500 Kund:innen gewinnen, 
eine weitere Skalierung ist nun für 2024 geplant. Sechs maß­
geschneiderte Testpakete für unterschiedliche Zielsetzungen 
helfen den Nutzer:innen dabei, zum Beispiel ihre Fitness auf 
ein neues Niveau zu bringen, ihr Wunschgewicht zu erreichen 
oder einfach nur sicherzugehen, dass sie langfristig gesund 
bleiben. Zudem besteht die Möglichkeit, personalisierte Tests 
mit Wunschparametern zusammenzustellen. MavieMe macht 
die Untersuchung zu einem schnellen und praktischen Erleb­
nis: Alle Tests können einfach unter mavie.me bestellt und auch 
wieder per Post eingesandt werden. Für die Analyse vertraut 
MavieMe auf zertifizierte medizinische Labors, die modernste 
Technologien nutzen. Mit inkludiert sind neben dem Testbefund 
personalisierte ärztliche Handlungsempfehlungen – angesichts 
der Tatsache, dass nur eine Minderheit der Österreicher:innen 
regelmäßig zu Vorsorgeuntersuchungen geht, ein wesentlicher 
Beitrag in Sachen Vorsorge und Früherkennung. Für die Darm-
Mikrobiomtests kooperiert Mavie übrigens mit dem österrei­
chischen MedTech-Unternehmen Biome Diagnostics GmbH 
(BiomeDx), an dem sich Mavie auch mit 20 Prozent beteiligt hat. 

Vorsorge bequem von zuhause aus

Angebot/Leistungen  
Blut- und Darm-Mikrobiomtests für zuhause; Vorsorge 
und Früherkennung

Kund:innen  
rund 5.500 

mavie.me

Telemedizin: Mavie mit bedeutender 
Akquisition in Polen

Mit dem Kauf eines Mehrheitsanteils am polnischen Unterneh­
men Telemedi hat sich Mavie 2023 eine bedeutende Position 
im wachsenden europäischen Telemedizinmarkt gesichert und 
gleichzeitig einen neuerlichen Impuls in Richtung Innovation im 
Gesundheitssektor gesetzt. Das Marktvolumen für Telemedi­
zin in Europa wird derzeit auf 12 Milliarden Euro geschätzt, das 
jährliche Wachstum liegt bei bis zu 14 Prozent. Telemedi hält als 

Telekonsultationsplattform für Ärzt:innen, 
Krankenkassen, Labors und Patient:innen 
einen Marktanteil von 23 Prozent am pol­

nischen Telekonsultationsmarkt. Mehr als 
300.000 Patient:innen setzen auf die Dienst­

leistungen des Unternehmens, mehr als 500.000 medizinische 
Anfragen werden jährlich über die Plattform bearbeitet. Ziel ist 
es nun, das gemeinsame Potenzial durch Erweiterung und Stär­
kung des Portfolios von Telemedi durch bestehende Services 
von UNIQA, aber auch durch die Expansion in weitere Märkte 
zu erschließen. 

Ganzheitliche Gesundheitsprogramme 
für gesündere Mitarbeiter:innen

Angebot/Leistungen  
Betriebliches Gesundheitsmanagement (Diagnostik, 
physische und mentale Gesundheit, Ernährung), 
Organisationsentwicklung, Arbeits- und Organisations­
psychologie, Vorsorge und Check-ups

Kund:innen  
178 Unternehmen 

EAP-Betreuung  
140.000 Mitarbeiter:innen  
(EAP: Employee Assistance Program)

work.mavie.care
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Führende Betreiberin von Privatkliniken, 
umfassende Anbieterin privater Medizin

Angebot/Leistungen  
5 Privatkliniken, 1 Ambulatorium, 1 Rehabilitations­
zentrum, 1 Gesundheitszentrum

Patient:innen  
ca. > 51.000 stationär, > 130.000 ambulant

premiqamed.at

PremiQaMed Group: investitionen von  
245 Millionen Euro in zwei Standorte

Mit umfangreichen Investitionen in die Privatspitäler der 
PremiQaMed Group setzt UNIQA neue Standards in Medizin 
und Pflege: Zusätzlich zu den für die bereits laufende Erwei­
terung und Modernisierung der Privatklinik Döbling bereitge­
stellten 65 Millionen Euro sollen weitere 180 Millionen Euro in 
den gemeinsamen Neubau der Privatkliniken Confraternität 
und Goldenes Kreuz im achten Wiener Gemeindebezirk fließen. 
In Döbling wird der fünfstöckige Zubau mit neuen Operations­
sälen, mehr Platz für die Geburtenstation und zusätzlichen 
Einzelzimmern für Patient:innen 2024 in Betrieb gehen, weitere 
Modernisierungen im Bestandsgebäude folgen bis 2026. Durch 
den Neubau von Confraternität und Goldenem Kreuz entsteht 
bis Mitte 2028 eine der modernsten Privatkliniken Österreichs 
mit 120 Betten auf vier Stationen, sechs Operationssälen, zwei 
Endoskopieräumen, vier Kreißsälen und einem Ordinations- 
und Tagesklinikzentrum. 

cura domo: weitere Zuwächse in der 
24-Stunden-Betreuung

Bereits 2021 hatte sich Mavie (zuvor SanusX) mit 39 Pro­
zent an cura domo, dem österreichischen Marktführer für 
24-Stunden-Betreuung, beteiligt. Das auf Hauskrankenpflege 
und -betreuung spezialisierte Unternehmen ist seit mehr als 
zwei Jahrzehnten in Österreich erfolgreich und konnte seinen 
Geschäftsradius auch 2023 deutlich weiter ausbauen. Mittler­
weile vertrauen bereits rund 1.200 Familien auf die professio­
nelle Betreuung durch cura domo. Das Unternehmen erfüllt 
damit eine wichtige Funktion im österreichischen Gesund­
heitsmarkt: Die Bevölkerung wird immer älter, gleichzeitig 
wächst der Wunsch, im eigenen Zuhause selbstbestimmt, 
würdevoll und sicher älter zu werden. Grund genug für Mavie, 
sich an cura domo zu beteiligen und deren Leistungsangebot 
gemeinsam mit den bisherigen Eigentümer:innen zukunfts­
orientiert auszubauen.

Österreichs Nummer 1 für 24-Stunden-
Betreuung 

Angebot/Leistungen  
Pflege zuhause, betreutes Wohnen und  
Facility-Management

Kund:innen  
ca. 1.200 Familien

curadomo.at
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UNIQA Health Service:  
leistungsstarke Gesundheitsnetzwerke

Angebot/Leistungen  
Service und Convenience durch Partnernetzwerke 
(LARA, VitalHotels, VitalCoaches etc.) mit zahlreichen 
Gesundheitsdienstleister:innen (rasche Terminverein­
barung, 24/7-Service, Online-Terminbuchung, ärztliche 
Beratung auch via Videokonsulation, Prävention, 
Wellness, Fitness etc.)

Kund:innen  
>50.000 

Netzwerkpartner:innen  
>800 entlang der Journey „Gesund bleiben und werden“ 
(Ärzt:innen, Ordinationen bzw. Gesundheitszentren, 
Labors, Röntgeninstitute, Apotheken, Fitness, Lifestyle, 
Prävention etc.)

LARA: neue Medical Partner Centers in 
Wien-Döbling und Graz-Ragnitz

Laufend arbeitet UNIQA daran, das Gesundheitsnetzwerk 
LARA durch neue Partnerschaften zu erweitern. Denn die Mög­
lichkeit, Labors, niedergelassene Ärzt:innen, Röntgeninstitute 
und Apotheken unter einem Dach zu konsultieren, erleichtert 
die Terminkoordination und verkürzt die Wege für Patient:innen 
erheblich. 2023 konnten hier mit der Vertiefung der Koopera­
tion mit der Privatklinik Döbling, dem Ambulatorium Döbling 
und dem Ordinationszentrum Döbling sowie mit der Privatkli­
nik Graz Ragnitz wichtige Fortschritte erzielt werden. Das Graz 
Ragnitz Medical Partner Center markierte im Juni bereits die 
Eröffnung des dritten UNIQA Medical Partner Centers innerhalb 
nur eines Jahres. So wie der Standort in Wien-Döbling bietet 
es Akutversorgung, ambulante Leistungen und Vorsorge unter 
einem Dach.

Neue Modelle für Rekrutierung  
und Innovation

Mavie gestaltet in der UNIQA Group nicht nur neue 
Positionen im Bereich Gesundheit und Innovation, 
sondern beschreitet auch innovative Wege in der 
Talentegewinnung. Dabei setzt das Unternehmen 
Maßstäbe für Diversität und lebt neue Formen der 
Zusammenarbeit.

Das junge Team von Mavie vereint derzeit Mitglieder 
aus mehr als 20 Nationen und gewinnt dadurch eine 
globale Perspektive auf das Thema Gesundheit. Die 
vielfältigen beruflichen Hintergründe der Teammitglie­
der reichen von Start-up-Erfahrung über medizinische 
Expertise, M&A, agile Arbeitsmethoden und User-
Experience-Design bis hin zu Business Development 
und globaler Markenentwicklung.

Ein Kernelement der Rekrutierungs- und Ideenfindungs­
strategie von Mavie ist das jährliche Entrepreneur-in-
Residence(EiR)-Programm, bei dem innerhalb eines 
Zeitrahmens von jeweils sieben Wochen Ideen ent­
wickelt, umgesetzt und oft realisierbare Prototypen auf 
den Markt gebracht werden. Das Programm zieht welt­
weit führende Talente von renommierten Hochschulen 
wie INSEAD, London Business School, Cambridge 
Judge Business School, Imperial, Wirtschafts­
universität Wien, Universität St. Gallen, Oxford Saïd 
Business School etc. an. Durch die Kombination unter­
schiedlicher Fachrichtungen wie Gesundheitswesen, 
Medizin, Unternehmensführung und Wirtschaft erreicht 
Mavie hier nicht nur das primäre Ziel der Rekrutierung 
von Toptalenten, sondern profitiert auch von einem 
Nebeneffekt, nämlich dem raschen Aufbau von neuen 
Ideen für innovative Geschäftsmodelle. Das Programm 
stärkt zudem die Position von Mavie bei führenden 
internationalen Business Schools und Universitäten.  
2023 wurde es bereits zum vierten Mal erfolgreich 
durchgeführt.
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Zwei attraktive 
Investment
optionen

Was wir Anleger:innen bieten:



Die meisten denken an unsere Aktie, wenn von UNIQA als 
Investment die Rede ist. Doch auch unsere Anleihen sind 
eine interessante Anlageoption. So wie die UNIQA Aktie 
notieren sie – wenn auch weniger prominent – an der 
Wiener Börse. Die UNIQA Aktie, seit Dezember 2022 im 
ATX Top Dividend vertreten, findet sich überhaupt unter 
den 15 dividendenstärksten Titeln an der Wiener Börse. 
Die Bonität unserer Anleihen wird von Standard & Poor’s 
nachhaltig als sehr gut bewertet, der Ausblick wurde im 
abgelaufenen Jahr sogar angehoben. 

Hinter all dem steht eine nachhaltig starke Unter-
nehmensperformance. UNIQA hat sich 2023 trotz aller 
Herausforderungen erneut sehr gut geschlagen. Wäh-
rend unser Finanzergebnis 2023 deutlich gesteigert wer-
den konnte, stand das versicherungstechnische Ergebnis 
aufgrund der Unwetterereignisse im Sommer etwas 
unter Druck. Insgesamt war das Ergebnis vor Steuern 
mit 426 Millionen Euro jedoch sehr zufriedenstellend. Mit 
einer Combined Ratio von 89,4 Prozent sind wir ebenfalls 
zufrieden. Der Hauptversammlung im Juni 2024 werden 
wir daher einen attraktiven Dividendenvorschlag von 
0,57 Euro pro Aktie unterbreiten.



Zwar erhöhten die Zentralbanken die Zinssätze auf ein seit 
Jahren nicht mehr gesehenes Niveau, dennoch blieb die vieler-
orts befürchtete tiefe Rezession aus. Die Strategie der Zentral-
banken scheint aufzugehen, denn der Preisauftrieb hat sowohl 
in den USA nachgegeben wie auch im Euroraum, wo er 2023 in 
Summe nur mehr 2,9 Prozent betrug. Dennoch besteht weiterhin 
Unsicherheit darüber, wie die Inflation, die zuletzt wieder nach 
oben weist, dauerhaft in den Griff bekommen werden kann. 

Per Saldo erwies sich das Wirtschaftswachstum in den USA 
2023 mit einem BIP-Zuwachs von 2,1 Prozent jedenfalls robus-
ter als jenes im Euroraum mit einem Plus von nur 0,6 Prozent. 
Österreich dürfte mit einem Rückgang des BIP um 0,8 Prozent 
spürbar unter diesem Wert geblieben sein.

Aktien legen nahezu weltweit zu

Die Aktienmärkte schlossen in diesem Umfeld auf neuen Höchst-
ständen, dies allerdings nach einigen Aufs und Abs: Einem star-
ken Start ins Jahr folgte dank der hohen Inflation und weiterer 
Zinserhöhungen eine Konsolidierungsphase. Eine zwischenzeit-
liche Erholung fand im 3. Quartal wieder ein Ende, bevor die 
Märkte ab November angesichts der abnehmenden Inflation und 
der Hoffnung auf eine Entspannung der Zinslandschaft zu einer 
beachtlichen Jahresendrallye ansetzten.

Insgesamt positives Börsejahr
Trotz der angespannten makroökonomischen Situation und hoher 
unterjähriger Schwankungen erwies sich 2023 als gutes Jahr für Aktien,  
und auch die Anleihenmärkte zeigten teils deutliche Renditesteigerungen.

Der US-Aktienmarkt wurde von den „Magnificent 7“ angetrieben: 
Apple, Amazon, Alphabet, Nvidia, Meta Platforms, Microsoft 
und Tesla, deren Aktienkurse im Jahr 2023 zwischen 48 und 
239 Prozent zulegten. In Summe gewann der S&P 500 um etwa 
24 Prozent an Wert, der Dow Jones immerhin um knapp 14 Pro-
zent. Auch im Euroraum erreichten viele Märkte neue Allzeit-
hochs. Als einer der weltweit besten Performer erwies sich der 
DAX, der das Jahr mit einem Plus von 20,3 Prozent beendete. 
Auch der Euro STOXX 50 zeigte mit einem Plus von 19,2 Prozent 
kräftig auf. Der österreichische Leitindex ATX legte im selben 
Zeitraum um 9,9 Prozent zu.

Steigende Zinsen machen 
Anleihen wieder attraktiv

Wieder verstärkt in den Fokus geriet 2023 mit dem Anstieg der 
Zinssätze die Assetklasse der Anleihen. Die Renditen zehnjähriger 
Staatsanleihen in den USA überstiegen zwischenzeitlich die 
Fünf-Prozent-Schwelle und machten Anleihen für alle, die ein 
ausgewogenes Portfolio aufbauen wollten, hoch attraktiv. Zwar 
gaben die Renditen mittlerweile wieder nach, liegen aber nach 
wie vor um die 4 Prozent. Europäische Anleihen bleiben zwar 
noch weit unter dieser Marke, doch auch hier haben die Renditen 
deutlich angezogen.
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Die UNIQA Aktie:  
Erneut starke Dividendenrendite
Die UNIQA Aktie ist nach dem erfolgreichen Re-IPO im Okto-
ber 2013 und der damit verbundenen deutlichen Liquiditäts-
steigerung seit 2014 auch im ATX vertreten. Seit 2022 ist sie 
zudem Teil des ATX Top Dividend, der die 15 Aktien mit der 
höchsten Dividendenrendite an der Wiener Börse in sich vereint. 

Kurs legt nach Rückgang 
im Vorjahr wieder zu

Im dritten Jahr des Strategieprogramms UNIQA 3.0 stieg 
der Kurs der UNIQA Aktie 2023 im Jahresverlauf insgesamt 
leicht an. Mit 7,05 Euro ins Jahr gestartet, ging der Kurs der 
Aktie in den ersten Wochen des Jahres kontinuierlich nach 
oben und erreichte am 6. März 2023 seinen Jahreshöchst-
stand von 8,31 Euro. In der zweiten Jahreshälfte notierte die 
UNIQA Aktie beständig bei rund 7,50 Euro und schloss das 
Börsejahr 2023 letztlich bei 7,46 Euro. Damit verzeichnete sie 
im Jahresvergleich insgesamt ein Plus von 6,6 Prozent. Der 
EURO STOXX Insurance, der Benchmark-Index für die euro-
päische Versicherungsbranche, legte im selben Zeitraum um 
rund 18 Prozent zu, während sich der ATX um knapp 10 Pro-
zent erhöhte. Anfang des Jahres 2024 stieg der Kurs der 
UNIQA Aktie jedoch wieder an und lag am 19. März 2024 
bei 8,03 Euro.

Equity Story

• �Marktführerin in der profitablen 
österreichischen Krankenversicherung

• �Langfristiges Wachstumspotenzial in CEE
• ��Innovation und Effizienzsteigerung in Österreich
• �Solide Kapitalposition
• �Attraktive Dividendenpolitik

7

8

10

9

2.1.2023 1.3.2023 2.8.20232.5.2023 2.10.2023 1.12.2023 19.3.2024

UNIQA ATX EURO STOXX Insurance

Entwicklung der UNIQA Aktie
in Euro indexiert

Marktumfeld | Aktie
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 IFRS 9/17 IFRS 4/IAS 39

Kennzahlen UNIQA Group
Angaben in Euro

2023 20221) 2021 2020 2019

Börsenkurs UNIQA Aktie per 31. Dezember 7,46 7,00 8,07 6,40 9,10

Höchstkurs 8,31 8,48 8,40 9,95 9,56

Tiefstkurs 7,05 5,99 6,30 4,78 7,84

Durchschnittlicher Börsenumsatz/Tag (in Millionen Euro) 3,4 3,8 3,5 4,3 3,3

Marktkapitalisierung per 31. Dezember (in Millionen Euro) 2.290,0 2.148,8 2.477,2 1.964,6 2.793,4

Durchschnittliche Anzahl der Aktien im Umlauf 306.965.261 306.965.261 306.965.261 306.965.261 306.965.261

Ergebnis je Aktie 0,99 0,83 1,03 0,06 0,56

Dividende je Aktie 0,57 2) 0,55 0,55 0,18 0,18

1) �Die Werte für 2022 wurden im Interesse besserer Vergleichbarkeit pro-forma nach IFRS 9/17 berechnet. 
2) �Vorschlag an die Hauptversammlung

Aktionärsstruktur nahezu unverändert

Nach wie vor stabil blieb die Aktionärsstruktur der UNIQA 
Group im Jahr 2023: Die Kernaktionärin UNIQA Ver-
sicherungsverein Privatstiftung (Gruppe) hält insgesamt 
49,0 Prozent der UNIQA Aktien. Davon entfallen auf die Aus-
tria Versicherungsverein Beteiligungs-Verwaltungs GmbH 
41,3 Prozent und auf die UNIQA Versicherungsverein Privat-
stiftung 7,7 Prozent. Als weitere Kernaktionärin fungiert die 
Raiffeisen Bank International AG – sie hält über die RZB Ver-
sicherungsbeteiligung GmbH einen Anteil von 10,9 Prozent. 
Die Kernaktionärin Collegialität Versicherungsverein Privat-
stiftung schließlich ist mit 3,5 Prozent an UNIQA beteiligt. 
Der Bestand an eigenen Aktien beläuft sich unverändert auf 
0,7 Prozent. Der Streubesitz repräsentiert damit per Ende 2023 
mit 35,9 Prozent mehr als ein Drittel der gesamten Aktien und 
einen Wert von knapp 850 Millionen Euro.

Infolge von Stimmrechtsbindungen sind die Anteile der drei 
Kernaktionärinnen zusammenzuzählen. Zudem bestehen 
wechselseitige Vorkaufsrechte.

10,9 %

49,0 %

3,5 %

35,9 %

0,7 %

RZB Versicherungsbeteiligung GmbH

Collegialität Versicherungsverein Privatstiftung

Eigene Aktien

Streubesitz

UNIQA Versicherungsverein Privatstiftung (Gruppe)

Aktionärsstruktur
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Dividende von 0,57 Euro vorgeschlagen 

Im Bewusstsein unserer Verantwortung für die langfristige 
nachhaltige Entwicklung von UNIQA und das von unseren 
Eigentümer:innen investierte Kapital ist es uns ein Anliegen, 
die Aktionär:innen von UNIQA angemessen am Unter-
nehmenserfolg zu beteiligen. Für das Jahr 2023 wird der Vor-
stand der Hauptversammlung auf Basis des Einzelabschlusses 
der UNIQA Insurance Group AG die Ausschüttung einer Divi-
dende von 0,57 Euro je dividendenberechtigter Aktie vor-
schlagen. In Summe entspricht dies einer Ausschüttung von 
175 Millionen Euro.

Mit der Financial Community 
laufend im Gespräch 

Wir legen größten Wert darauf, unsere Aktionär:innen 
und Anleihe-Investor:innen, Analystinnen und Analysten 
sowie die gesamte Financial Community regelmäßig, aktu-
ell und umfassend über die laufende Entwicklung unse-
res Unternehmens zu informieren. Bei zahlreichen Road-
shows, Investorenkonferenzen und Einzelgesprächen stand 
das Managementteam von UNIQA in diesem Sinn auch im 
Jahr 2023 Anlegerinnen und Anlegern sowie Analystinnen 
und Analysten Rede und Antwort. Sämtliche Berichte und 
Unternehmensinformationen sind daneben auch online über 
www.uniqagroup.com abrufbar. Darüber hinaus steht Ihnen 
unser Investor-Relations-Team stets gern für individuelle 
Anfragen zur Verfügung:

UNIQA Insurance Group AG
Investor Relations
Untere Donaustraße 21, 1029 Wien
Tel.: +43 1 21175-3773
E-Mail: investor.relations@uniqa.at

Informationen UNIQA Aktie

Wertpapierkürzel UQA

Reuters UNIQ.VI

Bloomberg UQA AV

ISIN AT0000821103

Marktsegment prime market der Wiener Börse

Handelssegment Amtlicher Handel

Indizes� ATX, ATX FIN, ATX TD, VÖNIX, MSCI Europe Small Cap

Aktienanzahl 309.000.000

0,1

0,2

0,3

0,4

0,6

0,5

2019

2,1 %
2,3 %

7,6 % 7,3 %

7,9 %

2020 2021 2022 2023

0,18 0,18

0,55 0,55 0,571)

1) Vorschlag an die Hauptversammlung

Entwicklung UNIQA Dividende
Angaben in Euro

Dividende in Euro Dividendenrendite (Mittelkurs)

Aktie
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UNIQA Anleihen:  
Nachhaltig solide finanziert
Nachranganleihen – langfristiger 
Bestandteil unserer Kapitalstruktur

Neben Eigenkapital nimmt Nachrangkapital den zweiten Platz 
in der Finanzierung unseres Versicherungsgeschäfts ein: Per 
31. Dezember 2023 hatte UNIQA drei nachrangige Anleihen 
im Gesamtnominale von rund 900 Millionen Euro ausstehen. 

Im Sinn einer Strukturverbesserung bei unseren Anleihen 
hatten wir im Dezember 2021 Nachranganleihen mit einem 
Gesamtnominale von 375 Millionen Euro auf dem Kapital-
markt zurückgekauft und mit der gleichzeitigen Emission 
eines Green Bonds zu wesentlich günstigeren Konditionen 
refinanziert. Dadurch konnten wir die Laufzeit unserer Finanz-
verbindlichkeiten verlängern und vor allem die Zinsbelastung 
in den kommenden Jahren deutlich senken. Im Juli 2023 
haben wir zudem das noch offene Nominale der im Jahr 2013 
platzierten Anleihe in Höhe von 148,7 Millionen Euro zum ers-
ten Kündigungstermin getilgt und somit die Anleihe gänzlich 
zurückbezahlt. Damit sank der gewichtete durchschnittliche 
Kupon unserer nachrangigen Anleihen per 31. Dezember 2023 
auf 3,88 Prozent. 

Senior-Anleihe – günstige 
langfristige Finanzierung

Zusätzlich befindet sich aktuell noch eine Senior-Anleihe 
mit einem Nominale von 600 Millionen Euro im Markt, die 
wir im Zusammenhang mit der Akquisition der ehemaligen 
AXA-Gesellschaften in CEE begeben hatten. Die Anleihe 
hat eine Restlaufzeit von 6,5 Jahren und einen Kupon von 
1,375 Prozent.

RESEARCH

Derzeit veröffentlichen folgende Investmentbanken 
regelmäßig Research-Berichte zur UNIQA Aktie:

• �Erste Group Bank
• �Kepler Cheuvreux
• �Raiffeisen Bank International

Konzernbericht 2023
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Green Bonds – aktive Investments 
in eine nachhaltige Zukunft

In unserer Kapitalstruktur befinden sich insgesamt 575 Mil-
lionen Euro an Green Bonds. Im Rahmen der jeweiligen 
Emissionen haben wir uns verpflichtet, Investitionen in glei-
cher Höhe in Projekte zur Erzeugung erneuerbarer Energie 
(Wind- und Solarparks) sowie in nachhaltige Abfallwirtschaft 
(Mülltrennung und -verwertung inkl. Energieerzeugung) und 
Mobilität (Schienenverkehr, öffentlicher Nahverkehr) zu täti-
gen. Im Sinn des Klimaschutzes sehen wir hier einen erfreu-
lichen Trend: Nachhaltigkeit ist eine bestimmende Größe bei 
Investitionsentscheidungen geworden.

Standard & Poor‘s bestätigt 
robuste Kapitalisierung 

Das aktuelle Rating A– von Standard & Poor‘s (S&P) für die 
UNIQA Insurance Group AG reflektiert unsere Finanzstärke. 
Es basiert auf unserem ertragreichen Geschäftsmodell, unse-
rer Marktführerschaft in der privaten Krankenversicherung 
in Österreich sowie unserer erstklassigen Kapitalisierung, 
die im S&P-Modell das AAA-Level erreicht. Nachdem der 
Ausblick von UNIQA aufgrund unseres Exposures in Russ-
land und der Ukraine im Jahr 2022 von „stabil“ auf „negativ“ 
herabgestuft worden war, hob S&P den Ausblick im März 2023 
jedoch wieder auf „stabil“ an und bestätigte unser Rating im 
November 2023 erneut mit A–. Die aktuell ausstehenden 
Nachranganleihen werden von S&P zur Gänze dem Kapital 
zugerechnet und sind damit langfristiger Bestandteil unserer 
Kapitalstrategie. 

Finanzkalender 2024

17.5. Solvency and Financial Condition Report 2023

24.5.
Ergebnis 1. Quartal 2024,  
Nachweisstichtag für die ordentliche Hauptversammlung

3.6. Ordentliche Hauptversammlung

13.6. Ex-Dividendentag

14.6. Nachweisstichtag für die Dividende

17.6. Dividendenzahltag

22.8. Halbjahresfinanzbericht 2024

21.11. Ergebnis 1. – 3. Quartal 2024

Anleihen
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Mehr Transparenz und Klarheit 
für Investor:innen

Einer der Hauptvorteile der vom International Accounting Stan-
dards Board (IASB) eingeführten neuen Standards IFRS 9/17 ist 
die erhöhte Transparenz. Die neuen Standards erfordern eine 
detailliertere Offenlegung der finanziellen Position und der Risi-
ken von Versicherungsunternehmen. Dies ermöglicht es den 
Anleger:innen, fundierte Entscheidungen zu treffen, da sie ein 
klareres Bild von der finanziellen Situation und den zukünftigen 
Cashflows des jeweiligen Unternehmens erhalten. Durch die 
verbesserte Transparenz wird das Vertrauen in die Finanz-
berichterstattung gestärkt, was wiederum das Anlegerinteresse 
steigern sollte.

Bessere Einschätzbarkeit durch 
angemessenere Bewertungsmethodik

IFRS 17 bringt eine neue Bewertungsmethodik für Ver-
sicherungsverträge, die dem Geschäftsmodell der Branche bes-
ser entspricht: Die Polizzen werden nun nach erwarteten Cash-
flows bewertet, wodurch die Einschätzbarkeit der finanziellen 
Performance verbessert wird. Dabei wird auch ein Ausgleichs-
betrag für nichtfinanzielle Risiken abgezogen (Risk Adjust-
ment). Die Differenz bzw. der Residualwert entspricht dem 
erwarteten künftigen Ergebnis – im positiven Fall Gewinn – 
aus dem Versicherungsbestand. Damit spiegelt die Bilanz die 
wirtschaftliche Realität künftig besser wider als bisher. 

Am 1. Jänner 2023 sind mit IFRS 17 und IFRS 9 zwei neue internationale 
Rechnungslegungsstandards in Kraft getreten, mit denen sich die Welt 
der Berichterstattung von Versicherungsunternehmen grundlegend 
verändert hat.

IFRS 9/17: Reporting ändert sich, 
Strategie bleibt gleich

Die neuen Standards zielen insbesondere darauf ab, eine angemessenere Bewertung der Versicherungs-
verträge und der Finanzinstrumente sicherzustellen. Dies soll die Finanzberichterstattung verbessern und 
damit die Transparenz für die Aktionär:innen, aber auch für alle anderen Stakeholder:innen erhöhen. Die 
UNIQA Group hat ihr Reporting – nach weitreichenden Vorbereitungen – mit Beginn des Jahres 2023 
umgestellt und mit den Ergebnissen des 1. Quartals 2023 erstmals nach den neuen Regeln berichtet. 
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Nach diesem sogenannten General Measurement Model (GMM) 
werden Versicherungsverträge der Lebensversicherung ohne 
Gewinnbeteiligung sowie langfristige Verträge der Schaden- 
und Unfallversicherung bewertet. Für Lebensversicherungs-
verträge mit Gewinnbeteiligung sowie die überwiegende Mehr-
heit der Krankenversicherungsverträge kommt der sogenannte 
Variable Fee Approach (VFA), eine Abwandlung des GMM, 
zur Anwendung. Für kurzfristige Verträge der Schaden- und 
Unfallversicherung – hier wirkt sich IFRS 17 nur geringfügig 
aus – kommt weitgehend der gut mit dem bisher geltenden 
IFRS 4 vergleichbare „Premium Allocation Approach“ (PAA) zur 
Anwendung.

Geänderte Umsatzdarstellung 
für präzisere Ergebnisse

In der Gewinn- und Verlustrechnung ergeben sich nach IFRS 
17 wesentliche Änderungen. Die wichtigste Änderung betrifft 
die Darstellung des Versicherungsumsatzes: Nach IFRS 17 
werden nicht mehr Bruttoprämien ausgewiesen, sondern 
sogenannte Versicherungserlöse. Dabei wird zum Beispiel 
der Sparanteil von Lebensversicherungspolizzen abgezogen. 
Weiters wird in der Gesamtrechnung nicht mehr jeder Posten 
nach Rückversicherung ausgewiesen, sondern es werden 
sämtliche Posten brutto dargestellt und das gesamte Ergebnis 
aus der Rückversicherungsabgabe saldiert in einer eigenen 
Zeile gezeigt. Darüber hinaus wird das rechnungsmäßige 
Zinsergebnis nach IFRS 17 im Finanzergebnis ausgewiesen. 
Diese Veränderungen bieten den Aktionär:innen eine 
realistischere Einschätzung der finanziellen Performance des 
Unternehmens und ermöglichen eine fundiertere Beurteilung 
der Rentabilität.

Bilanz: Struktur der Passivseite 
grundlegend angepasst

In der Bilanz von Versicherungsunternehmen führt 
die Anwendung von IFRS 9/17 vor allem zu einer Neu-
strukturierung der Passiva, die großteils auf einer neuen Dar-
stellung der versicherungstechnischen Rückstellungen beruht. 
Die neu eingeführte Position „Liability for Remaining Coverage“ 
(Deckungsrückstellung; LRC) repräsentiert die Verpflichtungen 
des Unternehmens gegenüber Versicherungsnehmer:innen 
für die verbleibende Deckungsdauer der Versicherungsver-
träge. Sie setzt sich im Wesentlichen aus dem Barwert der 
zukünftigen Cashflows aus diesen Polizzen, allenfalls erforder-
lichen Risikoanpassungen sowie einer vertraglichen Service
marge (Contractual Service Margin; CSM) zusammen. Die 
„Liability for Incurred Claims“ (Rückstellung für noch nicht 
abgewickelte Versicherungsfälle; LIC) vervollständigt die ver-
sicherungstechnischen Rückstellungen. Dank dieser differen-
zierteren Aufschlüsselung repräsentiert die Bilanzstruktur 
nun wesentlich stärker die spezifischen Anforderungen der 
Versicherungsbranche. Größte Herausforderung dabei war die 
Neubewertung der CSM für das bestehende Geschäft.

Strategie und operatives 
Geschäft unverändert

Wichtig ist, bei alldem zu beachten: Der neue Standard 
ändert nur die Darstellung bzw. die Bilanzierung, nicht die 
operative Steuerung unseres Geschäfts und schon gar nicht 
dessen Profitabilität und Zukunftspotenzial. Konzernstrategie, 
Dividendenpolitik, Kapitalstärke und umsichtige Finanzierung 
von UNIQA bleiben somit unverändert. Die Ertragskraft 
unseres Geschäfts sollte für unsere Aktionär:innen künftig 
sogar noch deutlicher sichtbar werden.

IFRS 9/17
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Corporate 
Governance
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UNIQA bekennt sich seit 2004 zur Einhaltung des Öster-
reichischen Corporate Governance Kodex (ÖCGK) in der 
jeweils geltenden Fassung und veröffentlicht die Ent-
sprechenserklärung sowohl im Konzernbericht als auch 
auf www.uniqagroup.com im Bereich Investor Relations. 
Der ÖCGK ist auf www.uniqagroup.com und auch unter  
www.corporate-governance.at öffentlich zugänglich.

Der Corporate-Governance-Bericht und der konsolidierte 
Corporate-Governance-Bericht der UNIQA Insurance Group AG 
sind in diesem Bericht gemäß § 267b in Verbindung mit § 251 
Abs. 3 UGB zusammengefasst.

Die Umsetzung bzw. Einhaltung der einzelnen Regeln des Kodex 
wird mit Ausnahme von Regel 77 bis Regel 83 ÖCGK jährlich 
durch die PwC Wirtschaftsprüfung GmbH evaluiert. In Bezug 
auf Regel 77 bis Regel 83 ÖCGK erfolgt die Evaluierung durch 
die Schönherr Rechtsanwälte GmbH. Die Überprüfung erfolgt 
im Wesentlichen unter Anwendung des Fragebogens zur Eva-
luierung der Einhaltung des ÖCGK, herausgegeben vom Öster-
reichischen Arbeitskreis für Corporate Governance. Die Berichte 
über die externe Evaluierung gemäß Regel 62 des ÖCGK sind 
ebenfalls unter www.uniqagroup.com abrufbar.

Konsolidierter Corporate-
Governance-Bericht

Bei der Selbstevaluierung des Aufsichtsrats betreffend die Effi-
zienz seiner Tätigkeit (Regel 36 ÖCGK) wird der Aufsichtsrat 
von der Vienna Strategy HUB GmbH unterstützt.

UNIQA erklärt sich auch weiterhin bereit, den ÖCGK in seiner 
jeweils aktuellen Fassung einzuhalten. 

Corporate-Governance-Bericht
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Name Zuständigkeitsbereiche

Aufsichtsratsmandate oder vergleichbare 
Funktionen in anderen in- und ausländischen 
nicht in den Konzernabschluss einbezogenen 
Gesellschaften

Leitungs- und Überwachungsaufgaben in wesentlichen Tochterunternehmen
Bestand an 
UNIQA Aktien
per 31. Dezember 2023

Andreas Brandstetter, Chief Executive  
Officer (CEO)
* �1969, bestellt seit 1. Jänner 2002  

bis 30. Juni 2028

• �Strategie & Transformation
•  UNIQA Ventures 
• �Neue Geschäftsfelder (Gesundheit/Mavie 

Holding) – gemeinsam mit Peter Eichler
• �Generalsekretariat
• �Revision
• �Kunde & Markt Bank Österreich 

(interimistisch von 1. Jänner 2023 
bis 31. März 2023) 
•  Produktservice 
•  Vertriebsservice 
•  Vertriebsmanagement

• �Mitglied des Aufsichtsrats der STRABAG SE, 
Villach 

• �Mitglied des Aufsichtsrats des KHM-
Museumsverbands

• �Vorsitzender des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 
• �Vorsitzender des Aufsichtsrats der SIGAL UNIQA Group AUSTRIA sh.a., Tirana 
• �Vorsitzender des Aufsichtsrats der SIGAL LIFE UNIQA Group AUSTRIA sh.a., Tirana 
• �Präsident des Verwaltungsrats der UNIQA Re AG, Zürich

134.479 Stück

Peter Eichler, Personenversicherung
* �1961, bestellt von 1. Jänner 1998 bis 

31. Dezember 2001 und seit 1. Juli 2020 
bis 30. Juni 2024 

• �Produktentwicklung Kranken, 
Leben & Unfall

• �Leistung Kranken-Stationär
• �Asset-Management (UCM/UREM)
• �Neue Geschäftsfelder (Gesundheit/

Mavie Holding) – gemeinsam mit 
Andreas Brandstetter

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 
• �Vorsitzender des Aufsichtsrats der PremiQaMed Holding GmbH, Wien
• �Mitglied des Aufsichtsrats der Valida Holding AG, Wien
• �Stellvertretender Präsident des Verwaltungsrats der UNIQA Versicherung AG, Vaduz
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Towarzystwo Ubezpieczeń na Życie S.A., Warschau
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA penzijní společnost, a.s. Prag 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA investiční společnost, a.s. Prag 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA d.d.s., a.s. Bratislava 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA d.s.s., a.s. Bratislava 
• �Präsident des Verwaltungsrats der UNIQA GlobalCare SA, Genf 

13.169 Stück

Wolf-Christoph Gerlach, Operations 
* �1979, bestellt seit 1. Juli 2020  

bis 30. Juni 2028

• �Antrag, Vertrag & Kundenservice
• �Schaden Kfz-/Sach-/Unfallversicherung
• �Leistung Leben & Kranken-Ambulant
• �Betriebsorganisation (inkl. OPEX & GPO)
• �Einkauf & Verwaltung
• �Group Service Center (Nitra)

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Asigurari De Viata S.A., Bukarest 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der CherryHUB BSC Korlátolt Felelösségü Társaság, Budapest 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Biztosító Zrt., Budapest 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA pojišťovna, a.s., Prag 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Towarzystwo Ubezpieczeń S.A., Warschau 
• �Vorsitzender des Aufsichtsrats der UNIQA Group Service Center Slovakia, spol. s r.o., Nitra

10.370 Stück

Peter Humer, Kunde & Markt Österreich
* �1971, bestellt seit 1. Juli 2020  

bis 30. Juni 2028

• �Landesdirektionen
• �Retail Österreich

• �Produktentwicklung & Pricing für  
Kfz- und Sach-Standardgeschäft

•  Vertriebsservice
•  Vertriebsmanagement

• �Corporate Österreich�
• �Produktentwicklung & Risk Engineering 

für Sach-Corporate
•  Affinity-Geschäft
•  Kunstversicherung 

• �Digitalisierung

• �Mitglied des Aufsichtsrats der Salzburg 
Wohnbau GmbH, Salzburg

• �Mitglied des Aufsichtsrats der „Wohnungs-
eigentum“, Tiroler gemeinnützige Wohnbau-
gesellschaft m.b.H., Innsbruck 

• �Mitglied des Aufsichtsrats des Österreichi-
schen Hagelversicherung-Versicherungs
vereins auf Gegenseitigkeit, Wien

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 12.137 Stück

Wolfgang Kindl, Kunde & Markt International
* �1966, bestellt seit 1. Juli 2020  

bis 30. Juni 2028

• �Retail International
• �Produktentwicklung & Pricing für  

Kfz- und Sach-Standardgeschäft
• �Vertriebsservice
• �Vertriebsmanagement

• �Corporate International
• �Produktentwicklung & Risk Engineering 

für Sach-Corporate
• �Große/internationale Makler
• �Affinity-Geschäft

• �Bank International
• �Produktservice
• �Vertriebsservice
• �Vertriebsmanagement

• �Neue Versicherungslösungen
• �Mergers & Acquisitions
• �Performance & Change Management 

International
• �Generalsekretariat International

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der SIGAL UNIQA Group AUSTRIA sh.a., Tirana 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der SIGAL LIFE UNIQA Group AUSTRIA sh.a., Tirana
• �Mitglied des Verwaltungsrats der UNIQA GlobalCare SA, Genf 
• �Präsident des Aufsichtsrats der CherryHUB BSC Korlátolt Felelösségü Társaság, Budapest

17.848 Stück
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Name Zuständigkeitsbereiche

Aufsichtsratsmandate oder vergleichbare 
Funktionen in anderen in- und ausländischen 
nicht in den Konzernabschluss einbezogenen 
Gesellschaften

Leitungs- und Überwachungsaufgaben in wesentlichen Tochterunternehmen
Bestand an 
UNIQA Aktien
per 31. Dezember 2023

Andreas Brandstetter, Chief Executive  
Officer (CEO)
* �1969, bestellt seit 1. Jänner 2002  

bis 30. Juni 2028

• �Strategie & Transformation
•  UNIQA Ventures 
• �Neue Geschäftsfelder (Gesundheit/Mavie 

Holding) – gemeinsam mit Peter Eichler
• �Generalsekretariat
• �Revision
• �Kunde & Markt Bank Österreich 

(interimistisch von 1. Jänner 2023 
bis 31. März 2023) 
•  Produktservice 
•  Vertriebsservice 
•  Vertriebsmanagement

• �Mitglied des Aufsichtsrats der STRABAG SE, 
Villach 

• �Mitglied des Aufsichtsrats des KHM-
Museumsverbands

• �Vorsitzender des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 
• �Vorsitzender des Aufsichtsrats der SIGAL UNIQA Group AUSTRIA sh.a., Tirana 
• �Vorsitzender des Aufsichtsrats der SIGAL LIFE UNIQA Group AUSTRIA sh.a., Tirana 
• �Präsident des Verwaltungsrats der UNIQA Re AG, Zürich

134.479 Stück

Peter Eichler, Personenversicherung
* �1961, bestellt von 1. Jänner 1998 bis 

31. Dezember 2001 und seit 1. Juli 2020 
bis 30. Juni 2024 

• �Produktentwicklung Kranken, 
Leben & Unfall

• �Leistung Kranken-Stationär
• �Asset-Management (UCM/UREM)
• �Neue Geschäftsfelder (Gesundheit/

Mavie Holding) – gemeinsam mit 
Andreas Brandstetter

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 
• �Vorsitzender des Aufsichtsrats der PremiQaMed Holding GmbH, Wien
• �Mitglied des Aufsichtsrats der Valida Holding AG, Wien
• �Stellvertretender Präsident des Verwaltungsrats der UNIQA Versicherung AG, Vaduz
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Towarzystwo Ubezpieczeń na Życie S.A., Warschau
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA penzijní společnost, a.s. Prag 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA investiční společnost, a.s. Prag 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA d.d.s., a.s. Bratislava 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA d.s.s., a.s. Bratislava 
• �Präsident des Verwaltungsrats der UNIQA GlobalCare SA, Genf 

13.169 Stück

Wolf-Christoph Gerlach, Operations 
* �1979, bestellt seit 1. Juli 2020  

bis 30. Juni 2028

• �Antrag, Vertrag & Kundenservice
• �Schaden Kfz-/Sach-/Unfallversicherung
• �Leistung Leben & Kranken-Ambulant
• �Betriebsorganisation (inkl. OPEX & GPO)
• �Einkauf & Verwaltung
• �Group Service Center (Nitra)

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Asigurari De Viata S.A., Bukarest 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der CherryHUB BSC Korlátolt Felelösségü Társaság, Budapest 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Biztosító Zrt., Budapest 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA pojišťovna, a.s., Prag 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Towarzystwo Ubezpieczeń S.A., Warschau 
• �Vorsitzender des Aufsichtsrats der UNIQA Group Service Center Slovakia, spol. s r.o., Nitra

10.370 Stück

Peter Humer, Kunde & Markt Österreich
* �1971, bestellt seit 1. Juli 2020  

bis 30. Juni 2028

• �Landesdirektionen
• �Retail Österreich

• �Produktentwicklung & Pricing für  
Kfz- und Sach-Standardgeschäft

•  Vertriebsservice
•  Vertriebsmanagement

• �Corporate Österreich�
• �Produktentwicklung & Risk Engineering 

für Sach-Corporate
•  Affinity-Geschäft
•  Kunstversicherung 

• �Digitalisierung

• �Mitglied des Aufsichtsrats der Salzburg 
Wohnbau GmbH, Salzburg

• �Mitglied des Aufsichtsrats der „Wohnungs-
eigentum“, Tiroler gemeinnützige Wohnbau-
gesellschaft m.b.H., Innsbruck 

• �Mitglied des Aufsichtsrats des Österreichi-
schen Hagelversicherung-Versicherungs
vereins auf Gegenseitigkeit, Wien

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 12.137 Stück

Wolfgang Kindl, Kunde & Markt International
* �1966, bestellt seit 1. Juli 2020  

bis 30. Juni 2028

• �Retail International
• �Produktentwicklung & Pricing für  

Kfz- und Sach-Standardgeschäft
• �Vertriebsservice
• �Vertriebsmanagement

• �Corporate International
• �Produktentwicklung & Risk Engineering 

für Sach-Corporate
• �Große/internationale Makler
• �Affinity-Geschäft

• �Bank International
• �Produktservice
• �Vertriebsservice
• �Vertriebsmanagement

• �Neue Versicherungslösungen
• �Mergers & Acquisitions
• �Performance & Change Management 

International
• �Generalsekretariat International

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der SIGAL UNIQA Group AUSTRIA sh.a., Tirana 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der SIGAL LIFE UNIQA Group AUSTRIA sh.a., Tirana
• �Mitglied des Verwaltungsrats der UNIQA GlobalCare SA, Genf 
• �Präsident des Aufsichtsrats der CherryHUB BSC Korlátolt Felelösségü Társaság, Budapest

17.848 Stück
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Name Zuständigkeitsbereiche

Aufsichtsratsmandate oder vergleichbare 
Funktionen in anderen in- und ausländischen 
nicht in den Konzernabschluss einbezogenen 
Gesellschaften

Leitungs- und Überwachungsaufgaben in wesentlichen Tochterunternehmen
Bestand an 
UNIQA Aktien
per 31. Dezember 2023

René Knapp, HR & Marke
* �1983, bestellt seit 1. Juli 2020  

bis 30. Juni 2028

• �Group People
• �People AT
• �Marke & Kommunikation
• �Ethik, Nachhaltigkeit & Public Affairs
• �Betriebsrat

• �Mitglied des Aufsichtsrats der Österreichi-
schen Förderungsgesellschaft der Versi-
cherungsmathematik GmbH (ÖFdV GmbH), 
Wien 

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 15.000 Stück

Erik Leyers, Data & IT
* �1969, bestellt seit 1. Juni 2016  

bis 30. Juni 2024

• �Daten-Management 
• �UITS (UNIQA IT Services GmbH)
• �Projekt UIP (UNIQA Insurance Platform)

• �Mitglied des Aufsichtsrats der Raiffeisen 
Informatik Geschäftsführungs GmbH, Wien 

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Towarzystwo Ubezpieczeń S.A., Warschau 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA pojišťovna, a.s., Prag 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Group Service Center Slovakia, spol. s r.o., Nitra 

12.743 Stück

Sabine Pfeffer, Kunde & Markt Bank 
Österreich
* �1972, bestellt von 1. April 2023  

bis 31. Dezember 2026

• �Produktservice
• �Vertriebsservice
• �Vertriebsmanagement

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien (ab 1. April 2023) 1.959 Stück

Kurt Svoboda, Finanzen & Risiko 
* �1967, bestellt seit 1. Juli 2011  

bis 30. Juni 2028

• �Recht & Compliance 
• �Investor Relations
• �Controlling 
• �Finance & Accounting
• �Aktuariat
• �Risikomanagement
• �Regulatorik
• �Rückversicherung
• �Revision

• �Mitglied des Aufsichtsrats der  
Wiener Börse AG, Wien

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 
• �Vizepräsident des Verwaltungsrats der UNIQA Re AG, Zürich 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA pojišťovna, a.s., Prag 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der CherryHUB BSC Korlátolt Felelösségü Társaság, Budapest 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Biztosító Zrt., Budapest 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Towarzystwo Ubezpieczeń S.A., Warschau 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Towarzystwo Ubezpieczeń na Życie S.A., Warschau 

18.546 Stück 

Nach Ablauf der Vorstandsmandate von Peter Eichler und Erik 
Leyers mit 30. Juni 2024 (ebenso bei der UNIQA Österreich 
Versicherungen AG) werden ab 1. Juli 2024 Wolf-Christoph 
Gerlach die Zuständigkeitsbereiche von Erik Leyers und René 
Knapp jene von Peter Eichler übernehmen.

Arbeitsweise des Vorstands

Die Zusammenarbeit der Mitglieder des Vorstands der UNIQA 
Insurance Group AG ist in einer Geschäftsordnung geregelt. 
Die vom Gesamtvorstand beschlossene Geschäftsverteilung 
wird vom Aufsichtsrat genehmigt. Die Geschäftsordnung regelt 
die Informations- und Genehmigungspflichten der Vorstands-
mitglieder untereinander und gegenüber dem Aufsichtsrat. Ein 
Katalog von Maßnahmen, die der Zustimmung des Aufsichts-
rats bedürfen, ist festgelegt. Vorstandssitzungen, in denen die 
Mitglieder des Vorstands über den aktuellen Geschäftsver-
lauf berichten, Maßnahmen beschließen und unternehmens-
strategische Entscheidungen treffen, finden in der Regel 
wöchentlich statt. Darüber hinaus erfolgt ein kontinuier-
licher Informationsaustausch über relevante Aktivitäten und 
Geschehnisse zwischen den Vorstandsmitgliedern.

Die Sitzungen der personenident besetzten Vorstände der 
UNIQA Insurance Group AG und der UNIQA Österreich Ver-
sicherungen AG werden in der Regel in gemeinsamer Sitzung 
abgehalten. 

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah 
und umfassend über alle relevanten Fragen der Geschäfts-
entwicklung, einschließlich der Risikolage und des Risiko-
managements in der Gruppe. Darüber hinaus hält der Aufsichts-
ratsvorsitzende regelmäßig Kontakt mit dem Vorstandsvor-
sitzenden und diskutiert mit ihm die Strategie, die Geschäfts-
entwicklung und das Risikomanagement des Unternehmens.
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Name Zuständigkeitsbereiche

Aufsichtsratsmandate oder vergleichbare 
Funktionen in anderen in- und ausländischen 
nicht in den Konzernabschluss einbezogenen 
Gesellschaften

Leitungs- und Überwachungsaufgaben in wesentlichen Tochterunternehmen
Bestand an 
UNIQA Aktien
per 31. Dezember 2023

René Knapp, HR & Marke
* �1983, bestellt seit 1. Juli 2020  

bis 30. Juni 2028

• �Group People
• �People AT
• �Marke & Kommunikation
• �Ethik, Nachhaltigkeit & Public Affairs
• �Betriebsrat

• �Mitglied des Aufsichtsrats der Österreichi-
schen Förderungsgesellschaft der Versi-
cherungsmathematik GmbH (ÖFdV GmbH), 
Wien 

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 15.000 Stück

Erik Leyers, Data & IT
* �1969, bestellt seit 1. Juni 2016  

bis 30. Juni 2024

• �Daten-Management 
• �UITS (UNIQA IT Services GmbH)
• �Projekt UIP (UNIQA Insurance Platform)

• �Mitglied des Aufsichtsrats der Raiffeisen 
Informatik Geschäftsführungs GmbH, Wien 

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Towarzystwo Ubezpieczeń S.A., Warschau 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA pojišťovna, a.s., Prag 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Group Service Center Slovakia, spol. s r.o., Nitra 

12.743 Stück

Sabine Pfeffer, Kunde & Markt Bank 
Österreich
* �1972, bestellt von 1. April 2023  

bis 31. Dezember 2026

• �Produktservice
• �Vertriebsservice
• �Vertriebsmanagement

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien (ab 1. April 2023) 1.959 Stück

Kurt Svoboda, Finanzen & Risiko 
* �1967, bestellt seit 1. Juli 2011  

bis 30. Juni 2028

• �Recht & Compliance 
• �Investor Relations
• �Controlling 
• �Finance & Accounting
• �Aktuariat
• �Risikomanagement
• �Regulatorik
• �Rückversicherung
• �Revision

• �Mitglied des Aufsichtsrats der  
Wiener Börse AG, Wien

• �Mitglied des Vorstands der UNIQA Österreich Versicherungen AG, Wien 
• �Vizepräsident des Verwaltungsrats der UNIQA Re AG, Zürich 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA pojišťovna, a.s., Prag 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der CherryHUB BSC Korlátolt Felelösségü Társaság, Budapest 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Biztosító Zrt., Budapest 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Towarzystwo Ubezpieczeń S.A., Warschau 
• �Mitglied des Aufsichtsrats der UNIQA Towarzystwo Ubezpieczeń na Życie S.A., Warschau 

18.546 Stück 
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Zusammensetzung des Aufsichtsrats 

Name
Aufsichtsratsmandate in in- und 
ausländischen börsennotierten 
Gesellschaften

Leitungs- und 
Überwachungsaufgaben 
in wesentlichen 
Tochterunternehmen

Bestand an 
UNIQA Aktien  
per 31. Dezember 2023

Burkhard Gantenbein, Vorsitzender  Burkhard Gantenbein, Vorsitzender  
(ab 6. Juni 2023) (ab 6. Juni 2023) 
* �1963, bestellt seit 29. Mai 2017 bis zur * �1963, bestellt seit 29. Mai 2017 bis zur 

28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)

• �Vorsitzender des Aufsichts- �Vorsitzender des Aufsichts-
rats UNIQA Österreich rats UNIQA Österreich 
Versicherungen AG, Wien Versicherungen AG, Wien 
(ab 6. Juni 2023; bis 6. Juni (ab 6. Juni 2023; bis 6. Juni 
2023 Mitglied) 2023 Mitglied) 

25.250 Stück25.250 Stück

Walter Rothensteiner, Vorsitzender  Walter Rothensteiner, Vorsitzender  
(bis 6. Juni 2023)(bis 6. Juni 2023)
* �1953, bestellt seit 3. Juli 1995 bis zur * �1953, bestellt seit 3. Juli 1995 bis zur 

24. ordentlichen Hauptversammlung (2023)24. ordentlichen Hauptversammlung (2023)

• �Vorsitzender des Aufsichts- �Vorsitzender des Aufsichts-
rats der UNIQA Österreich rats der UNIQA Österreich 
Versicherungen AG, Wien Versicherungen AG, Wien 
(bis 6. Juni 2023)(bis 6. Juni 2023)

Johann Strobl, 1. Vorsitzender-Stellvertreter Johann Strobl, 1. Vorsitzender-Stellvertreter 
(ab 6. Juni 2023)(ab 6. Juni 2023)
* �1959, bestellt seit 25. Mai 2020 bis zur * �1959, bestellt seit 25. Mai 2020 bis zur 

28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)

• � ���Stellvertreter des Vorsitzenden Stellvertreter des Vorsitzenden 
des Aufsichtsrats Tatra banka, des Aufsichtsrats Tatra banka, 
a. s., Bratislavaa. s., Bratislava

• � ���Stellvertreter des Vor-Stellvertreter des Vor-
sitzenden des Aufsichts-sitzenden des Aufsichts-
rats der UNIQA Österreich rats der UNIQA Österreich 
Versicherungen AG, Wien Versicherungen AG, Wien 
(ab 6. Juni 2023; bis 6. Juni (ab 6. Juni 2023; bis 6. Juni 
2023 Mitglied)2023 Mitglied)

Christian Kuhn, 1. Vorsitzender-StellvertreterChristian Kuhn, 1. Vorsitzender-Stellvertreter
(bis 6. Juni 2023)(bis 6. Juni 2023)

Christian Kuhn, 2. Vorsitzender-StellvertreterChristian Kuhn, 2. Vorsitzender-Stellvertreter
(ab 6. Juni 2023)(ab 6. Juni 2023)
* �1954, bestellt seit 15. Mai 2006 bis zur * �1954, bestellt seit 15. Mai 2006 bis zur 

28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)

• � ���Mitglied des Aufsichtsrats der Mitglied des Aufsichtsrats der 
UNIQA Österreich Versiche-UNIQA Österreich Versiche-
rungen AG, Wien (ab 6. Juni rungen AG, Wien (ab 6. Juni 
2023; bis 6. Juni 2023 Stellver-2023; bis 6. Juni 2023 Stellver-
treter des Vorsitzenden)treter des Vorsitzenden)

Johann Strobl, 2. Vorsitzender-Stellvertreter Johann Strobl, 2. Vorsitzender-Stellvertreter 
(bis 6. Juni 2023)(bis 6. Juni 2023)

Marie-Valerie Brunner, 3. Vorsitzender-Marie-Valerie Brunner, 3. Vorsitzender-
Stellvertreterin (ab 6. Juni 2023)Stellvertreterin (ab 6. Juni 2023)
* �1967, bestellt seit 28. Mai 2018 bis zur * �1967, bestellt seit 28. Mai 2018 bis zur 

28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)

• � ���Mitglied des Aufsichtsrats Mitglied des Aufsichtsrats 
der UNIQA Österreich der UNIQA Österreich 
Versicherungen AG, Wien Versicherungen AG, Wien 

1.750 Stück1.750 Stück

Burkhard Gantenbein, 3. Vorsitzender-Burkhard Gantenbein, 3. Vorsitzender-
Stellvertreter (bis 6. Juni 2023)Stellvertreter (bis 6. Juni 2023)

Markus Andréewitch, MitgliedMarkus Andréewitch, Mitglied
* �1955, bestellt seit 26. Mai 2014 bis zur * �1955, bestellt seit 26. Mai 2014 bis zur 

28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)

• � �����Mitglied des Aufsichtsrats der Mitglied des Aufsichtsrats der 
UNIQA Österreich Versiche-UNIQA Österreich Versiche-
rungen AG, Wien rungen AG, Wien 

Marie-Valerie Brunner, MitgliedMarie-Valerie Brunner, Mitglied
(bis 6. Juni 2023)(bis 6. Juni 2023)

Klaus Buchleitner, MitgliedKlaus Buchleitner, Mitglied
*�1964, bestellt seit 23. Mai 2022 bis zur *�1964, bestellt seit 23. Mai 2022 bis zur 
28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)

• � �����Mitglied des Aufsichtsrats der Mitglied des Aufsichtsrats der 
UNIQA Österreich Versiche-UNIQA Österreich Versiche-
rungen AG, Wien rungen AG, Wien 

Anna Maria D’Hulster, MitgliedAnna Maria D’Hulster, Mitglied
* �1964, bestellt seit 20. Mai 2019 bis zur  * �1964, bestellt seit 20. Mai 2019 bis zur  

28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)

• � �����Mitglied des Aufsichtsrats der Mitglied des Aufsichtsrats der 
UNIQA Österreich Versiche-UNIQA Österreich Versiche-
rungen AG, Wienrungen AG, Wien

1.400 Stück1.400 Stück

Elgar Fleisch, MitgliedElgar Fleisch, Mitglied
* �1968, bestellt seit 28. Mai 2018 bis zur  * �1968, bestellt seit 28. Mai 2018 bis zur  

28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)

• � �����Mitglied des Aufsichtsrats der Mitglied des Aufsichtsrats der 
UNIQA Österreich Versiche-UNIQA Österreich Versiche-
rungen AG, Wienrungen AG, Wien

Jutta Kath, MitgliedJutta Kath, Mitglied
* �1960, bestellt seit 30. Mai 2016 bis zur  * �1960, bestellt seit 30. Mai 2016 bis zur  

28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)28. ordentlichen Hauptversammlung (2027)

• � ���Mitglied des Aufsichtsrats ��Mitglied des Aufsichtsrats 
der UNIQA Österreich der UNIQA Österreich 
Versicherungen AG, Wien Versicherungen AG, Wien 

• � ���Mitglied des Verwaltungsrats ��Mitglied des Verwaltungsrats 
der UNIQA Re AG, Zürichder UNIQA Re AG, Zürich

3.400 Stück3.400 Stück

Rudolf Könighofer, MitgliedRudolf Könighofer, Mitglied
* �1962, bestellt von 30. Mai 2016 bis 20. Mai * �1962, bestellt von 30. Mai 2016 bis 20. Mai 

2019 und seit 6. Juni 2023 bis zur 28. ordent-2019 und seit 6. Juni 2023 bis zur 28. ordent-
lichen Hauptversammlung (2027)lichen Hauptversammlung (2027)

• � ���Mitglied des Aufsichtsrats ��Mitglied des Aufsichtsrats 
Raiffeisen Bank International Raiffeisen Bank International 
AG, WienAG, Wien

• � ���Mitglied des Aufsichtsrats ��Mitglied des Aufsichtsrats 
UNIQA Österreich UNIQA Österreich 
Versicherungen AG, Wien Versicherungen AG, Wien 
(seit 6. Juni 2023)(seit 6. Juni 2023)
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Name
Aufsichtsratsmandate in in- und 
ausländischen börsennotierten 
Gesellschaften

Leitungs- und 
Überwachungsaufgaben 
in wesentlichen 
Tochterunternehmen

Bestand an 
UNIQA Aktien  
per 31. Dezember 2023

Vom Zentralbetriebsrat entsandtVom Zentralbetriebsrat entsandt

Sabine Andre Sabine Andre 
* 1966, seit 20. Mai 2019* 1966, seit 20. Mai 2019

Irene Berger  Irene Berger  
* 1965, seit 20. Mai 2020* 1965, seit 20. Mai 2020

Peter GattingerPeter Gattinger
* �1976, vom 10. April 2013 bis 26. Mai 2015 * �1976, vom 10. April 2013 bis 26. Mai 2015 

und seit 30. Mai 2016und seit 30. Mai 2016

Heinrich KamesHeinrich Kames
* 1962, seit 10. April 2013* 1962, seit 10. April 2013

56 Stück56 Stück

Harald Kindermann Harald Kindermann 
* 1969, seit 26. Mai 2015* 1969, seit 26. Mai 2015

750 Stück750 Stück

Corporate-Governance-Bericht

73



Veröffentlichung gemäß Regel 49 ÖCGK

Konzerngesellschaften der UNIQA Insurance Group AG ha-
ben die Rechtsanwaltskanzlei andréewitch & partner rechts-
anwälte GmbH mit der Erbringung von Beratungsleistungen 
in Angelegenheiten des IT-Rechts beauftragt. An dieser Ge-
sellschaft ist das Aufsichtsratsmitglied Markus Andréewitch 
mit 60 Prozent beteiligt. Ein schon bisher bestehendes Bera-
tungsmandat von UNIQA wird von einem als Gesellschafter 
der andréewitch & partner rechtsanwälte GmbH neu einge-
tretenen Partner weiter betreut. Markus Andréewitch wirkt 
an der Erbringung der Beratungsleistungen persönlich nicht 
mit. Die Beratungsleistungen werden fremdüblich honoriert. 
Der Aufsichtsrat hat der Fortführung des Beratungsmandats 
seine Zustimmung erteilt.

Ausschüsse des Aufsichtsrats

Ausschuss Vositzende:r
Vorsitzender-
Stellvertreter:in

Mitglieder
Vom Zentralbetriebsrat 
entsandt

Ausschuss für 
Vorstandsangelegenheiten

Burkhard 
Gantenbein  
(ab 6. Juni 2023),
Walter 
Rothensteiner  
(bis 6. Juni 2023)

Johann Strobl 
(ab 6. Juni 2023)
Christian Kuhn 
(bis 6. Juni 2023)

Marie-Valerie Brunner 
(seit 6. Juni 2023), Burkhard 
Gantenbein (bis 6. Juni 2023), 
Christian Kuhn (ab 6. Juni 2023), 
Johann Strobl (bis 6. Juni 2023)

Arbeitsausschuss Burkhard 
Gantenbein  
(ab 6. Juni 2023),
Walter 
Rothensteiner  
(bis 6. Juni 2023)

Johann Strobl 
(ab 6. Juni 2023)
Christian Kuhn 
(bis 6. Juni 2023)

Marie-Valerie Brunner, Elgar 
Fleisch, Burkhard Gantenbein 
(bis 6. Juni 2023), Rudolf Könighofer 
(seit 6. Juni 2023), Christian Kuhn 
(ab 6. Juni 2023), Johann Strobl 
(bis 6. Juni 2023)

Sabine Andre, 
Peter Gattinger,  
Heinrich Kames 

Prüfungsausschuss Anna Maria 
D’Hulster 
(ab 6. Juni 2023),
Walter 
Rothensteiner 
(bis 6. Juni 2023)

Burkhard 
Gantenbein 
(ab 6. Juni 2023)
Christian Kuhn 
(bis 6. Juni 2023)

Marie-Valerie Brunner 
(seit 6. Juni 2023), Anna Maria 
D’Hulster (bis 6. Juni 2023), Burkhard 
Gantenbein (bis 6. Juni 2023), Jutta 
Kath, Christian Kuhn (ab 6. Juni 2023), 
Johann Strobl

Sabine Andre, 
Peter Gattinger,  
Heinrich Kames 

Veranlagungsausschuss Marie-Valerie 
Brunner

Christian Kuhn Klaus Buchleitner, Anna Maria 
D’Hulster, Burkhard Gantenbein, 
Jutta Kath 

Sabine Andre, 
Peter Gattinger,  
Heinrich Kames 

IT-Ausschuss Markus 
Andréewitch

Jutta Kath  Marie-Valerie Brunner  
(bis 6. März 2024), Klaus Buchleitner 
(seit 6. März 2024), Elgar Fleisch 

Peter Gattinger,  
Heinrich Kames 

Ausschuss für die  
digitale Transformation

Elgar Fleisch  Burkhard 
Gantenbein  

Markus Andréewitch, Marie-Valerie 
Brunner (bis 6. März 2024), Klaus 
Buchleitner (seit 6. März 2024), 
Anna Maria D’Hulster, Rudolf 
Könighofer (seit 6. Juni 2023), Walter 
Rothensteiner (bis 6. Juni 2023)

Sabine Andre, 
Peter Gattinger, 
Heinrich Kames

Ausschuss für Human 
Resources und allgemeine 
Vergütungsangelegen
heiten („HR-Ausschuss“) 

Burkhard 
Gantenbein

Marie-Valerie 
Brunner 

Anna Maria D’Hulster, Elgar Fleisch Sabine Andre,  
Peter Gattinger
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Arbeitsweise und Tätigkeit des Aufsichtsrats 
und seiner Ausschüsse

Der Aufsichtsrat berät den Vorstand bei dessen strategischen 
Planungen und Vorhaben. Er entscheidet über die ihm durch 
Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung übertragenen Ange-
legenheiten. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Vorstand 
bei der Leitung des Unternehmens zu überwachen. Er setzt 
sich aus zehn Kapitalvertreter:innen und fünf Arbeitnehmer-
vertreter:innen zusammen und ist im Jahr 2023 zu neun Sit-
zungen zusammengetreten. Zwei Entscheidungen wurden im 
Umlaufweg getroffen. Kein Mitglied des Aufsichtsrats hat im 
Geschäftsjahr 2023 an mehr als der Hälfte der Sitzungen des 
Aufsichtsrats nicht persönlich oder virtuell im Wege einer 
Telefon- bzw. Videokonferenz teilgenommen.

Für die Beziehungen zwischen der Gesellschaft und den 
Mitgliedern ihres Vorstands in dienstrechtlichen und be-
zugsrelevanten Angelegenheiten ist ein Ausschuss für Vor-
standsangelegenheiten bestellt, der gleichzeitig auch als 
Nominierungs- und Vergütungsausschuss (für den Vorstand) 
agiert und der sich aus den Mitgliedern des Aufsichtsrats-
präsidiums zusammensetzt. In mehreren Sitzungen hat sich 
der Ausschuss 2023 mit Vergütungsangelegenheiten des 
Vorstands, mit der Vorbereitung der Vergütungsberichte für 
Vorstand und Aufsichtsrat im Abgleich je mit der aufgestell-
ten Vergütungspolitik sowie mit der Nachfolgeplanung von 
Vorstand und Aufsichtsrat beschäftigt.

Der Arbeitsausschuss des Aufsichtsrats ist nur dann zur 
Entscheidung berufen, wenn aufgrund der Dringlichkeit der 
Angelegenheit mit der Entscheidung nicht bis zur nächsten 
Sitzung des Aufsichtsrats zugewartet werden kann. Die Be-
urteilung der Dringlichkeit obliegt dem Vorsitzenden. Über 
Beschlüsse ist in der nächsten Sitzung des Aufsichtsrats zu 
berichten. Der Arbeitsausschuss kann grundsätzlich in allen 
Angelegenheiten entscheiden, die dem Aufsichtsrat obliegen; 
Angelegenheiten von besonderer Bedeutung und kraft Geset-
zes dem Gesamtaufsichtsrat vorbehaltene Angelegenheiten 
sind jedoch ausgenommen. Der Arbeitsausschuss hielt 2023 
keine Sitzung ab. 

Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats nimmt die ihm 
gesetzlich übertragenen Aufgaben wahr. Der Prüfungsaus-
schuss tagte in drei Sitzungen unter Beiziehung der (Kon-
zern-)Abschlussprüferin, wobei auch Diskussionen mit der 
Abschlussprüferin ohne Anwesenheit des Vorstands statt-
fanden. Er behandelte sämtliche Abschlussunterlagen, den 
Corporate-Governance-Bericht und den Gewinnverwen-
dungsvorschlag des Vorstands sowie den Bericht über die 
Prüfung des Risikomanagements (je für das Geschäftsjahr 
2022). Weiters wurde erneut die PwC Wirtschaftsprüfung 
GmbH zur Wahl als Abschlussprüferin für das Geschäftsjahr 
2024 vorgeschlagen. Die Planung der Abschlussprüfungen 
2023 der Gesellschaften der Unternehmensgruppe wurde 
mit der Abschlussprüferin erörtert, und die Abschlussprü-
ferin berichtete über die Ergebnisse von Vorprüfungen. Im 
Besonderen wurden dem Prüfungsausschuss quartalsweise 
die Berichte der Internen Revision über Prüfungsgebiete und 
wesentliche Feststellungen aufgrund durchgeführter Prü-
fungen zur Verfügung gestellt, weiters berichtete die Com-
pliance-Verantwortliche laufend über ihre Tätigkeit. Anhand 
von konkreten Sachverhalten wurde der Rechnungslegungs-
prozess überwacht. 

Der Veranlagungsausschuss berät den Vorstand bei dessen 
Veranlagungspolitik; er hat keine Entscheidungsbefugnis. 
Der Veranlagungsausschuss beriet in vier Sitzungen über 
die Strategie in der Kapitalveranlagung, Fragen der Kapital-
struktur und über die Ausrichtung des Risiko- und des Asset-
Liability-Managements.

Der IT-Ausschuss beschäftigte sich in vier Sitzungen mit der 
laufenden Kontrolle des Projektfortschritts der Umsetzung 
der UNIQA Insurance Platform sowie weiterer IT-Projekte. 

Der Ausschuss für die digitale Transformation hielt im Jahr 
2023 vier Sitzungen ab, in denen er sich mit der Digitali-
sierung von Kernprozessen, der Reduktion von Komplexitä-
ten im Produktportfolio sowie mit der Vertiefung von kun-
den- bzw. mitarbeiterorientierten digitalen Arbeitsweisen 
befasste.
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Der Ausschuss des Aufsichtsrats für Human Resources und 
allgemeine Vergütungsangelegenheiten („HR-Ausschuss“) be-
schäftigte sich in vier Sitzungen mit Angelegenheiten der 
Diversität und der Inklusion, mit Fragen der Mitarbeiter-
entwicklung und des Talentemanagements sowie mit Ver-
gütungssystemen für leitende Angestellte und Systemen 
der Mitarbeiterbeteiligung. Weiters hat sich der Ausschuss 
intensiv mit dem Fortschritt bei der Umsetzung der HR-Stra-
tegie im Rahmen von UNIQA 3.0 beschäftigt. Die Tätigkeit 
des HR-Ausschusses erfolgt in enger Abstimmung mit dem 
Personalausschuss.

Die jeweiligen Ausschussvorsitzenden haben den Gesamtauf-
sichtsrat über die Sitzungen und die Arbeit der Ausschüsse 
unterrichtet.

Betreffend die Tätigkeit des Aufsichtsrats und seiner Aus-
schüsse wird weiters auf die Ausführungen im Bericht des 
Aufsichtsrats verwiesen.

Aufgrund der personenidenten Zusammensetzung bei den 
Kapitalvertreter:innen tagt der Aufsichtsrat der UNIQA 
Insurance Group AG in gemeinsamer Sitzung mit dem Auf-
sichtsrat der UNIQA Österreich Versicherungen AG.

Unabhängigkeit des Aufsichtsrats

Sämtliche von der Hauptversammlung gewählten Aufsichts-
ratsmitglieder haben ihre Unabhängigkeit im Sinn der Re-
gel 53 des ÖCGK erklärt. Sowohl Anna Maria D’Hulster als 
auch Jutta Kath erfüllen auch die Kriterien der Regel 54 des 
ÖCGK, das heißt sie sind weder Anteilseignerinnen mit einer 
Beteiligung von mehr als 10 Prozent noch vertreten sie deren 
Interessen. 

Ein Mitglied des Aufsichtsrats ist als unabhängig anzusehen, 
wenn es in keiner geschäftlichen oder persönlichen Bezie-
hung zu der Gesellschaft oder deren Vorstand steht, die einen 
materiellen Interessenkonflikt begründet und daher geeignet 
ist, das Verhalten des Mitglieds zu beeinflussen.

UNIQA hat als weitere Kriterien für die Unabhängigkeit ei-
nes Aufsichtsratsmitglieds die folgenden Punkte festgelegt:

•• �Das Aufsichtsratsmitglied soll in den vergangenen fünf 
Jahren nicht Mitglied des Vorstands oder leitende:r Ange-
stellte:r der Gesellschaft oder eines Tochterunternehmens 
der Gesellschaft gewesen sein.

•• �Das Aufsichtsratsmitglied soll zu der Gesellschaft oder ei-
nem Tochterunternehmen der Gesellschaft kein Geschäfts-
verhältnis in einem für das Aufsichtsratsmitglied bedeuten-
den Umfang unterhalten oder im letzten Jahr unterhalten 
haben. Dies gilt auch für Geschäftsverhältnisse mit Unter-
nehmen, an denen das Aufsichtsratsmitglied ein erheb-
liches wirtschaftliches Interesse hat, jedoch nicht für die 
Wahrnehmung von Organfunktionen im Konzern.

•• �Das Aufsichtsratsmitglied soll in den letzten drei Jahren 
nicht Abschlussprüfer:in der Gesellschaft oder Beteiligte:r 
oder Angestellte:r der prüfenden Prüfungsgesellschaft 
gewesen sein.

•• �Das Aufsichtsratsmitglied soll nicht Vorstandsmitglied in 
einer anderen Gesellschaft sein, in der ein Vorstandsmit-
glied der Gesellschaft Aufsichtsratsmitglied ist, es sei denn, 
eine der Gesellschaften ist mit der anderen konzernmäßig 
verbunden oder an ihr unternehmerisch beteiligt.

•• �Das Aufsichtsratsmitglied soll nicht länger als 15 Jahre 
dem Aufsichtsrat angehören. Dies gilt nicht für Aufsichts-
ratsmitglieder, die Anteilseigner:innen mit einer unter-
nehmerischen Beteiligung sind oder die Interessen eines 
solchen Anteilseigners bzw. einer solchen Anteilseignerin 
vertreten.

•• �Das Aufsichtsratsmitglied soll kein enger Familienange-
höriger (direkter Nachkomme, Ehegatte, Lebensgefährte, 
Elternteil, Onkel, Tante, Bruder, Schwester, Neffe, Nichte) 
eines Vorstandsmitglieds oder von Personen sein, die sich in 
einer in den vorstehenden Punkten beschriebenen Position 
befinden.
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Maßnahmen zur Förderung von Frauen  
im Vorstand, im Aufsichtsrat und in leitenden 
Stellungen

Eine Gemeinschaft der Größe von UNIQA lebt und wirkt 
durch Vielfalt. Ungeachtet von Geschlecht, Alter, Herkunft, 
körperlicher Befähigung, Religion und Weltanschauung 
schätzen und respektieren wir einander. Unsere Mitarbei-
ter:innen sind ebenso vielfältig wie unsere Kund:innen. Eine 
vielfältige Belegschaft trägt dazu bei, Kund:innen besser zu 
verstehen und unterschiedliche Bedürfnisse besser bedienen 
zu können. Unser Leitsatz „gemeinsam besser leben“ ist für 
uns erst dann erfüllt, wenn Gleichberechtigung und Chan-
cengleichheit zur Gänze gegeben sind.

UNIQA ist davon überzeugt, dass Vielfalt, Chancengerechtig-
keit und Inklusion sowohl die Bindung von Mitarbeiter:innen 
an das Unternehmen als auch deren Innovationspotenzial 
und Produktivität fördern. Dank einer höheren Zufriedenheit 
der Kund:innen und besserer Finanzergebnisse sind Diversi-
tät und Inklusion zudem ein entscheidender Faktor für wirt-
schaftlichen Erfolg und Wachstum.

Mit Marie-Valerie Brunner, Anna Maria D’Hulster und Jutta 
Kath gehören dem Aufsichtsrat der UNIQA Insurance Group 
AG drei Frauen an. Damit erreicht die Quote von weiblichen 
Aufsichtsratsmitgliedern unter den gewählten Mitgliedern 
(Kapitalvertreter:innen) die gesetzlich geforderten 30 Pro-
zent. Mit Sabine Andre und Irene Berger wurden zudem 
zwei Frauen in den Kreis der Arbeitnehmervertreter:innen 
im Aufsichtsrat delegiert, womit in dieser Kurie sogar eine 
Quote von 40 Prozent weiblicher Mitglieder gegeben ist. 
Bezogen auf den Gesamtaufsichtsrat wird die gesetzliche 
Quote von Frauen mit einem Anteil von 33 Prozent ebenfalls 
übertroffen.

Den mit neun Mitgliedern personenident besetzten Vorstän-
den der UNIQA Insurance Group AG und der UNIQA Öster-
reich Versicherungen AG gehört seit 1. April 2023 mit Sabine 
Pfeffer ebenfalls eine Frau an. Dies war ein wichtiger Schritt 
auf dem Weg zu „Mehr Frauen in Leitungsfunktionen“. Neben 
dem klaren Commitment zu diesem Ziel setzt die UNIQA 
Group selbstverständlich auch weiterhin verschiedene be-
gleitende Maßnahmen. Ziel ist die Veränderung der Rahmen-
bedingungen und Voraussetzungen, um die Durchlässigkeit 
der Organisation für Frauenkarrieren insgesamt zu erhöhen. 
Mit 57,9 Prozent (2022: 57,8 Prozent) ist der Anteil von Frau-
en an der Gesamtbelegschaft in der UNIQA Group per Ende 
2023 stabil geblieben. Getrieben wird dieser hohe Anteil vor 
allem durch die internationalen Versicherungsgesellschaften 
(62,8 Prozent).

Der Frauenanteil in den Vorständen im Konzern liegt 
bei 26,3  Prozent und ist damit gegenüber 2022 abermals 
leicht zurückgegangen (2022: 27,1 Prozent). Von insgesamt 
523 Führungskräften in Österreich sind 174 Frauen, dies ent-
spricht einem stabilen Anteil von über 33 Prozent. In den in-
ternationalen Gesellschaften der UNIQA Group sind derzeit 
48,6  Prozent der Führungskräfte weiblich. Das entspricht 
einer Steigerung von 1,2 Prozentpunkten gegenüber dem 
Vorjahr (47,4 Prozent). Dadurch ist auch der Anteil der weib-
lichen Führungskräfte in der gesamten UNIQA Group 2023 
mit 43,6 Prozent (699 von insgesamt 1.604 Personen) leicht 
gestiegen gegenüber dem Niveau des Vorjahres (43,0  Pro-
zent).
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Diversitätskonzept

2022 hat UNIQA erstmals eine eigene Strategie für Diversi-
tät und Inklusion veröffentlicht, die als Basis und Rahmen 
für alle unsere Aktivitäten in diesem Bereich dient. Als inte-
grierender Bestandteil unseres Strategieprogramms UNIQA 
3.0 orientiert sich diese Strategie klar an unseren Guiding 
Principles. Neben konkret messbaren Zielen enthält sie auch 
ein Bündel an Initiativen, die sich vor allem auf drei Schwer-
punkte konzentrieren: gleiches Entgelt für gleichwertige 
Arbeit, mehr Frauen in Führungsfunktionen und erlebte 
Inklusion der Mitarbeiter:innen.

Unser übergeordnetes Ziel ist die Förderung von Vielfalt und 
Inklusion bei UNIQA. Dabei werden weiterhin folgende kon-
krete Schwerpunkte verfolgt:

1. �Gleiches Entgelt für gleichwertige Arbeit

2. �Förderung von Chancengleichheit mit dem klaren Ziel, 
mehr Frauen in Führungspositionen zu bringen

3. �Generationenmanagement – Alt und Jung tragen 
gemeinsam zum Unternehmenserfolg bei

4. �Vereinbarkeit von Beruf und Familie

5. �Internationalität und Vielfalt der Kulturen als 
Stärke nutzen

6. �Menschen mit Behinderung – bessere Inklusion 
und Förderung

7. �Klares Bekenntnis zu Nichtdiskriminierung aufgrund 
sexueller Orientierung und Identität 

2023 wurde zur Schaffung von Verbindlichkeit und klaren 
Verantwortlichkeiten eine „Group Diversity & Inclusion“-
Policy ausgearbeitet und gruppenweit ausgerollt. Durch die 
Abhaltung internationaler Konferenzen und die Ernennung 
von Verantwortlichen in den verschiedenen Ländern hat sich 
ein Netzwerk etabliert, das die relevanten Themen voran-
treibt und die gruppenweite Vernetzung optimal ermöglicht.

Gleiches Entgelt für gleichwertige Arbeit
Ein standardisierter jährlicher Prozess zur Evaluierung, 
Analyse und Ableitung von Maßnahmen zum Pay Gap wurde 
am Standort Österreich etabliert. Der bereinigte Pay Gap lag 
auch 2023 wieder unter 1 Prozent.

In den (Kern-)märkten Polen, Tschechien, Slowakei, Ungarn 
und Rumänien wurde 2023 erstmals eine Equal-Pay-Analyse 
durchgeführt. In Kroatien, Serbien, Bosnien und Herzego-
wina, Montenegro, Bulgarien sowie der Ukraine wurde die 
Durchführung im Jahr 2024 vorbereitet.

Den hohen Stellenwert einer fairen Bezahlung unterstreicht 
nicht zuletzt die Aufnahme eines Ziels für den nicht erklär-
baren Gender Pay Gap in den variablen Teil der Management-
vergütung für 2024. 

Mehr Frauen in Führungspositionen 
Die Erhöhung des Frauenanteils in Führungspositionen hat 
weiterhin einen sehr hohen Stellenwert für UNIQA. Mit die-
sem Ziel im Blick erfolgte 2023 eine neuerliche Bewertung 
nach dem Frauen-Karriere-Index. Seit der ersten Analyse im 
Jahr 2020/21 konnte eine Verbesserung von 63 auf 77 Index-
punkte erreicht werden, die bereits deutlich über dem Ziel-
wert von 70 liegen. Ausschlaggebend für diese Steigerung 
waren gezielte Maßnahmen, darunter die Verabschiedung 
und Kommunikation der Strategie für Diversität und Inklu-
sion und die Festlegung von konkret messbaren Zielen, die 
Entwicklung von Richtlinien zur Besetzung von Führungs-
positionen und Beförderungen, verpflichtende Trainings zum 
Thema „Unconscious Mind. Inclusive Leadership“ für alle 
Führungskräfte, die Aktivitäten einschlägiger Netzwerke, 
das UNIQA Mentoringprogramm für Frauen sowie das 
Angebot von Job-/Top-Sharing und Führung in Teilzeit.

Am Standort Österreich konnte der Frauenanteil in allen lei-
tenden Positionen 2023 um beinahe 9 Prozent von 26,0 Pro-
zent auf 28,3 Prozent erhöht werden. Dennoch blieb das Ziel 
einer Erhöhung um 5 Prozentpunkte mit lediglich 2,3 Pro-
zentpunkten (im Durchschnitt) unerreicht. Daher wurde 
dieses Ziel mit Fokus auf Topmanagementpositionen (Ebene 
Board und Board-1) erneut als Schwerpunkt für die kommen-
den Jahre definiert. Für die übrigen Märkte von UNIQA wer-
den differenzierte Ansätze entwickelt und verfolgt, da die 
Ausgangssituation je nach Land variiert. 

Konzernbericht 2023

78



Erlebte Inklusion der Mitarbeiter:innen
Zur Messbarkeit von Zielen und Entwicklungen wurde ein In-
klusionsindex geschaffen. Dieser gibt an, wie weit es UNIQA 
bereits gelungen ist, eine Arbeitsumgebung zu schaffen, in 
der Wertschätzung, Chancengleichheit, Fairness und Zuge-
hörigkeit erlebbar werden. In einer gruppenweiten Befra-
gung wurde ein Wert von 4,0 (auf einer fünfteiligen Skala) 
erreicht. Damit konnte das Ziel von 3,8 übererfüllt werden.

Generationenmanagement
Der zunehmende Fachkräftemangel und der demografische 
Wandel bedeuten weiterhin eine große Herausforderung für 
UNIQA. Wir antworten darauf mit der Ausbildung eigener 
Fachkräfte, die 2024 durch die Implementierung einer neuen 
Lehrlingsausbildung in der Zentrale in Wien noch forciert 
werden soll. Weiters sind internationale Programme zum 
Mentoring und Reverse Mentoring sowie Traineeprogramme 
in unterschiedlichen Ländern geplant.

Menschen mit Behinderung
2023 hat UNIQA neuerlich am myAbility-Talentprogramm 
teilgenommen und sich aktiv mit dem Karrierefaktor Behin-
derung auseinandergesetzt. Zudem wurden bauliche Maß-
nahmen im UNIQA Tower umgesetzt, um für Menschen mit 
Behinderungen und chronischen Erkrankungen ein inklusi-
ves Arbeitsumfeld zu schaffen. Beispiele dafür sind motori-
sierte Türen, barrierefreie Sanitärräume und höhenverstell-
bare Tische. 

Engagement für Vielfalt, Gleichbehandlung und Inklusion
Wir bekennen uns zur Kraft der Vielfalt und geben Intole-
ranz und Ausgrenzung keinen Raum. Dies findet Ausdruck in 
unserer „Diversity & Inclusion“-Policy, die 2023 international 
ausgerollt wurde und jährlich überprüft wird.

Im Fall von Diskriminierungsvorwürfen existieren ein klar 
definierter Ablauf und klare Ansprechpersonen. Damit bie-
ten wir betroffenen Mitarbeiter:innen ein niederschwelliges 
Angebot, belastende Situationen anzusprechen. Darüber 
hinaus wurde in Österreich ein verpflichtendes E-Learning-
Programm zum Thema Gleichbehandlung implementiert.

Weiters wurden in Österreich zwei neue Netzwerke gegrün-
det: „Gemeinsam besser Familie“ und „Sustainability“. Die be-
stehenden Netzwerke „Frauen“, „Menschen mit Behinderung“, 
„Generationen“ und „LGBTQIA+“ bieten interessierten Mitar-
beiter:innen die Gelegenheit, sich für ihre jeweiligen Themen 
zu engagieren.

Auch außerhalb des Unternehmens hat UNIQA in Österreich 
zahlreiche Initiativen unterstützt bzw. Akzente gesetzt, so 
etwa durch die Unterstützung der Female Founders, des 
Minerva Award (Preis für mehr Vielfalt in der Wirtschaft), 
des Meritus von Pride Biz Austria (LGBTQIA+), der Frauen-
fußball-Nationalmannschaft, der Special Olympics sowie 
der Österreichischen Frauenhäuser. Zusätzlich durften wir 
unter anderem den Mentory Club (Frauen), East meets West 
(LGBTQIA+) und myAbility-Wirtschaftsforum (Menschen mit 
Behinderung) bei uns im UNIQA Tower begrüßen.

Corporate-Governance-Bericht

79



Vergütungspolitik, Vergütungsbericht

Der Vergütungsbericht 2023 für Vorstand und Aufsichts-
rat der UNIQA Insurance Group AG wird gemäß § 78c und 
§ 98a Aktiengesetz aufgestellt und der Hauptversammlung 
am 3. Juni 2024 zur Abstimmung vorgelegt werden. Dieser 
Hauptversammlung ist weiters die Vergütungspolitik ge-
mäß § 78a und § 98a Aktiengesetz erneut zur Abstimmung 
vorzulegen.

Risikobericht, Directors’ Dealings

Ein umfangreicher Risikobericht (Regeln 69 und 70 ÖCGK) 
findet sich im Konzernanhang. Die im Berichtsjahr erfolg-
ten Meldungen über Directors’ Dealings (Regel 73 ÖCGK) 
sind im Bereich Investor Relations auf www.uniqagroup.com 
dargestellt.

Externe Evaluierung 

Die Umsetzung bzw. Einhaltung der einzelnen Regeln des Ko-
dex für das Geschäftsjahr 2023 wird mit Ausnahme von Re-
gel 77 bis Regel 83 ÖCGK durch die PwC Wirtschaftsprüfung 
GmbH evaluiert. In Bezug auf Regel 77 bis Regel 83 ÖCGK 
erfolgt die Evaluierung durch die Schönherr Rechtsanwälte 
GmbH. Die Überprüfung erfolgt im Wesentlichen unter An-
wendung des Fragebogens zur Evaluierung der Einhaltung 
des ÖCGK, herausgegeben vom Österreichischen Arbeits-
kreis für Corporate Governance. 

Die Evaluierung durch die PwC Wirtschaftsprüfung GmbH 
und die Schönherr Rechtsanwälte GmbH über die Einhal-
tung der Regeln des ÖCGK im Geschäftsjahr 2023 durch 
UNIQA wird zeitgleich mit dem Jahresfinanzbericht für das 
Geschäftsjahr 2023 veröffentlicht werden. 

Wien, am 7. März 2024

Andreas Brandstetter
Vorsitzender des Vorstands

Peter Eichler
Mitglied des Vorstands

Wolf-Christoph Gerlach
Mitglied des Vorstands

Peter Humer
Mitglied des Vorstands

Wolfgang Kindl
Mitglied des Vorstands

René Knapp 
Mitglied des Vorstands

Erik Leyers
Mitglied des Vorstands

Sabine Pfeffer
Mitglied des Vorstands

Kurt Svoboda
Mitglied des Vorstands
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Geschätzte Aktionärinnen und Aktionäre,
sehr geehrte Damen und Herren,

erlauben Sie, dass ich zunächst im Namen des gesamten Auf-
sichtsrats meinem Vorgänger Walter Rothensteiner unseren 
aufrichtigen Dank für seine langjährige erfolgreiche Tätig-
keit in unserem Gremium ausdrücke. Walter Rothensteiner 
gehörte dem Aufsichtsrat nahezu 28 Jahre lang an, davon 
insgesamt 15 Jahre lang als dessen Vorsitzender. Nach sei-
nem – durch das Erreichen der satzungsgemäßen Alters
grenze notwendig gewordenen – Ausscheiden im Juni des 
Vorjahres haben wir uns auch im restlichen Verlauf des Jah-
res auf die von Walter Rothensteiner noch maßgeblich initi-
ierten Schwerpunkte konzentriert. 
 
Der Aufsichtsrat der UNIQA Insurance Group AG, der gleich-
zeitig auch Aufsichtsrat von UNIQA Österreich Versicherun-
gen AG, also der größten Tochtergesellschaft der Gruppe, ist, 
besteht aus 15 Personen: zehn Kapitalvertreter:innen, dar-
unter drei Damen, und fünf Vertreter:innen der Belegschaft, 
darunter zwei Damen. Unser Gremium versteht seine Rolle 
– über die gesetzlichen Anforderungen hinaus – als die eines 
sorgfältigen, engagierten Sparringpartners des Vorstands. 
In dieser Funktion wacht der Aufsichtsrat konstruktiv-kri-
tisch über die Performance sowie die Reputation des Unter-
nehmens. Wir geben strategische Impulse, suchen den Aus-
tausch mit externen Gastreferent:innen sowie Expert:innen 
und legen besonderen Wert auf eine Unternehmenskultur 
mit hohen ethischen Prinzipien. Wir versuchen, die für die 
künftige Entwicklung der globalen Versicherungswirtschaft 
besonders wichtigen Fähigkeiten zu antizipieren und diese 
im Aufsichtsrat komplementär abzubilden. Es bedeutet aber 
auch, dass die Schulung und die permanente fachliche Wei-
terentwicklung des Aufsichtsrats sowie die Art seiner Zu-
sammenarbeit einen hohen Stellenwert haben.

1. Was uns 2023 besonders wichtig war

Der Schwerpunkt unserer neun Sitzungen lag einerseits in 
der Umsetzungsevaluierung unseres Strategieprogramms 
„UNIQA 3.0 – Seeding The Future“, das im Dezember 2024 en-
det. Gleichzeitig haben wir uns, vor allem in der zweiten Jah-
reshälfte 2023, intensiv mit den Eckpfeilern der künftigen 
Konzernstrategie ab 2025 beschäftigt, inklusive Fragen der 
Governance und der Zusammensetzung des Vorstandsteams. 
 
Die Breite der Themen, mit denen sich der Aufsichtsrat be-
schäftigt, ist groß. Nehmen – neben der selbstverständlichen 
Evaluierung der operativen Geschäftsentwicklung – einer-
seits regulatorische und aufsichtsrechtliche Themen mehr 
und mehr Platz ein, so beschäftigen wir uns andererseits un-
verändert intensiv mit drei Bereichen, die für die langfristi-
ge Entwicklung von UNIQA von besonderer Bedeutung sind: 
kultureller Transformation, Diversität und Human Develop-
ment, also dem Kampf um die besten Talente in schwierigen 
Arbeitsmärkten – alleine in den letzten drei Jahren haben 
wir gruppenweit rund 6.000 neue Mitarbeiter:innen bei uns 
willkommen geheißen; der strategischen Bedeutung des Kon-
zepts ESG mit allen seinen Auswirkungen auf Produktgestal-
tung, Asset-Management sowie Governance; und schließlich 
der kostenintensiven, anspruchsvollen technologischen und 
digitalen Transformation des Unternehmens. 
 
Walter Rothensteiner hatte Ihnen bereits vor zwei Jahren 
berichtet, dass wir großes Augenmerk auf die Qualität unse-
rer Zusammenarbeit innerhalb des Aufsichtsrats und auch 
jener mit dem Vorstand legen. Wir haben deshalb bereits im 
Jahr 2021 Univ.-Prof. Dr. Werner H. Hoffmann, Vorstand des 
Instituts für Strategisches Management der Wirtschaftsuni-
versität Wien, dafür gewonnen, uns bei der strukturierten 
Optimierung der Zusammenarbeit innerhalb des Aufsichts-
rats professionell zu unterstützen. Diese Arbeit haben wir 
auch im Geschäftsjahr 2023 intensiv fortgesetzt – mit einer 
personellen Änderung: Anstelle von Walter Rothensteiner 
wurde in der letzten Hauptversammlung Rudolf Königho-
fer, Generaldirektor der Raiffeisenlandesbank Burgenland, 
in den Aufsichtsrat gewählt und lässt dort seine langjährige 
Erfahrung, vor allem auch im Vertrieb von Produkten der 
Raiffeisen Versicherung, engagiert einfließen.
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2. �Womit wir uns wann im Detail beschäftigt 
haben

Der Aufsichtsrat hat sich im Jahr 2023 regelmäßig über die 
Geschäftsentwicklung sowie die Lage der UNIQA Insurance 
Group AG und des Gesamtkonzerns vom Vorstand unterrich-
ten lassen, die Geschäftsführung des Vorstands beaufsich-
tigt und sämtliche ihm von Gesetz und Satzung übertragenen 
Aufgaben wahrgenommen. In den Aufsichtsratssitzungen hat 
der Vorstand den Aufsichtsrat durch ausführliche Quartals-
berichte und weitere mündliche sowie schriftliche Berichte 
informiert. Über Maßnahmen, die der Zustimmung des Auf-
sichtsrats bedurften, wurden wir rechtzeitig und umfassend 
informiert. 

Im Jahr 2023 fanden vier Informationsveranstaltungen bzw. 
Spezialseminare für den Aufsichtsrat statt, in denen zu den 
Themen „Diversität & Inklusion“, „IT Security“, „ESG“ sowie 
„Compliance & Regulatory“ informiert wurde. 

Die Schwerpunkte unserer Beratungen
Der Aufsichtsrat trat im Jahr 2023 zu neun Sitzungen zu-
sammen. Im Mittelpunkt unserer Meetings standen die je-
weilige Ergebnissituation unserer Unternehmensgruppe und 
die strategische Weiterentwicklung des Konzerns. Insbeson-
dere beschäftigte sich der Aufsichtsrat im 2. Halbjahr in drei 
außerordentlichen Sitzungen mit dem Plan zur Entwicklung 
der Unternehmensstrategie ab 2025 und mit Belangen der 
Governance. Darüber hinaus trafen wir zwei Entscheidungen 
im Umlaufweg: einerseits am 9. Mai zur Genehmigung der 
Umsetzung einer Kapitalmaßnahme der STRABAG SE, an-
dererseits am 12. Mai zum Vorschlag an die Hauptversamm-
lung zur Neuwahl von Rudolf Könighofer in den Aufsichtsrat.

•• �In unserer Sitzung vom 22. Februar befassten wir uns vor 
allem mit den vorläufigen Ergebnissen der Gruppe im Ge-
schäftsjahr 2022. Weiters wurde die Planrechnung 2023 
nach den neuen Rechnungslegungsstandards IFRS 17 und 
IFRS 9 abgenommen. 

•• �Im Fokus der Sitzung vom 12. April standen die Prüfung 
des Jahres- und des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 
2022 sowie die Berichterstattung des Vorstands über aktu-
elle Entwicklungen der Unternehmensgruppe im 1. Quar-
tal 2023. Weiters befassten wir uns mit den Gegenständen 
der Tagesordnung der 24. ordentlichen Hauptversammlung 
vom 6. Juni, insbesondere mit dem Vorschlag zur Gewinn-
verwendung, dem Vorschlag zur Wahl von Aufsichtsrats-
mitgliedern und dem Vorschlag an die Hauptversammlung, 
erneut die PwC Wirtschaftsprüfung GmbH als Abschluss-
prüferin für das Geschäftsjahr 2024 zu wählen. Der Bericht 
der PwC Wirtschaftsprüfung GmbH und der Schönherr 
Rechtsanwälte GmbH hinsichtlich der Evaluierung der Ein-
haltung der Bestimmungen des Österreichischen Corporate 
Governance Kodex (ÖCGK) im Geschäftsjahr 2022 wurde 
zur Kenntnis genommen.

•• �In der Sitzung vom 25. Mai widmeten wir uns im Detail der 
Ergebnissituation der Gruppe im 1. Quartal und der Entwick-
lung im laufenden 2. Quartal. 

•• �Am 6. Juni erfolgte im Anschluss an die Hauptversamm-
lung die Konstituierung des neu gewählten Aufsichtsrats. 
Aufgrund der satzungsmäßigen Altersgrenze schied der 
Aufsichtsratsvorsitzende Walter Rothensteiner aus dem 
Aufsichtsrat aus. Walter Rothensteiner hatte diese Funk-
tion während der letzten elf Jahre innegehabt. Insgesamt 
gehörte er dem Aufsichtsrat seit 1995 an. Die Nachfolge im 
Aufsichtsratsvorsitz übernahm Burkhard Gantenbein. In 
diesem Zusammenhang bzw. nach Wiederwahl der weite-
ren bisherigen Mitglieder des Aufsichtsrats und Neuwahl 
von Rudolf Könighofer in den Aufsichtsrat ergaben sich 
Änderungen in der Zusammensetzung des Präsidiums und 
der Ausschüsse des Aufsichtsrats. Weiters genehmigte der 
Aufsichtsrat die Kündigung des nach Abwicklung eines 
Umtauschangebots noch offenen Restvolumens der im Jahr 
2013 begebenen Nachrangkapital-Schuldverschreibung per 
31. Juli 2023.
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•• �Am 23. August tagten wir in Warschau am Sitz unserer 
polnischen Versicherungskonzerngesellschaft und beschäf-
tigten uns speziell mit der Ergebnissituation der Unter-
nehmensgruppe im 1. Halbjahr sowie der Entwicklung im 
laufenden 3. Quartal. Zudem wurde der Verkauf unserer 
75-Prozent-Beteiligung an Raiffeisen Life Russland geneh-
migt, dies vorbehaltlich der Freigabe durch die relevanten 
Behörden.

•• �In drei außerordentlichen Sitzungen am 19. September, am 
18. Oktober und am 10. November beschäftigte sich der Auf-
sichtsrat mit den Vorbereitungen für die Ausarbeitung ei-
nes neuen Strategieprogramms ab dem Geschäftsjahr 2025, 
in die der Aufsichtsrat eng eingebunden sein wird. Die ab-
schließende Abnahme des Programms ist für November 
2024 geplant. Auch Fragen der Governance waren Gegen-
stand der Beratungen.

•• �Neben der Berichterstattung über die Ergebnisse der Grup-
pe in den ersten drei Quartalen und der laufenden Ent-
wicklung im 4. Quartal befassten wir uns in der Sitzung 
am 22. November mit der aktualisierten Vorschaurechnung 
für das Geschäftsjahr 2023. Die vom Vorstand vorgelegte 
Planrechnung 2024 und die Mittelfristplanung bis 2028 
waren ebenfalls Gegenstand der Beratungen. Darüber hin-
aus wurde dem Erwerb der Telemedi mit Sitz in Warschau, 
des größten Anbieters von Leistungen der Telemedizin 
in Polen, zugestimmt. Ebenso genehmigt wurden infla-
tionsbedingte Kostenerhöhungen beim Projekt zur Neuer-
richtung bzw. der Zusammenlegung der Privatkliniken 
Confraternität und Goldenes Kreuz am Standort der Privat-
klinik Confraternität. Schließlich beschäftigten wir uns 
mit der Effizienzprüfung unserer Tätigkeit als Aufsichts-
rat. Festgelegt wurde zudem, den Vorstand weiter zu ver-
kleinern, sodass dieser künftig sieben statt neun Personen 
umfassen wird. Die Vorstandsmandate von Peter Eichler 
und Erik Leyers enden plangemäß mit 30. Juni 2024. Um 
Synergien in den Vorstandsressorts zu optimieren, wird 
Wolf-Christoph Gerlach zusätzlich die Agenden von Erik 
Leyers übernehmen, René Knapp jene von Peter Eichler. Die 
Mandate der Vorstandsmitglieder wurden bis Juni 2028 
verlängert, wobei das Mandat von Sabine Pfeffer unverän-
dert bis vorerst Jahresende 2026 läuft. Auf Grundlage der 
Beratungen im Zuge der drei außerordentlichen Sitzungen 
im September, Oktober und November wurde der Vorstand 
schließlich mit der Ausarbeitung des Strategieprogramms 
ab 2025 beauftragt.

Die Ausschüsse des Aufsichtsrats
Um die Arbeit unseres Aufsichtsrats effizient zu gestalten, 
haben wir neben dem gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungs-
ausschuss sechs weitere Ausschüsse eingerichtet und be-
stellt. 

•• �Der Ausschuss für Vorstandsangelegenheiten (Personalaus-
schuss) entspricht in der Zusammensetzung dem Präsidium 
des Aufsichtsrats. Der Ausschuss nimmt parallel auch die 
Agenden eines Nominierungs- und Vergütungsausschusses 
(für den Vorstand) wahr. In mehreren Sitzungen hat sich 
das Präsidium bzw. der Ausschuss 2023 intensiv mit den 
Fortschritten bei der Umsetzung des Strategieprogramms 
UNIQA 3.0 beschäftigt, weiters mit Fragen der künftigen 
Ausrichtung der Unternehmensstrategie. Gegenstand der 
Sitzungen waren weiters die Vorbereitung der Vergütungs-
berichte für Vorstand und Aufsichtsrat im Abgleich mit der 
jeweils bestehenden Vergütungspolitik sowie Vergütungs-
angelegenheiten des Vorstands.

•• �Der Prüfungsausschuss tagte im Geschäftsjahr 2023 in drei 
Sitzungen in Anwesenheit von Vertreter:innen der (Konzern-)
Abschlussprüferin PwC Wirtschaftsprüfung  GmbH, wobei 
auch Diskussionen ohne Beisein des Vorstands stattfanden. 
In der Sitzung vom 12. April wurden sämtliche Abschluss-
unterlagen, der Gewinnverwendungsvorschlag und der Be-
richt des Abschlussprüfers über die Prüfung des Risikoma-
nagements der Gesellschaft behandelt. Zudem wurden im 
Besonderen der Jahresbericht 2022 der Internen Revision 
samt dem Revisionsplan für das laufende Jahr und der Jah-
restätigkeitsbericht 2022 der Compliance-Verantwortlichen 
vorgelegt und zur Kenntnis genommen. Weiters wurde er-
neut die PwC Wirtschaftsprüfung GmbH zur Wahl als Ab-
schlussprüferin für das Geschäftsjahr 2024 in Vorschlag ge-
bracht. In der Sitzung vom 25. Mai stellten Vertreter:innen 
der Abschlussprüferin die Planung der Prüfungshandlungen 
für die Gesellschaften der UNIQA Group für das Geschäfts-
jahr 2023 vor und stimmten sie mit dem Ausschuss ab. In 
der Sitzung vom 22. November informierten Vertreter:innen 
der Abschlussprüferin über die Ergebnisse der Vorprüfun-
gen. Dem Ausschuss wurden quartalsweise die Berichte der 
Internen Revision über Prüfungsgebiete und wesentliche 
Prüfungsfeststellungen aufgrund ihrer Prüfungshandlungen 
zur Verfügung gestellt, weiters berichtete die Compliance-
Verantwortliche laufend über ihre Tätigkeit. Der Ausschuss 
ist seiner Aufgabe zur Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses nachgekommen.
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•• �Der Veranlagungsausschuss beriet in vier Sitzungen über 
die Strategie in der Kapitalveranlagung, Fragen der Kapital
struktur und die Ausrichtung des Risiko- und des Asset-
Liability-Managements.

•• �Der IT-Ausschuss beschäftigte sich in vier Sitzungen mit 
der laufenden Kontrolle des Fortschritts bei der Umsetzung 
der UNIQA Insurance Platform sowie weiterer IT-Projekte, 
speziell mit dem Projektportfolio. 

•• �Der Ausschuss für digitale Transformation widmete sich 
in vier Sitzungen der Tätigkeit von UNIQA Ventures und 
CHERRISK sowie den Aktivitäten der Mavie Holding, die 
Gesundheitsangebote jenseits klassischer Versicherungs-
produkte entwickelt. Ebenso wurden die Fortschritte bei 
digital verfügbaren Versicherungsprodukten und -services 
evaluiert sowie die neuen, agilen Arbeitsweisen diskutiert. 
Der Ausschuss hat wie schon im Vorjahr mehrere Gastred-
ner eingeladen.

•• �Der Ausschuss des Aufsichtsrats für Human Resources und 
allgemeine Vergütungsangelegenheiten (HR-Ausschuss) 
beschäftigte sich in vier Sitzungen mit Angelegenheiten 
der Diversität und der Inklusion, Fragen der Mitarbeiter-
entwicklung und des Talentemanagements, Vergütungs-
systemen für leitende Angestellte und Systemen der 
Mitarbeiterbeteiligung. Weiters hat sich der Ausschuss in-
tensiv mit dem Fortschritt der HR-Strategie im Rahmen von 
UNIQA 3.0 beschäftigt. Die Tätigkeit des HR-Ausschusses 
erfolgt in enger Abstimmung mit dem Personalausschuss. 
Gastvortragende zu speziellen HR-Themen wurden zu den 
Sitzungen eingeladen.

•• �Der Arbeitsausschuss hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 
keine Sitzung abgehalten.

Die jeweiligen Ausschussvorsitzenden haben den Gesamtauf-
sichtsrat über die Sitzungen und die Arbeit der Ausschüsse 
ausführlich unterrichtet.

 

3. Jahres- und Konzernabschluss
Der vom Vorstand erstellte Jahresabschluss und der Lage-
bericht der UNIQA Insurance Group AG sowie der nach den 
International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellte 
Konzernabschluss und der Konzernlagebericht für das Jahr 
2023 wurden durch die PwC Wirtschaftsprüfung GmbH 
geprüft. Ferner hat die Abschlussprüferin die Aufstellung 
des zusammengefassten nichtfinanziellen Berichts und des 
konsolidierten Corporate-Governance-Berichts je für das Ge-
schäftsjahr 2023 festgestellt. Die Prüfung hat keinen Anlass 
zu Beanstandungen ergeben. Der Jahresabschluss und der 
Konzernabschluss für das Jahr 2023 wurden je mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Der Aufsichtsrat hat das Ergebnis der Prüfung zustimmend 
zur Kenntnis genommen.

Die Evaluierung der Einhaltung der Regeln des ÖCGK durch 
UNIQA im Geschäftsjahr 2023 führte die PwC Wirtschafts-
prüfung GmbH durch – mit Ausnahme der Regeln 77 bis 83 
ÖCGK, deren Einhaltung von der Schönherr Rechtsanwälte 
GmbH evaluiert wurde. Die Evaluierungen ergaben, dass 
UNIQA die Regeln des ÖCGK – soweit diese von der Entspre-
chenserklärung umfasst waren – im Geschäftsjahr 2023 ein-
gehalten hat.

Der Aufsichtsrat hat den Konzernabschluss 2023 zur Kennt-
nis genommen und den Jahresabschluss 2023 der UNIQA 
Insurance Group AG gebilligt. Weiters hat er sich mit dem 
Konzernlagebericht und dem Lagebericht einverstanden er-
klärt. Damit ist der Jahresabschluss 2023 gemäß § 96 Abs. 4 
Aktiengesetz festgestellt.
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Der Aufsichtsrat hat den Gewinnverwendungsvorschlag des 
Vorstands geprüft und gebilligt. Der ordentlichen Hauptver-
sammlung am 3. Juni 2024 wird demnach eine Dividenden-
ausschüttung in Höhe von 0,57 Euro je Aktie vorgeschlagen 
werden.

Für ihren großen persönlichen Einsatz im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 2023 danke ich auch heuer wieder im Namen des 
Aufsichtsrats allen Mitarbeiter:innen der UNIQA Insurance 
Group AG und ihrer Konzerngesellschaften und wünsche ih-
nen Gesundheit und weiterhin viel Erfolg!

Wien, im April 2024

Für den Aufsichtsrat

Burkhard Gantenbein 
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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(Konsolidierter)  
Nichtfinanzieller Bericht
Über diesen Bericht

Der vorliegende Bericht wurde in Übereinstimmung mit dem 
österreichischen Nachhaltigkeits- und Diversitätsverbesse-
rungsgesetz (NaDiVeG; EU-Richtlinie 2014/95/EU) erstellt 
und umfasst diejenigen Nachhaltigkeitsbelange, die auch 
unsere wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen widerspiegeln. 

Die in diesem Bericht beschriebenen Konzepte entspre-
chen den Inhalten des Nachhaltigkeitsberichts 2023, der in 
Übereinstimmung mit den Standards der Global Reporting 
Initiative (GRI) erstellt wurde. Der Nachhaltigkeitsbericht 
wird gemeinsam mit dem Konzernbericht am 11. April 2024 
veröffentlicht. Der vorliegende nichtfinanzielle Bericht, als 
Teil unseres Konzernberichts 2023, umfasst das Geschäfts-
jahr 2023 und somit den Zeitraum von 1. Jänner 2023 bis 
31. Dezember 2023. Dort, wo es zweckmäßig ist, vergleichen 
wir unsere Fortschritte mit den im Vorjahr kommunizierten 
Zielen und geben einen Ausblick auf unsere Ziele für das 
nächste Jahr.

Die UNIQA Insurance Group AG hat sich entschieden, die 
nichtfinanzielle Erklärung als gesonderten nichtfinanziellen 
Bericht zu erstellen (Option gemäß § 267a Abs. 6 bzw. § 243b 
Abs. 6 UGB) und den nichtfinanziellen Bericht für die UNIQA 
Insurance Group AG und den konsolidierten nichtfinanziellen 
Bericht für den Konzern zusammenzufassen. Der Konsolidie-
rungskreis ist unter den sonstigen Angaben in den Erläute-
rungen zum Konzernabschluss 2023 offengelegt. Der vorlie-
gende Bericht enthält Informationen und Daten der UNIQA 
Insurance Group AG (UNIQA Group). Alle Inhalte und Daten 
dieses Berichts beziehen sich grundsätzlich auf die UNIQA 
Group und ihre vollkonsolidierten Konzernunternehmen. 
Sollten Inhalte oder Kennzahlen nicht die gesamte UNIQA 

Group abdecken, ist dies im Bericht klar gekennzeichnet bzw. 
in Fußnoten in den jeweiligen Abschnitten genauer erläutert. 
Mit Wirksamkeit 31.12.2023 wurde die Telemedi Gruppe, ein 
polnisches Startup, zur Ergänzung unserer Krankenversi-
cherungsleistungen erworben. Die Gesellschaft hat 49 Mit-
arbeiter:innen. Aufgrund des Erwerbs kurz vor dem Jahres-
abschluss ist eine Miteinbeziehung des Unternehmens mit 
entsprechenden ESG-bezogen Daten für das Geschäftsjahr 
2023 nicht möglich. Mit Mitte 2023 hat sich UNIQA kom-
plett aus dem russischen Markt zurückgezogen und den Ver-
trag über den Verkauf der Tochtergesellschaft Raiffeisen Life 
an die russische Versicherungsgesellschaft Renaissance Life 
abgeschlossen und ist seitdem nur mehr in 17 Länder tätig. 
Da UNIQA im Geschäftsjahr 2023 weiterhin Verantwortung 
für die Arbeitnehmer- und Umweltbelange übernimmt, sind 
diese Daten im vorliegenden Bericht miteinbezogen.

Da die UNIQA Insurance Group AG mit Hauptsitz in Wien 
das Versicherungsgeschäft der Gruppe im In- und Ausland 
nicht direkt betreibt, werden die Umwelt-, Sozial- und Arbeit-
nehmerbelange sowie die Themen der Achtung der Men-
schenrechte und der Bekämpfung von Korruption und Beste-
chung auf Konzernebene konzipiert und nachfolgend in den 
operativen Konzerngesellschaften umgesetzt. In diesem Sinn 
besteht in Bezug auf den Einzelabschluss kein anderes – ab-
gewandeltes oder eingeschränktes – Konzept, das in anderer 
Weise verfolgt wird.

Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde auch 2023 die 
PwC Wirtschaftsprüfung GmbH mit der Prüfung zur Erlan-
gung begrenzter Sicherheit (Limited Assurance) beauftragt. 
Einzelheiten zu den Ergebnissen der Prüfung finden Sie im 
Bericht über die unabhängige Prüfung des konsolidierten 
nichtfinanziellen Berichts.
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Beschreibung des Unternehmens

Die UNIQA Group ist eine der führenden Versicherungs-
gruppen in ihren beiden Kernmärkten Österreich und Zen-
tral- und Osteuropa (CEE). Wir bieten unseren Kund:innen 
Schaden- und Unfallversicherungen sowie Lebens- und Kran-
kenversicherungen an. Als Finanzdienstleisterin ist es unser 
Bestreben, nachhaltigkeitsbezogene Risiken zu berücksich-
tigen sowie Chancen aus ESG-Trends (ESG – Environment, 
Social, Governance) mit aufzunehmen. Nachfolgend legen 
wir unseren Managementansatz dazu dar. Weitere Informa-
tionen zu unserem Geschäftsmodell finden sich im Kapitel 
„Strategie“ des Konzernberichts. Informationen zur Verfol-
gung der Strategien zur Steuerung der Belange finden sich in 
den nachfolgenden Abschnitten.

Nachhaltigkeitsstrategie

Wir setzen uns sorgfältig mit jenen Rahmenbedingungen 
auseinander, die wir förderlich für ein besseres Leben halten. 
Dazu treten wir in Diskurs mit Stakeholdern, Expert:innen 
und der Öffentlichkeit, teilen unsere Sichtweisen und enga-
gieren uns. Damit ist Nachhaltigkeit ein zentraler Teil unse-
res Handelns. Mit unserer klaren Haltung erzeugen wir Ver-
ständnis bei allen unseren Stakeholdern und Unterstützung 
durch alle unsere Stakeholder – Mitarbeiter:innen, Kund:in-
nen, Investor:innen und die Öffentlichkeit.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie ist dabei ganzheitlich aus-
gerichtet. Sie verbindet unser ökonomisches Streben mit 
einem klaren ökologischen und sozialen Bekenntnis zu Um-
weltschutz und gesellschaftlicher Verantwortung.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie wurde im Oktober 2020 
verabschiedet und basiert neben dem Fundament „People & 
Culture“ und dem Rahmen „Governance“ auf fünf Säulen:

•• �ESG-Veranlagungspolitik

•• �ESG-Produktpolitik

•• �Nachhaltige Betriebsführung

•• �Transparente Offenlegung

•• �Stakeholdermanagement

Unser fundamentales Ziel im Jahr 2023 war es, wie im Vor-
jahr, diese Nachhaltigkeitsstrategie zu operationalisieren 
und im Unternehmen durch Meilensteinpläne zu verankern. 
Unser operativer Fokus liegt auf den Säulen 1 bis 3, gestützt 
durch transparente Offenlegung (Säule 4) und Einbindung 
unserer Stakeholder (Säule 5). Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt dabei auf unserer Klimastrategie, die wir nach aner-
kannten Regelwerken (SBTi – Science Based Targets Initia-
tive) und im Rahmen der von uns eingegangenen Mitglied-
schaften (NZAOA, GFA, PSI, PRI) verfolgen. Nähere Details 
dazu finden sich im Abschnitt zu Umweltbelangen. 

Wesentlichkeitskonzept

Der Erfolg von UNIQA baut darauf auf, dass wir verstehen, 
wie sich die Welt verändert und wie wir darauf reagieren 
müssen. Unsere letzte Wesentlichkeitsanalyse wurde 2021 
durchgeführt und identifizierte jene ESG-Themen, die für 
unsere Stakeholder und unser Geschäft als wichtigste wahr-
genommen wurden. Zudem haben wir 2021 eine neue Sta-
keholderidentifikation einschließlich der dazugehörigen 
Gewichtung durchgeführt. In Summe gingen daraus vier 
Stakeholdergruppen hervor, die unmittelbar von unseren 
Unternehmensaktivitäten betroffen sind: Kund:innen, Mitar-
beiter:innen, Investor:innen und die Öffentlichkeit.

Die Wesentlichkeitsanalyse bildet die Grundlage unseres 
Nachhaltigkeitsansatzes, unserer Nachhaltigkeitsstrate-
gie sowie unserer Berichterstattung. Die vier wichtigsten 
wesentlichen Themen aus Sicht der Stakeholder waren im 
Jahr 2021: Cyberrisiken, digitale Service- und Kundenorien-
tierung, Beratung zu und Prävention von Naturkatastrophen 
sowie Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter:innen.

Die fünf wichtigsten wesentlichen Themen aus Sicht von 
UNIQA waren: Gesundheit und Zufriedenheit der Mitarbei-
ter:innen, Datensicherheit und Datenverarbeitung, Aus- und 
Weiterbildung, Engagement für die Umwelt sowie Diversität 
und Chancengleichheit.

Im Geschäftsjahr 2023 haben wir ein konzernweites Projekt 
gestartet, um uns auf die Berichtsanforderungen der Cor-
porate Sustainability Reporting Directive (CSRD) und der 
European Sustainability Reporting Standards (ESRS) vor-
zubereiten, wobei eine „Doppelte Wesentlichkeitsanalyse“ 
die Berichtsgrenzen neu definiert. Die Analyse umfasst die 
Sammlung und Bewertung von Auswirkungen, Chancen und 
Risiken entlang der Wertschöpfungskette unter Einbezie-
hung zentraler Stakeholder wie NGOs und Ratingagenturen. 
Sie wird 2024 abgeschlossen und die Grundlage für unsere 
zukünftige Berichterstattung bilden.
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ESG-Integration

Der Aufsichtsrat befasst sich jährlich im beratenden Gre-
mium des Prüfungsausschusses mit der Nachhaltigkeits-
berichterstattung und beschließt dort die zu verfolgende 
Nachhaltigkeitsstrategie. Das Group Executive Board be-
richtet dem Aufsichtsrat quartalsweise über Fortschritte bei 
umwelt- und sozialbezogenen Zielsetzungen. Zur Beratung 
des Group Executive Board wurde das ESG Committee in der 
Governance der UNIQA Group verankert. Darüber hinaus 
finden jährliche Schulungen des Aufsichtsrats statt, um das 
kollektive Wissen, die Fähigkeiten und die Erfahrungen im 
Bereich der nachhaltigen Entwicklung zu verbessern. Über 
die Bewertung der Leistungen des Aufsichtsrats entscheidet 
die Hauptversammlung im Rahmen der jährlichen Entlas-
tung.

Unser maßgebliches Gremium für Nachhaltigkeitsagenden 
ist das 2021 eingerichtete Group ESG Committee. Es besteht 
aus Mitgliedern des Vorstands der UNIQA Insurance Group 
AG sowie aus den Bereichsleiter:innen der Schlüsselabteilun-
gen, tagt vierteljährlich und gibt dem Vorstand Empfehlun-
gen zur Entscheidungsfindung zu ESG-Themen. Das Komitee 
ist für die Integration und Stärkung von ESG-Aspekten in 
Versicherungs-, Investment- und Vermögensverwaltungs-
aktivitäten verantwortlich, einschließlich der strategischen 
Definition und der kontinuierlichen Weiterentwicklung der 
ESG-Ambitionen für die gesamte UNIQA Group. Ebenso zu 
seinen Aufgaben zählen die Erarbeitung und die Einführung 
von entsprechenden Richtlinien. Darüber hinaus zeichnet 
das Komitee für die Beaufsichtigung der Umsetzung der 
gruppenweiten Klimastrategie bzw. des Umweltmanage-
ments sowie die Unterstützung der Umsetzung der strategi-
schen Maßnahmen und Projekte in den Tochtergesellschaf-
ten verantwortlich.

Das Sustainability Management Team ist Teil des Anfang 
2020 neu geschaffenen Bereichs „Sustainability, Ethics & 
Public Affairs“. Es ist für die operative Steuerung der Integ-
ration von Umwelt-, Sozial- und Governance-Aspekten (ESG) 
in die Kerngeschäftsfelder der UNIQA Group verantwortlich. 
Im Rahmen von ESG-Arbeitsgruppen, denen ESG-Spezia-
list:innen und/oder Vertreter:innen verschiedener operativer 
Einheiten und Fachabteilungen angehören, werden Vorschlä-
ge zur ESG-Integration im Unternehmen entwickelt und dis-
kutiert. 

In unseren internationalen Geschäftseinheiten haben wir im 
Jahr 2023 damit begonnen, strategische ESG-Koordinator:in-
nen in allen Ländern bzw. Regionen der UNIQA Group in die 
lokale Organisationsstruktur und Governance zu integrie-
ren. Ziel ist es dabei, Nachhaltigkeit tiefer in lokalen Struk-
turen zu verankern und entsprechende Initiativen, Produkte 
und Strategien auf die besonderen Gegebenheiten der Länder 
bzw. Regionen abzustimmen.

Ein Teil der variablen Vergütung für den Vorstand der 
UNIQA Group und Führungskräfte in unserem österreichi-
schen Kernmarkt ist an klimarelevante Zwischenziele ge-
knüpft. Die Verknüpfung des kurzfristigen Anreizprogramms 
mit der Nachhaltigkeitsleistung unterstreicht die Priorität 
dieser Ziele. Ab 2024 wird dieses Modell auf die Vorstände in 
anderen Märkten ausgeweitet und zusätzlich auch noch mit 
einem sozialen Ziel verbunden. Im Jahr 2023 hatten die Vor-
stände der UNIQA Group die CO2-Reduktion im operativen 
Management unserer größeren österreichischen Standorte 
als Ziel. Dieses Ziel hatte eine Gewichtung von 25 Prozent 
des Jahreszielbonus. Darüber hinaus waren für den CEO, den 
CFO und das für ESG verantwortliche Vorstandsmitglied in-
dividuelle Ziele im Hinblick auf die Senkung der gewichteten 
durchschnittlichen CO2-Intensität unseres Investmentport-
folios (WACI) vorgesehen, die 20 Prozent ihres Jahresbonus 
ausmachten. Die langfristigen Incentives (LTI) reflektierten 
ebenfalls diese Priorisierung von ESG-Zielen. Hierbei waren 
jeweils 20 Prozent der Ziele an die Reduktion der WACI und 
die Steigerung des Anteils von Investments, die den Pariser 
Klimazielen entsprechen (gemäß den Kriterien der Science 
Based Targets initiative, SBTi), gekoppelt. In ähnlicher Wei-
se wurde für die Führungskräfte im österreichischen Kern-
markt definiert, dass jeweils 5 Prozent ihres variablen An-
teils auf die CO2-Reduktion im operativen Management und 
auf die Erhöhung des Anteils der Pariser Ziel-Emittenten in 
unserem Investmentportfolio, basierend auf der WACI, ent-
fallen. Wir berichten über den Fortschritt der für die Ver-
gütung relevanten Kennzahlen im Abschnitt zu den Umwelt-
belangen.
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Nachhaltigkeitsrisiken

Kerngeschäft der UNIQA Group ist es, Kund:innen vor Ri-
siken zu schützen, diese Risiken durch effektive Bündelung 
zu minimieren und damit Gewinne zu generieren. Um dies 
sicherzustellen, wurde auf Konzernebene die Position des 
Chief Financial and Risk Officer (CFRO) geschaffen, welche 
auch in den Vorständen der Konzerngesellschaften einge-
richtet ist, um eine risikoorientierte Entscheidungsfindung 
zu gewährleisten.

Gemäß der letzten Änderung des delegierten Rechtsakts 
der Solvency-II-Richtline (2009/138/EG) müssen Nachhal-
tigkeitsrisiken im Risikomanagementsystem berücksichtigt 
werden. Die Richtlinie ist seit dem 2. August 2022 in Kraft. 
Unser Ziel ist es in diesem Kontext, einen angemessenen und 
konsistenten Ansatz zur Betrachtung der Nachhaltigkeits-
risiken zu entwickeln, diesen stetig anzuwenden und regel-
mäßig zu aktualisieren. Das Risikomanagement der UNIQA 
Group berücksichtigt aktiv Nachhaltigkeitsaspekte und de-
ren Auswirkungen, integriert diese in die Risikostrategie und 
den Risikomanagementprozess sowie in interne und externe 
Berichte. Dabei werden Nachhaltigkeitsrisiken als Teil der 
allgemeinen Risikoklassifizierung behandelt und im Rahmen 
des Risikomanagementprozesses auf kurz-, mittel- und lang-
fristige Auswirkungen hin analysiert, überwacht und berich-
tet. Das Schlagendwerden von Nachhaltigkeitsrisiken kann 
tatsächliche oder potenziell wesentliche nachteilige Auswir-
kungen auf den Wert des Vermögens, der Verbindlichkeiten, 
die Finanzlage oder auf die Reputation der Gruppe haben. 
Die Ergebnisse aus dem Prozess der Identifikation und Be-
wertung von Nachhaltigkeitsrisiken sollen dazu beitragen, 
Managemententscheidungen im Rahmen der Produktgestal-
tung oder der Veranlagungsstrategie der UNIQA Group zu 
unterstützen.

Im Jahr 2023 fokussierte sich die UNIQA Group auf die Wei-
terentwicklung langfristiger Klimaszenarien unter Einbezie-
hung der Erfahrungen aus dem vorherigen Berichtszeitraum. 
Dabei wurde ein quantitativer Ansatz für die gesamte Grup-
pe entwickelt, der sowohl physische als auch transitorische 
Risiken im Portfolio analysiert. Die Gruppe identifizierte 
frühzeitig Nachhaltigkeitsrisiken im operativen Risikokreis-
lauf. Ausgangspunkt war die Umsetzung anstehender Än-
derungen, die sich aus einer Überprüfung der quantitativen 

Solvency-II-Meldevorlagen ergaben. Dabei werden quantita-
tive Daten zu physischen Risiken sowie Übergangsrisiken 
direkt an die nationale Aufsichtsbehörde und die European 
Insurance and Occupational Pensions Authority (EIOPA) ge-
meldet. Zudem haben wir den Prozess zur Bewertung von 
Outsourcing-Risiken gruppenweit verbessert und die Nach-
haltigkeit der Outsourcing-Partner:innen explizit berück-
sichtigt. 2023 wurden alle relevanten ESG-Daten in unsere 
Risikoanalyse-Software integriert, um ab 2024 eine tägliche 
Überwachung der Auslastungsgrade der ESG-Limits zu er-
möglichen.

Das Natural Catastrophes Competence Centre (NCCC) der 
UNIQA Group befasst sich mit der Komplexität von Natur-
katastrophen und deren Entwicklung, insbesondere im Zu-
sammenhang mit dem Klimawandel. Das NCCC spielt bei 
der Analyse verschiedener Risikoaspekte eine entscheiden-
de Rolle für die Gruppe. Dazu gehören das Verständnis der 
sich im Lauf der Zeit verändernden Risikoexposition, die 
Identifikation von Risikokonzentrationen und die Berech-
nung der erwarteten jährlichen Verluste auf der Grundlage 
spezifischer Naturgefahren und Standorte sowohl einzeln 
als auch auf aggregierter Ebene. Ein wesentlicher Teil der 
Arbeit des NCCC besteht in der Analyse von Szenarien, die 
zukünftige Ereignisse, einschließlich extremer und selte-
ner Ereignisse, sowie die Auswirkungen des Klimawandels 
unter verschiedenen Temperaturszenarien mit Schwerpunkt 
auf Überschwemmungen, Sturm und Hagel realistisch dar-
stellen. Ein wesentliches Merkmal des NCCC-Ansatzes ist 
die Verwendung fortschrittlicher stochastischer Modelle, 
die hunderttausende potenzielle Naturereignisse simulieren. 
Diese Modelle sind nicht nur auf dem neuesten Stand der 
Technik, sondern werden auch regelmäßig verfeinert, um die 
neuesten Daten und Methoden einzubeziehen. Einzigartig 
am NCCC-Ansatz ist, dass zwei Drittel dieser Modelle die 
eigenen historischen Schadensdaten der UNIQA Group ein-
beziehen und so eine maßgeschneiderte Risikoperspektive 
bieten, die sich von den unspezifischen Einschätzungen der 
allgemeinen Marktmodelle unterscheidet. Die Erkenntnisse 
aus diesen stochastischen Naturkatastrophenmodellen sind 
grundlegend für die umfassende Risikomanagementstrategie 
der Gruppe in Bezug auf Naturkatastrophen. Das NCCC spielt 
auch bei der Bewertung der Underwriting- und Rückversi-
cherungsstrategien der Gruppe, insbesondere durch die jähr-
lichen Stress-Szenario-Tests, eine entscheidende Rolle.

Wesentliche Risiken in Bezug auf die nichtfinanziellen Be-
lange sind in den jeweiligen Abschnitten dieses Berichts nä-
her erläutert.
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Umweltbelange

Dieser Abschnitt beschreibt den Einfluss von Umweltbelan-
gen auf unsere Geschäftstätigkeit sowie die Auswirkungen 
unserer Geschäftstätigkeit auf die Umwelt. Es werden so-
wohl Konzepte und Maßnahmen als auch konkrete Ziele und 
Auswirkungen erläutert.

Im Bereich der Umweltbelange sind für uns insbesondere fol-
gende Themen wesentlich: Engagement für den Klimaschutz, 
Engagement für die europäischen Umweltziele, Beratung 
zu und Prävention von Naturkatastrophen. Wir stellen uns 
diesen Herausforderungen, indem wir mit unseren Kapital-
anlagen und unseren Versicherungsprodukten den Übergang 
zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft unterstützen. Zudem 
ist es unser Bestreben, unsere eigene Betriebsführung unter 
Beachtung unserer ökologischen und sozialen Zielsetzungen 
vorbildhaft zu gestalten.

UNIQA Klimastrategie
Den ersten großen Schritt auf dem Weg zu einer eigenen Kli-
mastrategie haben wir Anfang 2019 mit der Verabschiedung 
der UNIQA Dekarbonisierungsrichtlinie zum Kohleausstieg 
bei Veranlagung und Underwriting gesetzt. Zur Verfolgung 
breiterer Klimaziele haben wir 2021 den Beitritt zur Net-Ze-
ro Asset Owner Alliance (NZAOA) und 2022 den Betritt zur 
Green Finance Alliance vollzogen und uns damit verbind-
licheren Zielen verschrieben. Ein wesentlicher Erfolg des 
Jahres 2023 war die erfolgreiche Validierung unserer Zwi-
schenziele für 2030 durch die Science Based Targets Initiati-
ve (SBTi), sowohl für unser Investmentportfolio als auch für 
unsere eigene Betriebsführung.

Wesentliche Ziele der UNIQA Klimastrategie sind:

•• �Verfolgung des Pariser 1,5°C Klimazielpfads in der Veran-
lagung, im Underwriting und in der Betriebsökologie unter 
Beachtung der beiden EU-Umweltziele „Climate Change 
Mitigation“ und „Climate Change Adaptation“

•• �Netto-Null-Emissionen im Geschäftsmodell bis 2040 in 
Österreich und bis 2050 im Gesamtkonzern

•• �Verfolgung und Einlösung konkreter wissenschaftsbasier-
ter Zwischenziele für 2025, 2030 und 2035 auf Basis des 
Pariser 1,5°C Klimazielpfads

•• �Steigerung nachhaltiger Investments auf mehr als 
2 Milliarden Euro bis 2025

•• �Vermeidung etwaiger negativer Auswirkungen auf die 
anderen EU-Umweltziele

•• �Einhaltung der sozialen Mindeststandards

Netto-Null-Emissionen definieren wir dabei als (a) eine best-
mögliche Reduktion unserer Scope-1-, Scope-2- und Scope-
3-CO2-Emissionen auf Null oder auf ein Restniveau, das mit 
dem Erreichen von Netto-Null-Emissionen auf globaler oder 
sektoraler Ebene in entsprechenden Szenarien oder Sektor-
pfaden im Rahmen von 1,5°C vereinbar ist, und (b) die Neut-
ralisierung aller Restemissionen zum Netto-Null-Zieljahr und 
aller danach in die Atmosphäre freigesetzten Treibhausgas-
emissionen.

Validierung unserer Klimaziele durch die Science Based 
Targets Initiative (SBTi)
Unsere Zwischenziele für die Reduktion von CO2 bei unseren 
Investments und in der eigenen Betriebsführung bis 2030 
sind seit Dezember 2023 erfolgreich von der Science Based 
Targets Initiative (SBTi) geprüft und bestätigt worden. Die 
Initiative definiert und fördert auf wissenschaftlichen Er-
kenntnissen basierende Zielsetzungen und prüft diese von 
Unternehmen gesetzten Ziele unabhängig. Die sogenannten 
wissenschaftsbasierten 1,5°C Ziele beruhen dabei auf einem 
einfachen Prinzip: Sie konzentrieren sich auf die Emissions-
menge, die reduziert werden muss, um das zentrale Ziel des 
Pariser Klimaschutzübereinkommens – die Begrenzung des 
globalen Temperaturanstiegs auf 1,5°C – zu erreichen. Für 
unser Investmentportfolio haben wir entsprechend dem 
SBTi-Regelwerk Zwischenziele für 2030 in vier Bereichen 
gesetzt, die insgesamt 23 Prozent unseres gesamten Investi-
tionsvolumens ausmachen. Dabei konzentrieren wir uns auf 
Projektfinanzierung und Unternehmenskredite zur Strom-
erzeugung, auf andere langfristige Unternehmenskredite so-
wie auf börsennotierte Aktien und Unternehmensanleihen. 
Mit unseren Engagement-Aktivitäten und unserem Dekar-
bonisierungszielpfad werden wir unsere Science Based Tar-
gets bis 2030 umsetzen. Auch für die Betriebsökologie hat 
sich die UNIQA Group SBTi-Zwischenziele gesetzt. Konkret 
verpflichten wir uns zu einer Reduktion unserer direkten 
Scope-1- und indirekten Scope-2-Treibhausgasemissionen um 
42 Prozent bis 2030 im Vergleich zum Basisjahr 2021.
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Umweltbelange in der Veranlagung
In unserer Veranlagungsstrategie orientieren wir uns an den 
Prinzipien der Nachhaltigkeit, bekennen uns zum Pariser 
1,5°C Klimazielpfad, um gruppenweit bis 2050 Netto-Null-
Emissionen zu erreichen, und treiben als Unternehmen und 
Investorin aktiv die Dekarbonisierung voran. Durch die CO2-
orientierte Analyse unseres Portfolios erkennen wir frühzei-
tig Klimarisiken und -chancen und können die Transforma-
tionsbereitschaft unserer Emittent:innen gemäß dem Pariser 
Klimazielpfad bewerten. Eine Nichtbeachtung von ESG-Kri-
terien in unseren Veranlagungsentscheidungen wirken sich 
nicht nur negativ auf die Umwelt und auf die Gesellschaft 
aus, sondern birgt auch das Risiko von Reputationsverlus-
ten. Gezielte nachhaltige Investitionen tragen zur Finan-
zierung der Transformation bei, reduzieren unser Exposure 
gegenüber ESG-Risiken und erhöhen nachhaltigkeitsbeding-
te Chancen. Wir stehen in einem intensiven Austausch mit 
Unternehmen und Asset-Manager:innen, um unsere Rolle als 
Investorin wahrzunehmen.

Dekarbonisierungsstrategie
Im Rahmen unserer Mitgliedschaften bei der United Nations 
Net-Zero Asset Owner Alliance (NZAOA) und der österrei-
chischen Green Finance Alliance (GFA) verpflichten wir uns 
zur schrittweisen Dekarbonisierung unseres Portfolios, um 
bestmöglich auf den Pariser 1,5°C Klimazielpfad ausgerichtet 
zu sein und bis 2050 konzernweit Netto-Null-Emissionen bei 
unseren Investments zu erreichen.

Die heuer erfolgreich durchgeführte Validierung unserer Kli-
ma-Zwischenziele durch die Science Based Targets Initiative 
(SBTi) rundet unsere Nachhaltigkeitsstrategie in der Ver-
anlagung weiter ab. Bis 2030 streben wir eine schrittwei-
se Transformation unseres Portfolios an und wollen unsere 
Scope-3-Emissionen, die dank unserer Investments Großtei-
les in Scope 3.15 (Investitionen) entstehen, reduzieren. Dazu 
ermutigen wir unsere Investees, selbst wissenschaftsba-
sierte Klimaziele zu setzen. Durch die Zusammenarbeit mit 
unserem spezialisierten Datenlieferanten ISS (Institutional 
Shareholder Services) sind wir in der Lage, eine detaillier-
te Analyse unserer Investitionen in Bezug auf verschiedene 
Nachhaltigkeitsfaktoren durchzuführen.

Diese Daten über unsere Investees benötigen wir u. a. zur 
Sicherstellung unserer Ausschluss- bzw. Phase-out-Strategie, 
die folgende Limitierungen vorsieht:

Kohle 
•• �Erste Kohle-Ausschlusskriterien ab 2019

•• �Ab 2024 keine neuen Direktinvestitionen in Unternehmen 
mit mehr als 5 Prozent Umsatz aus Kohlegeschäften

•• �Phase-out bestehender Direktinvestitionen in Unterneh-
men mit mehr als 5 Prozent Umsatz aus Kohlegeschäften 
bis 2030

•• �Neue Veranlagungsprodukte werden nur noch kohlefrei 
angeboten

Erdöl
•• �Bis 2030 geordneter Rückzug aus Erdöl

•• �Ab 2025 keine neuen Direktinvestitionen in Projekte zum 
Ausbau der Erdölinfrastruktur

•• �Keine neuen Direktinvestitionen in Unternehmen mit mehr 
als 30 Prozent Umsatz im Erdölsektor ab 2025

•• �Veräußerung der Direktinvestitionen in Unternehmen mit 
mehr als 5 Prozent Umsatz aus Erdölgeschäften bis 2030

Erdgas
•• �Bis 2035 geordneter Rückzug aus Erdgas

•• �Ab 2026 keine neuen Direktinvestitionen in Projekte zum 
Ausbau der Erdgasinfrastruktur

•• �Keine neuen Direktinvestitionen in Unternehmen mit mehr 
als 30 Prozent Umsatz im Erdgassektor ab 2026

•• �Veräußerung der Direktinvestitionen in Unternehmen mit 
mehr als 5 Prozent Umsatz aus Erdgasgeschäften bis 2035

•• �Sofern ein Unternehmen SBTi-zertifizierte Ziele hat, EU-ta-
xonomiekonforme Aktivitäten betreibt oder sich öffentlich 
dem Pariser Klimaabkommen verpflichtet, kann von unse-
ren Limitierungen eine Ausnahme gemacht werden.
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Nuklearenergie
•• �Ab 2025 keine neuen Direktinvestitionen in Projekte zum 
Ausbau der Nuklearinfrastruktur 

•• �Veräußerung der Investitionen in Unternehmen mit mehr 
als 5 Prozent Umsatz aus Nuklearenergie bis 2035

•• �Sofern ein Unternehmen SBTi-zertifizierte Ziele hat, EU-ta-
xonomiekonforme Aktivitäten betreibt oder sich öffentlich 
dem Pariser Klimaabkommen verpflichtet, kann von unse-
ren Limitierungen eine Ausnahme gemacht werden.

Carbon Emission Intensity
Der Fokus unseres Dekarbonisierungszielpfads liegt auf Ein-
zelemittenten, deren Treibhausgasemissionen mithilfe der 
gewichteten durchschnittlichen „Carbon Emission Intensi-
ty“ (WACI) berechnet werden. Für Unternehmen wird diese 
Kennzahl als Summe der Scope-1- und Scope-2-Emissionen im 
Verhältnis zum Umsatz des Unternehmens, gewichtet nach 

unserem Investitionsvolumen, berechnet. Scope-3-Emissio-
nen beobachten wir ebenfalls, beziehen sie aber derzeit nicht 
in die Kennzahl mit ein. Sobald aussagekräftige Berichte zu 
Scope-3-Emissionen von Unternehmen vorliegen, planen wir 
diese mit zu berücksichtigen. 

Zur Messung unserer Maßnahmen und Ziele ziehen wir als 
Basis die Werte für das Jahr 2021 heran. Auf dieser Grund-
lage ist der WACI des Portfolios von UNIQA von 2021 auf 
2023 um 29 Prozent und seit dem Vorjahr um 27 Prozent ge-
sunken. Dies zeigt die Effizienzverbesserung der Unterneh-
men, in die wir investiert sind, in Bezug auf ihre Scope-1- und 
Scope-2-Treibhausgasemissionen im Verhältnis zum erzielten 
Umsatz. Damit haben wir unser Emissionsreduktionsziel von 
15 Prozent im Vergleich zu 2021, das für Anfang 2025 fest-
gelegt war, bereits ein Jahr früher erreicht. Der von 2022 
auf 2023 erzielte Rückgang ist hauptsächlich durch die Ver-
ringerung der Emissionsintensität unserer bestehenden In-
vestitionen bedingt.

Carbon Risk Rating
Das Carbon Risk Rating ist eine Gesamtbewertung von Un-
ternehmen und Ländern auf einer Skala von 0 bis 100 für 
das Klimarisikomanagement, ermittelt von ISS. Ein höheres 
Rating deutet auf ein verbessertes CO2-Management hin. Für 
Unternehmen basiert die Bewertung auf über 100 branchen-
spezifischen Indikatoren, die das CO2-Risiko auf Branchen- 
und Subbranchenebene klassifizieren. Für Staaten bewertet 
das Rating die Effektivität der Regierung bei der Reduktion 
von Treibhausgasemissionen und der Anpassung an Klimari-
siken. Das Rating wird nach Investitionsvolumen gewichtet. 
Im Jahr 2023 konnten wir eine Verbesserung des Ratings 
um 4 Prozent im Vergleich zu 2022 erreichen, hervorgerufen 
teils durch unsere Anlageentscheidungen und teils durch die 
interne Risikomanagementverbesserung der Unternehmen, 
in die wir investiert haben.

ESG-Performance-Score 
Der ESG-Performance-Score überwacht das ESG-Profil unse-
rer Investitionen und reicht von 0 bis 100, wobei über 50 als 
„Prime“ gilt und eine überdurchschnittliche ESG-Performan-
ce anzeigt. Der Score setzt sich aus branchenspezifischen 
und branchenunabhängigen Indikatoren zusammen, die je 
nach Branche unterschiedlich gewichtet sind. Die Themen 
umfassen den Umgang mit Lieferant:innen, den Standard der 
Corporate Governance im Unternehmen sowie ökologische 
Aspekte. Der Score wird nach Investitionsvolumen gewich-
tet. Unser ESG-Performance-Score blieb 2023 im Vergleich 
zu 2022 relativ stabil auf dem ISS-Prime-Niveau von 51,6.

 
2021 

(Basisjahr)
2022 2023

2025 
(Ziel)

Weighted Average Carbon Emission Intensity  
[Scope 1 & 2 t CO₂e/Mio. EUR Umsatz] 99 96 701) 84

 2022 2023

Carbon Risk Rating 50,2 52,4

 2022 2023

ESG Performance Score 51,3 51,6

1) �Die Vergütung des Vorstands für 2023 ist unter anderem an die WACI-Kennzahl gekoppelt.
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 2022 2023

Finanzierte Emissionen aus Unter-
nehmensinvestitionen* [t CO2 e] 383.746 409.714

Anteil der finanzierten Emissionen 
aus Unternehmensinvestitionen mit 
von der SBTi genehmigten Zielen* 24 % 31%2)

* �Die Abdeckung für die finanzierten Emissionen aus unseren 
Investitionen in börsennotierte Unternehmen, Unternehmensanleihen 
(exkl. besicherte Schuldverschreibungen) und Unternehmenskredite 
belief sich 2023 auf 77 Prozent.

2) �Die Vergütung des Vorstands für 2023 ist unter anderem an die SBTi-Quote gekoppelt.
3) �PCAF-Methodologie: (Investitionsposition in Staatsanleihen (EUR)/Kaufkraftbereinigtes BIP (EUR)  

* Scope-1-Produktionsemissionen des Landes [t CO₂e])
4) �Die Daten werden aus der Datenbank des UNFCCC (Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über Klimaänderungen) erhoben.  

Die Daten decken 100 Prozent der Direktinvestitionen in Staatsanleihen ab.

Absolute finanzierte Emissionen
Die absoluten finanzierten Emissionen geben eine Indikation 
zu jenen CO2e-Emissionen, die wir durch unsere Investitio-
nen in Unternehmen und Länder finanzieren. Die Kennzahl 
wird berechnet, indem wir unsere Eigentumsquote an einem 
Unternehmen mit seinen Scope-1- und Scope-2-Emissionen 
multiplizieren. Diese Daten beziehen wir von ISS. Die Finanz-
emissionen von UNIQA sind im Vergleich zu 2022 um 7 Pro-
zent gestiegen, liegen aber immer noch um 21 Prozent unter 
dem Niveau von 2021. Dabei hat sich der Anteil von Unter-
nehmen, die sich SBTi-Emissionsreduktionsziele gesetzt ha-
ben, an den insgesamt von UNIQA finanzierten Emissionen 
im Jahr 2023 auf 31 Prozent (gegenüber 24 Prozent im Jahr 
2022) erhöht. Aus diesem Grund erwarten wir für die Zu-
kunft einen Rückgang der finanzierten Emissionen unseres 
Unternehmensportfolios. 

Für Staatsanleihen haben wir 2023 im Einklang mit unserer 
NZAOA-Mitgliedschaft begonnen, weitere länderspezifische 
Emissionen nach der PCAF-Methodologie3)  zu beobachten. 
Das Monitoring soll in weiterer Folge für das NZAOA-Repor-
ting verwendet werden, zudem soll eine Kennzahl als Basis 
für zukünftige Ziele daraus abgeleitet werden. Für das Jahr 
2023 berichten wir erstmals die absoluten finanzierten Emis-
sionen aus Staatsanleihen.

Die Abdeckung der gesamten finanzierten Emissionen für 
das Jahr 2023 aus unseren Investitionen in börsennotier-
te Unternehmen, Unternehmensanleihen (exkl. besicherte 
Schuldverschreibungen), Unternehmenskredite und Staats-
anleihen beträgt 47 Prozent. In naher Zukunft planen wir, 
diese Abdeckung durch Engagements in anderen Assetklas-
sen zu erhöhen.

 
Investiertes 

Volumen 
(EUR)

CO₂-Emissionen 
2023 

(Scope 1)  
[t CO₂e]4) 

Finanzierte Emissionen aus 
Staatsanleihen 6.029.700.423 2.088.428 
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Sustainable Investments
Die UNIQA Group finanziert Emittenten, die einen Beitrag 
zur Emissionsreduktion oder zu Sozialprojekten leisten. Da-
bei orientieren wir uns je nach Assetklasse an folgenden 
Nachhaltigkeitsdefinitionen: Green, Social und Sustainabi-
lity Bonds gemäß International Capital Market Association 
(ICMA) Principles. Fonds werden gemäß Artikel 9 (dunkel-
grüne Fonds) der EU-Offenlegungsverordnung (SFDR) in 
unsere Sustainable Investments aufgenommen und stellen 
damit Investitionen mit der Verfolgung eines Nachhaltig-
keitsziels nach der Definition der SFDR dar. Darüber hinaus 
werden qualifizierte Investitionen in Infrastrukturprojekte 
in unsere Sustainable Investments aufgenommen. Die Sus-
tainable-Investment-Strategie ist im UNIQA Group Respon-
sible Investment Standard festgehalten. Getätigte Investi-
tionen werden regelmäßig vom Risk Management überprüft. 
Die Sustainable Investments von UNIQA sind von 2021 bis 
2023 um 67 Prozent auf 2,17 Milliarden Euro angestiegen. 
Wir konnten damit unser Ziel von 2 Milliarden Euro für 2025 
bereits ein Jahr früher übertreffen. Dieses Ziel wurde zuvor 
im Jahr 2021 unter Einbeziehung der Investitionen in Artikel 
8 Fonds festgelegt. Aufgrund unserer strengeren Neuklassi-
fizierung dessen, was wir als Sustainable Investments defi-
nieren, sind diese Fonds jedoch nicht mehr enthalten. Den-
noch haben wir unser Ziel erreicht, vor allem aufgrund des 
deutlichen Anstiegs unserer Investitionen in Green Bonds, 
die sich seit 2021 mehr als verdoppelt haben. Darüber hinaus 
hat sich auch der Anteil nachhaltiger Anlagen an unserem 
Gesamtportfolio im Jahr 2023 mit 10 Prozent nahezu verdop-
pelt. 2022 betrugen unsere Sustainable Investments unter 
Einbeziehung von Artikel 8 Fonds 1,7 Milliarden Euro. Nach-
dem Artikel 8 Fonds aus unserer Definition für Sustainable 
Investments herausgenommen wurden, beträgt der Wert für 
2022 1,46 Milliarden Euro.

Principal Adverse Impact
Im Rahmen der EU-Offenlegungsverordnung (SFDR) über-
wachen wir die vielfältigen Kriterien der negativen Aus-
wirkungen einzelner Emittenten auf die Umwelt und die 
Gesellschaft – diese werden als „Principal Adverse Impacts“ 
bezeichnet – und wir berichten diese Indikatoren seit Mitte 
2023 erstmals für die Veranlagung. Ein Schwerpunkt liegt 
auf der jährlichen Reduzierung von CO2e-Emissionen. Eben-
so werden aber auch soziale Belange wie Verstöße gegen 
die Prinzipien des UN Global Compact und die Leitsätze der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (OECD) für multinationale Unternehmen von uns 
beobachtet. Wir tätigen keine neuen Investitionen in Unter-
nehmen mit solchen Verstößen. Weiters finanzieren wir kei-
ne Unternehmen, die an der Herstellung oder dem Verkauf 
von Antipersonenminen, Streumunition oder chemischen 
und biologischen Waffen beteiligt sind. Zudem finanzieren 
wir keine Länder ohne Steuerkooperation mit der EU und tä-
tigen keine Investitionen in deren Staatsanleihen.
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Engagementstrategie 
Im Rahmen unserer 2022 gestarteten und 2023 weiter aus-
gebauten Engagementstrategie bauen wir sowohl auf proak-
tives als auch auf reaktives Engagement im direkten und in-
direkten Kontakt mit unseren Investees. Dieses Engagement 
soll eine Verbesserung der Leistungen unserer Investees be-
wirken, vor allem, was ihre Klimastrategie sowie ihre Dekar-
bonisierungsziele und -maßnahmen betrifft. Wir setzen da-
bei auf aktiven Dialog, der den Transitionsgedanken fördern 
soll, um den Schritt einer Desinvestition bei Möglichkeit zu 
verhindern. 

Unter proaktivem Engagement verstehen wir direkte bilate-
rale Kontakte mit einzelnen Unternehmen. Der Fokus liegt 
dabei auf jenen Unternehmen, die zusammen 65 Prozent un-
serer finanzierten Emissionen ausmachen. Über die nächsten 
vier Jahre werden wir diese Unternehmen in bilateralen Ge-
sprächen mit den ESG-Teams bei der Umsetzung ihrer Ziele 
unterstützen.

Unter reaktivem Engagement verstehen wir einerseits kol-
laboratives Engagement, das wir seit 2022 im Zuge unserer 
Mitgliedschaft bei der Investoreninitiative Climate Action 
100+ (CA 100+) verfolgen. Dabei tritt eine Gruppe interna-
tionaler Investor:innen mit einem jener Unternehmen, die zu 
den weltweit 170 emissionsintensivsten der Welt zählen, in 
Kontakt, um dessen Klimastrategie und Reporting mit wis-
senschaftsbasierten Klimazielen in Einklang zu bringen. 

Andererseits verfolgen wir seit 2023 kontroverses bzw. nor-
menbasiertes Engagement, das von ISS geleitet wird. ISS 
ermöglicht es Investor:innen, mit Unternehmen in Kontakt 
zu treten, die schwerwiegende und strukturelle Verstöße 
gegen normative Kriterien in den Bereichen Unternehmens-
führung, Menschen- und Arbeitsrechte, Umwelt, Bestechung 
und Korruption begehen bzw. keine Maßnahmen treffen, um 
angemessen auf diese Verstöße zu reagieren und Gegenmaß-
nahmen zu setzen. Dazu zählen insbesondere Verstöße gegen 
die Prinzipien des UN Global Compact (UNGC) und gegen die 
Leitsätze für multinationale Unternehmen der Organisation 
for Economic Co-operation and Development (OECD).

Im Rahmen unserer Engagements versuchen wir, unsere 
Investees von folgenden Aktivitäten zu überzeugen:

•• �Umsetzung eines Governance-Rahmens, der Verantwort-
lichkeiten und Aufsichtspflichten zu Klimarisiken festlegt

•• �Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette im Einklang 
mit dem Pariser Klimaziel von 1,5°C sowie Festlegung von 
SBTi-validierten Zielen, sofern noch nicht erfolgt

•• �Transparente Offenlegung zur Darstellung der Resilienz 
der Unternehmensstrategie gegenüber verschiedenen 
Klimaszenarien 

Unsere Engagementaktivitäten überprüfen wir anhand von 
Kennzahlen. 2023 haben wir gemäß unserer proaktiven bi-
lateralen Engagementstrategie zwei Unternehmen kontak-
tiert, die aufgrund ihres hohen Anteils an unseren finanzier-
ten Emissionen ausgewählt wurden, und uns einen ersten 
Überblick über die klimarelevanten Ziele, Maßnahmen und 
Strategien unserer Engagementpartner:innen verschafft. 
Diese zwei Unternehmen repräsentieren zusammen 33 Pro-
zent unserer finanzierten Emissionen. Im Rahmen unserer 
Mitgliedschaft bei CA 100+ konnten wir uns im vergange-
nen Jahr zudem an einem kollaborativen Engagementfall be-
teiligen. Gemeinsam mit ISS sind wir im Berichtsjahr 2023 
25 normenbasierten Engagements beigetreten. Darunter be-
finden sich 15 Fälle zu Sozialverstößen und zehn Fälle zu 
umweltbezogenen Verstößen. In 23 Fällen wurden von den 
betreffenden Unternehmen bereits Maßnahmen gesetzt oder 
Verpflichtungen ausgesprochen, die zur Wiedergutmachung 
des Verstoßes beitragen. Im Rahmen unserer Mitgliedschaft 
bei der Net-Zero Asset Owner Alliance konnten wir uns 2023 
an einem weiteren kollaborativen Engagement mit einem der 
weltweit größten Asset Manager beteiligen, bei dem klima-
spezifische Themen im Fokus standen.
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Thema Zielerreichung 2023 Ziele 2024

Dekarbonisierung Erfolgreiche Validierung der Zwischenziele für unser 
Portfolio bei der Science Based Targets Initiative (SBTi)

Aufstellung des Dekarbonisierungszielpfads für unsere 
Investments unter Berücksichtigung der Anforderungen 
aus unseren Mitgliedschaften bei der NZAOA und der 
GFA, um bis 2040 das analysierbare Portfolio am 1,5°C 
Ziel auszurichten und 2050 Netto-Null-Emissionen im 
Veranlagungsportfolio zu erreichen

Erhöhung der nachhaltigen Investitionen („Sustainable 
Investments“) um 49 Prozent im Vergleich zu 2022

Durch die verstärkte Ausrichtung unseres Portfolios 
entlang der Verpflichtungen unserer Mitgliedschaften 
werden wir die ESG-Qualität unserer Vermögenswerte 
kontinuierlich verbessern. Unsere Dekarbonisierungs- und 
Engagementmaßnahmen werden im Sinn unserer Science 
Based Targets auch im Folgejahr fortgeführt. Weiters 
werden wir in unserer Nachhaltigkeitsanalyse neben dem 
bestehenden Fokus auf Emissionen weitere ESG-Faktoren 
wie Biodiversität und Wasser stärker mit einbeziehen, um 
ein umfangreiches Gesamtbild über unsere Investees zu 
erhalten.

Bis 2025 wollen wir unser Zielvolumen von 2 Milliarden Euro 
an Sustainable Investments trotz möglicher Kursschwan-
kungen bestmöglich stabil halten und wenn möglich weiter 
ausbauen.

Engagement Ausweitung der Engagementaktivitäten mit Investees: 
Durchführung von proaktiven wie auch reaktiven 
Engagements zu ökologischen und normenbasierten 
Themen

2024 werden wir unsere bestehenden Engagements fort-
führen und die Anzahl unserer Engagementfälle erhöhen. 
Unser langfristiges Ziel ist es, in den kommenden vier 
Jahren 65 Prozent unserer finanzierten Emissionen durch 
unsere Engagements abzudecken. In unseren bilateralen 
Engagements planen wir, neben relevanten Klimathemen 
auch andere Umweltthemen wie Biodiversität und Wasser 
sowie Governance-Themen abzudecken. 

Umweltbelange im Underwriting im Bereich Retail 
Als eine der führenden Versicherungen in Zentral- und Ost-
europa tragen wir gleichermaßen Verantwortung für den 
persönlichen Lebensstandard unserer Kund:innen wie für 
die Wertschöpfungsprozesse unseres Unternehmens. Risiko-
prävention und -minderung sind die Kernbereiche, in denen 
ökologische und soziale Auswirkungen verstärkt in den Be-
ratungsansatz einbezogen werden müssen. In unserem Ver-
sicherungsgeschäft werden daher Nachhaltigkeitsaspekte im 
Underwriting sowie bei Produkten und Dienstleistungen in 
immer stärkerem Maß berücksichtigt.

Jede Produktentwicklung erfolgt anhand eines struktu-
rierten, transparenten Prozesses, der in unserer Policy und 
unserem Standard zum Produktentwicklungsprozess festge-
legt ist. Ein interner Prüfmechanismus stellt sicher, dass jede 
Produktentwicklung in Österreich auch aus ESG-Perspektive 
betrachtet und bewertet wird. Im Jahr 2023 wurde dieser 
Prozess weiterentwickelt und vertieft. 

Die Lebensversicherung von UNIQA Österreich passt sich 
durch hohe Flexibilität in der Vertragsgestaltung und durch 
verständliche und transparente Kostenmodelle bestmöglich 
den Bedürfnissen der Kund:innen an. Im Bereich der kapi-
talbildenden Lebensversicherung haben wir im Herbst 2023 
ein weiteres UNIQA Portfolio in der Kategorie c (Nachhaltig-
keitskategorie laut IDD) auf den Markt gebracht und damit 
eine einheitliche, nachhaltigkeitsorientierte Produktpalette 
für verschiedene Risikoklassen integriert.

Im Bereich der Sachversicherung setzt UNIQA Österreich ge-
zielt auf wichtige Zukunftsthemen wie Kreislaufwirtschaft 
und alternative Energien. Die 2023 präsentierte neue Haus-
halt- und Eigenheimversicherung Privatschutz Wohnen & 
Freizeit enthält z. B. eine erhöhte Naturkatastrophenhilfe 
und einen Baustein für Kreislaufwirtschaft und erneuerbare 
Energien. 

In der Krankenversicherung unterstützen wir in Österreich 
eine zeitgemäße medizinische Versorgung und motivieren 
unsere Kund:innen durch den Aufbau von Ärztezentren, den 
Ausbau unseres Partnernetzwerks LARA, durch Telemedi-
zin-Sprechstunden sowie durch geschulte VitalCoaches zu 
einem gesünderen Leben.

Seit 2023 gibt es bei UNIQA Österreich eine neue Senioren-
Unfallversicherung. Sie gibt vor allem älteren Kund:innen 
Sicherheit bei der Abdeckung von Pflegekosten, damit der 
gewohnte Lebensstandard gewahrt werden kann. Dies trägt 
zu einem gleichberechtigteren Zugang zu Pflegeleistungen 
bei und verringert gesellschaftliche Ungleichheiten in der 
Gesundheitsversorgung. 

Im Bereich Bancassurance in Österreich setzen wir bei 
fondsgebundenen Produkten vermehrt auf Fonds, die sozia-
le, ökologische und ethische Kriterien berücksichtigen. Spe-
zielle Förderungen vergeben wir zudem beim Abschluss von 
Eigenheim- und Wohnungsversicherungen mit ökologischen 
Elementen wie Photovoltaik- oder Solaranlagen sowie bei 
Kfz-Versicherungen für Elektrofahrzeuge.
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Thema Zielerreichung 2023 Ziele 2024

Nachhaltigkeit in 
der Lebensversi-
cherung

Erweiterung des UNIQA Portfolios in der Kategorie c 
(Nachhaltigkeitskategorie laut IDD) bei kapitalgebundenen 
Lebensversicherungen bei UNIQA Österreich

Ausschließlich nachhaltigkeitsorientierte Produkte in der 
fondsgebundenen Lebensversicherung von UNIQA Öster-
reich (neue grüne Einzelfonds der Kategorie c und b; Fonds 
Kategorie b tragen das österreichische Umweltzeichen)

Umweltbelange im Underwriting im Bereich Corporate 
Business
In einer Zeit, die von den Herausforderungen des Klimawan-
dels geprägt ist, wächst die Rolle des Corporate Business 
über die bloße Abdeckung von Risiken hinaus. Als Moderato-
rin zur Verbesserung der finanziellen Widerstandsfähigkeit 
befindet sich UNIQA an der Schnittstelle zwischen Bran-
chenentwicklung und Nachhaltigkeitsverantwortung. Ent-
wicklungen im Bereich der Nachhaltigkeit haben beträcht-
liche Auswirkungen auf die Versicherungsbranche und auf 
die versicherten Unternehmen. Dazu zählen die Zunahme 
an klimabedingten Schäden sowie der verstärkte Bedarf des 
Marktes an neuen nachhaltigen Produkten und Produktkom-
ponenten. Die UNIQA Group reagiert darauf und integriert 
ESG-Risiken in den Underwriting-Prozess, analysiert Kunden 
in Bezug auf ESG-Kriterien und legt die Nachhaltigkeitsper-
formance des Underwriting-Portfolios offen. Diese Innova-
tionen unterstützen nachhaltiges Wirtschaften und neue 
Technologien. 

Auch in den internationalen Märkten werden schrittweise 
Nachhaltigkeitsaspekte in Versicherungsprodukte integriert, 
wie beispielsweise ein Versicherungsschutz für Elektrofahr-
zeuge bei UNIQA Tschechien und UNIQA Slowakei. Beson-
ders erwähnenswert ist, dass UNIQA Polen gesellschaftliche 

Nachhaltigkeitsstrategie im UNIQA Corporate Business
Unser strategischer Nachhaltigkeitsansatz im UNIQA Corpo-
rate Business umfasst drei Hauptrichtungen: 

1. �Beratung zur Stärkung der Widerstandsfähigkeit  
gegenüber klimabedingten Risiken 

Die UNIQA Group bietet Unternehmen Beratung, um ihre Wi-
derstandsfähigkeit gegenüber Klimarisiken zu stärken und 
Herausforderungen zu bewältigen. „Erste-Hilfe-Maßnahmen“ 
erweitern die Empfehlungen zur Risikovermeidung. 

2. �Dekarbonisierung des Underwriting-Portfolios 

Die UNIQA Group verfolgt das Ziel, bis 2040 in Österreich 
und bis 2050 in CEE Netto-Null-Emissionen im Underwri-
ting-Portfolio zu erreichen. Schritte zur Dekarbonisierung 
umfassen den Ausstieg aus Kohle (seit 2019), Öl (bis 2030) 
und Gas (bis 2035) im Firmenkundengeschäft. 

3. �Entwicklung neuer Nachhaltigkeitsprodukte  
und -komponenten 

UNIQA Corporate Business unterstützt Kunden beim nach-
haltigen Wirtschaftswachstum und der Entwicklung neuer 
nachhaltiger Technologien durch innovative Produkte. Der 
Fokus liegt dabei auf Kreislaufwirtschaft und Umwelthaf-
tungskomponenten in Versicherungslösungen.

Bedürfnisse durch erweiterten Schutz unter Berücksichti-
gung älterer Menschen in Bezug auf spezifische Dienstleis-
tungen, sowie eine Schülerversicherung mit Fokus auf Viel-
falt und psychologische Unterstützung anspricht.
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Versicherungsbedingte Emissionen
Als Mitglied der österreichischen Green Finance Alliance 
(GFA) sind wir bestrebt, über unsere versicherungsbedingten 
Treibhausgasmissionen zu berichten und uns Ziele zu setzen, 
um unsere Emissionen bis 2040 in Österreich und bis 2050 
in CEE auf Netto-Null zu reduzieren. Im Berichtsjahr 2023 
konnten wir mithilfe der PCAF-Methodik (Partnership for 
Carbon Accounting Financials) zur Messung versicherungs-

Verwendete Proxys und Schätzungen
a) Berechnung der versicherungsbedingten Emissionen
Zur Berechnung der versicherungsbedingten CO2-Emis-
sionen des Underwriting-Portfolios wurden extern bezogene 
Branchendaten zu CO2-Emissionsintensitäten (Scope 1 & 2) 
der Wirtschaftstätigkeiten genutzt (nach NACE Codes). Aus 
diesen Daten in Kombination mit der Wirtschaftstätigkeit, 
dem Umsatz und der Jahresversicherungsprämie unserer 
Kunden haben wir mithilfe der PCAF-Formel die Gesamt-
menge der CO2-Emissionen berechnet. Die Berechnung ent-
spricht einem PCAF-Datenqualitätsfaktor von 5.

Schätzwerte: In den Fällen, in denen keine öffentlichen Infor-
mationen über den Umsatzwert verfügbar waren, wurden an-
dere öffentliche Quellen mit Finanzdaten der Unternehmen, 
einschließlich Schätzungen, verwendet. Bei öffentlichen 
Institutionen, Unternehmen mit negativen Einnahmen und 
nichtkommerziellen Unternehmen wurden interne Schätzun-
gen verwendet.

Thema
2022

(Baseline)
2023

(Status)
2025 2030 2035 2040 2045 2050

UNIQA  
Österreich

20.164* 
t CO₂e

19.722* 
t CO₂e - 5 % - 20 % - 40 % - 60 % - -

UNIQA 
International n.a.** n.a.** - 5 % - 15 % - 25 % - 40 % - 45 % - 50 %

* �Versicherungsbedingte Emissionen des Portfolios in den Geschäftsbereichen Sach- & Technikversicherung (100 Prozent) und 
Haftpflichtversicherung (30 Prozent). Die Prämiendeckung des analysierten Portfolios beträgt 53 Prozent des gesamten Versicherungs
portfolios der Industrieversicherung (enthält Sachversicherung, Haftpflichtversicherung, Transportversicherung, und Financial Lines). 

** �Im Jahr 2023 werden nur Emissionen aus Österreich berichtet. Im Jahr 2024 werden wir jedenfalls die Analyse mit allen EU-Märkten 
abschließen, die zusammen 85 -Prozent der Prämie der UNIQA International sind. Über die Folgejahre wird der Gesamtkonzern stufen
weise in der Ist-Erfassung und Detailplanung nachgezogen.

b) Festlegung der Dekarbonisierungsziele
Die Festlegung der Dekarbonisierungs-Zwischenziele erfolg-
te unter Berücksichtigung:

•• �der lokalen Dekarbonisierungsambitionen der wichtigsten 
UNIQA Märkte aus Prämienvolumensicht (Österreich, 
Polen, Tschechien/Slowakei, Ungarn, Rumänien, Kroatien 
und Bulgarien),

•• �den aktuellen Branchenverteilungen unseres Portfolios, 

•• �wichtigen Dekarbonisierungsinitiativen (wie Ausstieg aus 
fossilen Brennstoffen, Wachstum des Geschäfts mit erneu-
erbaren Energien),

•• �den national festgelegten Emissionsreduktionsplänen der 
Länder für die entsprechenden vertretenen Industrien (ins-
besondere Energie, Schwerindustrie, Transport und Abfall) 
festgelegt. 

bedingter Emissionen die Analyse unseres österreichischen 
Corporate Portfolios für das Geschäftsjahr 2022 abschlie-
ßen. Auch für das Jahr 2023 konnten wir die Berechnung 
für Österreich durchführen. Das Jahr 2022 dient als Basis-
jahr für die zukünftige Zielverfolgung. Die Zwischenziele bis 
2040 bzw. 2050 wurden für die gesamte UNIQA Group er-
arbeitet und finden sich mit den Emissionswerten für Öster-
reich in nachfolgender Tabelle:
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* �Bei der Analyse haben wir Unternehmen mit standardisierten Versicherungsprodukten erfasst, deren Prämien insgesamt 25 Prozent des 
gesamten KMU-Portfolios ausmachen. Im Jahr 2024 werden wir auch österreichische Portfolios von Industrieversicherungen und Portfolios von 
Industrieversicherungen oder EU-Märkten analysieren.

Das Ambitionsniveau der Zwischenziele entspricht den De-
karbonisierungsverpflichtungen der vertretenen Länder und 
wird durch die eigene umfassende Dekarbonisierungsagenda 
des UNIQA Corporate Business gestärkt.

ESG-Risikobewertung
UNIQA Corporate Business hat im Mai 2023 den ESG-Stan-
dard für den Underwriting-Prozess eingeführt, der ESG-
Risiken der Firmenkunden in den Prozess integriert. Spe-
zielle Funktionen der Underwriting-Plattform ermöglichen 
eine automatisierte Risikobewertung der eingegebenen An-

Ergebnisse der ESG-Risikobewertung des österreichischen Portfolios* 2023

Anzahl der Kunden bewertet hinsichtlich deren Exposition gegenüber ESG-Risiken 15.006

Anteil der bewerteten Kunden, denen ESG-Risiken zugeordnet wurden 45 %

Anteil der bewerteten Kunden mit mindestens 1 hohen E-Risiko 45 %

Anteil der bewerteten Kunden mit mindestens 1 hohen S-Risiko 68 %

Anteil der bewerteten Kunden mit mindestens 1 hohen G-Risiko 42 %

gebote hinsichtlich ihrer Gefährdung durch Umwelt-, So-
zial- und Governance-Risiken. Die Risikobewertung erfolgt 
durch einen externen Datenanbieter und basiert auf dem 
Leitfaden der Principles for Sustainable Insurance (PSI) 
„Management von Umwelt-, Sozial- und Governance-Risiken 
im Nichtlebensversicherungsgeschäft“. Von den insgesamt 
15.006 bewerteten Kunden des österreichischen Portfolios 
wurde 45 Prozent zumindest ein ESG-Risiko zugeordnet. Da-
von wiesen 45 Prozent zumindest ein hohes Umweltrisiko, 
68 Prozent zumindest ein hohes Sozialrisiko und 42 Prozent 
zumindest ein hohes Governance-Risiko auf.

Die Ergebnisse entsprechen der Annahme, dass viele Bran-
chen in unserem Underwriting-Portfolio potenziell min-
destens einem der hohen ESG-Risiken ausgesetzt sind. Wir 
werden im nächsten Nachhaltigkeitsbericht den Fortschritt 
bei der Analyse der Unternehmensdaten in Bezug auf ESG-
Risiken veröffentlichen.
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Dekarbonisierung des Underwriting-Portfolios
Im Rahmen unserer Verpflichtung aus dem Geschäft mit 
fossilen Brennstoffen auszusteigen, verfolgen wir die Ge-
schäftsvolumen in allen unseren Märkten mit Unternehmen 
in Wirtschaftsbereichen mit Kohle-, Öl- und Erdgasbezug. 
Wir haben einen klaren Zeitplan für den Ausstieg definiert 
und sehen eindeutige Fortschritte bei der Dekarbonisierung 
des Portfolios. Der Fortschritt wird dabei als absolute Prämie 
des Firmenkundengeschäfts (Geschäftsbereiche: Sach-, Tech-
nik- und Haftpflichtversicherung) gemessen. Im Jahr 2024 
planen wir weitere Geschäftsbereiche in die Analyse mitauf-
zunehmen.

wir uns dazu, aus allen Portfoliopositionen in Unternehmen, 
die mehr als 5 Prozent ihres Umsatzes mit Aktivitäten im 
Kohlesektor generieren bis 2030 auszusteigen. Davon ausge-
nommen sind Unternehmen, die sich wissenschaftsbasierte 
Klimaziele gesetzt haben (Zeithorizont: 2050, inklusive fünf-
jährige Zwischenziele) und die ihr Kerngeschäft im Einklang 
mit dem Übereinkommen von Paris dekarbonisieren sowie 
Projekte, die im Einklang mit den Paris-Zielen sind. Unsere 
Kunden im Kohlesektor, die solche Verpflichtungen bereits 
veröffentlichen, machen nach unserer Analyse der veröffent-
lichten Daten schon 25 Prozent aus. Bis Ende 2026 werden 
wir mit jenen Kunden zusammenarbeiten, die noch keinen 
eigenen Dekarbonisierungspfad definiert haben, um Bestä-
tigung über deren Klimapläne zu erhalten. Wir werden die 
Polizzen für diejenigen Kohlekunden, die sich nicht zu Plä-
nen zur Emissionsreduzierung im Einklang mit dem Pariser 
Abkommen verpflichten, schrittweise nicht verlängern.

Geschäft mit erneuerbaren Energien
Im Rahmen unserer Lösungen für erneuerbare Energien 
beabsichtigen wir, das Geschäft mit Unternehmen aus den 
folgenden Bereichen gruppenweit auszubauen: Solarenergie, 
Windkraft, Wasserkraft und Biomasseenergie. Im Jahr 2023 
konnten wir unser Prämienvolumen im Bereich erneuerbare 
Energien um 20 Prozent ausbauen. Hinter diesem Wachstum 
stehen mehrere UNIQA-Märkte, nämlich Österreich, Rumä-
nien und Bulgarien, in denen wir hohe Dynamik im Geschäft 
mit erneuerbaren Energien und bei technischer Beratung für 
Photovoltaik verzeichnen. 

Der Rückgang des Kohlegeschäfts im Corporate Business um 
fast die Hälfte im Jahr 2023 ist auf die wesentliche Erfüllung 
von Ausstiegsverpflichtungen in unserem polnischen Portfo-
lio zurückzuführen. Im Jahr 2023 haben wir alle verbliebe-
nen Kohlekunden im Portfolio anhand von verfügbaren Da-
ten hinsichtlich ihres Engagements für klimabezogene Ziele 
und relevanter Klimastrategien überwacht. Im Jahr 2024 
wollen wir diese Analyse auch für alle Öl- und Gasunterneh-
men in unserem Portfolio durchführen. Was die Analyse der 
Kohlekunden betrifft, so geben uns die Ergebnisse unseres 
ersten Schritts (Überwachung der öffentlich verfügbaren 
Daten) einen klaren Überblick darüber, welche Kunden mög-
licherweise Gegenstand von schriftlichem Engagement sind. 
Gemäß unserer Dekarbonisierungserklärung verpflichten 

Corporate Business  
Non-Life Prämien von  
Kohle-/Gas-/Ölunternehmen

2022 2023

Kohle € 6.503.758 € 4.102.667

Erdgas/Erdöl € 5.578.239 € 5.399.079

2022 2023

Jahresnettoprämie aus versicher-
ten Unternehmen im Bereich von 
erneuerbaren Energien € 12.648.649 € 16.434.075
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Thema Zielerreichung 2023 Ziele 2024

Dekarbonisierung 
und ESG-
Risikoanalyse

Berechnung der CO₂-Emissionen und ESG-Risikoanalyse 
des Underwriting-Portfolios durch Integration externer 
Daten in das Frontend-System für automatische ESG-
bezogene Berechnungen bei jedem Angebot

Erweiterung des Underwriting-Prozesses um die ESG-
Risikobewertung im internen Prozessregulierungsdokument 
„ESG-Standard für Underwriting“ und Implementierung 
der Rolle von ESG-Berater:innen in jeder Business Unit 
zur Analyse der aufgrund von ESG-Kriterien eskalierten 
Angebote

Wir planen 2024, unsere Portfolioanalyse für THG-
Emissionen und ESG-Risiken in allen Märkten von 
UNIQA International fortzusetzen. Zudem werden 
wir die Dekarbonisierung unseres Portfolios mit den 
gewählten Kennzahlen und Zielen weiter verfolgen und 
die Daten schrittweise verbessern. 2024 wollen wir auch 
öffentlich verfügbare Primärdaten zu CO₂-Emissionen 
von Unternehmen in unserem Underwriting-Portfolio 
analysieren, um dadurch die Datenqualität zu verbessern. 
Darüber hinaus werden wir an Lösungen für KMUs arbeiten.

Engagement Laufende Weiterentwicklung der Klima- und 
Engagementstrategie für UNIQA Corporate Business 
sowie Festlegung von Kennzahlen und Zielen für die 
Dekarbonisierung des Underwriting-Portfolios, die Beratung 
zu Klimarisiken und das Engagement mit Kund:innen

Bildung und Bewusstsein sind grundlegende Treiber 
des Wandels. Für das nächste Jahr planen wir deshalb 
eine Reihe von Nachhaltigkeitsveranstaltungen, die 
Branchenführer:innen und Expert:innen mit unseren 
Firmenkunden zusammenbringen.

Umweltbelange in der Betriebsführung
Eine möglichst saubere und intakte Umwelt ist die Grundlage 
für funktionierende Wirtschaftssysteme und Gesellschaften. 
Wir als UNIQA können dazu beizutragen, indem wir sowohl 
in unserer Geschäftstätigkeit als auch in unserem eigenen 
Unternehmen das Thema Nachhaltigkeit vorantreiben und 
negative Auswirkungen reduzieren. Fehlende Beachtung 
von ökologischen Kriterien in der Betriebsführung können 
negative Auswirkungen auf die Umwelt haben (z.B. erhöhte 
CO2-Emissionen), was für UNIQA zu Reputationsverlusten 
führen kann. Auch im Bereich der Beschaffung können nega-
tive Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft (etwa durch 
die Verletzung von Sozialstandards) sowie Reputationsrisi-
ken für UNIQA entstehen. Umweltmanagement in unserer 
Betriebsführung ist daher ein Schwerpunkt unserer Nach-
haltigkeitsstrategie, und die Einführung eines zertifizier-
ten Umweltmanagementsystems in Österreich eine unserer 
wichtigsten strategischen Ambitionen.

Bei den Maßnahmen zur Reduktion unserer eigenen CO2-
Emissionen setzen wir auf die Anwendung internationaler 
Zertifizierungen und Standards im Umgang mit Lieferant:in-
nen ebenso wie auf die Optimierung unseres internen Um-
weltmanagements. Verstärkt nutzen wir erneuerbare Ener-
gien und reduzieren CO2-Emissionen durch konsequente 
Ressourcenschonung und die Förderung emissionsarmer 
Mobilität. 

Auf Gruppenebene konnten wir im Jahr 2023 den Prozess 
zur Berechnung und Validierung von wissenschaftsbasier-
ten Klimazielen gemäß der Science Based Targets Initiative 
(SBTi) erfolgreich abschließen. Diese Ziele umfassen nicht 
nur die Ausrichtung unserer Investments am Pariser 1,5°C 
Zielpfad, sondern auch die Reduktion der Treibhausgasemis-
sionen aus unserer eigenen Betriebsführung (direkte Scope-
1-Emissionen und indirekte Scope-2-Emissionen aus zuge-
kauftem Strom und Wärme). Konkret verpflichten wir uns 
zu einer Reduktion unserer direkten Scope-1- und indirekten 
Scope-2-Treibhausgasemissionen um 42 Prozent bis 2030 im 
Vergleich zum Basisjahr 2021.

Im Jahr 2024 werden wir eine umfassende Detail-Erhebung 
der Scope-1- und Scope-2-Emissionen für eigengenutzte Ge-
bäude unseres Konzerns durchführen. Im Lauf des Jahres 
2025 soll dann die Datenqualität verbessert werden, damit 
wir ab voraussichtlich 2026 eine Strategie zur Erreichung 
unserer SBTi-Ziele mit Aktionsplänen ableiten können. Mit 
der Umsetzung dieser Strategie wollen wir Netto-Null-Emis-
sionen in Österreich bis 2040 und in CEE bis 2050 erreichen.
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Grundlage unseres internen Umweltmanagements ist unser 
Bekenntnis zu den Pariser Klimazielen, die wir mit einem 
ersten Meilenstein- und Maßnahmenplan für alle Vertriebs-
standorte in Österreich im Jahr 2022 operationalisiert ha-
ben. Dieser Plan umfasst folgende Eckpfeiler: 

•• �Bezug von ausschließlich nach Umweltzeichen 46 
zertifiziertem Ökostrom ab 2024

•• �Steigerung der Energieeffizienz im Gebäudebereich um 
mindestens 33 Prozent bis 2040 im Vergleich zu 2019

•• �Ausbau der Photovoltaikleistung auf mindestens 600 kWp 
bis 2035 

•• �Phase-out von sämtlichen Öl- und Gasheizungen bis 
spätestens 2035

•• �Umstellung auf 100 Prozent E-Autos im Fuhrpark bis 
spätestens 2030

Einführung eines Umweltmanagementsystems 
nach EMAS
UNIQA setzt sich im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie 
der Gruppe und als Mitglied der Green Finance Alliance aktiv 
für Umweltschutz ein. In Umsetzung dieses Bekenntnisses 
wird bis Ende 2024 am Standort Österreich ein Umweltma-
nagementsystem nach EMAS (Eco-Management and Audit 
Scheme) eingeführt. EMAS verbessert die betriebliche Um-
weltleistung durch die Bewertung von Schlüsselbereichen 
wie Energieeffizienz, Emissionen und Abfallmanagement. 
Wir haben dazu bereits relevante Daten erhoben, Prozesse 
evaluiert und umgesetzt sowie unsere Umweltpolitik veröf-
fentlicht. Wertstoffsammelinseln wurden eingeführt, um die 
Abfalltrennung und die Recyclingrate im Unternehmen zu 
verbessern. Regelmäßige Audits werden die Effektivität des 
Umweltmanagementsystems sicherstellen. Unsere Maßnah-
men zur Reduktion des ökologischen Fußabdrucks werden 
kontinuierlich fortgesetzt.

Nachhaltigkeit in der Beschaffung
Die Group Procurement-Policy von UNIQA verankert unser 
Beschaffungsmodell und unser klares Bekenntnis zu hohen 
sozialen und ökologischen Werten, einschließlich der Integ-
rität unserer Lieferanten und dem strikten Verbot von Kor-
ruption und Bestechung. UNIQA verpflichtet sich zu hohen 
sozialen und ökologischen Standards, einschließlich der 
Auswahl von Lieferanten, die unserem Wertemodell folgen 
und hohe Integrität aufweisen. Bei der Lieferantenregistrie-
rung werden Unternehmensstammdaten, Wirtschaftlichkeit, 
Zertifikate (z. B. ISO) und die Einhaltung von Gesetzen und 
Konventionen geprüft. Seit Juli 2023 ist der „UNIQA Code of 
Conduct“ in den Lieferantenregistrierungsprozess integriert, 
der Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umweltschutz und 
Korruptionsbekämpfung umfasst. Die größten Lieferanten 
werden jährlich bewertet, wobei auch erweiterte Sicherheits-, 
Datenschutz- und ESG-Aspekte berücksichtigt werden.

Corporate Carbon Footprint
Auf Basis des vorliegenden Energieverbrauchs und der Um-
weltdaten für das Geschäftsjahr 2023 wurde erneut der 
Corporate Carbon Footprint (CCF) von UNIQA erstellt. Die-
ser quantifiziert die Treibhausgasemissionen in den Head-
quartern sowie in den österreichischen Landesdirektionen 
und umfasst die unternehmensbedingten und relevanten 
Emissionen in CO2-Äquivalenten. Insgesamt beinhaltet die 
Berechnung die Hauptstandorte in 18 UNIQA Ländern (inkl. 
Russland) sowie 9 Landesdirektionen in Österreich und erst-
mals im Jahr 2023 auch rund 55 österreichische Service 
Center. In den CCF fließen alle direkt im Unternehmen ange-
fallenen Emissionen (Scope 1) und die indirekten Emissionen 
durch Strom- und Wärmezukauf (Scope 2) mit ein. Zusätz-
lich werden weitere indirekte Emissionen durch Dienstrei-
sen (Flug- und Zugverkehr) berücksichtigt (Scope 3.6). 2023 
führten wir Prozessänderungen für die Berechnung des Cor-
porate Carbon Footprints (CCF) ein. So wurde die Umweltda-
tenerhebung auf ein professionelles web-basiertes Tool um-
gestellt. Dadurch konnte der Prozess sowohl in der Erhebung 
als auch in der Ergebniskontrolle erheblich verbessert wer-
den. Durch die Umstellung kam es auch zu einer Änderung 
der Berechnung, da in Teilaspekten auf andere Emissionsda-
tenbanken zurückgegriffen wird. Um 2023 mit dem Vorjahr 
auf selber Basis vergleichen zu können, wurde auch das Jahr 
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2022 nochmals mittels des neuen Tools bilanziert. Die CO2-
Emissionen nahmen für das Geschäftsjahr 2022 durch die 
Umstellung insgesamt um rund 3 Prozent zu. Diese Zunahme 
setzt sich zum einen durch andere Emissionsfaktoren zusam-
men. Im Vorjahr wurden Emissionsfaktoren aus Ecoinvent, 
dem Umweltbundesamt, VDA und der IEA verwendet. Nach 
der neuen Berechnung wurden einheitlich nur mehr Emis-
sionsfaktoren von Ecoinvent eingesetzt. Durch systemtech-
nische Einschränkungen in der Wahl der Emissionsfaktoren 
kam bei Flugreisen ein höherer Emissionsfaktor zum Einsatz. 
Für Fernwärmeverbräuche wurde nach neuer Berechnung 
ein technologiebasierter Faktor eingesetzt (im Vergleich zu 
einem länderspezifischen Faktor nach alter Berechnung). Zu-
dem wurde zusätzlich auch der Kraftstoffverbrauch für Hy-
bridfahrzeuge miteinbezogen. In der untenstehenden Tabelle 
werden die neu berechneten Werte und die Werte nach alter 
Berechnung für 2022 dargestellt. Die durch die SBTi vali-
dierten Ziele werden nach dem zukünftigen Vorliegen von 
Daten aus allen eigengenutzten Gebäuden für das Geschäfts-
jahr 2024 neu berechnet, erneut zur Validierung eingereicht 
und dann entsprechend offengelegt. 

Die absoluten marktbasierten Treibhausgasemissionen sind 
2023 um 19 Prozent auf 9.909 t CO2 gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen, während die Treibhausgasemissionen pro Mitar-
beiter:in um rund 3 Prozent gesunken sind. Der Anstieg der 
absoluten Emissionen ist einerseits mit der Erweiterung des 
Bilanzierungskreises um weitere rund 55 Standorte in Öster-
reich zu erklären, wodurch sich vor allem die Scope 1 und 
Scope 2 Emissionen im Heizungsbereich erhöht haben, und 
andererseits auf die erstmalige Berücksichtigung des All-
gemeinstroms am Standort Warschau. Ebenso nahmen die 
Scope 3 Emissionen im Mobilitätsbereich länderübergreifend 
drastisch zu, da nach Ende der Corona-Pandemie die Ge-
schäftsreisen wieder zugenommen haben. Darüber hinaus 
wurden 2023 erstmals auch Kältemittelverbräuche in die 
CCF-Berechnung mitaufgenommen, wodurch sich die Emis-
sionen allein dadurch um knapp 200 Tonnen erhöht haben. 
Dämpfend wirkte die laufende Umstellung auf Ökostrom-Ta-
rife. Dies und der hohe Ökologisierungsgrad der 2023 neu 
in den Bilanzierungskreis aufgenommenen Standorte führte 
auf Mitarbeiter:innen-Basis zu einer leichten Reduktion der 
CO2-Emissionen. 

Corporate Carbon Footprint5) 20216) 20227)

(Berechnung alt)
20228)

(Berechnung neu)
20239)

Scope 1 – Direkte Emissionen

t CO₂e Heizung 323 302 282 441

t CO₂e Fahrzeuge 4.208 3.599 4.387 4.410

t CO₂e Kältemittel n/a10) n/a10) n/a10) 197

Scope 2 – Indirekte Emissionen 
(marktbasiert)

t CO₂e Elektrizität 2.958 2.125 2.324 2.474

t CO₂e Fernwärme 2.01611) 1.813 976 1.682

Scope 3 – Sonstige indirekte 
Emissionen

t CO₂e Flugreisen 52 253 344 641

t CO₂e Zugreisen 28 32 32 64

Gesamte CO₂-Emissionen 
(marktbasiert) t CO₂e 9.585 8.124 8.345 9.909

Gesamte CO₂-Emissionen 
(marktbasiert) 
pro Mitarbeiter:in12) t CO₂e/MA 1,39 1,00 1,01 0,99

5) �Details zu den Berechnungen und entsprechende Definitionen Primärenergieverbräuche finden sich in den Erläuterungen vor der Tabelle. 
Insgesamt beinhaltet die Berechnung die Hauptstandorte in 18 UNIQA Ländern sowie 9 Landesdirektionen in Österreich und erstmals im Jahr 
2023 auch ca. 55 österreichische ServiceCenter.

6) �Werte gemäß Reporting 2021. Die Daten (ausgenommen Mobilität und Papierverbrauch) beziehen sich nur auf die Werte der Headquarter der 
folgenden Länder: Österreich, Albanien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Kosovo, Kroatien, Liechtenstein, Montenegro, Nord Mazedonien, 
Polen, Rumänien, Russland, Schweiz, Serbien, Slowakei, Tschechien, Ukraine, Ungarn. Die ehemaligen AXA-Gesellschaften sind für das 
Geschäftsjahr 2021 bereits vollständig in den Ländern integriert.

7) �Werte gemäß Vorjahres-Reporting. Die Daten (ausgenommen Mobilität und Papierverbrauch) beziehen sich nur auf die Werte der Headquarter 
der folgenden Länder: Österreich, Albanien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Kosovo, Kroatien, Liechtenstein, Montenegro, Nord 
Mazedonien, Polen, Rumänien, Russland, Schweiz, Serbien, Slowakei, Tschechien, Ukraine, Ungarn. Zudem wurde der Scope am Standort 
Österreich um neun Standorte (Landesdirektionen) erweitert. Die Schweiz wurde 2022 ebenso ins Reporting mitaufgenommen.

8) �Werte nach neuer Berechnung und geänderten Emissionsfaktoren; Werte wurden für das Vorjahr nachberechnet. Erläuterung Details siehe 
Erläuterungen im Fließtext vor der Tabelle. Scope der Berechnung siehe vorhergehende Fußnote.

9) �Werte nach neuer Berechnung und geänderten Emissionsfaktoren; Details siehe Fließtext vor der Tabelle. Scope der Berechnung wie im Vorjahr 
zuzüglich ca. 55 österreichische ServiceCenter in 2023.

10) �Kältemittelverbräuche und entsprechende THG-Emissionen wurden erstmals für das Berichtsjahr 2023 erfasst.
11) �Bei Fernwärme kam es zu einer genaueren Quelle zur Zusammensetzung der länderspezifischen Energiequellen. Daher hat sich der 

Emissionsfaktor für 2021 nachträglich geändert und haben sich Gesamtemissionen von 8.678 t CO₂e auf 9.585 t CO₂e erhöht.
12) �Für die Berechnung der CO₂-Intensität werden nur Scope-1- und 2-Emissionen berücksichtigt.
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Thema Zielerreichung 2023 Ziele 2024

Erneuerbare 
Energien

Sieben Photovoltaikanlagen mit insgesamt rund 230 kWp 
in Betrieb genommen (Gesamtleistung von rund 500 kWp 
erreicht)

Zubau von weiteren ca. 600 kWp bis 2035 Ziel ist ein 
bilanzieller Abdeckungsgrad des Stromverbrauchs durch 
Photovoltaikanlagen an österr. Vertriebsstandorten von 
10% in 2030.

Nachhaltige 
Mobilität

Anteil der E-Autos auf 48 % erhöht (Flottenschnitt auf 41 g 
CO₂/km gesenkt)

Das Ziel für 2024 (43 % bzw. 40 g CO₂/km) haben wir beim 
Anteil der E-Autos bereits erreicht. Für 2025 wollen wir den 
Anteil auf ca. 63 % steigern (Flottenschnitt auf ca. 23 g  
CO₂/km senken).

Thema Zielerreichung 2023 Ziele 2024

Corporate-
Volunteering-
Aktivitäten

Im Geschäftsjahr 2023 hat sich die UNIQA Group durch 
Spenden, betriebliche Freiwilligenarbeit (UNIQA Sozialtag), 
Kooperationen sowie Initiativen der UNIQA Privatstiftung 
sozial engagiert.

In Einklang mit unserer Strategie und den 
Umsetzungsrichtlinien dazu werden wir auch 2024 wieder 
allgemeingesellschaftliche Maßnahmen und Initiativen 
setzen.

Sozialbelange

In diesem Abschnitt gehen wir darauf ein, wie gesellschaft-
liche und soziale Fragen unsere Geschäftstätigkeit und -be-
ziehungen beeinflussen, und umgekehrt. Schwerpunktmäßig 
erläutern wir unsere Konzepte in Bezug auf gesellschaftliche 
Aktivitäten und Sponsorings, Kundenorientierung, innovati-
ve Services und Produkte sowie Datenschutz. 

Eine negative gesamtwirtschaftliche Entwicklung stellt ein 
Risiko für das Geschäftsmodell von UNIQA dar. Um diese 
Risiken zu reduzieren und unseren Beitrag zum gesellschaft-
lichen Wohlstand leisten zu können, arbeiten wir im Rahmen 
der Unternehmensstrategie UNIQA 3.0 laufend gezielt an der 
Optimierung und am Ausbau unseres Geschäfts.

Gesellschaftliche Aktivitäten und Sponsoring
Wir sind davon überzeugt, dass jedes erfolgreiche Unterneh-
men dazu verpflichtet ist, einen Teil seines Erfolges an die 
Gesellschaft zurückzugeben.

Als Österreichs größte Gesundheitsversicherung konzentrie-
ren wir uns auf Gesundheit und Bildung und unterstützen 
junge und benachteiligte Menschen in den Bereichen Be-
wegung, gesunde Ernährung und mentale Stärke. Zusätz-
lich fördern wir gemeinnützige Initiativen, insbesondere in 
den Bereichen Kunst und Sport, durch gezieltes Sponsoring. 
Zudem setzt UNIQA vielfältige Akzente durch die Unter-
stützung von Initiativen im allgemeinen Interesse. Kunst 
und Sportförderung bilden hier in allen unseren Märkten 
wichtige Schwerpunkte. Bei gesellschaftlichen Aktivitäten 
und Sponsoring sind gesetzte Initiativen auf Unternehmens-

werte und ethische bzw. nachhaltigkeitsbezogene Standards 
anzupassen, um Reputationsverluste für UNIQA und nega-
tive Auswirkungen für die Gesellschaft zu vermeiden. Im 
Rahmen des Kodex für transparente Zusammenarbeit zwi-
schen NGOs und Unternehmen veröffentlichen wir seit 2020 
unsere Kooperationen mit NGOs und die damit verbundenen 
Sponsorings und Spenden auf unserer Website.

Sponsoringprojekte 2023 der UNIQA Österreich
Lernhäuser KURIER Aid Austria: Unterstützung sozial be-
nachteiligter Kinder und Jugendlicher aus bildungsfernem 
Umfeld, um ihnen selbstständiges und eigeninitiatives Ler-
nen näherzubringen.

Mobiles Caritas Hospiz: Das Tageshospiz und das Mobile Ca-
ritas Hospiz ermöglichen in vertrauter Umgebung die Beglei-
tung, Pflege und Fürsorge in den letzten Lebenstagen.

Österreichischer Bergrettungsdienst: Unterstützung der 
13.000 freiwilligen Helfer:innen, die für Sicherheit und Hilfe 
bei Problemen im Gebirge sorgen.

Ein besonderes Highlight war im vergangenen Jahr die Un-
terstützung der in Kooperation zwischen der UNIQA Stif-
tung und den Special Olympics Österreich (SOÖ) veranstal-
teten Inclusion Days. Bei den Nationalen Winterspielen 2024 
von Special Olympics Österreich von 14. bis 19. März 2024 
ist UNIQA Österreich mit mehr als 100 Mitarbeiter:innen aus 
ganz Österreich vertreten. Diese nutzen ihre Sozialtage für 
dieses Event, um tatkräftig mitzuhelfen und auf diese Weise 
Inklusion aktiv zu erleben.
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Kundenorientierung und innovative Services 
und Produkte

Eine Versicherung muss Sicherheit geben: Unsere Kund:in-
nen erwarten eine an ihre Lebenssituation angepasste Risi-
koabsicherung, und wir unterstützen sie sowohl in der Scha-
densprävention als auch durch einfache, kundenfreundliche 
Kommunikation und rasche Abwicklung im Schadensfall. 
Als unterstützende Begleiter:innen denken und handeln wir 
dabei stets aus Kundensicht. Da Verständlichkeit und Trans-
parenz eine wichtige Rolle für die Kundenzufriedenheit spie-
len, genießen sie in unserer internen Richtlinie zum Thema 
Vertrieb hohe Priorität. 

Der steigende Bedarf an nachhaltigen Versicherungslösun-
gen prägt unsere Beratungsdienstleistungen stark. Durch 
gezielte Automatisierung im Beratungsprozess schafft die 
UNIQA Group eine reibungslose Verbindung zwischen digi-
taler und physischer Welt, um die Anliegen unserer Kund:in-
nen transparent und effizient zu dokumentieren und gleich-
zeitig ausreichend Zeit für persönliche Beratungsgespräche 
zur Verfügung zu haben. Wir investieren gezielt in die Nach-
haltigkeitsfortbildung unserer Vertriebsmitarbeiter:innen 
und nutzen dafür unterschiedliche Schulungsformate wie 
asynchrone E-Learning-Module und Präsenzveranstaltun-
gen. Auch Expert:innen aus dem universitären und dem 
NGO-Bereich sowie des österreichischen Bundesministeri-
ums für Klimaschutz konnten wir zur Unterstützung dieser 
Maßnahmen gewinnen. 

Unseren ökologischen Fußabdruck wollen wir durch den Aus-
bau unseres Kundenportals myUNIQA reduzieren. Im Jahr 
2023 nutzten bereits rund 565.000 registrierte Kund:innen 
dieses innovative Angebot. Zudem erhalten bereits mehr als 
21 Prozent unserer Privatkund:innen ihre Versicherungs-
unterlagen rein digital über das elektronische Postfach. Dies 
ermöglicht relevante Einsparungen an CO2-Emissionen.

Auch Kundenbeschwerden nutzen wir als wichtiges Feed-
back-Tool. Wir behandeln Wünsche, Probleme und Beschwer-
den schnell und lösungsorientiert, um daraus zu lernen und 
unsere Prozesse zu verbessern. Um die Beschwerdeabwick-
lung weiter zu vereinfachen, schaffen wir gerade eine ge-
meinsame Plattform für die Abteilung Kundentouchpoint- & 
Anliegenmanagement und unsere Ombudsstelle, die bis Ende 
2024 finalisiert wird. Im Berichtsjahr 2023 wurden in Öster-
reich 1.135 Beschwerden gezählt, ein Rückgang um 11 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr (2022: 1.280).

Thema Zielerreichung 2023 Ausblick 2024

Weiterbildung Breites Angebot an Schulungsformaten, um Nachhaltigkeit 
in den Beratungsansatz zu integrieren; Erprobung und 
Durchführung von Schulungsformaten mit Unterstützung 
von Expert:innen aus dem universitären und NGO-Bereich.

LIMAK-Universitätslehrgang für Führungskräfte in 
Österreich, um das Bewusstsein und Verständnis für 
Nachhaltigkeit zu stärken (ist gezielt auf UNIQA als 
Unternehmen zugeschnitten)
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Datenschutz

Da UNIQA als Versicherung ein großes Volumen an Daten 
verarbeitet und Vertrauen zu den zentralen Erfolgsfaktoren 
unseres Unternehmens zählt, genießt Datenschutz im ge-
samten Konzern oberste Priorität. Konkret geht es um den 
Schutz personenbezogener Daten und der dahinterstehenden 
Menschen vor Missbrauch während der Erhebung, Verarbei-
tung und Nutzung dieser Daten. Durch strukturierte Prozes-
se und klare Prioritäten minimieren wir Datenschutzrisiken 
und verbessern uns kontinuierlich. Ein umfassendes Daten-
schutzkonzept stärkt das Vertrauen in UNIQA als Geschäfts-
partnerin und dient als positives Verkaufsargument. Dabei 
müssen wir nicht nur eine Reihe datenschutzrechtlicher Auf-
lagen erfüllen, sondern unseren Kund:innen auch jederzeit 
Auskunft darüber geben können, wie ihre Daten verwendet 
werden.

Um die neuen Datenschutzvorgaben optimal in den betrieb-
lichen Alltag zu integrieren, engagieren wir uns aktiv bei der 
Umsetzung des Österreichischen Branchenstandards (ÖBS) 
im Verband der Versicherungsunternehmen Österreichs 
(VVO), der von der Datenschutzbehörde 2022 genehmigt 
wurde. Unsere Strategie ist es, Datenschutz intern interdis-
ziplinär zu verankern. Dazu haben wir Schnittstellen und 
gemeinsame Prozesse der Bereiche Informationssicherheit 
und Risikomanagement implementiert sowie unsere Policys 

abgestimmt. Datenschutzrisiken werden in die Kategorien 
„Operativ“, „Finanziell“, „Reputation“ und „Regulatorik“ un-
terteilt. Durch die Implementierung und Weiterentwicklung 
unseres Datenschutzmanagementsystems können wir struk-
turiert und gezielt Prioritäten setzen. Die crossfunktionale 
Zusammenarbeit ermöglicht es, wesentliche Aspekte des Ri-
sikomanagements und der Informationssicherheit effizienter 
zu steuern und in der Abwicklung von Projekten zu berück-
sichtigen.

Bei der Einführung neuer Datenverarbeitungsprozesse füh-
ren wir Beratungen und bei Bedarf Datenschutz-Folgenab-
schätzungen durch, die technische, rechtliche und prozess-
bezogene Faktoren berücksichtigen. Basierend auf dieser 
Analyse entscheiden wir über die Implementierung neuer 
Verarbeitungstätigkeiten und konzentrieren uns dabei auf 
operative Aspekte des Datenschutzes, Prozessverbesserun-
gen und die Einführung einer neuen Datenschutz-Governan-
ce mit crossfunktionalen Teams. Die kontinuierliche Wei-
terentwicklung unseres Datenschutzmanagementsystems 
bleibt eine Grundvoraussetzung für die Sicherstellung der 
Datenschutz-Compliance. Im Jahr 2023 gab es bei der Aus-
übung von Betroffenenrechten gemäß Art 15 DSGVO (Bestä-
tigung darüber ob personenbezogene Daten verarbeitet wer-
den und Recht auf Auskunft über Details zur Verarbeitung) 
24 Anfragen von Kund:innen und bei der Datenschutzbehör-
de gab es 3 Beschwerden von Kund:innen und Dritten.

Thema Zielerreichung 2023 Ziele 2024

Implementierung 
der Datenschutz-
Governance

Mitwirkung bei Ausbau und Implementierung des 
Prozessmanagements für Gruppenprojekte, um 
den Datenschutz bei Gruppenprojekten von UNIQA 
International sicherzustellen

Weiterentwicklung des UNIQA Governance Frameworks 
für Data Governance, um Datenschutz in Erfüllung der 
künftigen Regulatorik interdisziplinär und crossfunktional 
zu gewährleisten
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Cybersicherheit

Als eine der größten Versicherungsgesellschaften Europas 
hat die UNIQA Group ihre Geschäftsprozesse bereits stark 
digitalisiert. Dieser hohe Digitalisierungsgrad erfordert um-
fassende Maßnahmen zur Minimierung von Cyberrisiken 
und zur Sicherstellung der Cybersecurity. Eine effektive Cy-
bersecurity ermöglicht es, die digitalen Geschäftsprozesse 
erfolgreich zu gestalten und Innovationen voranzutreiben, 
birgt jedoch gleichzeitig die Gefahr von Cyberangriffen, die 
potenziell erhebliche finanzielle und reputationsbezogene 
Schäden verursachen können.

Die Cybersecurity-Strategie der UNIQA Group reagiert agil 
auf sich entwickelnde Bedrohungen. Jährlich werden Securi-
ty Requirements mit der Bedrohungslandkarte abgestimmt, 
um ihre Wirksamkeit gegenüber Angriffsmethoden zu prü-

Arbeitnehmerbelange

Unsere 15.494 Mitarbeiter:innen13) (2022: 15.296) sind das 
Herzstück unserer Nachhaltigkeitsreise. Indem wir in ihre 
Entwicklung investieren, Vielfalt fördern und neue Arbeits-
modelle einführen, verbessern wir unsere organisatorischen 
Fähigkeiten und tragen zu einer nachhaltigeren und gerech-
teren Zukunft bei. Der Fokus dieses Abschnitts liegt auf 
unserer People-Strategie und den dazugehörigen Konzepten 
und Maßnahmen. Ein starkes Engagement in Bereichen wie 
Diversität, Inklusion sowie Aus- und Weiterbildung ist essen-
ziell, um einem Abwandern von Fachkräften und Talenten 
entgegenzuwirken. Daraus resultierende finanzielle und ope-
rative Hürden belasten nicht nur die UNIQA Group, sondern 
auch den Arbeitsmarkt.

fen. Gesetzliche Vorgaben, einschließlich Digital Operational 
Resilience, werden berücksichtigt, um regulatorischen An-
forderungen zu entsprechen. Interne Standards und Prozesse 
werden verbessert, um die Widerstandsfähigkeit gegen Cy-
berangriffe zu stärken und die gleichzeitig die Vertraulich-
keit der Kundendaten zu gewährleisten.

2023 wurden Aktionspläne und Projekte zur Identifizierung 
kritischer Assets und zur Stärkung der Sicherheitsmaßnah-
men weiter vorangetrieben. Die Business Continuity Metho-
de (BCM) zur Identifikation von kritischen Assets wurde ver-
feinert und gruppenweit implementiert. Kritische Assets wie 
IT-Applikationen und andere wichtige Funktionen wurden 
gründlich auf potenzielle Schwachstellen, Verwundbarkeiten 
und Nichtkonformitäten hin untersucht. Dies ermöglicht ge-
zielte Sicherheitsmaßnahmen zur Gewährleistung der Integ-
rität und Vertraulichkeit dieser Vermögenswerte.

2023 haben wir eine strategische Group-People-Funktion 
geschaffen, die an unserer Unternehmensstrategie 3.0 und 
unserer People Strategy ausgerichtet ist und auf die aktuel-
len Bedürfnisse der Mitarbeiter:innen sowie zukünftige He-
rausforderungen und Chancen eingeht. Indem wir das neue 
Group-People-Betriebsmodell in allen unseren Kernländern 
einführen, stärken wir die internationale Zusammenarbeit 
und entwickeln eine klare Matrixorganisation. Im Rahmen 
der strategischen Personalentwicklung wurden Manage-
ment-Dashboards mit wichtigen Leistungskennzahlen in al-
len Ländern eingeführt. Dadurch können wir in effizienter 
Weise relevante Daten über Mitarbeiterstruktur und -ent-
wicklung überwachen, flexibel auf Personalveränderungen 
reagieren und gezielte Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung 
umsetzen. 

Thema Zielerreichung 2023 Ziele 2024

Risk Assessment Gruppenweite Implementierung der Business Continuity 
Methode (BCM) zur Identifikation von kritischen Assets 
sowie Durchführung von Risk Assessments

Security Issue Behandlung: Gezielte Minimierung der 
durch Risk Assessments identifizierten Sicherheitsrisiken, 
um erkannte Schwachstellen und Verwundbarkeiten 
risikobasiert zu beheben 

13) �Die Mitarbeiterkennzahl beinhalten die Daten der vollkonsolidierten Versicherungsunternehmen von folgenden Ländern: Österreich, Albanien, 
Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Kosovo, Kroatien, Liechtenstein, Montenegro, Nordmazedonien, Polen, Rumänien, Russland, Schweiz, 
Serbien, Slowakei, Tschechien, Ukraine, Ungarn sowie die PremiQaMed. Werte per 31.12.
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Unter dem Motto „Gemeinsam besser leben“ wollen wir zu 
den attraktivsten Arbeitgeber:innen in der Finanzbranche 
zählen. Daher fand dieses Jahr unter Einbeziehung aller 
lokalen People Teams die erste konzernweite Employee-Ex-
perience-Umfrage statt. Die Ergebnisse daraus wurden über 
Online-Dashboards allen Vorgesetzten zur Verfügung ge-
stellt und bildeten die Grundlage für die Entwicklung von 
Aktionsplänen auf Gruppen- und lokaler Ebene. 

Für alle Mitarbeiter:innen werden jährlich Einzelziele festge-
legt, die das Erreichen der übergeordneten Unternehmenszie-
le unterstützen. Mindestens einmal im Jahr findet ein Feed-
backgespräch zwischen Mitarbeiter:in und Führungskraft 
statt, gefolgt von einem Gespräch am Jahresende. Derzeit 
existiert noch kein konzernweit einheitliches System, sodass 
jedes Land seinen eigenen Prozess anwendet. Für das Jahr 
2024 planen wir die Entwicklung eines konzernweiten An-
satzes und eines entsprechenden Reportings.

Im Weiterbildungsbereich legen wir großen Wert auf kon-
tinuierliches Lernen und Wachstum unserer Mitarbeiter:in-
nen, um ihnen Zugang zu den neuesten Kenntnissen und 
Fähigkeiten zu ermöglichen. Dazu nutzen wir in unseren 
UNIQA Akademien eine Mischung aus Erfahrungslernen 
(70 Prozent), Mentoring durch Führungskräfte und Kolleg:in-
nen (20 Prozent) sowie formaler Aus- und Weiterbildung 
(10 Prozent). Im Schnitt haben unsere Mitarbeiter:innen im 
Berichtsjahr 2023 16,5 Stunden in Aus- und Weiterbildung 
investiert (2022:14,8 Stunden). Seit Herbst 2022 bieten wir 
zudem ein neues Programm zur Führungskräfteentwicklung 
für die gesamte UNIQA Group an. Dabei gehen wir gezielt auf 

die Anforderungen unseres Strategieprogramms UNIQA 3.0 
ein und möchten unsere Führungskräfte zu „Inspiring Coach 
Leaders“ ausbilden. 

In unserer Benefitstrategie legen wir großen Wert auf die 
Work-Life-Balance, persönliche Entwicklung und Gesundheit 
unserer Mitarbeiter:innen. Flexible Arbeitszeiten und Home-
Office-Optionen unterstützen eine ausgewogene Lebensfüh-
rung und erlauben es den Mitarbeiter:innen das für sie pas-
sende Model auszuwählen. Deshalb wird der Gewährung der 
Benefits auch nicht zwischen Teil- und Vollzeit unterschie-
den. Wir investieren in umfassende Fortbildungsprogramme 
und fördern die berufliche Entwicklung. Wir ergänzen die 
staatlichen Sozialsysteme und organisieren regelmäßig so-
ziale Events. Diese Strategie spiegelt unser Engagement für 
Nachhaltigkeit und Mitarbeiterwohlbefinden wider und wird 
kontinuierlich an die Bedürfnisse unserer Belegschaft ange-
passt.

Sowohl bei PremiQaMed als auch bei UNIQA Österreich 
werden Risiken der Gesundheit und Sicherheit am Arbeits-
platz entsprechend den Vorgaben des ArbeitnehmerInnen-
schutzgesetzes (ASchG) und den von den zuständigen Si-
cherheitsfachkräften (SFKs) empfohlenen bzw. vorgegebenen 
Maßnahmen identifiziert, bewertet und behandelt. Weiters 
werden etwaige arbeitnehmerschutzrelevante Vorfälle ge-
mäß ASchG untersucht und entsprechende Maßnahmen zur 
Vermeidung zukünftiger Vorfälle gesetzt. Ergänzend küm-
mern sich Sicherheitsvertrauenspersonen (SVPs) um das 
Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen.

Thema Zielerreichung 2023 Ziele 2024

Attraktive 
Arbeitgeberin

Neues People-Betriebsmodell per 1. Juli 2023 eingeführt 
und in allen Ländern ausgerollt, um eine strategische 
Gruppenfunktion in dem nun von „HR“ zu „People“ 
umbenannten Bereich zu schaffen

Entwicklung einer differenzierten Employee Value 
Proposition (EVP) mit lokalen und funktionalen Varianten, 
die die UNIQA Group als Top-Arbeitgeberin positionieren 
und dabei unterstützen wird, die richtigen Menschen 
für die richtigen Funktionen zu gewinnen; Einführung 
einer modernen, KI-unterstützten und dynamischen 
gruppenweiten Karriere-Website

Mitarbeiterzufrie-
denheit

Erstmalige gruppenweite Mitarbeiterumfrage zur Employee 
Experience mit einer Teilnehmerquote von 75 % 

Erweiterung der Mitarbeiterumfragen in regelmäßigen 
Abständen (vierteljährlich) und Umsetzung von 
Aktionsplänen in den Ländern

Reporting Management-Dashboards mit strategischen People 
Analytics in allen Ländern ausgerollt

Übersicht der lokalen Benefits in jedem Land erstellen und 
Mindeststandards für die UNIQA Gruppe erarbeiten
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Diversität und Inklusion

Eine Gemeinschaft der Dimension der UNIQA Group lebt 
und wirkt durch Vielfalt. Wir sind davon überzeugt, dass Di-
versität ihre volle Wirkung nur in einem inklusiven Umfeld 
entfalten kann. Inklusion – ausgedrückt in Richtlinien, Prak-
tiken, Verhaltensweisen und Einstellungen – ermöglicht es, 
das volle Potenzial einer diversen Organisation zu nutzen.

Unsere 2022 veröffentlichte Strategie für Diversität und In-
klusion bildet die Basis für all unsere Aktivitäten, ist Be-
standteil unseres Strategieprogramms UNIQA 3.0 und orien-
tiert sich klar an unseren Werten, den „Guiding Principles“. 
Sie enthält neben einer Auswahl von Initiativen auch kon-
kret messbare Ziele in zwei Schwerpunktbereichen: Entgelt-
gerechtigkeit und Frauen in Führungspositionen.

Gleiches Entgelt für gleichwertige Arbeit: Am Standort Ös-
terreich wurde ein standardisierter jährlicher Prozess zur 
Evaluierung, Analyse und Ableitung von Maßnahmen zum 
Pay Gap etabliert. Mithilfe dieses Prozesses konnte der be-
reinigte Pay Gap am Standort Österreich (Innendienst) von 
1,4 Prozent im Jahr 2021 nachhaltig auf 0,6 Prozent in den 
Jahren 2022 und 2023 reduziert werden14). In den Kern-
märkten Tschechien, Slowakei, Polen, Ungarn und Rumänien 
wurde 2023 erstmals eine Equal-Pay-Analyse durchgeführt, 
deren Ergebnisse noch zu validieren sind. 

Mehr Frauen in Führungspositionen15): Mit dem Ziel im 
Blick, den Frauenanteil in Führungspositionen in Öster-
reich zu erhöhen, wurde der Frauen-Karriere-Index auch im 
Geschäftsjahr 2023 evaluiert. Gezielte und erfolgreich um-
gesetzte Maßnahmen haben seit der ersten Bewertung im 
Jahr 2020/21 zu einem Anstieg von 63 auf 77 Indexpunkte 
geführt. Zwar liegt dieser Wert noch klar unter der externen 
Benchmark von 81 bei Finanzdienstleistungsunternehmen, 
dennoch wurde der intern gesetzte Zielwert von 70 für das 
Jahr 2023 mit 77 Indexpunkte übertroffen. Zu den getrof-
fenen Maßnahmen zählen: Klare Kommunikation, die Fest-
legung messbarer Ziele, Richtlinien für die Besetzung von 
Führungspositionen und Beförderungen, die Beteiligung 
an relevanten Netzwerken, flexible Arbeitsmodelle, ein eta-
bliertes Mentoring-Programm sowie die Implementierung 
von Modellen für Job-/Top-Sharing und Führung in Teilzeit. 
Trotz einer Steigerung des Frauenanteils in führenden Posi-
tionen am Standort Österreich blieb das Ziel einer Erhöhung 
um 5 Prozentpunkte mit lediglich 2,3 Prozentpunkten un-
erreicht, was uns dazu veranlasst, diesen Fokus weiterhin 
beizubehalten. Für andere Standorte wurden keine spezifi-
schen Ziele gesetzt.

Frauen in Führungspositionen* 2022 2023

Frauenanteil in der Gesamtbelegschaft** 57,8% 57,9%

Frauenanteil bei Führungskräften*** 43,0% 43,6%

Frauenanteil in Vorständen lokaler Gesellschaften 27,1% 26,3%

Frauenanteil im Gruppenvorstand 0,0 % 11,1%

Frauenanteil im Aufsichtsrat 33,3% 33,3%

* �Kennzahlen per Stichtag 31.12.

** �Gesamtbelegschaft ist definiert als alle Personen mit einem aufrechten Dienstverhältnis (ausgenommen Ferialpraktikant:innen und -aushilfen)

*** �Führungskraft ist definiert als Person die mindestens eine:n Mitarbeiter:in führt. Vorstände (Board Members/ B-0) sind darin nicht enthalten, 
sondern Ebenen B-1 bis B-n.

14) �Zahlen nur für Innendienst in Österreich verfügbar; per Stichtag 31.12.
15) �Führungskraft ist definiert als Person die mindestens eine:n Mitarbeiter:in führt. Vorstände (Board Members/ B-0) sind darin nicht enthalten, 

sondern Ebenen B-1 bis B-n.
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Das Feedback der Mitarbeiter:innen zählt: Den Erfolg unse-
rer „Diversity & Inclusion“-Strategie messen wir ganz maß-
geblich durch die Wahrnehmung unserer Mitarbeiter:innen. 
Dazu dient der UNIQA Inklusions-Index16). Unser Ziel ist es, 
den 2021 in Österreich gemessenen Ausgangswert von 3,6 
(auf einer fünfstufigen Skala) bis 2023 auf zumindest 3,8 zu 
steigern. In Österreich konnte der Wert im Jahr 2023 auf 3,9 
erhöht werden. 

Altersdiversität: In der Altersstruktur aller Mitarbeitenden 
ist im Jahr 2023, vergleichen mit Vorjahr eine leichte Ver-
jüngung zu erkennen. Während es im Management kaum 
Veränderungen gibt, ist bei den Vorständen in lokalen Gesell-
schaften eine deutliche Verjüngung eingetreten. 

 Altersdiversität Mitarbeitende Altersdiversität Führungskräfte*
Altersdiversität Vorstände  

in lokalen Gesellschaften

per Stichtag 
31.12. 2022 2023 2022 2023 2022 2023

< 30 Jahre 14,9% 15,4% 2,2% 1,4% 0,0% 0,0%

30 – 50 Jahre 57,8% 58,5% 67,9% 68,9% 66,1% 70,2%

> 50 Jahre 27,2% 26,1% 29,9% 29,7% 33,9% 29,8%

* �Führungskraft ist definiert als Person die mindestens eine:n Mitarbeiter:in führt. Vorstände (Board Members/ B-0) sind darin nicht enthalten, 
sondern Ebenen B-1 bis B-n.

Thema Zielerreichung 2023 Ziele 2024

Gleiches Entgelt 
für gleichwertige 
Arbeit

2023 betrug der bereinigte Gender Pay Gap im Innendienst 
am Standort Österreich zum zweiten Mal in Folge 0,6 % – 
ein deutlicher Rückgang gegenüber den im Jahr 2021 
gemessenen 1,4 %.

Roll-out in allen Ländern, Identifikation der Haupttreiber 
etwaiger Pay Gaps und Definition von Maßnahmen

Frauenanteil 
in Führungs
positionen17)

Anstieg des Frauen-Karriere-Index bei UNIQA Österreich 
auf 77 Indexpunkte (interner Zielwert: 70 Indexpunkte im 
Jahr 2023).

Konsequente Weiterführung und Verstärkung unserer 
Anstrengungen in Österreich und Ausarbeitung von 
länderspezifischen Ansätzen; spezieller Fokus auf 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Inklusion Der UNIQA Inklusionsindex konnte auf einen Wert von 3,9 
(auf einer fünfstufigen Skala) erhöht werden. Ziel war eine 
Steigerung auf zumindest 3,8 (Basisjahr 2021: 3,6).

Weitere Aktionen und Projekte zum Thema 
Generationenmanagement sowie gezielte, aktive 
Rekrutierung von Menschen mit Behinderung

16) �Index basiert auf einer internen Mitarbeiterumfrage. 
17) �Führungsfunktion ist definiert als Person die mindestens eine:n Mitarbeiter:in führt. Vorstände (Board Members/ B-0) sind darin nicht enthalten, 

sondern Ebenen B-1 bis B-n.
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Thema Zielerreichung 2023 Ziele 2024

Integration von 
Menschenrechten

Einbettung des UNIQA Code of Conducts (Menschenrechte, 
Arbeitsnormen, Umweltschutz, Korruptionsbekämpfung) in 
den Registrierungsprozess für Lieferant:innen

Weitere Integration von Menschenrechtsrichtlinien in alle 
relevanten Geschäftsbereiche und Kernprozesse 

Achtung der Menschenrechte

Der korrekte und wertschätzende Umgang mit Menschen ist 
Kern unserer Unternehmenskultur. Unsere Menschenrechts-
politik verkörpert unser starkes Engagement in wichtigen 
Fragen der Menschenrechte und stellt sicher, dass Menschen-
rechte geschützt und gewahrt werden können. Eine Verlet-
zung der Menschenrechte durch unsere Geschäftstätigkeit 
oder durch von uns versicherte Projekte und Kund:innen hät-
te gravierende Auswirkungen auf die betroffenen Individuen 
und würde Reputationsschäden und rechtliche Folgen für die 
UNIQA Group nach sich ziehen.

Unser Beitritt zum UN Global Compact im Jahr 2020 ver-
pflichtet uns zur Einhaltung der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte der Vereinten Nationen in der gesamten 
UNIQA Group. Die darin enthaltenen zehn Prinzipien wur-
den in unseren gruppenweit gültigen UNIQA Code of Con-
duct aufgenommen. 

Bekämpfung von Korruption und Bestechung

Als verantwortungsvolles Unternehmen erachten wir die 
Einhaltung aller für UNIQA relevanten gesetzlichen Rege-
lungen, unternehmensinternen Richtlinien und ethischen 
Grundsätze als unverzichtbar. Diese Überzeugung beruht 
nicht zuletzt auf dem Bewusstsein, dass das Versicherungs-
geschäft ganz grundlegend auf Vertrauen basiert. Complian-
ce-Risiken wie Korruption und Bestechung bringen poten-
ziell wirtschaftliche und rechtliche Auswirkungen mit sich. 
Allein der Verdacht auf Korruption und Bestechung kann 
zu Reputationsschäden und zum Vertrauensverlust bei Ge-
schäftspartner:innen und Kund:innen führen. Schon daher 
ist verantwortungsvolles Verhalten eine wesentliche Grund-
lage unseres Handelns.

In unserer Rolle als Versicherung bemühen wir uns um den 
Schutz und die Förderung der Menschenrechte bei unseren 
Mitarbeiter:innen, bei unseren Lieferant:innen, in unseren 
Veranlagungen (inkl. Principal Adverse Impacts) und im Um-
gang mit Kund:innen. Für jeden dieser Bereiche haben wir 
unterschiedliche Richtlinien und Standards implementiert, 
um Risiken in Bezug auf Menschenrechte zu minimieren 
und aufkommende Chancen zu nutzen. Beispiele dafür sind: 
UNIQA Guidelines for Responsible Investments, UNIQA Cor-
porate Business Environmental Social Governance (ESG) 
Standard und entsprechende Bewertung von ESG-Risiken 
und UNIQA Diversity & Inclusion Policy.

Neben der erstklassigen Qualität von Produkten und Ser-
vices strebt UNIQA auch im Verhalten ihrer Mitarbeiter:in-
nen nach höchsten Standards. Deshalb haben wir in unserem 
Code of Conduct interne Standards für ethisches Verhalten 
festgelegt, die über die geltenden gesetzlichen Vorgaben hi-
nausgehen und für sämtliche Bereiche unseres Unterneh-
mens gleichermaßen bindend sind. Der Code of Conduct wird 
durch die lokalen Compliance-Funktionen an alle Mitarbei-
ter:innen kommuniziert. Seine Inhalte sind zudem Bestand-
teil der verpflichtenden jährlichen Compliance-Schulung. Die 
Group Compliance Policy sowie der Group Compliance Stan-
dard beschreiben die Organisation der Compliance-Funktion 
innerhalb der UNIQA Group und beinhalten Regelungen zu 
wesentlichen Compliance-Themen, wie z. B. Korruptionsver-
meidung, Umgang mit Hinweisen auf Non-Compliance oder 
Aufgaben im Zusammenhang mit dem Thema Nachhaltigkeit. 
Für die Erstellung sämtlicher Vorschriften sowie die Umset-
zung des Compliance-Programms in der gesamten Gruppe ist 
das Team Group Compliance verantwortlich. Diese zentrale 
Einheit wird in jeder Versicherungsgesellschaft der UNIQA 
Group durch eine eigene lokale Compliance-Funktion unter-
stützt.
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Im Berichtsjahr 2023 setzten wir weiterhin unser Ziel fort, 
keinerlei Verstöße gegen gesetzliche Regelungen zu verzeich-
nen. Trotz der gesetzlichen Initiativen und der ergriffenen 
Maßnahmen im Bereich Compliance gab es im Berichtsjahr 
dennoch vier Fälle von Nichteinhaltung von Gesetzen und 
Regelungen die zu monetären Strafen in Höhe von 276.700 
Euro (2022: 19.572 Euro) geführt haben. Im Berichtsjahr 
2023 wurden des Weiteren 445.778 Euro an Strafen für zwei 
Verstöße gegen Gesetze und Regelungen aus den Vorjahren 
bezahlt (davon 395.778 Euro in Ungarn und 50.000 Euro in 
Serbien). Im Verlauf des Berichtsjahres wurden insgesamt 
neun Verfahren aufgrund von wesentlichen Verstößen gegen 
geltende Gesetze und Verordnungen geführt, gegen die im 
Berichtszeitraum Rechtsmittel erhoben wurden. In sechs die-
ser Fälle kam es zur Verhängung von Geldbußen und in drei 
dieser Fälle wurden nicht-monetären Sanktionen ausgespro-
chen.

Dagegen wurden wie im Vorjahr, auch im Berichtsjahr 2023 
keine bestätigten Gesetzesverstöße im Bereich der Korrup-
tion oder Geldwäsche verzeichnet. Im Jahr 2022 gab es ein 
Verfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten, 
Kartell- und Monopolbildung. Die UNIQA Group wurde da-
bei im Zuge von Vergleichsgesprächen zur Zahlung von 
422.330 Euro verpflichtet, wobei diese Strafe die niedrigste 
unter allen von der Wettbewerbsbehörde untersuchten Ver-
sicherungen war. Im Jahr 2023 gab es keine weiteren Rechts-
verfahren aufgrund von wettbewerbswidrigen Verhalten, 
Kartell- und Monopolbildung.

Im Berichtsjahr sowie im Vorjahr wurden im Zusammenhang 
mit Produkt- und Dienstleistungsinformationen und deren 
Kennzeichnung weder Verstöße gegen Vorschriften, die ein 
Bußgeld oder eine Sanktion zur Folge hatten, noch gegen 
freiwillige Verhaltensregeln festgestellt. Im Gegensatz zum 
Vorjahr, in dem ein Vorfall auftrat, der zu einer Mahnung 
führte, wurden im Berichtsjahr insgesamt acht Vorfälle re-
gistriert, die jeweils eine Mahnung zur Folge hatten. 

Im Berichtsjahr wurden die Anti-Korruptionsregelungen an 
alle Mitglieder des Aufsichtsrats und Vorstands der UNIQA 
Group, sowie Mitarbeiter:innen der UNIQA Österreich kom-
muniziert. An der E-Learning-Schulung zum Code of Conduct 
haben 66,6 Prozent der neun Mitglieder des Vorstandes der 
UNIQA Group sowie 88,3 Prozent der UNIQA Österreich 
Mitarbeiter:innen erfolgreich teilgenommen. Für Mitglieder 
des Aufsichtsrates der UNIQA Group lag im Jahr 2023 der 
Schulungsfokus auf Geldwäscheprävention sowie Emitten-
ten-Compliance. Mitglieder des Aufsichtsrats der UNIQA 
Group werden im Jahr 2024 schwerpunktmäßig zum Thema 
Anti-Korruption geschult. In den internationalen Versiche-
rungsgesellschaften18) haben 95,3 Prozent der Mitglieder der 
Leitungsorgane sowie 76,6 Prozent der Mitarbeiter:innen an 
den Schulungen zu Anti-Korruption teilgenommen.

Im Jahr 2023 wurde die EU-Whistleblower-Richtlinie in ei-
nigen nationalen Gesetzen umgesetzt. Die UNIQA Group 
verfügt bereits seit 2018 über ein Portal, über das Hinwei-
se auf Non-Compliance in den Versicherungsgesellschaften 
der UNIQA Group gegeben werden können. Das Portal wurde 
2023 angepasst und auf Nicht-Versicherungsgesellschaften 
ausgeweitet. Hinweise können von UNIQA Mitarbeiter:innen, 
aber auch – über die gesetzliche Verpflichtung hinaus – von 
externen Personen, abgegeben werden, dies selbstverständ-
lich auch anonym.

18) �Die Kennzahlen beinhalten Daten folgender Länder: Albanien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Kosovo, Kroatien, Liechtenstein, 
Montenegro, Nordmazedonien, Polen, Rumänien, Russland, Schweiz, Serbien, Slowakei, Tschechien, Ukraine, Ungarn.

Thema Zielerreichung 2023 Ziele 2024

Meldungen Implementierung der EU-Whistleblower-Richtlinie in 
Versicherungs- sowie Nicht-Versicherungsgesellschaften, 
die von den einschlägigen lokalen Bestimmungen umfasst 
sind

Meldung und Dokumentation von Interessenkonflikten 
werden überprüft und, falls notwendig, angepasst
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Angaben gemäß EU-Taxonomie-Verordnung

Prämien in der Nichtlebensversicherung und 
taxonomiefähige Aktivitäten
Ermessensausübung und Auslegungserfordernisse
Anbetracht der erst Ende Dezember 2023 ergangenen Aus-
legungen seitens der Europäischen Kommission und auf-
grund der Erstanwendung der neuen Bestimmungen zur 
Taxonomiekonformität zeigt die aktuelle Marktpraxis, dass 
nicht alle Details ausreichend spezifiziert sind, und erst ein 
gemeinsames Verständnis und eine einheitliche Anwendung 
im Markt entwickelt werden muss, um Konsistenz und Ver-
gleichbarkeit zu erreichen. 

Grundsätze der Berichterstattung
Versicherungsunternehmen sind im Rahmen der Taxonomie 
verpflichtet, eine Kennzahl in Bezug auf ihr Nichtlebens-
versicherungsgeschäft zu veröffentlichen. Zu diesem Zweck 
wurden vom europäischen Gesetzgeber bestimmte Sparten 
von Nichtlebensversicherungen definiert, die in Bezug auf 
das Umweltziel „Anpassung an den Klimawandel“ als öko-
logisch nachhaltig gelten. 

Im Bereich der Nichtlebensversicherung erfolgte – nach 
den Vorlagen aus Annex 10 der Delegierten Verordnung 
(2021/2178)  – eine detaillierte Recherche über ca. 40 Sachs-
parten hinsichtlich aller Prämienbestandteile auf Basis der 
verrechneten Prämie, getrennt nach direktem und indirek-
tem Geschäft und vor sowie nach etwaiger Rückversiche-
rung. Dabei wurden Leistungsinhalte und Deckungsumfang 
durch Underwriting-Spezialist:innen hinsichtlich der Anpas-
sung an die Auswirkungen des Klimawandels untersucht. 
Aufgrund teilweise unterschiedlicher Deckungszusagen 
wurden Privatkundengeschäft und Industrie-/Gewerbekun-
dengeschäft separat analysiert und betreffend der Taxono-
miefähigkeit und Taxonomiekonformität der Versicherungs-
tätigkeit klassifiziert. Die Prämienanteile der analysierten 
Sachsparten wurden in weiterer Folge zu den in den delegier-
ten Verordnungen festgelegten Kategorien zusammengefasst. 
Ebenso wurde der Anteil an taxonomiefähigen Wirtschafts-
aktivitäten in Relation zur gesamten verrechneten Nichtle-
bensversicherungsprämie (vor Rückversicherung) abgelei-
tet und dabei erstmals die Prämie nach dem Vorgaben des 

Entwurfs der „Commission notice on the interpretation and 
implementation of certain legal provisions of the Disclosures 
Delegated Act under Article 8 of the EU Taxonomy Regula-
tion on the reporting of Taxonomy-eligible and Taxonomy-
aligned economic activities and assets (third Commission 
Notice)” (Entwurf der Commission Notice) in Prämienanteile 
zerlegt, welche Deckungen zu Anpassung an den Klimawan-
del betreffen. Dabei wurden die langfristigen Schadenshisto-
rien zu Grunde gelegt, welche sich aus schlagend gewordenen 
klimabezogene Risiken ergaben. Weiters wurden die in der 
delegierten Verordnung festgelegten "Technical Screening 
Criteria (TSC)", die Einhaltung der "Minimum Social Safe-
guards (MSS)" sowie die "Do-not-significant-harm-Criteria 
(DNSH)" überprüft.

Eingeschränkte Datenverfügbarkeit/Dokumentation
Für das Privatkundengeschäft, das standardisierte KMU-
Geschäft und das aktive Rückversicherungsgeschäft konnten 
die oben genannten Nachweise nicht dokumentiert und da-
mit in der taxonomiekonformen Prämie auch nicht angesetzt 
werden. Obwohl zu Teilprämien zu Versicherungsdeckungen 
für Naturkatastrophen, die auch im Zusammenhang mit dem 
Klimawandel stehen, im Rahmen des Großkundengeschäfts 
in maßgeschneiderter Vertragsform sowohl die Technical 
Screening Criteria als auch die Do-not-significant-harm-
Criteria (DNSH) weitgehend erfüllt wurden, wurde aufgrund 
der noch nicht ausreichenden Gewährleistung des Nachwei-
ses der Erfüllung aller "Minimum Social Safeguards" auch in 
diesem Kundensegment von einem Ansatz taxonomiekonfor-
mer Prämienanteile Abstand genommen. 
  
Nach der aktuellen Auslegung der Europäischen Kommission 
wurden auch für die Berechnung der Vorjahresvergleichs-
zahl aus den Prämien nur der Anteil angesetzt, welcher 
der Deckung der klimabedingten Risiken gewidmet werden 
kann. Die Berechnung mit den dazu zerlegten (gesplitteten) 
Prämien ergeben nunmehr 8,51 Prozent Taxonomiefähigkeit 
für 2022 anstatt - wie im Vorjahresbericht ohne Prämien-
splitt ausgewiesen – bisher 48,1 Prozent Taxonomiefähigkeit 
(siehe Bericht 2022).

In der nachgelagerten Tabelle (Template gem. Annex 10 der 
delegierten VO) finden sich die Details. 
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Wirtschaftstätigkeiten

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel Keine erhebliche Beeinträchtigung (DNSH)

Absolute Prämien,
Jahr 2023

Anteil der Prämien,
Jahr 2023

Anteil der Prämien,
Jahr 2022 Klimaschutz

Wasser- und 
Meeresressourcen Kreislaufwirtschaft Umweltverschmutzung

Biologische Vielfalt
und Ökosysteme Mindestschutz

€ % % J/N J/N J/N J/N J/N J/N

A.1. Taxonomiekonformes Nichtlebensversicherungs- 
und Rückversicherungsgeschäft (ökologisch
nachhaltig) 0,00 0,00 0,00 J J J J J N

A.1.1 Davon rückversichert 0,00 0,00 0,00 J J J J J N

A.1.2 Davon aus der Rückversicherungstätigkeit 
stammend 0,00 0,00 0,00 J J J J J N

A.1.2.1 Davon rückversichert (Retrozession) 0,00 0,00 0,00 J J J J J N

A.2 Taxonomiefähiges, aber nicht ökologisch 
nachhaltiges Nichtlebensversicherungs- und 
Rückversicherungsgeschäft (nicht taxonomiekonforme 
Tätigkeiten) 369.398.784,73 8,77 8,51

B. Nicht taxonomiefähiges Nichtlebensversicherungs-  
und Rückversicherungsgeschäft 3.844.769.986,69 91,23 91,49

Insgesamt (A.1 + A.2 + B.) 4.214.168.771,42 100,00 100,00

Meldebogen: Der versicherungstechnische KPI für Nichtlebens- und Rückversicherungsunternehmen

Kapitalanlagen und taxonomiefähige Aktivitäten

Ermessensausübung und Auslegungserfordernisse
Für Versicherungsunternehmen wird in der Delegierten Ver-
ordnung (EU) 2021/2178 festgelegt, dass Offenlegungen in 
Bezug auf die Kapitalanlagen zu erfolgen haben. Dabei er-
folgt die Taxonomie-Klassifizierung mit Unterstützung vom 
externen Datenanbieter ISS STOXX. Da Nicht-Finanz-Unter-
nehmen erstmals in die Berichterstattung der Taxonomie-
konformität für das GJ 2022 einbezogen wurden, basieren 
die KPI’s zur Taxonomiekonformität bzgl. Umsatz sowie Be-
triebsausgaben der UIG ausschließlich auf Daten von Nicht-
Finanz-Unternehmen. 

Es wurden die veröffentlichten Beurteilungskriterien für die ers-
ten beiden Klimaziele der EU-Taxonomie-Verordnung beachtet. 

Des Weiteren wurde auch der Entwurfs der „Commission no-
tice on the interpretation and implementation of certain le-
gal provisions of the Disclosures Delegated Act under Article 
8 of the EU Taxonomy Regulation on the reporting of Taxo-
nomy-eligible and Taxonomy-aligned economic activities and 
assets (third Commission Notice)” (Entwurf der Commission 
Notice) vom 21.12.2023 der Europäischen Kommission kri-
tisch gewürdigt.

FAQ 2 wurde zur Kenntnis genommen allerdings weiterhin 
am IFRS Konsolidierungskreis festgehalten um eine Ver-
gleichbarkeit mit dem Konzernabschluss weiterhin zu ge-
währleisten. Diese Rechtsansicht erscheint uns vertretbar, 
da in der Taxonomieverordnung selbst dazu nichts Gegen-
teiliges geäußert wird. 

Grundsätze der Berichterstattung
Zum Zeitpunkt der Berichterstellung gibt es zur Anwendung 
der EU-Taxonomie-Verordnung samt den dazu ergangenen 
delegierten Verordnungen weiterhin unterschiedliche Aus-
legungen. Die Ermittlung unserer quantitativen und qualita-
tiven Angaben berücksichtigt unseren derzeitigen Wissens-
stand. 

Die Berechnung der unternehmensbezogenen KPI’s nach Art. 
8 Taxonomie-Verordnung bezieht sich auf die im konsolidier-
ten Konzernbericht der (UIG) für das Jahr 2023 veröffent-
lichten Investments der UNIQA Insurance Group AG (UIG). 
Für die aufgrund fehlender Beherrschung nicht konsolidier-
ten Investmentsfonds wurde die FAQ 4 zur Kenntnis genom-
men und in weiterer Folge die IDW Interpretation (IDW QA 
vom 01.12.2023) angewendet, welche besagt, dass auf die 
Hülle des Fonds abgestellt werden kann. Alle weiteren re-
gulatorischen Entwicklungen werden dazu streng verfolgt.
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Wirtschaftstätigkeiten

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel Keine erhebliche Beeinträchtigung (DNSH)

Absolute Prämien,
Jahr 2023

Anteil der Prämien,
Jahr 2023

Anteil der Prämien,
Jahr 2022 Klimaschutz

Wasser- und 
Meeresressourcen Kreislaufwirtschaft Umweltverschmutzung

Biologische Vielfalt
und Ökosysteme Mindestschutz

€ % % J/N J/N J/N J/N J/N J/N

A.1. Taxonomiekonformes Nichtlebensversicherungs- 
und Rückversicherungsgeschäft (ökologisch
nachhaltig) 0,00 0,00 0,00 J J J J J N

A.1.1 Davon rückversichert 0,00 0,00 0,00 J J J J J N

A.1.2 Davon aus der Rückversicherungstätigkeit 
stammend 0,00 0,00 0,00 J J J J J N

A.1.2.1 Davon rückversichert (Retrozession) 0,00 0,00 0,00 J J J J J N

A.2 Taxonomiefähiges, aber nicht ökologisch 
nachhaltiges Nichtlebensversicherungs- und 
Rückversicherungsgeschäft (nicht taxonomiekonforme 
Tätigkeiten) 369.398.784,73 8,77 8,51

B. Nicht taxonomiefähiges Nichtlebensversicherungs-  
und Rückversicherungsgeschäft 3.844.769.986,69 91,23 91,49

Insgesamt (A.1 + A.2 + B.) 4.214.168.771,42 100,00 100,00

Eingeschränkte Datenverfügbarkeit / Dokumentation
Abweichend von den Bilanzwerten und verschiedenen ange-
wandten IFRS Bewertungsmethoden wurde für die Taxono-
mieberechnung durchgängig mit den beizulegenden Zeitwer-
ten bewertet und die Kennzahlenberechnung erstellt.

Die Differenzen zu den in dem Konzernabschluss ausgewie-
senen Buchwerten resultieren im Wesentlichen aus den in 
der Konzernbilanz teilweise zu Anschaffungskosten bewer-
teten Finanzimmobilien sowie aus den nach der "At-Equity-
Methode" bewerteten assoziierten Beteiligungen.

Für die Berechnung der Green-Investment-Ratio (GIR) wur-
den weiters die Vermögenswerte von Supranationalen, Staa-
ten, Zentralbanken, die Bestände an nicht konsolidierten 
Investmentfonds ausgeklammert. Der Berechnung zu Grun-
de liegende „Coverage amount“ gemäß Tabelle Annex X der 
DelVo 2021/2178 beträgt EUR Mio. 17.053.

Zusätzliche Angaben bzgl. Annex X EU Taxonomie
verordnung Art. 8 KPI‘s
Alle Staatsanleihen und Anleihen supranationaler Emit-
tenten wurden gemäß den delegierten Rechtsakten zur EU-
Taxonomie-Verordnung aus der Berechnung ausgeklammert.

Der Anteil der Risikopositionen gegenüber Staaten, Zentral-
banken und supranationalen Emittenten beträgt in Bezug 
auf sämtliche Investments 33,16 Prozent. 
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Meldebogen: Der Anteil der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Rückversicherungs
unternehmens, die auf die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten 
ausgerichtet oder hiermit verbunden sind, im Verhältnis zu den gesamten Kapitalanlagen

 %  €

Der gewichtete Durchschnittswert aller Kapitalanlagen von Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen, 
die auf die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten ausgerichtet oder hiermit verbunden 
sind, im Verhältnis zum Wert der Gesamtaktiva, die für den KPI erfasst werden, mit folgenden Gewichtungen von 
Beteiligungen an Unternehmen wie unten aufgeführt:  

Der gewichtete Durchschnittswert aller Kapitalanlagen von Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen, 
die auf die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten ausgerichtet oder hiermit verbunden 
sind, mit folgenden Gewichtungen von Beteiligungen an Unternehmen wie unten aufgeführt:  

umsatzbasiert: 10,88 umsatzbasiert: 1.855.767.902,27

CapEx-basiert: 0,77 CapEx-basiert: 131.372.367,40

Der Prozentsatz der für den KPI erfassten Vermögenswerte im Verhältnis zu den Gesamtkapitalanlagen von 
Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen (Gesamt-AuM). Ohne Kapitalanlagen in staatliche 
Einrichtungen. Der Geldwert der für den KPI erfassten Vermögenswerte. Ohne Kapitalanlagen in staatliche Einrichtungen. 

Erfassungsquote*: 60,64 Erfassungsbereich**: 17.053.157.854,29

Zusätzliche, ergänzende Offenlegungen: Aufschlüsselung des Nenners des KPIs

Der Prozentsatz der Derivate im Verhältnis zu den Gesamtaktiva, die für den KPI erfasst werden: 0,16 Der Wert der Derivate als Geldbetrag: 26.937.490,30

Der Anteil der Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den Artikeln 19a und 29a der 
Richtlinie 2013/34/EU nicht unterliegen, an den für den KPI erfassten Gesamtaktiva:

Der Wert der Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den Artikeln 19a und 29a der 
Richtlinie 2013/34/EU nicht unterliegen: 

Für Nicht-Finanzunternehmen:  3,14 Für Nicht-Finanzunternehmens: 534.753.119,67

Für Finanzunternehmen: 8,31 Für Finanzunternehmen: 1.417.109.388,84

Der Anteil der Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen aus Nicht-EU-Ländern, die den 
Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU nicht unterliegen, an den für den KPI erfassten Gesamtaktiva:

Der Wert der Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen aus Nicht-EU-Ländern, die den 
Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU nicht unterliegen:

Für Nicht-Finanzunternehmen:  1,68 Für Nicht-Finanzunternehmens: 286.412.134,49

Für Finanzunternehmen: 4,42 Für Finanzunternehmen: 754.019.240,78

Der Anteil der Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den Artikeln 19a und 29a der 
Richtlinie 2013/34/EU unterliegen, an den für den KPI erfassten Gesamtaktiva:

Der Wert der Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den Artikeln 19a und 29a der 
Richtlinie 2013/34/EU unterliegen:

Für Nicht-Finanzunternehmen:  27,00 Für Nicht-Finanzunternehmens: 4.604.540.892,49

Für Finanzunternehmen: 16,80 Für Finanzunternehmen: 2.864.891.738,50

Der Anteil der Risikopositionen gegenüber anderen Gegenparteien und Aktiva an den Gesamtaktiva, die für den KPI 
erfasst werden: 44,60 Der Wert der Risikopositionen gegenüber anderen Gegenparteien und Aktiva: 7.604.925.224,48

Der Anteil der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmens — mit Ausnahme der 
Kapitalanlagen für Lebensversicherungsverträge, bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern 
getragen wird — die auf die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten ausgerichtet oder 
hiermit verbunden sind: X % 73,27

Der Wert der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmens — mit Ausnahme der 
Kapitalanlagen für Lebensversicherungsverträge, bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern 
getragen wird — die auf die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten ausgerichtet oder 
hiermit verbunden sind: 12.756.783.815,79

Der Wert aller Kapitalanlagen durch die taxonomiefähige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten 
finanziert werden, im Verhältnis zum Wert der Gesamtaktiva, die für den KPI erfasst werden: *** Der Wert aller Kapitalanlagen, durch die nicht taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeiten finanziert werden: ****

umsatzbasiert: 19,77 umsatzbasiert: 3.371.923.725,92

CapEx-basiert: 17,52 CapEx-basiert: 2.986.880.524,37

Der Wert aller Kapitalanlagen durch die taxonomiefähige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten 
finanziert werden, im Verhältnis zum Wert der Gesamtaktiva, die für den KPI erfasst werden: ***

Der Wert aller Kapitalanlagen, durch die taxonomiefähige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten 
finanziert werden: ****

umsatzbasiert: 5,39 umsatzbasiert: 919.543.933,27

CapEx-basiert: 1,95 CapEx-basiert: 332.080.020,59

* Für die Berechnung der Erfassungsquote % wurden weder Drittfonds deren Risiko den Kunden zuzurechnen ist noch nicht konsolidierte 
Investmentfonds berücksichtigt. Wir verweisen hier auf das Kapitel: Grundsätze der Berichterstattung.

*** Hier wird über die Anforderung des Standard hinaus in umsatzbasiert % sowie CapEx-basiert % untergliedert.
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 %  €

Der gewichtete Durchschnittswert aller Kapitalanlagen von Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen, 
die auf die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten ausgerichtet oder hiermit verbunden 
sind, im Verhältnis zum Wert der Gesamtaktiva, die für den KPI erfasst werden, mit folgenden Gewichtungen von 
Beteiligungen an Unternehmen wie unten aufgeführt:  

Der gewichtete Durchschnittswert aller Kapitalanlagen von Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen, 
die auf die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten ausgerichtet oder hiermit verbunden 
sind, mit folgenden Gewichtungen von Beteiligungen an Unternehmen wie unten aufgeführt:  

umsatzbasiert: 10,88 umsatzbasiert: 1.855.767.902,27

CapEx-basiert: 0,77 CapEx-basiert: 131.372.367,40

Der Prozentsatz der für den KPI erfassten Vermögenswerte im Verhältnis zu den Gesamtkapitalanlagen von 
Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen (Gesamt-AuM). Ohne Kapitalanlagen in staatliche 
Einrichtungen. Der Geldwert der für den KPI erfassten Vermögenswerte. Ohne Kapitalanlagen in staatliche Einrichtungen. 

Erfassungsquote*: 60,64 Erfassungsbereich**: 17.053.157.854,29

Zusätzliche, ergänzende Offenlegungen: Aufschlüsselung des Nenners des KPIs

Der Prozentsatz der Derivate im Verhältnis zu den Gesamtaktiva, die für den KPI erfasst werden: 0,16 Der Wert der Derivate als Geldbetrag: 26.937.490,30

Der Anteil der Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den Artikeln 19a und 29a der 
Richtlinie 2013/34/EU nicht unterliegen, an den für den KPI erfassten Gesamtaktiva:

Der Wert der Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den Artikeln 19a und 29a der 
Richtlinie 2013/34/EU nicht unterliegen: 

Für Nicht-Finanzunternehmen:  3,14 Für Nicht-Finanzunternehmens: 534.753.119,67

Für Finanzunternehmen: 8,31 Für Finanzunternehmen: 1.417.109.388,84

Der Anteil der Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen aus Nicht-EU-Ländern, die den 
Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU nicht unterliegen, an den für den KPI erfassten Gesamtaktiva:

Der Wert der Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen aus Nicht-EU-Ländern, die den 
Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU nicht unterliegen:

Für Nicht-Finanzunternehmen:  1,68 Für Nicht-Finanzunternehmens: 286.412.134,49

Für Finanzunternehmen: 4,42 Für Finanzunternehmen: 754.019.240,78

Der Anteil der Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den Artikeln 19a und 29a der 
Richtlinie 2013/34/EU unterliegen, an den für den KPI erfassten Gesamtaktiva:

Der Wert der Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den Artikeln 19a und 29a der 
Richtlinie 2013/34/EU unterliegen:

Für Nicht-Finanzunternehmen:  27,00 Für Nicht-Finanzunternehmens: 4.604.540.892,49

Für Finanzunternehmen: 16,80 Für Finanzunternehmen: 2.864.891.738,50

Der Anteil der Risikopositionen gegenüber anderen Gegenparteien und Aktiva an den Gesamtaktiva, die für den KPI 
erfasst werden: 44,60 Der Wert der Risikopositionen gegenüber anderen Gegenparteien und Aktiva: 7.604.925.224,48

Der Anteil der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmens — mit Ausnahme der 
Kapitalanlagen für Lebensversicherungsverträge, bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern 
getragen wird — die auf die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten ausgerichtet oder 
hiermit verbunden sind: X % 73,27

Der Wert der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmens — mit Ausnahme der 
Kapitalanlagen für Lebensversicherungsverträge, bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern 
getragen wird — die auf die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten ausgerichtet oder 
hiermit verbunden sind: 12.756.783.815,79

Der Wert aller Kapitalanlagen durch die taxonomiefähige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten 
finanziert werden, im Verhältnis zum Wert der Gesamtaktiva, die für den KPI erfasst werden: *** Der Wert aller Kapitalanlagen, durch die nicht taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeiten finanziert werden: ****

umsatzbasiert: 19,77 umsatzbasiert: 3.371.923.725,92

CapEx-basiert: 17,52 CapEx-basiert: 2.986.880.524,37

Der Wert aller Kapitalanlagen durch die taxonomiefähige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten 
finanziert werden, im Verhältnis zum Wert der Gesamtaktiva, die für den KPI erfasst werden: ***

Der Wert aller Kapitalanlagen, durch die taxonomiefähige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten 
finanziert werden: ****

umsatzbasiert: 5,39 umsatzbasiert: 919.543.933,27

CapEx-basiert: 1,95 CapEx-basiert: 332.080.020,59

** Hier verweisen wir auf die konsolidierte Bilanz der UIG (Investment Property, Other Investments, 
Financial Assets account equity method, Investments for fundlinked life insurance) mit Verweis auf das Kapitel:  Eingeschränkte 
Datenverfügbarkeit / Dokumentation.

**** Hier wird über die Anforderung hinaus in umsatzbasierte Geldbeträge sowie CapEx-basierte Geldbeträge untergliedert
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 %  €

Zusätzliche, ergänzende Offenlegungen: Aufschlüsselung des Zählers des KPI

Der Anteil der taxonomiekonformen Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den 
Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU unterliegen:

Der Wert der taxonomiekonformen Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den 
Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU unterliegen:

Für Nicht-Finanzunternehmen:  Für Nicht-Finanzunternehmen:  

umsatzbasiert: 10,88 umsatzbasiert: 1.855.767.902,27

CapEx-basiert: 0,77 CapEx-basiert: 131.372.367,40

Für Finanzunternehmen:  Für Finanzunternehmen:  

umsatzbasiert: 0,00 umsatzbasiert: 0,00

CapEx-basiert: 0,00 CapEx-basiert: 0,00

Der Anteil der taxonomiekonformen Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den 
Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU unterliegen, an den für den KPI erfassten Gesamtaktiva:

Der Wert der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmens — mit Ausnahme der 
Kapitalanlagen für Lebensversicherungsverträge, bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern 
getragen wird — die auf die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten ausgerichtet oder 
hiermit verbunden sind:

umsatzbasiert: 10,87 umsatzbasiert: 1.854.468.876,52

CapEx-basiert: 0,76 CapEx-basiert: 128.771.556,68

Der Anteil der taxonomiekonformen Risikopositionen gegenüber anderen Gegenparteien und Aktiva an den 
Gesamtaktiva, die für den KPI erfasst werden*****:

Wert der taxonomiekonformen Risikopositionen gegenüber anderen Gegenparteien und Aktiva an den 
Gesamtaktiva, die für den KPI erfasst werden: umsatzbasiert******:

umsatzbasiert: 0,00 umsatzbasiert: 0,00

CapEx-basiert: 0,00 CapEx-basiert: 0,00

 %  % %

Aufschlüsselung des Zählers des KPIs nach Umweltziel  

Taxonomiekonforme Aktivitäten — sofern „keine erhebliche Beeinträchtigung“ (DNSH) und soziale Sicherung positiv bewertet werden:

(1) Klimaschutz* a) Übergangstätigkeiten:  b) Ermöglichende Tätigkeiten:

umsatzbasiert: 100,00 umsatzbasiert: 0,01 umsatzbasiert: 0,74

CapEx-basiert: 100,00 CapEx-basiert: 0,02 CapEx-basiert: 0,63

(2) Anpassung an den Klimawandel a) Übergangstätigkeiten:  b) Ermöglichende Tätigkeiten:

umsatzbasiert: 0,00 umsatzbasiert: 0,00 umsatzbasiert: 0,00

CapEx-basiert: 0,00 CapEx-basiert: 0,00 CapEx-basiert: 0,00

(3) Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen a) Übergangstätigkeiten:  b) Ermöglichende Tätigkeiten:

umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a

CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a

(4) Der Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft a) Übergangstätigkeiten:  b) Ermöglichende Tätigkeiten:

umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a

CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a

(5) Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung a) Übergangstätigkeiten:  b) Ermöglichende Tätigkeiten:

umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a

CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a

(6) Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme a) Übergangstätigkeiten:  b) Ermöglichende Tätigkeiten:

umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a

CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a

***** Wir deklarieren andere Gegenpartien, mangels näherer Ausführungen der Kommission als Unternehmen, denen nicht eindeutig eine 
Berichterstattung oder keine Berichterstattung im Sinne der nicht-finanziellen Berichterstattung zugewiesen werden kann. Da wir aufgrund der 
Taxonomievorgaben nur berichtspflichtige Unternehmen für die Prüfung der taxonmiekonformen Wirtschaftsaktivitäten einbeziehen ergeben 
sich aus obiger Schlussfolgerung somit keine taxonomiekonformen Risikopositionen.
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Zusätzliche, ergänzende Offenlegungen: Aufschlüsselung des Zählers des KPI

Der Anteil der taxonomiekonformen Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den 
Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU unterliegen:

Der Wert der taxonomiekonformen Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den 
Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU unterliegen:

Für Nicht-Finanzunternehmen:  Für Nicht-Finanzunternehmen:  

umsatzbasiert: 10,88 umsatzbasiert: 1.855.767.902,27

CapEx-basiert: 0,77 CapEx-basiert: 131.372.367,40

Für Finanzunternehmen:  Für Finanzunternehmen:  

umsatzbasiert: 0,00 umsatzbasiert: 0,00

CapEx-basiert: 0,00 CapEx-basiert: 0,00

Der Anteil der taxonomiekonformen Risikopositionen gegenüber Finanz- und Nicht-Finanzunternehmen, die den 
Artikeln 19a und 29a der Richtlinie 2013/34/EU unterliegen, an den für den KPI erfassten Gesamtaktiva:

Der Wert der Kapitalanlagen des Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmens — mit Ausnahme der 
Kapitalanlagen für Lebensversicherungsverträge, bei denen das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern 
getragen wird — die auf die Finanzierung von taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten ausgerichtet oder 
hiermit verbunden sind:

umsatzbasiert: 10,87 umsatzbasiert: 1.854.468.876,52

CapEx-basiert: 0,76 CapEx-basiert: 128.771.556,68

Der Anteil der taxonomiekonformen Risikopositionen gegenüber anderen Gegenparteien und Aktiva an den 
Gesamtaktiva, die für den KPI erfasst werden*****:

Wert der taxonomiekonformen Risikopositionen gegenüber anderen Gegenparteien und Aktiva an den 
Gesamtaktiva, die für den KPI erfasst werden: umsatzbasiert******:

umsatzbasiert: 0,00 umsatzbasiert: 0,00

CapEx-basiert: 0,00 CapEx-basiert: 0,00

 %  % %

Aufschlüsselung des Zählers des KPIs nach Umweltziel  

Taxonomiekonforme Aktivitäten — sofern „keine erhebliche Beeinträchtigung“ (DNSH) und soziale Sicherung positiv bewertet werden:

(1) Klimaschutz* a) Übergangstätigkeiten:  b) Ermöglichende Tätigkeiten:

umsatzbasiert: 100,00 umsatzbasiert: 0,01 umsatzbasiert: 0,74

CapEx-basiert: 100,00 CapEx-basiert: 0,02 CapEx-basiert: 0,63

(2) Anpassung an den Klimawandel a) Übergangstätigkeiten:  b) Ermöglichende Tätigkeiten:

umsatzbasiert: 0,00 umsatzbasiert: 0,00 umsatzbasiert: 0,00

CapEx-basiert: 0,00 CapEx-basiert: 0,00 CapEx-basiert: 0,00

(3) Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen a) Übergangstätigkeiten:  b) Ermöglichende Tätigkeiten:

umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a

CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a

(4) Der Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft a) Übergangstätigkeiten:  b) Ermöglichende Tätigkeiten:

umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a

CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a

(5) Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung a) Übergangstätigkeiten:  b) Ermöglichende Tätigkeiten:

umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a

CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a

(6) Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme a) Übergangstätigkeiten:  b) Ermöglichende Tätigkeiten:

umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a umsatzbasiert: n/a

CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a CapEx-basiert: n/a

****** Wir deklarieren andere Gegenpartien, mangels näherer Ausführungen der Kommission als Unternehmen denen nicht eindeutig eine 
Berichterstattung oder keine Berichterstattung im Sinne der nicht-finanziellen Berichterstattung zugewiesen werden kann. Da wir aufgrund der 
Taxonomievorgaben nur berichtspflichtige Unternehmen für die Prüfung der taxonmiekonformen Wirtschaftsaktivitäten einbeziehen ergeben 
sich aus obiger Schlussfolgerung somit keine taxonomiekonformen Risikopositionen.
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Meldebogen 1 Tätigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas

Zeile Tätigkeiten im Bereich Kernenergie

1.

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer 
Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen 
erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Ja

2.

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder 
Prozesswärme – auch für die Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung – sowie 
bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten verfügbaren Technologien tätig, finanziert solche 
Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Ja

3.

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder 
Prozesswärme – auch für die Fernwärmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung – sowie 
bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im 
Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Ja

Zeile Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas

4.
Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasförmigen 
Brennstoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Ja

5.

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Kraft-Wärme/Kälte-
Kopplung mit fossilen gasförmigen Brennstoffen tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen im 
Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Ja

6.

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen für die Wärmegewinnung, die Wärme/
Kälte aus fossilen gasförmigen Brennstoffen erzeugen, tätig, finanziert solche Tätigkeiten oder hält Risikopositionen 
im Zusammenhang mit diesen Tätigkeiten. Ja

Meldebögen 2 Taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten (Nenner)

Zeile  Wirtschaftstätigkeiten 

 Betrag und Anteil (Angaben in Geldbeträgen und in Prozent)

CCM  +  CCA Klimaschutz Anpassung an den Klimawandel

€ % € % € %

1.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.26 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.27 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  48.898,89 0,00 48.898,89 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 222.198,61 0,00 222.198,61 0,00 0,00 0,00

3.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.28 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  2.247.758,01 0,01 2.247.758,01 0,01 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 2.173.345,62 0,01 2.173.345,62 0,01 0,00 0,00

4.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.29 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.30 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.31 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7.

Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter taxonomiekonformer Wirtschaftstätigkeiten  
im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  1.853.471.245,37 10,87 1.853.471.245,37 10,87 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 128.976.823,17 0,76 128.976.823,17 0,76 0,00 0,00

8.
Anwendbarer KPI insgesamt

 umsatzbasiert:  1.855.767.902,27 10,88 1.855.767.902,27 10,88 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 131.372.367,40 0,77 131.372.367,40 0,77 0,00 0,00
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Zeile  Wirtschaftstätigkeiten 

 Betrag und Anteil (Angaben in Geldbeträgen und in Prozent)

CCM  +  CCA Klimaschutz Anpassung an den Klimawandel

€ % € % € %

1.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.26 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.27 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  48.898,89 0,00 48.898,89 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 222.198,61 0,00 222.198,61 0,00 0,00 0,00

3.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.28 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  2.247.758,01 0,01 2.247.758,01 0,01 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 2.173.345,62 0,01 2.173.345,62 0,01 0,00 0,00

4.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.29 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.30 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.31 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7.

Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter taxonomiekonformer Wirtschaftstätigkeiten  
im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  1.853.471.245,37 10,87 1.853.471.245,37 10,87 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 128.976.823,17 0,76 128.976.823,17 0,76 0,00 0,00

8.
Anwendbarer KPI insgesamt

 umsatzbasiert:  1.855.767.902,27 10,88 1.855.767.902,27 10,88 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 131.372.367,40 0,77 131.372.367,40 0,77 0,00 0,00
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Meldebogen 3 Taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten (Zähler)

Meldebogen 4 Taxonomiefähige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten

Zeile  Wirtschaftstätigkeiten 

 Betrag und Anteil (Angaben in Geldbeträgen und in Prozent)

CCM  +  CCA Klimaschutz Anpassung an den Klimawandel

€ % € % € %

1.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.26 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.27 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  48.898,89 0,00 48.898,89 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 222.198,61 0,17 222.198,61 0,17 0,00 0,00

3.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.28 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  2.247.758,01 0,12 2.247.758,01 0,12 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 2.173.345,62 1,65 2.173.345,62 1,65 0,00 0,00

4.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.29 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.30 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.31 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7.

Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter taxonomiekonformer Wirtschaftstätigkeiten  
im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  1.853.471.245,37 99,88 1.853.471.245,37 99,88 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 128.976.823,17 98,18 128.976.823,17 98,18 0,00 0,00

8.
Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  1.855.767.902,27 100,00 1.855.767.902,27 100,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 131.372.367,40 100,00 131.372.367,40 100,00 0,00 0,00

Zeile  Wirtschaftstätigkeiten 

 Betrag und Anteil (Angaben in Geldbeträgen und in Prozent)

CCM  +  CCA Klimaschutz Anpassung an den Klimawandel

€ % € % € %

1.

Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.26  
der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  24.497,43 0,00 24.497,43 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 284.170,22 0,00 284.170,22 0,00 0,00 0,00

2.

Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.27  
der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.

Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.28  
der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  86.156,69 0,00 86.156,69 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 86.156,69 0,00 86.156,69 0,00 0,00 0,00

4.

Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.29  
der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  2.185.845,83 0,01 2.185.845,83 0,01 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 988.102,09 0,01 988.102,09 0,01 0,00 0,00

5.

Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.30  
der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  4.728.231,66 0,03 4.728.231,66 0,03 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 3.406.634,82 0,02 3.406.634,82 0,02 0,00 0,00

6.

Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.31  
der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  1.364.099,96 0,01 1.364.099,96 0,01 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7.

Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter taxonomiefähiger, aber nicht taxonomiekonformer 
Wirtschaftstätigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  911.155.101,70 5,34 911.155.101,70 5,34 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 327.314.956,76 1,92 327.314.956,76 1,92 0,00 0,00

8.

Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten im Nenner  
des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  919.543.933,27 5,39 919.543.933,27 5,39 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 332.080.020,59 1,95 332.080.020,59 1,95 0,00 0,00
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Zeile  Wirtschaftstätigkeiten 

 Betrag und Anteil (Angaben in Geldbeträgen und in Prozent)

CCM  +  CCA Klimaschutz Anpassung an den Klimawandel

€ % € % € %

1.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.26 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.27 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  48.898,89 0,00 48.898,89 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 222.198,61 0,17 222.198,61 0,17 0,00 0,00

3.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.28 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  2.247.758,01 0,12 2.247.758,01 0,12 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 2.173.345,62 1,65 2.173.345,62 1,65 0,00 0,00

4.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.29 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.30 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

6.

Betrag und Anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.31 der Anhänge I und II  
der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7.

Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter taxonomiekonformer Wirtschaftstätigkeiten  
im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  1.853.471.245,37 99,88 1.853.471.245,37 99,88 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 128.976.823,17 98,18 128.976.823,17 98,18 0,00 0,00

8.
Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten im Zähler des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  1.855.767.902,27 100,00 1.855.767.902,27 100,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 131.372.367,40 100,00 131.372.367,40 100,00 0,00 0,00

Zeile  Wirtschaftstätigkeiten 

 Betrag und Anteil (Angaben in Geldbeträgen und in Prozent)

CCM  +  CCA Klimaschutz Anpassung an den Klimawandel

€ % € % € %

1.

Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.26  
der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  24.497,43 0,00 24.497,43 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 284.170,22 0,00 284.170,22 0,00 0,00 0,00

2.

Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.27  
der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3.

Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.28  
der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  86.156,69 0,00 86.156,69 0,00 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 86.156,69 0,00 86.156,69 0,00 0,00 0,00

4.

Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.29  
der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  2.185.845,83 0,01 2.185.845,83 0,01 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 988.102,09 0,01 988.102,09 0,01 0,00 0,00

5.

Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.30  
der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  4.728.231,66 0,03 4.728.231,66 0,03 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 3.406.634,82 0,02 3.406.634,82 0,02 0,00 0,00

6.

Betrag und Anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeit gemäß Abschnitt 4.31  
der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  1.364.099,96 0,01 1.364.099,96 0,01 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

7.

Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter taxonomiefähiger, aber nicht taxonomiekonformer 
Wirtschaftstätigkeiten im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  911.155.101,70 5,34 911.155.101,70 5,34 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 327.314.956,76 1,92 327.314.956,76 1,92 0,00 0,00

8.

Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiefähigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten im Nenner  
des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  919.543.933,27 5,39 919.543.933,27 5,39 0,00 0,00

 CapEx-basiert: 332.080.020,59 1,95 332.080.020,59 1,95 0,00 0,00
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Meldebogen 5 Nicht taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeiten

Zeile  Wirtschaftstätigkeiten € %

1.

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemäß Abschnitt 
4.26 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00

2.

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemäß Abschnitt 
4.27 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00

 CapEx-basiert: 1.629.456,46 0,01

3.

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemäß Abschnitt 
4.28 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  398.628,22 0,00

 CapEx-basiert: 853.850,86 0,01

4.

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemäß Abschnitt 
4.29 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00

5.

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemäß Abschnitt 
4.30 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00

6.

Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemäß Abschnitt 
4.31 der Anhänge I und II der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  0,00 0,00

 CapEx-basiert: 0,00 0,00

7.

Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgeführter nicht 
taxonomiefähiger Wirtschaftstätigkeiten im Nenner  
des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  3.371.525.097,70 19,77

 CapEx-basiert: 2.984.397.217,05 17,50

8.

Gesamtbetrag und -anteil der nicht taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten 
im Nenner des anwendbaren KPI

 umsatzbasiert:  3.371.923.725,92 19,77

 CapEx-basiert: 2.986.880.524,37 17,52
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Wir bestätigen, dass der konsolidierte nichtfinanzielle Be-
richt der UNIQA Insurance Group AG gemäß § 267a Abs. 2 
UGB und der EU-Taxonomie-Verordnung (EU-Verordnung 
2020/852) alle Angaben enthält, die für das Verständnis 
des Geschäftsverlaufs, des Geschäftsergebnisses, der Lage 
des Konzerns sowie der Auswirkungen seiner Tätigkeit er-
forderlich sind und sich zumindest auf Umwelt-, Sozial- und 
Arbeitnehmerbelange, auf die Achtung der Menschenrechte 
und auf die Bekämpfung von Korruption und Bestechung be-

ziehen. Die Angaben umfassen eine Beschreibung des Kern-
geschäfts der UNIQA Insurance Group AG sowie ihrer Kon-
zepte in Bezug auf die erwähnten Belange einschließlich der 
angewendeten Due-Diligence-Prozesse und der wesentlichen 
Risiken. Ebenso enthalten sind Informationen zu den Ergeb-
nissen der Umsetzung dieser Konzepte und die wichtigsten 
Leistungsindikatoren.

Wien, 15. März 2024

Andreas Brandstetter
Vorsitzender des Vorstands

Peter Eichler
Mitglied des Vorstands

Wolf-Christoph Gerlach
Mitglied des Vorstands

Peter Humer
Mitglied des Vorstands

Wolfgang Kindl
Mitglied des Vorstands

René Knapp 
Mitglied des Vorstands

Erik Leyers
Mitglied des Vorstands

Sabine Pfeffer
Mitglied des Vorstands

Kurt Svoboda
Mitglied des Vorstands

Erklärung der gesetzlichen Vertreter
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Wir haben die Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit 
des (konsolidierten) nichtfinanziellen Berichts gemäß § 267a 
UGB (im Folgenden „konsolidierter nichtfinanzieller Bericht“) 
der UNIQA Insurance Group AG, Wien (der „Gesellschaft“), 
für das Geschäftsjahr 2023 durchgeführt.

Beurteilung

Auf der Grundlage unserer Prüfungshandlungen und der von 
uns erlangten Nachweise sind uns keine Sachverhalte be-
kannt geworden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass 
der (konsolidierte) nichtfinanzielle Bericht zum 31. Dezember 
2023 der Gesellschaft nicht in allen wesentlichen Belangen 
in Übereinstimmung mit den Anforderungen gemäß § 267a 
UGB und Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852 („EU-Taxo-
nomie-Verordnung“) und den hierzu erlassenen Delegierten 
Rechtsakten aufgestellt wurde.

Hervorhebung eines Sachverhalts – Auslegungs-
unsicherheiten in Bezug auf die zu Art. 8 der EU-
Taxonomie-Verordnung erlassenen Delegierten 
Rechtsakte

Wir verweisen auf die Ausführungen der gesetzlichen Vertre-
ter im Kapitel „Angaben gemäß EU-Taxonomie-Verordnung“ 
des (konsolidierten) nichtfinanziellen Berichts. Dort wird be-
schrieben, dass die EU-Taxonomie-Verordnung und die hierzu 
erlassenen delegierten Rechtsakte Formulierungen und Be-
griffe enthalten, die noch erheblichen Auslegungsunsicher-
heiten unterliegen. Die gesetzlichen Vertreter legen dar, wie 
sie die erforderliche Auslegung der EU-Taxonomie-Verord-
nung und der hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte vor-
genommen haben. Aufgrund des immanenten Risikos, dass 
unbestimmte Rechtsbegriffe unterschiedlich ausgelegt wer-
den können, ist die Rechtskonformität der Auslegung mit Un-
sicherheiten behaftet. Unser Prüfungsurteil ist im Hinblick 
auf diesen Sachverhalt nicht modifiziert.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats

Die ordnungsgemäße Aufstellung des (konsolidierten) nicht-
finanziellen Berichts in Übereinstimmung mit den Anforde-
rungen gemäß § 267a UGB und der EU-Taxonomie-Verord-
nung und den hierzu erlassenen Delegierten Rechtsakten 
liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. 

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft umfasst die Auswahl und Anwendung angemessener 
Methoden zur (konsolidierten) nichtfinanziellen Berichter-
stattung (insbesondere Auswahl der wesentlichen Themen) 
sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von 
Schätzungen zu einzelnen Nachhaltigkeitsangaben, die un-
ter den gegebenen Umständen angemessen sind; sie umfasst 
auch die Auslegung der in der EU-Taxonomie-Verordnung 
und den hierzu erlassenen Delegierten Rechtsakten enthal-
tenen Formulierungen und Begriffe. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 
eines (konsolidierten) nichtfinanziellen Berichts zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbe-
absichtigten - falschen Darstellungen ist.

Der Aufsichtsrat hat den (konsolidierten) nichtfinanziellen 
Bericht zu prüfen.

Verantwortung des Prüfers

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfungs-
handlungen und der von uns erlangten Nachweise eine Be-
urteilung mit begrenzter Sicherheit darüber abzugeben, ob 
uns Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu der 
Annahme verlassen, dass der (konsolidierte) nichtfinanzielle 
Bericht zum 31. Dezember 2023 in wesentlichen Belangen 
nicht in Übereinstimmung mit § 267a UGB sowie Art 8 der 
Verordnung (EU) 2020/852 („EU-Taxonomie-Verordnung“) 
und den hierzu erlassenen Delegierten Rechtsakten aufge-
stellt wurde.

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der österreichi-
schen berufsüblichen Grundsätze zu sonstigen Prüfungen 
(KFS/PG 13) sowie der International Standards on Assuran-
ce Engagements (ISAE) 3000 (Revised) – Assurance enga-
gements other than audits or reviews of historical financial 
information – durchgeführt. Danach haben wir unsere Be-
rufspflichten einschließlich der Vorschriften zur Unabhän-
gigkeit einzuhalten und den Auftrag unter Berücksichtigung 
des Grundsatzes der Wesentlichkeit so zu planen und durch-
zuführen, dass wir unsere zusammenfassende Beurteilung 
mit einer begrenzten Sicherheit abgeben können. 

Bericht über die unabhängige Prüfung des (konsolidierten) 
nichtfinanziellen Berichts zum 31. Dezember 2023
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Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit 
sind die durchgeführten Prüfungshandlungen im Vergleich 
zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicher-
heit weniger umfangreich, so dass dementsprechend eine ge-
ringere Sicherheit gewonnen wird.

Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemä-
ßen Ermessen des Prüfers und umfasste insbesondere fol-
gende Tätigkeiten: 

•• �Befragung von für die Wesentlichkeitsanalyse verantwort-
lichen Mitarbeitern unter Berücksichtigung der Anliegen 
externer Stakeholder, um das Verständnis über die Vor-
gehensweise zur Identifizierung wesentlicher Nachhaltig-
keitsthemen zu aktualisieren

•• �Einschätzung der Risiken hinsichtlich der wesentlichen 
nichtfinanziellen Belange / Angaben

•• �Aktualisierung des Überblicks über die verfolgten Konzepte 
einschließlich der angewandten Due Diligence-Prozesse in 
Bezug auf Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, auf 
die Achtung der Menschenrechte und auf die Bekämpfung 
von Korruption und Bestechung 

•• �Aktualisierung des Verständnisses der Berichterstattungs-
prozesse durch Befragung von relevanten Mitarbeitern und 
Einsichtnahme in ausgewählte Dokumentation

•• �Evaluierung der berichteten Angaben durch analytische 
Tätigkeiten hinsichtlich der nichtfinanziellen Leistungsin-
dikatoren, Befragung von relevanten Mitarbeitern und Ein-
sichtnahme in ausgewählte Dokumentation 

•• �Würdigung des Prozesses zur Identifikation der taxonomie-
fähigen und taxonomiekonformen Investments sowie der 
taxonomiefähigen und taxonomiekonformen Aktivitäten 
im Underwriting-Geschäft und der entsprechenden Anga-
ben in der nichtfinanziellen Berichterstattung durch Befra-
gungen der relevanten Mitarbeiter und Einsichtnahme in 
ausgewählte interne Dokumentation zur Beurteilung, ob die 
Anforderungen der EU-Taxonomie-Verordnung angemessen 
adressiert wurden

•• �Beurteilung der Darstellung und Vollständigkeit der Anga-
ben und nichtfinanziellen Informationen gemäß § 267a UGB 
und EU-Taxonomie-Verordnung

Nicht Gegenstand unseres Auftrages war:

•• �die Prüfung der Vorjahreszahlen, zukunftsbezogener An-
gaben oder Daten aus externen Studien

•• �die Prüfung der korrekten Übernahme der Daten und Ver-
weise aus dem Jahres- bzw. Konzernabschluss in die nicht-
finanzielle Berichterstattung und

•• �die Prüfung von Informationen und Angaben auf der Home-
page oder weiteren Verweisen im Internet

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und angemessen sind, um als 
Grundlage für unsere Beurteilung zu dienen.

Gegenstand unseres Auftrages ist weder eine Abschluss-
prüfung noch eine prüferische Durchsicht von Abschlüssen. 
Ebenso ist weder die Aufdeckung und Aufklärung doloser 
Handlungen, wie z.B. von Unterschlagungen oder sonstigen 
Untreuehandlungen, noch die Beurteilung der Effektivität 
und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung Gegenstand 
unseres Auftrages.
 
Verwendungsbeschränkung

Da unser Bericht ausschließlich im Auftrag und im Interes-
se des Auftraggebers erstellt wird, bildet er keine Grundla-
ge für ein allfälliges Vertrauen anderer dritter Personen auf 
seinen Inhalt. Ansprüche anderer dritter Personen können 
daher daraus nicht abgeleitet werden. Der Veröffentlichung 
unseres Prüfberichts gemeinsam mit dem (konsolidierten) 
nichtfinanziellen Bericht stimmen wir zu. Diese darf jedoch 
nur in der vollständigen und von uns bescheinigten Fassung 
erfolgen.
 
Auftragsbedingungen

Wir erstatten diesen Bericht auf Grundlage des mit Ihnen 
geschlossenen Auftrages, dem auch mit Wirkung gegen-
über Dritten die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen 
Auftragsbedingungen für Wirtschaftstreuhandberufe (AAB 
2018) zugrunde liegen. 

Wien
15. März 2024

PwC Wirtschaftsprüfung GmbH

Mag. (FH) Werner Stockreiter 
Wirtschaftsprüfer

gezeichnet
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Wirtschaftliches Umfeld

Trotz der seit 1980 stärksten Zinserhöhungen innerhalb von 
18 Monaten gelang es weder der US-Notenbank (Fed) noch 
der europäischen Zentralbank (EZB) im Jahr 2023, die Infla-
tion endgültig in den Griff zu bekommen. In den USA wurden 
die Zinsen auf 5,5 Prozent und damit auf den höchsten Wert 
seit 2001 angehoben. In Europa wurde mit 4,5 Prozent 2023 
das historische Hoch seit der Einführung des Euro erreicht.

Immerhin ging die Inflation dadurch bereits deutlich zurück: 
in den USA auf rund 3,1 Prozent, im Euroraum sogar auf 
unter 3 Prozent. In Österreich blieb die Teuerung jedoch vor-
läufig noch hoch (Jahresdurchschnitt 2023: über 7 Prozent, 
Preisanstieg Dezember 2022/Dezember 2023: 5,6 Prozent). 
Wenig überraschend hatten die starken Zinsanhebungen zur 
Bekämpfung der Inflation im Lauf des Jahres Auswirkungen 
auf die Konjunktur. Besonders deutlich zeigt sich dies in der 
Bau- und Immobilienwirtschaft, in der sich die Zinsen un-
mittelbar auf Preise und Auftragsvolumen auswirken. Doch 
auch die Industrie leidet: Der deutsche IFO-Geschäftsklima-
index liegt bei verhaltenen 84,3 Punkten, und auch in Ös-
terreich ist die Eintrübung deutlich zu spüren: Der WIFO-
Konjunkturklimaindex drehte von noch deutlich positiven 
10,9  Punkten im April 2023 gegen Ende des Jahres klar 
ins Minus und lag im Oktober 2023 bei minus 7,9 Punkten. 
Deutschland und Österreich beenden 2023 damit in einer 
„milden“ Rezession.
 

Der Arbeitsmarkt blieb sowohl in den USA wie in ganz Euro-
pa ausgesprochen robust, da die schwächelnde Konjunktur 
die hohe Nachfrage nach Arbeitskräften vorerst kaum beein-
flusste. Im Euroraum ging die Arbeitslosenrate im Verlauf 
des Jahres 2023 sogar von 6,7 Prozent auf 6,4 Prozent zu-
rück, in Österreich betrug sie stabil 4,7 Prozent (beides nach 
ILO-Berechnung).

Eine ähnliche Entwicklung wie in den westlichen EU-Län-
dern prägte auch die Länder in CEE: Ungarns Wirtschafts-
leistung schrumpfte 2023 um 0,3 Prozent, während Polen 
und Tschechien mit 0,6 Prozent bzw. 0,2 Prozent gerade noch 
ein leichtes Wachstum verzeichnen konnten. Belastender als 
der schwache Konjunkturverlauf war in der Region jedoch die 
Inflationsentwicklung: In Ungarn lag die Inflation im ersten 
Quartal 2023 noch über 25 Prozent, in Polen bei 20 Prozent 
und in Tschechien bei 18 Prozent. Nach einer Beruhigung 
im weiteren Verlauf des Jahres betrugen die Preisanstiege 
im Jahresdurchschnitt immer noch zwischen 10,9  Prozent 
(Tschechien) und 17,7 Prozent (Ungarn).

Die in der ersten Jahreshälfte 2023 stabile Wirtschaftsent-
wicklung bei noch hoher Inflation ließ die Renditen auf den 
Rentenmärkten über lange Zeit ansteigen, allerdings bei ho-
her Volatilität. Im Zuge dieser Entwicklung kletterte etwa 
die Rendite der zehnjährigen deutschen Bundesanleihe über 
die Marke von 3 Prozent. Erst die deutliche Eintrübung der 
Konjunkturaussichten und die allgemeine Erwartung einer 
Zinssenkung im Jahr 2024 führten im letzten Quartal 2023 
zu einem deutlichen Anstieg der Anleihenpreise und damit 
zu einem Rückgang der Renditen: Die zehnjährigen Zinsen 
in Deutschland fielen auf unter 2 Prozent, jene in Österreich 
auf unter 2,5 Prozent.

Konzernlage
bericht
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UNIQA Group

Mit einem verrechneten Prämienvolumen inklusive der Spar-
anteile der fonds- und der indexgebundenen Lebensversiche-
rung von 7.185,6 Millionen Euro zählt die UNIQA Group zu 
den führenden Versicherungsgruppen in Zentral- und Ost-
europa.

UNIQA in Europa

UNIQA bietet ihre Produkte und Dienstleistungen über alle 
Vertriebswege (angestellter Außendienst, Generalagenturen, 
Makler, Banken- und Direktvertrieb) an und ist in nahezu al-
len Versicherungssparten tätig. In Österreich ist UNIQA die 
zweitgrößte Versicherungsgruppe, in der Wachstumsregion 
CEE ist sie in 14 Ländern zu Hause: Albanien, Bosnien und 
Herzegowina, Bulgarien, dem Kosovo, Kroatien, Montenegro, 
Nordmazedonien, Polen, Rumänien, Serbien, der Slowakei, 
Tschechien, der Ukraine und Ungarn. Darüber hinaus zählen 
auch Versicherungen in der Schweiz und in Liechtenstein zur 
UNIQA Group.

Die börsennotierte Holdinggesellschaft UNIQA Insurance 
Group AG ist für die Konzernsteuerung verantwortlich und 
betreibt das indirekte Versicherungsgeschäft, das als aktive 
Rückversicherung mit einem anderen Versicherungsunter-
nehmen abgeschlossen wird. Darüber hinaus übernimmt 
sie zahlreiche Servicefunktionen für die UNIQA Österreich 
Versicherungen AG und ihre internationalen Konzerngesell-
schaften, um Synergieeffekte optimal zu nutzen und die lang-
fristige Unternehmensstrategie konsequent umzusetzen.

Schaden- und Unfallversicherung

Die Schaden- und Unfallversicherung umfasst Sachversi-
cherungen für Privatpersonen und Unternehmen sowie die 
private Unfallversicherung. In der Schaden- und Unfallver-
sicherung verbuchte die UNIQA Group 2023 verrechnete 
Prämien von 4.214,3 Millionen Euro (2022: 3.683,0 Millio-
nen Euro) – das sind 58,7 Prozent (2022: 56,2 Prozent) des 
gesamten Prämienvolumens. Der mit Abstand größte Anteil 
am Volumen in der Schaden- und Unfallversicherung stammt 
aus dem Privatkundengeschäft. Die meisten Schaden- und 
Unfallversicherungsverträge werden für einen beschränkten 
Zeitrahmen – mit bis zu drei Jahren Dauer – abgeschlossen. 
Die breite Streuung unterschiedlicher Risiken von sehr vie-
len Kund:innen und die verhältnismäßig kurze Laufzeit der 
Verträge bedeuten einen nur moderaten Kapitalbedarf und 
machen dieses Geschäftsfeld auch deswegen attraktiv.

Krankenversicherung

Die Krankenversicherung in Österreich umfasst die frei-
willige Krankenversicherung für Privatkund:innen, die be-
triebliche Gesundheitsvorsorge sowie Opting-out-Angebote 
für bestimmte freiberuflich Tätige, wie Rechtsanwält:innen, 
Achitekt:innen oder Apotheker:innen. In CEE steht das 
Krankenversicherungsgeschäft dagegen noch am Anfang, 
doch mit dem steigenden Wohlstand in der Region ist das 
langfristige Wachstumspotenzial umso größer. Gruppenweit 
betrugen die verrechneten Prämien 2023 1.388,1 Millionen 
Euro (2022: 1.275,9 Millionen Euro) – das sind 19,3 Prozent 
(2022: 19,5 Prozent) des gesamten Prämienvolumens. In Ös-
terreich ist UNIQA mit rund 44 Prozent Marktanteil in dieser 
strategisch wichtigen Sparte die unangefochtene Nummer 1. 
Der weitaus überwiegende Anteil – rund 91 Prozent der Prä-
mien – fällt in Österreich an, rund 9 Prozent international. 

Lebensversicherung

Die Lebensversicherung sichert wirtschaftliche Risiken aus 
der Unsicherheit der Lebensdauer der Kund:innen ab. Sie 
umfasst Ansparprodukte wie die klassische oder die fonds-
gebundene Lebensversicherung. Hinzu kommen sogenannte 
Biometrieprodukte zur Absicherung von Risiken wie Be-
rufsunfähigkeit, Pflegebedürftigkeit oder Ableben. Das Ge-
schäftsmodell der Lebensversicherung ist langfristig ausge-
richtet: Die Laufzeiten bewegen sich durchschnittlich um die 
25 Jahre. In der Lebensversicherung erreichte UNIQA 2023 
gruppenweit ein Prämienvolumen (inklusive der Sparantei-
le der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung) 
von 1.583,2 Millionen Euro (2022: 1.589,8 Millionen Euro) – 
das sind 22,0 Prozent (2022: 24,3 Prozent) des gesamten 
Prämienvolumens. 
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In den IFRS-Konzernabschluss einbezogene 
Unternehmen

In den Konzernabschluss sind – neben dem Jahresabschluss 
der UNIQA Insurance Group AG – grundsätzlich die Jahres-
abschlüsse aller in- und ausländischen Tochtergesellschaf-
ten sowie jene der beherrschten Investmentfonds einbezo-
gen. Der Konsolidierungskreis umfasste – einschließlich 
der UNIQA Insurance Group AG – 32 inländische (2022: 31) 
und 61 internationale (2022: 59) Tochtergesellschaften sowie 
4 inländische (2022: 4) und 9 internationale (2022: 9) be-
herrschte Pensions- und Investmentfonds. Bei den assoziier-
ten Gesellschaften handelt es sich um 4 inländische Unter-
nehmen (2022: 4), die für die Konzernrechnungslegung nach 
der Equity-Methode berücksichtigt wurden.

Nähere Angaben zu den konsolidierten und assoziierten 
Unternehmen enthalten die entsprechenden Übersichten im 
Konzernabschluss. Die Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden sind ebenfalls im Konzernabschluss dargestellt.

Risikoberichterstattung

Der ausführliche Risikobericht von UNIQA findet sich im 
Anhang zum Konzernabschluss 2023.

Corporate-Governance-Bericht

UNIQA bekennt sich seit 2004 zur Einhaltung des Öster-
reichischen Corporate Governance Kodex (ÖCGK) und ver-
öffentlicht den konsolidierten Corporate-Governance-Bericht 
auf www.uniqagroup.com im Bereich „Investor Relations“.

Konsolidierte nichtfinanzielle Erklärung, 
konsolidierter nichtfinanzieller Bericht

Gemäß § 267a Abs. 6 UGB erstellt die UNIQA Insurance 
Group AG die konsolidierte nichtfinanzielle Erklärung als 
gesonderten zusammengefassten nichtfinanziellen Bericht. 
Der gesonderte zusammengefasste nichtfinanzielle Bericht 
wird von sämtlichen gesetzlichen Vertretern aufgestellt und 
unterzeichnet. Er wird dem Aufsichtsrat zur Prüfung vor-
gelegt und gemeinsam mit dem Konzernlagebericht gemäß 
§ 280 UGB offengelegt.

Aufgegebener Geschäftsbereich

Gemäß den Regelungen des IFRS 5 wurden sämtliche dem 
russischen Geschäft zuzuordnenden Werte in der Konzern-
gewinn- und -verlustrechnung (einschließlich der Vergleichs-
periode) im Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 
(nach Steuern) ausgewiesen.
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Prämienentwicklung 

Das verrechnete Gesamtprämienvolumen von UNIQA erhöh-
te sich 2023 – unter Berücksichtigung der Sparanteile der 
fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung – um 
9,7 Prozent auf 7.185,6 Millionen Euro (2022: 6.548,7 Millio-
nen Euro). Haupttreiber hierfür war das solide Wachstum so-
wohl in der Schaden- und Unfallversicherung als auch in der 
Krankenversicherung.  

Die verrechneten Prämien in der Schaden- und Unfallver-
sicherung wuchsen 2023 aufgrund von Indexanpassungen 
und einer guten Vertriebsperformance um 14,4 Prozent auf 
4.214,3 Millionen Euro (2022: 3.683,0 Millionen Euro). In der 
Krankenversicherung stiegen die verrechneten Prämien im 
Berichtszeitraum aufgrund von Prämienanpassungen und 
einer guten Neugeschäftsentwicklung um 8,8 Prozent auf 
1.388,1 Millionen Euro (2022: 1.275,9 Millionen Euro). In der 
Lebensversicherung sanken die verrechneten Prämien in-
klusive der Sparanteile der fonds- und der indexgebundenen 
Lebensversicherung leicht um 0,4 Prozent auf 1.583,2 Millio-
nen Euro (2022: 1.589,8 Millionen Euro). 

Das verrechnete Prämienvolumen inklusive der Sparan-
teile der fonds- und der indexgebundenen Lebensversiche-
rung von UNIQA Österreich erhöhte sich 2023 um 5,0 Pro-
zent auf 4.290,0 Millionen Euro (2022: 4.086,4 Millionen 
Euro). Im Segment UNIQA International erhöhte es sich um 
13,8 Prozent auf 2.787,9 Millionen Euro (2022: 2.450,0 Mil-
lionen Euro). 

Geschäftsverlauf im Konzern 

•• �Verrechnete Prämien (inklusive der Sparanteile der fonds- und der indexgebundenen  
Lebensversicherung) um 9,7 Prozent auf 7.185,6 Millionen Euro gestiegen

•• �Versicherungstechnisches Ergebnis bei 562,2 Millionen Euro

•• �Combined Ratio (brutto) von 91,7 Prozent auf 89,4 Prozent verbessert 

•• �Finanzergebnis auf 150,2 Millionen Euro gestiegen 

•• �Ergebnis vor Steuern im Jahr 2023 um 56,6 Prozent auf 426,4 Millionen Euro gewachsen

•• �Dividendenvorschlag für 2023 von 0,57 Euro je Aktie 

Kennzahlen UNIQA Group 
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Verrechnete Prämien inklusive der Sparanteile der  
fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung 7.185,6 6.548,7

Kostenquote 31,0 % 30,9 %

Combined Ratio (nach Rückversicherung) 89,4 % 91,7 %

Ergebnis vor Steuern 426,4 272,3

Konzernergebnis (den Aktionär:innen der UNIQA 
Insurance Group AG zurechenbarer Anteil des 
Periodenergebnisses) 302,7 256,0
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Entwicklung der versicherungstechnischen 
Erträge 

Die versicherungstechnischen Erträge der UNIQA Group 
stiegen 2023 um 12,1 Prozent auf 5.994,1 Millionen Euro 
(2022: 5.346,9 Millionen Euro). Diese Entwicklung wurde pri-
mär getrieben durch ein sehr starkes Prämienwachstum in 
der Schaden- und Unfallversicherung und einer zinsinduziert 
höheren Auflösung der vertraglichen Servicemarge  (CSM-
Release) in der Krankenversicherung und in der  Lebens
versicherung.

Die Auflösung der vertraglichen Servicemarge (CSM) belief 
sich insgesamt auf 318,9 Millionen Euro (2022: 314,5 Millio-
nen Euro).

Die versicherungstechnischen Erträge in der Schaden- und 
Unfallversicherung wuchsen im Jahr 2023 um 12,9 Prozent 
auf 4.006,3 Millionen Euro (2022: 3.547,8 Millionen Euro). 

In der Krankenversicherung stiegen die versicherungstech-
nischen Erträge im Berichtszeitraum um 8,3 Prozent auf 
1.234,7 Millionen Euro (2022: 1.139,7 Millionen Euro). Die 
Auflösung der vertraglichen Servicemarge erhöhte sich um 
10,0 Prozent auf 94,7 Millionen Euro (2022: 86,1 Millionen 
Euro).
 
In der Lebensversicherung erhöhten sich die versicherungs-
technischen Erträge im Jahr 2023 um 14,2 Prozent auf 
753,1 Millionen Euro (2022: 659,3 Millionen Euro). Die Auf-
lösung der vertraglichen Servicemarge verringerte sich hin-
gegen leicht um 1,9 Prozent auf 192,2 Millionen Euro (2022: 
196,0 Millionen Euro).

Entwicklung der versicherungstechnischen 
Aufwendungen 

Die versicherungstechnischen Aufwendungen der UNIQA 
Group erhöhten sich 2023 um 11,5 Prozent auf 5.291,0 Millio-
nen Euro (2022: 4.744,5 Millionen Euro). Haupttreiber dafür 
waren sehr hohe Belastungen durch Naturkatastrophen und 
Großschäden – primär aus dem österreichischen Portfolio.

Die Gesamtkostenquote – das Verhältnis der direkten und in-
direkten Kosten zu den versicherungstechnischen Erträgen – 
erhöhte sich dennoch nur geringfügig auf 31,0 Prozent (2022: 
30,9 Prozent). 

In der Schaden- und Unfallversicherung erhöhten sich die ver-
sicherungstechnischen Aufwendungen um 10,0 Prozent auf 
3.580,8 Millionen Euro (2022: 3.254,3 Millionen Euro). Die 
Kostenquote verbesserte sich auf 31,9 Prozent (2022: 32,5 Pro-
zent). Die Combined Ratio (brutto vor Rückversicherung) ging 
trotz der deutlichen Belastungen aus Naturkatastrophen und 
Großschäden aufgrund der verbesserten Kostenquote und der 
exzellenten technischen Performance im internationalen Seg-
ment auf 89,4 Prozent zurück (2022: 91,7 Prozent). 

Schaden- und Unfallversicherung
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Verrechnete Prämien 4.214,3 3.683,0 

Versicherungstechnische Erträge 4.006,3 3.547,8

Versicherungstechnische Aufwendungen – 3.580,8 – 3.254,3

Versicherungstechnisches Ergebnis der Rückversicherung – 138,0 – 37,6

Versicherungstechnisches Ergebnis 287,5 255,9

Finanzergebnis 101,4 – 39,1

Kapitalanlageergebnis 173,4 – 23,3

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis – 119,0 – 144,9

Kostenquote 31,9 % 32,5 %

Combined Ratio (brutto vor Rückversicherung) 89,4 % 91,7 %

Ergebnis vor Steuern 211,5 9,5
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In der Krankenversicherung wuchsen die versicherungs-
technischen Aufwendungen im Jahr 2023 um 6,9 Prozent 
auf 1.110,3 Millionen Euro (2022: 1.038,5 Millionen Euro). Die 
Kostenquote erhöhte sich in diesem Segment auf 18,2 Pro-
zent (2022: 17,3 Prozent).

In der Lebensversicherung stiegen die versicherungstechni-
schen Aufwendungen um 32,8 Prozent auf 600,0 Millionen 
Euro (2022: 451,7 Millionen Euro). Die Kostenquote erhöh-
te sich in der Lebensversicherung auf 46,9 Prozent (2022: 
46,0 Prozent).

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung

Das versicherungstechnische Ergebnis der Rückversicherung 
belief sich im Jahr 2023 auf – 140,9 Millionen Euro (2022: 
– 38,4 Millionen Euro). Der Grund für diesen Anstieg liegt 
in der hohen Belastung aus sowohl Naturkatastrophen – vor 
allem durch die Stürme in den Sommermonaten – als auch 
aus Großschäden.

Versicherungstechnisches Ergebnis

Das versicherungstechnische Ergebnis der UNIQA Group 
(siehe Erläuterung 5 im Konzernabschluss) blieb dennoch im 
Jahr 2023 mit 562,2 Millionen Euro nahezu auf dem Niveau 
des Vorjahres (2022: 564,0 Millionen Euro).

Krankenversicherung
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Verrechnete Prämien 1.388,1 1.275,9

Versicherungstechnische Erträge 1.234,7 1.139,7

Auflösung der vertraglichen Servicemarge 94,7 86,1

Versicherungstechnische Aufwendungen – 1.110,3 – 1.038,5

Versicherungstechnisches Ergebnis der Rückversicherung – 2,5 0,6

Versicherungstechnisches Ergebnis 122,0 101,8

Finanzergebnis – 19,1 – 14,3

Kapitalanlageergebnis 111,7 18,2

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis – 58,2 – 31,6

Kostenquote 18,2 % 17,3 %

Ergebnis vor Steuern 44,1 55,8

Finanzergebnis 

Der Kapitalanlagebestand der UNIQA Group (einschließ-
lich als Finanzinvestition gehaltener Immobilien, nach der 
Equity-Methode bilanzierter Finanzanlagen und sonstiger 
Kapitalanlagen) erhöhte sich zum 31. Dezember 2023 gegen-
über dem letzten Bilanzstichtag um 1.055,9 Millionen Euro 
auf 20.431,9 Millionen Euro (31. Dezember 2022: 19.376,0 Mil-
lionen Euro). 

Das Kapitalanlageergebnis stieg im Jahr 2023 aufgrund des 
ausgezeichneten laufenden Ertrags auf 588,8 Millionen Euro 
(2022: 179,8 Millionen Euro). Das Finanzergebnis erhöhte 
sich daher auf 150,2 Millionen Euro (2022: – 49,9 Millionen 
Euro). Aufgrund der Bilanzierung der 15,7-prozentigen Betei-
ligung am Baukonzern STRABAG SE nach der Equity-Metho-
de entstand 2023 ein positiver Ergebnisbeitrag in Höhe von 
76,0 Millionen Euro (2022: 99,6 Millionen Euro). 

Das Kapitalanlageergebnis der fonds- und der indexgebunde-
nen Lebensversicherung betrug 2023 306,0 Millionen Euro 
(2022: – 492,5 Millionen Euro).

Eine Detaildarstellung des Finanzergebnisses findet sich im 
Konzernabschluss (siehe Erläuterung 4 im Konzernabschluss).

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis 

Das nicht versicherungstechnische Ergebnis betrug 2023 
–  206,4 Millionen Euro (2022: – 161,7 Millionen Euro). 
Die sonstigen Erträge stiegen dabei um 22,2 Prozent auf 
436,1  Millionen Euro (2022: 356,7 Millionen Euro), wäh-
rend sich die sonstigen Aufwendungen um 23,9 Prozent auf 
642,5 Millionen Euro erhöhten (2022: 518,5 Millionen Euro).
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Ergebnis vor Steuern

Das operative Ergebnis wuchs aufgrund des gestiegenen Fi-
nanzergebnisses um 43,6 Prozent auf 506,1 Millionen Euro 
(2022: 352,4 Millionen Euro). Das Ergebnis vor Steuern der 
UNIQA Group stieg dementsprechend um 56,6 Prozent auf 
426,4 Millionen Euro (2022: 272,3 Millionen Euro). 

In der Schaden- und Unfallversicherung erhöhte sich das Er-
gebnis vor Steuern auf 211,5 Millionen Euro (2022: 9,5 Millio-
nen Euro), in der Krankenversicherung nahm es um 20,9 Pro-
zent auf 44,1 Millionen Euro ab (2022: 55,8 Millionen Euro). 
In der Lebensversicherung schließlich sank das Ergebnis 
vor Steuern um 17,5 Prozent auf 170,8 Millionen Euro (2022: 
207,0 Millionen Euro). 

Der Ertragsteueraufwand erhöhte sich 2023 auf 103,2 Millio-
nen Euro (2022: 16,9 Millionen Euro). Dieser Anstieg ist auf 
den Nichtansatz der im Geschäftsjahr angestiegenen Verlust-
vorträge als aktive latente Steuerforderung zurückzuführen. 
Folglich stieg die Steuerquote 2023 auf 24,2 Prozent (2022: 
6,2 Prozent).

Das Periodenergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 
belief sich auf 323,1 Millionen Euro (2022: 255,4 Millionen 
Euro). Aufgrund des geplanten Verkaufs der russischen 
Gesellschaft fiel 2023 ein Ergebnis aus aufgegebenen Ge-
schäftsbereichen (nach Steuern) in Höhe von – 19,3 Millio-
nen Euro an (2022: 0,3 Millionen Euro). Daher betrug das 
Periodenergebnis im Berichtszeitraum 303,8 Millionen Euro 
(2022: 255,7 Millionen Euro).
 
Das Konzernergebnis (den Aktionär:innen der UNIQA Insu-
rance Group AG zurechenbarer Anteil des Periodenergebnis-
ses) erhöhte sich um 18,3 Prozent auf 302,7 Millionen Euro 
(2022: 256,0 Millionen Euro). Das Ergebnis je Aktie stieg auf 
0,99 Euro (2022: 0,83 Euro). Das Ergebnis je Aktie aus fort-
geführten Geschäftsbereichen lag 2023 bei 1,05 Euro (2022: 
0,83 Euro). 

Der Return on Equity (Periodenergebnis aus fortgeführten 
Geschäftsbereichen im Verhältnis zum durchschnittlichen 
Eigenkapital ohne Minderheiten) stieg im Berichtsjahr auf 
14,1 Prozent (2022: 11,6 Prozent). In dieser Berechnung ist 
der Effekt aus dem geplanten Verkauf der russischen Gesell-
schaft (Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen (nach 
Steuern)) nicht berücksichtigt. 

Der Vorstand wird dem Aufsichtsrat und der Hauptversamm-
lung auf dieser Grundlage die Ausschüttung einer Dividende 
von 0,57 Euro je Aktie (2022: 0,55 Euro je Aktie) vorschlagen. 
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Eigenmittel und Bilanzsumme

Das den Anteilseigner:innen der UNIQA Insurance Group 
AG zurechenbare Eigenkapital stieg im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr um 826,9 Millionen Euro auf 2.710,2 Millionen 
Euro (31. Dezember 2022: 1.883,3 Millionen Euro). Grund da-
für war der Anstieg in der Bewertung von zur Veräußerung 
verfügbaren Finanzinstrumenten durch den Rückgang des 
allgemeinen Zinsniveaus Ende 2023. Die Anteile ohne be-
herrschenden Einfluss beliefen sich auf 19,9 Millionen Euro 
(31. Dezember 2022: 17,7 Millionen Euro). Die Konzernbilanz-
summe erreichte am 31. Dezember 2023 einen Wert von 
28.151,0 Millionen Euro (31. Dezember 2022: 26.641,1 Millio-
nen Euro). 

Entwicklung der vertraglichen Servicemarge 

Die vertragliche Servicemarge verringerte sich per 31. De-
zember 2023 auf 5.266,3 Millionen Euro (31. Dezember 2022: 
5.411,0 Millionen Euro). Hauptgründe für diese Entwicklung 
waren die laufende Auflösung der vertraglichen Servicemar-
ge gemäß der Entwicklung des Versicherungsbestands und 
die Reklassifizierung des russischen Lebensversicherungsge-
schäfts als aufgegebenen Geschäftsbereich. In der Schaden- 
und Unfallversicherung stieg die CSM leicht auf 61,9 Millio-
nen Euro (31. Dezember 2022: 60,5 Millionen Euro) und in der 
Krankenversicherung auf 3.366,2 Millionen Euro (31. Dezem-
ber 2022: 3.328,3 Millionen Euro). In der Lebensversicherung 
sank sie hingegen auf 1.838,2 Millionen Euro (31. Dezember 
2022: 2.022,2 Millionen Euro).

Konzerngeldflussrechnung 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit von 
UNIQA belief sich 2023 auf 325,3 Millionen Euro (2022: 
– 532,0 Millionen Euro). Der Cashflow aus der Investitions-
tätigkeit betrug 41,0 Millionen Euro (2022: 798,3 Millionen 
Euro). Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit belief 
sich auf – 333,7 Millionen Euro (2022: – 188,7 Millionen 
Euro). Insgesamt erhöhte sich der Finanzmittelfonds im Ge-
schäftsjahr 2023 um 31,9 Millionen Euro auf 699,5 Millionen 
Euro (2022: 667,6 Millionen Euro).
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Mitarbeiter:innen

Der durchschnittliche Mitarbeiterstand (Vollzeitäquivalente, 
FTE) von UNIQA stieg 2023 leicht auf 14.629 FTE (2022: 
14.515). Davon waren 3.798 FTE (2022: 3.813) als angestellte 
Außendienstmitarbeiter:innen im Vertrieb tätig. Die Anzahl 
der Arbeitnehmer:innen in der Verwaltung betrug 10.831 FTE 
(2022: 10.702). 

In der Region Zentraleuropa (CE) – Polen, Slowakei, Tsche-
chien und Ungarn – beschäftigte die Gruppe 2023 im Schnitt 
4.963 FTE (2022: 4.787), während 2.197 FTE (2022: 2.263) in 
der Region Südosteuropa (SEE) – Albanien, Bosnien und Her-
zegowina, Bulgarien, Kosovo, Kroatien, Montenegro, Nord-
mazedonien und Serbien – und 1.447 FTE (2022: 1.554) in 
der Region Osteuropa (EE) – Rumänien und Ukraine – tätig 
waren. Die durchschnittliche Zahl der FTE in den übrigen 
Märkten betrug 2023 114 (2022: 150). In Österreich waren 
5.908 FTE angestellt (2022: 5.761). Einschließlich der Mitar-
beiter:innen der exklusiv für UNIQA tätigen Generalagentu-
ren sind 21.089 (2022: 20.994) Personen für die Gruppe aktiv. 

Im Jahr 2023 waren 50 Prozent (2022: 54 Prozent) der bei 
UNIQA in Österreich in der Administration eingesetzten 
Mitarbeiter:innen Frauen. Im Verkauf betrug das Verhältnis 
76 Prozent Männer zu 24 Prozent Frauen (2022: 78 Prozent 
Männer zu 22 Prozent Frauen). 16,5 Prozent (2022: 16,6 Pro-
zent) der Arbeitnehmer:innen waren teilzeitbeschäftigt. Das 
Durchschnittsalter lag im abgelaufenen Jahr bei 43 Jahren 
(2022: 42 Jahre). 

In Österreich partizipieren nahezu alle Mitarbeiter:innen 
in Form eines variablen Anteils am Unternehmenserfolg. 
Es gibt einerseits ein Bonussystem für Manager:innen und 
ausgewählte Schlüsselkräfte und andererseits eine Erfolgs-
beteiligung für berechtigte Mitarbeiter:innen. Am Bonuspro-
gramm für Manager:innen und ausgewählte Schlüsselkräfte, 
einem variablen Entlohnungssystem, das sowohl an den Er-
folg des Unternehmens als auch an die persönliche Perfor-
mance gekoppelt ist, nahmen 2023 rund 14 Prozent (2022: 
rund 12 Prozent) der Mitarbeiter:innen teil. An der Erfolgs-
beteiligung für 2023 werden rund 77 Prozent der Mitarbei-
ter:innen (2022: rund 73 Prozent) partizipieren. Die Höhe des 
Budgets für die Erfolgsbeteiligung ist abhängig von der Er-
reichung eines Ertragsziels und die Ausschüttungen finden 
erst nach Feststellen des Unternehmenserfolgs im Folgejahr 
statt.

Weiters bietet UNIQA jungen Mitarbeiter:innen in der Aus-
bildung die Möglichkeit, fremde Kulturen kennenzulernen 
und internationale Kontakte zu knüpfen. Derzeit befinden 
sich 101 Lehrlinge in Ausbildung.

Lebensversicherung 
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Verrechnete Prämien 1.583,2 1.589,8

Versicherungstechnische Erträge 753,1 659,3

Auflösung der vertraglichen Servicemarge 192,2 196,0

Versicherungstechnische Aufwendungen – 600,0 – 451,7

Versicherungstechnisches Ergebnis der Rückversicherung – 0,3 – 1,4

Versicherungstechnisches Ergebnis 152,8 206,3

Finanzergebnis 67,9 3,4

Kapitalanlageergebnis 303,7 185,0

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis – 29,2 14,9

Kostenquote 46,9 % 46,0 %

Ergebnis vor Steuern 170,8 207,0
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Prämienentwicklung 
Das verrechnete Prämienvolumen von UNIQA Österreich er-
höhte sich 2023 um 5,0 Prozent auf 4.290,0 Millionen Euro 
(2022: 4.086,4 Millionen Euro). 

Die verrechneten Prämien in der Schaden- und Unfallversi-
cherung wuchsen 2023 um 7,4 Prozent auf 2.119,2 Millionen 

Operative Segmente 

UNIQA Österreich

•• �Verrechnete Prämien (inklusive der Sparanteile der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung)  
um 5,0 Prozent auf 4.290,0 Millionen Euro gestiegen

•• �Versicherungstechnisches Ergebnis mit 289,4 Millionen Euro stabil 

•• �Combined Ratio (brutto) von 94,5 Prozent auf 92,3 Prozent verbessert 

•• �Finanzergebnis auf 141,5 Millionen Euro erhöht 

•• �Kostenquote durch konsequentes Kostenprogramm auf 24,3 Prozent gesunken

•• �Ergebnis vor Steuern bei 298,5 Millionen Euro 

Kennzahlen UNIQA Österreich
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Verrechnete Prämien inklusive der Sparanteile der  
fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung 4.290,0 4.086,4

Kostenquote 24,3 % 25,2 %

Combined Ratio (brutto vor Rückversicherung) 92,3 % 94,5 %

Ergebnis vor Steuern 298,5 180,6

Euro (2022: 1.973,6 Millionen Euro). In der Krankenversiche-
rung stiegen die verrechneten Prämien im Berichtszeitraum 
um 9,1 Prozent auf 1.268,0 Millionen Euro (2022: 1.162,1 Mil-
lionen Euro). In der Lebensversicherung sanken die verrech-
neten Prämien hingegen um 5,0 Prozent auf 902,8 Millionen 
Euro (2022: 950,6 Millionen Euro). 

Schaden- und Unfallversicherung
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Verrechnete Prämien 2.119,2 1.973,6

Versicherungstechnische Erträge 2.118,5 1.970,4

Versicherungstechnische Aufwendungen – 1.954,4 – 1.862,6

Versicherungstechnisches Ergebnis der Rückversicherung – 38,4 – 34,9

Versicherungstechnisches Ergebnis 125,8 72,8

Finanzergebnis 113,6 6,8

Kapitalanlageergebnis 118,7 0,7

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis – 45,7 – 39,6

Kostenquote 27,2 % 28,8 %

Combined Ratio (brutto vor Rückversicherung) 92,3 % 94,5 %

Ergebnis vor Steuern 179,4 28,7
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Entwicklung der versicherungstechnischen Erträge 
Die versicherungstechnischen Erträge im Segment UNIQA 
Österreich stiegen 2023 um 8,6 Prozent auf 3.519,0 Millionen 
Euro (2022: 3.240,7 Millionen Euro). 

Die Auflösung der vertraglichen Servicemarge sank insge-
samt leicht um 3,4 Prozent auf 196,9 Millionen Euro (2022: 
203,8 Millionen Euro).

Die versicherungstechnischen Erträge in der Schaden- und 
Unfallversicherung wuchsen im Jahr 2023 um 7,5 Prozent 
auf 2.118,5 Millionen Euro (2022: 1.970,4 Millionen Euro). 

In der Krankenversicherung stiegen die versicherungstech-
nischen Erträge im Berichtszeitraum um 8,3 Prozent auf 
1.119,4  Millionen Euro (2022: 1.033,2 Millionen Euro). Die 
Auflösung der vertraglichen Servicemarge erhöhte sich 
um 9,9 Prozent auf 94,2 Millionen Euro (2022: 85,7 Millio-
nen Euro).

In der Lebensversicherung wuchsen die versicherungstech-
nischen Erträge von UNIQA Österreich im Jahr 2023 um 
18,5 Prozent auf 281,1 Millionen Euro (2022: 237,2 Millionen 
Euro). Die Auflösung der vertraglichen Servicemarge verrin-
gerte sich um 12,7 Prozent auf 88,8 Millionen Euro (2022: 
101,8 Millionen Euro).

Entwicklung der versicherungstechnischen 
Aufwendungen
Die versicherungstechnischen Aufwendungen von UNIQA 
Österreich erhöhten sich 2023 um 9,4 Prozent auf 3.196,1 Mil-
lionen Euro (2022: 2.921,5 Millionen Euro). Haupttreiber da-
für waren sehr hohe Belastungen durch Naturkatastrophen 
und Großschäden.

Die Kostenquote im Segment UNIQA Österreich verringerte 
sich dennoch auf 24,3 Prozent (2022: 25,2 Prozent). 

In der Schaden- und Unfallversicherung erhöhten sich die 
versicherungstechnischen Aufwendungen um 4,9 Prozent 
auf 1.954,4 Millionen Euro (2022: 1.862,6 Millionen Euro). 
Die Kostenquote verbesserte sich auf 27,2 Prozent (2022: 
28,8 Prozent). Die Combined Ratio (brutto vor Rückversiche-
rung) ging trotz der deutlichen Belastungen aus Naturkatas-
trophen und Großschäden aufgrund der verbesserten Kosten-
quote auf 92,3 Prozent zurück (2022: 94,5 Prozent). 

In der Krankenversicherung wuchsen die versicherungs-
technischen Aufwendungen im Jahr 2023 um 6,8 Prozent 
auf 1.013,6 Millionen Euro (2022: 949,2 Millionen Euro). Die 
Kostenquote erhöhte sich in diesem Bereich auf 14,4 Prozent 
(2022: 14,0 Prozent).

In der Lebensversicherung stiegen die versicherungstech-
nischen Aufwendungen aufgrund einer erhöhten Rückstel-
lungszuführung um 108,8 Prozent auf 228,2 Millionen Euro 
(2022: 109,7 Millionen Euro). Die Kostenquote sank in der 
Lebensversicherung im Segment UNIQA Österreich dennoch 
auf 41,5 Prozent (2022: 43,8 Prozent).
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Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung
Das versicherungstechnische Ergebnis der Rückversiche-
rung belief sich im Jahr 2023 auf – 33,5 Millionen Euro 
(2022: – 27,4 Millionen Euro). 

Versicherungstechnisches Ergebnis
Das versicherungstechnische Ergebnis im Segment UNIQA 
Österreich blieb im Jahr 2023 mit 289,4 Millionen Euro na-
hezu auf dem Niveau des Vorjahres (2022: 291,9 Millionen 
Euro).

Krankenversicherung
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Verrechnete Prämien 1.268,0 1.162,1

Versicherungstechnische Erträge 1.119,4 1.033,2

Auflösung der vertraglichen Servicemarge 94,2 85,7

Versicherungstechnische Aufwendungen – 1.013,6 – 949,2

Versicherungstechnisches Ergebnis der Rückversicherung – 1,7 – 2,3

Versicherungstechnisches Ergebnis 104,1 81,7

Finanzergebnis – 1,5 – 1,4

Kapitalanlageergebnis 171,5 – 47,1

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis – 34,9 – 19,4

Kostenquote 14,4 % 14,0 %

Ergebnis vor Steuern 67,7 60,9

Finanzergebnis 
Das Kapitalanlageergebnis von UNIQA Österreich stieg im 
Jahr 2023 auf 642,2 Millionen Euro (2022: 104,5 Millionen 
Euro). Das Finanzergebnis erhöhte sich daher auf 141,5 Mil-
lionen Euro (2022: 13,5 Millionen Euro). 

Das Kapitalanlageergebnis der fonds- und der indexgebunde-
nen Lebensversicherung betrug 2023 179,6 Millionen Euro 
(2022: – 395,3 Millionen Euro).

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis 
Das nicht versicherungstechnische Ergebnis betrug 2023 
–  100,9 Millionen Euro (2022: – 69,6 Millionen Euro). Die 
sonstigen Erträge verdreifachten sich dabei auf 18,7 Millio-
nen Euro (2022: 6,0 Millionen Euro), während sich die sonsti-
gen Aufwendungen um 58,3 Prozent auf 119,7 Millionen Euro 
erhöhten (2022: 75,6 Millionen Euro).
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Lebensversicherung 
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Verrechnete Prämien 902,8 950,6

Versicherungstechnische Erträge 281,1 237,2

Auflösung der vertraglichen Servicemarge 88,8 101,8

Versicherungstechnische Aufwendungen – 228,2 – 109,7

Versicherungstechnisches Ergebnis der Rückversicherung 6,6 9,9

Versicherungstechnisches Ergebnis 59,5 137,4

Finanzergebnis 29,3 8,2

Kapitalanlageergebnis 352,0 150,9

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis – 20,3 – 10,6

Kostenquote 41,5 % 43,8 %

Ergebnis vor Steuern 51,4 91,1

Ergebnis vor Steuern
Das operative Ergebnis wuchs aufgrund des gestiegenen Fi-
nanzergebnisses um 39,9 Prozent auf 329,9 Millionen Euro 
(2022: 235,8 Millionen Euro). Das Ergebnis vor Steuern 
im Segment UNIQA Österreich stieg um 65,3 Prozent auf 
298,5 Millionen Euro (2022: 180,6 Millionen Euro).

In der Schaden- und Unfallversicherung erhöhte sich das Er-
gebnis vor Steuern auf 179,4 Millionen Euro (2022: 28,7 Mil-
lionen Euro), in der Krankenversicherung nahm es um 
11,2 Prozent auf 67,7 Millionen Euro zu (2022: 60,9 Millionen 
Euro). In der Lebensversicherung schließlich sank das Er-
gebnis vor Steuern hingegen auf 51,4 Millionen Euro (2022: 
91,1 Millionen Euro).
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Prämienentwicklung 
Das verrechnete Prämienvolumen von UNIQA International 
erhöhte sich 2023 um 13,8 Prozent auf 2.787,9 Millionen Euro 
(2022: 2.450,0 Millionen Euro). 
 
Die verrechneten Prämien in der Schaden- und Unfallversi-
cherung wuchsen 2023 um 17,1 Prozent auf 1.988,5 Millionen 
Euro (2022: 1.698,1 Millionen Euro). In der Krankenversiche-
rung stiegen die verrechneten Prämien im Berichtszeitraum 
um 5,6 Prozent auf 120,2 Millionen Euro (2022: 113,8 Millio-
nen Euro) und in der Lebensversicherung um 6,4 Prozent auf 
679,2 Millionen Euro (2022: 638,1 Millionen Euro). 

Entwicklung der versicherungstechnischen Erträge 
Die versicherungstechnischen Erträge im Segment UNIQA 
International stiegen 2023 um 15,3 Prozent auf 2.429,9 Mil-
lionen Euro (2022: 2.107,7 Millionen Euro). 

Die Auflösung der vertraglichen Servicemarge stieg um 10,2 Pro-
zent auf 122,0 Millionen Euro (2022: 110,7 Millionen Euro).

Die versicherungstechnischen Erträge in der Schaden- und 
Unfallversicherung wuchsen im Jahr 2023 um 16,7 Prozent 
auf 1.843,3 Millionen Euro (2022: 1.579,1 Millionen Euro). 

In der Krankenversicherung stiegen die versicherungstech-
nischen Erträge im Berichtszeitraum um 8,2 Prozent auf 
115,3 Millionen Euro (2022: 106,6 Millionen Euro). Die Auflö-
sung der vertraglichen Servicemarge erhöhte sich dabei auf 
0,5 Millionen Euro (2022: 0,3 Millionen Euro).

In der Lebensversicherung wuchsen die versicherungs-
technischen Erträge im Segment UNIQA International im 
Jahr 2023 um 11,6 Prozent auf 471,2 Millionen Euro (2022: 
422,1  Millionen Euro). Die Auflösung der vertraglichen 
Servicemarge stieg um 9,8 Prozent auf 103,4 Millionen Euro 
(2022: 94,2 Millionen Euro).

UNIQA International

•• �Verrechnete Prämien (inklusive der Sparanteile der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung)  
um 13,8 Prozent auf 2.787,9 Millionen Euro gestiegen

•• �Versicherungstechnisches Ergebnis um 37,7 Prozent auf 269,6 Millionen Euro verbessert

•• �Combined Ratio (brutto) von 86,1 Prozent auf 85,6 Prozent gesunken 

•• �Finanzergebnis auf 64,5 Millionen Euro gestiegen 

•• �Ergebnis vor Steuern aufgrund der Verbesserung im technischen Ergebnis bei 229,7 Millionen Euro

Kennzahlen UNIQA International 
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Verrechnete Prämien inklusive der Sparanteile der fonds-  
und der indexgebundenen Lebensversicherung 2.787,9 2.450,0

Kostenquote 37,6 % 37,7 %

Combined Ratio (brutto vor Rückversicherung) 85,6 % 86,1 %

Ergebnis vor Steuern 229,7 91,1
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Entwicklung der versicherungstechnischen 
Aufwendungen
Die versicherungstechnischen Aufwendungen im Segment 
UNIQA International erhöhten sich 2023 auch aufgrund von 
Großschadenbelastungen um 14,3 Prozent auf 2.037,7 Millio-
nen Euro (2022: 1.783,0 Millionen Euro). 

Die Kostenquote im Segment UNIQA International verringer-
te sich dennoch leicht auf 37,6 Prozent (2022: 37,7 Prozent). 

In der Schaden- und Unfallversicherung erhöhten sich die 
versicherungstechnischen Aufwendungen um 16,0 Prozent 
auf 1.577,0 Millionen Euro (2022: 1.359,9 Millionen Euro). Die 
Kostenquote blieb mit 35,6 Prozent stabil (2022: 35,6 Pro-
zent). Die Combined Ratio (brutto vor Rückversicherung) 
ging auch daher auf 85,6 Prozent zurück (2022: 86,1 Prozent). 

In der Krankenversicherung wuchsen die versicherungstech-
nischen Aufwendungen im Jahr 2023 um 8,2 Prozent auf 
96,6 Millionen Euro (2022: 89,3 Millionen Euro). Die Kosten-
quote verringerte sich in diesem Bereich auf 36,3 Prozent 
(2022: 40,6 Prozent).

In der Lebensversicherung stiegen die versicherungstech-
nischen Aufwendungen um 9,1 Prozent auf 364,1 Millionen 
Euro (2022: 333,8 Millionen Euro). Die Kostenquote belief 
sich in der Lebensversicherung auf 45,9 Prozent (2022: 
44,9 Prozent).

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung
Das versicherungstechnische Ergebnis der Rückversiche-
rung belief sich im Jahr 2023 auf – 122,5 Millionen Euro 
(2022: – 128,9 Millionen Euro). 

Schaden- und Unfallversicherung
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Verrechnete Prämien 1.988,5 1.698,1

Versicherungstechnische Erträge 1.843,3 1.579,1

Versicherungstechnische Aufwendungen – 1.577,0 – 1.359,9

Versicherungstechnisches Ergebnis der Rückversicherung – 112,6 – 119,3

Versicherungstechnisches Ergebnis 153,8 99,8

Finanzergebnis 37,7 3,4

Kapitalanlageergebnis 63,5 18,4

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis – 53,0 – 40,3

Kostenquote 35,6 % 35,6 %

Combined Ratio (brutto vor Rückversicherung) 85,6 % 86,1 %

Ergebnis vor Steuern 125,4 48,0

Krankenversicherung
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Verrechnete Prämien 120,2 113,8

Versicherungstechnische Erträge 115,3 106,6

Auflösung der vertraglichen Servicemarge 0,5 0,3

Versicherungstechnische Aufwendungen – 96,6 – 89,3

Versicherungstechnisches Ergebnis der Rückversicherung – 0,8 – 0,3

Versicherungstechnisches Ergebnis 17,9 17,0

Finanzergebnis – 0,2 – 0,1

Kapitalanlageergebnis 0,4 0,3

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis – 3,8 – 3,0

Kostenquote 36,3 % 40,6 %

Ergebnis vor Steuern 13,9 13,9
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Versicherungstechnisches Ergebnis
Das versicherungstechnische Ergebnis im Segment UNIQA 
International erhöhte sich im Jahr 2023 um 37,7 Prozent auf 
269,6 Millionen Euro (2022: 195,8 Millionen Euro).

Finanzergebnis 
Das Kapitalanlageergebnis von UNIQA International stieg 
im Jahr 2023 auf 107,7 Millionen Euro (2022: 14,9 Millionen 
Euro). Das Finanzergebnis erhöhte sich daher auf 64,5 Millio-
nen Euro (2022: – 17,6 Millionen Euro). 

Das Kapitalanlageergebnis der fonds- und der indexgebunde-
nen Lebensversicherung betrug 2023 126,5 Millionen Euro 
(2022: – 97,2 Millionen Euro).

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis 
Das nicht versicherungstechnische Ergebnis betrug 2023 
–  69,7 Millionen Euro (2022: – 54,3 Millionen Euro). Die 
sonstigen Erträge erhöhten sich dabei um 59,3 Prozent auf 
140,9 Millionen Euro (2022: 88,4 Millionen Euro), während 
die sonstigen Aufwendungen um 47,5 Prozent auf 210,6 Mil-
lionen Euro stiegen (2022: 142,7 Millionen Euro).

Ergebnis vor Steuern
Das operative Ergebnis stieg aufgrund der hervorragenden 
technischen Performance im Segment UNIQA International 
um 113,4 Prozent auf 264,5 Millionen Euro (2022: 123,9 Mil-
lionen Euro). Das Ergebnis vor Steuern wuchs um 152,1 Pro-
zent auf 229,7 Millionen Euro (2022: 91,1 Millionen Euro).

Lebensversicherung 
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Verrechnete Prämien 679,2 638,1

Versicherungstechnische Erträge 471,2 422,1

Auflösung der vertraglichen Servicemarge 103,4 94,2

Versicherungstechnische Aufwendungen – 364,1 – 333,8

Versicherungstechnisches Ergebnis der Rückversicherung – 9,2 – 9,3

Versicherungstechnisches Ergebnis 98,0 79,0

Finanzergebnis 27,0 – 20,9

Kapitalanlageergebnis 43,8 – 3,7

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis – 12,9 – 11,0

Kostenquote 45,9 % 44,9 %

Ergebnis vor Steuern 90,4 29,2

In der Schaden- und Unfallversicherung erhöhte sich das 
Ergebnis vor Steuern um 161,4 Prozent auf 125,4 Millionen 
Euro (2022: 48,0 Millionen Euro), in der Krankenversiche-
rung blieb es mit 13,9 Millionen Euro stabil (2022: 13,9 Mil-
lionen Euro). In der Lebensversicherung schließlich wuchs 
das Ergebnis vor Steuern auf 90,4 Millionen Euro (2022: 
29,2 Millionen Euro). 

In Zentraleuropa (CE) – die Region umfasst Polen, die Slo-
wakei, Tschechien und Ungarn – erhöhte sich das Ergebnis 
vor Steuern im Geschäftsjahr 2023 um 60,2 Prozent auf 
200,4 Millionen Euro (2022: 125,1 Millionen Euro). In Osteu-
ropa (EE) – bestehend aus Rumänien und der Ukraine – stieg 
es auf 37,8 Millionen Euro (2022: – 5,7 Millionen Euro). In 
Südosteuropa (SEE) – zusammengesetzt aus Albanien, Bosni-
en und Herzegowina, Bulgarien, dem Kosovo, Kroatien, Mon-
tenegro, Nordmazedonien und Serbien – wuchs das Ergebnis 
vor Steuern 2023 auf 33,6 Millionen Euro (2022: 2,0 Millio-
nen Euro). In Westeuropa (WE) fiel ein Ergebnis vor Steuern 
von 0,3 Millionen Euro an (2022: – 0,7 Millionen Euro).
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Entwicklung der versicherungstechnischen Erträge 
Die versicherungstechnischen Erträge im Segment Rückver-
sicherung stiegen 2023 um 10,8 Prozent auf 1.124,8 Millio-
nen Euro (2022: 1.015,4 Millionen Euro). 

Entwicklung der versicherungstechnischen 
Aufwendungen
Die versicherungstechnischen Aufwendungen erhöhten sich 
2023 um 12,3 Prozent auf 1.053,5 Millionen Euro (2022: 
938,1 Millionen Euro).

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung
Das versicherungstechnische Ergebnis der Rückversiche-
rung ging im Jahr 2023 aufgrund der geringeren Retrozes-
sionsmöglichkeit auf – 55,5 Millionen Euro zurück (2022: 
– 5,3 Millionen Euro). 

Versicherungstechnisches Ergebnis
Das versicherungstechnische Ergebnis im Segment Rückver-
sicherung ging im Jahr 2023 auf 15,8 Millionen Euro zurück 
(2022: 72,0 Millionen Euro).

Finanzergebnis 
Das Kapitalanlageergebnis stieg im Jahr 2023 auf 100,8 Mil-
lionen Euro (2022: – 44,8 Millionen Euro). Das Finanzergeb-
nis erhöhte sich auf 60,5 Millionen Euro (2022: – 43,3 Mil-
lionen Euro). 

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis 
Das nicht versicherungstechnische Ergebnis betrug 2023 
– 0,7 Millionen Euro (2022: – 1,2 Millionen Euro). 

Ergebnis vor Steuern
Das operative Ergebnis wuchs aufgrund des gestiegenen 
Finanzergebnisses um 175,7 Prozent auf 75,7 Millionen Euro 
(2022: 27,4 Millionen Euro). Das Ergebnis vor Steuern im 
Segment Rückversicherung stieg auf 70,3 Millionen Euro 
(2022: 24,5 Millionen Euro).

Rückversicherung

Kennzahlen Rückversicherung 
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Versicherungstechnische Erträge 1.124,8 1.015,4

Versicherungstechnische Aufwendungen – 1.053,5 – 938,1

Versicherungstechnisches Ergebnis der Rückversicherung – 55,4 – 5,3

Versicherungstechnisches Ergebnis 15,8 72,0

Finanzergebnis 60,5 – 43,3

Kapitalanlageergebnis 100,8 – 44,8

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis – 0,7 – 1,2

Ergebnis vor Steuern 70,3 24,5
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Im Segment Gruppenfunktionen stieg das Finanzergeb-
nis 2023 um 68,5 Prozent auf 472,6 Millionen Euro (2022: 
280,4 Millionen Euro). 

Das nicht versicherungstechnische Ergebnis betrug in die-
sem Segment – 50,8 Millionen Euro (2022: – 32,7 Millionen 
Euro). 

Im Segment Konsolidierung belief sich das versicherungs-
technische Ergebnis 2023 auf – 12,6 Millionen Euro (2022: 
4,4 Millionen Euro).

Das Finanzergebnis sank im Geschäftsjahr 2023 auf 
– 588,9 Millionen Euro (2022: – 283,0 Millionen Euro). Da-
bei betrug das Kapitalanlageergebnis – 734,5 Millionen Euro 
(2022: – 175,3 Millionen Euro). 

Gruppenfunktionen 

Konsolidierung

Kennzahlen Konsolidierung  
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Versicherungstechnisches Ergebnis – 12,6 4,4

Finanzergebnis – 588,9 – 283,0

Kapitalanlageergebnis – 734,5 – 175,3

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis 15,7 – 3,9

Ergebnis vor Steuern – 528,6 – 210,7

Kennzahlen Gruppenfunktionen 
Angaben in Millionen Euro

2023 2022

Finanzergebnis 472,6 280,4

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis – 50,8 – 32,7

Ergebnis vor Steuern 356,4 186,8

Das Ergebnis vor Steuern erhöhte sich dadurch im Geschäfts-
jahr 2023 auf 356,4 Millionen Euro (2022: 186,8 Millionen 
Euro).

Das nicht versicherungstechnische Ergebnis war mit 
15,7 Millionen Euro positiv (2022: – 3,9  Millionen Euro). 

Das Ergebnis vor Steuern belief sich daher im Segment Kon-
solidierung auf – 528,6 Millionen Euro (2022: – 210,7 Millio-
nen Euro).
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Ereignisse nach dem Abschlussstichtag

SIGNA – außerordentliche Kündigung
Am 5. Jänner 2024 hat UNIQA eine im Jahr 2017 gezeich-
nete Anleihe der SIGNA-Gruppe mit 30-jähriger Laufzeit im 
Nennbetrag von 74,1 Millionen Euro außerordentlich aus 
wichtigem Grund gekündigt. Da bereits zum Abschlussstich-
tag Wertminderungen auf die kommunizierte Insolvenzquote 
von 30 Prozent vorgenommen wurden, ist von keiner wesent-
lichen Auswirkung auf das Geschäftsjahr 2024 und Folge-
jahre auszugehen.

Ausblick

Konjunkturausblick
Wir rechnen nicht mit einem langanhaltenden Schrump-
fungsprozess der Wirtschaft. Schon 2024 sollte das BIP in 
Europa wieder um rund 1,2 Prozent wachsen, in den USA 
dank der guten Nachfrage sogar um 1,6 Prozent. In Öster-
reich wird ein Anstieg von knapp 1 Prozent erwartet.
 
Aufgrund der Inflationsentwicklung geht der Markt stark 
von ersten Zinssenkungen noch vor Jahresmitte 2024 aus. 
Zwar könnten Zweitrundeneffekte aus den starken Lohner-
höhungen die Preise nochmals anheizen, doch sollte dieser 
Effekt von der schwachen Konjunktur in China zum Großteil 
kompensiert werden: Allgemein wird mit deutlichen Preisre-
duktionen auf chinesische Exportgüter gerechnet, die ausrei-
chend Spielraum für Zinssenkungen schaffen sollten. Damit 
ist das Ende der Hochinflation weithin absehbar: 2024 sollte 
die Teuerungsrate in den USA wie auch im Euroraum zeit-
weise unter 2 Prozent fallen, in Österreich dürfte der Jahres-
schnitt laut IMF 2024 bei rund 3,5 Prozent liegen. Und auch 
für Osteuropa ist mit einem Preisanstieg von maximal 5 bis 
6 Prozent zu rechnen. 

Ein besonders spannendes Thema werden 2024 Wahlen sein: 
Zwar wird in diesem Jahr in vielen Staaten und Regionen ge-
wählt, im Fokus des Interesses steht jedoch klar das Rennen 
um das US-Präsidentenamt. Diese Wahl wird weltpolitisch 
die Weichen für lange Zeit stellen und könnte damit auch 
konjunkturpolitische Auswirkungen haben.

Unternehmensausblick
Für das Geschäftsjahr 2024, dem letzten unseres Strategie
programms „UNIQA 3.0 – Seeding the Future“, konzen
trieren wir uns auf eine weitere Verbesserung unseres ver-
sicherungstechnischen Kerngeschäfts in unseren beiden 
Heimmärkten Österreich und CEE.

Die Erwartungen hinsichtlich eines starken Wachstums in 
der Sach- und Krankenversicherung basieren sowohl auf ge-
zielten Vertriebsaktivitäten als auch auf Anpassungen im 
Zusammenhang mit Inflation und Indexentwicklungen.

Jedoch rechnen wir im Geschäftsjahr 2024 erneut mit einem 
Ergebnisdruck, der auf steigende Aufwendungen für Versi-
cherungsleistungen (insbesondere in den Bereichen Sach- 
und Krankenversicherung) sowie im Kostenbereich (vor al-
lem aufgrund der Inflation) zurückzuführen ist. Daher ist es 
von entscheidender Bedeutung, die strenge Kostendisziplin 
aufrechtzuerhalten und kontinuierlich Optimierungen im 
Kostenmanagement vorzunehmen.

Auf Basis einer Solvenzquote von mindestens 170 Prozent 
streben wir danach, unsere Aktionär:innen progressiv, das 
heißt mit jährlich steigenden Dividendenzahlungen, am Er-
folg unseres Unternehmens zu beteiligen. Die Payout Ratio 
wird unverändert bis zu 60 Prozent betragen.

Diese Prognosen sind vorbehaltlich möglicher negativer 
Einflüsse auf unser Konzernergebnis zu sehen, die sich aus 
geopolitischen Verwerfungen und damit verbundenen Unsi-
cherheiten für die globalen Kapitalmärkte, aus einem volati-
len Zinsumfeld, der Inflationsentwicklung generell, und vor 
allem aus erhöhten Schadenleistungen infolge von Natur
katastrophen ergeben können. Damit verbunden erwarten 
wir unsere Zielprofitabilität auf dem Niveau von 2023.
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Angaben gemäß § 243a Abs. 1 UGB

1.	� Das Grundkapital von UNIQA Insurance Group AG be-
trägt 309.000.000 Euro und setzt sich aus 309.000.000 
auf Inhaber:innen lautenden nennwertlosen Stückaktien 
zusammen, von denen jede am Grundkapital im gleichen 
Umfang beteiligt ist. Das Grundkapital wurde in Höhe 
von 285.356.365 Euro voll eingezahlt und in Höhe von 
23.643.635 Euro durch Sacheinlagen aufgebracht. Alle 
Aktien gewähren die gleichen Rechte und Pflichten.

2.	�Die von der UNIQA Versicherungsverein Privatstiftung, 
Austria Versicherungsverein Beteiligungs-Verwaltungs 
GmbH, Collegialität Versicherungsverein Privatstiftung 
und RZB Versicherungsbeteiligung GmbH gehaltenen Ak-
tienbestände sind stimmrechtsmäßig verbunden. Wech-
selseitige Vorkaufsrechte sind unter diesen Aktionär:in-
nen vereinbart.

3.	�Die Raiffeisen Bank International AG hält indirekt über die 
RZB - BLS Holding GmbH und die RZB Versicherungsbetei-
ligung GmbH insgesamt rund 10,87 Prozent (Zurechnung 
nach Börsegesetz) des Grundkapitals der Gesellschaft; die 
UNIQA Versicherungsverein Privatstiftung hält direkt 
und indirekt über die Austria Versicherungsverein Betei-
ligungs-Verwaltungs GmbH insgesamt rund 49,00 Prozent 
(Zurechnung nach Börsegesetz) des Grundkapitals der 
Gesellschaft.

 
4.	�Es sind keine Aktien mit besonderen Kontrollrechten aus-

gegeben.

5.	�Die am Kapital beteiligten Arbeitnehmer:innen üben das 
Stimmrecht unmittelbar aus. 

6.	�Es bestehen keine Satzungsbestimmungen oder sonstigen 
Bestimmungen, die über die gesetzlichen Bestimmungen 
zur Ernennung von Vorstand und Aufsichtsrat oder zur 
Änderung der Satzung hinausgehen, mit Ausnahme der 
Regelung, dass ein Aufsichtsratsmitglied, das das 70. Le-
bensjahr vollendet hat, mit Beendigung der darauffolgen-
den ordentlichen Hauptversammlung aus dem Aufsichts-
rat ausscheidet.

7.	� Der Vorstand ist ermächtigt, bis einschließlich 30. Juni 
2024 das Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
um insgesamt höchstens 80.000.000 Euro durch Ausgabe 
von bis zu 80.000.000 auf Inhaber:innen oder auf Namen 
lautenden Stückaktien mit Stimmrecht gegen Bareinlagen 
oder gegen Sacheinlagen einmal oder mehrmals zu erhö-
hen. Der Vorstand ist weiters bis 6. Dezember 2025 er-
mächtigt, höchstens 30.900.000 Stück eigene Aktien (zu-
sammen mit anderen eigenen Aktien, die die Gesellschaft 
bereits erworben hat und noch besitzt) durch die Gesell-
schaft und/oder durch Tochterunternehmen der Gesell-
schaft (§ 66 Aktiengesetz) zu erwerben. Zum 31. Dezember 
2023 hielt die Gesellschaft 2.034.739 Stück eigene Aktien. 
1.215.089 Stück eigene Aktien werden über die UNIQA 
Österreich Versicherungen AG gehalten. Dieser Aktienbe-
stand resultiert aus der im Jahr 2016 erfolgten Verschmel-
zung der BL Syndikat Beteiligungs Gesellschaft m.b.H. 
als übertragender Gesellschaft mit der UNIQA Insurance 
Group AG als übernehmender Gesellschaft (Auskehr des 
Bestands an UNIQA Aktien an die Gesellschafter:innen 
der BL Syndikat Beteiligungs Gesellschaft m.b.H.). Dieser 
Aktienbestand ist nicht auf die Höchstanzahl eigener Ak-
tien anzurechnen.

 
8.	�Hinsichtlich der Beteiligung an der STRABAG SE beste-

hen entsprechende Vereinbarungen mit anderen Aktio-
när:innen dieser Gesellschaft.

9.	�Es bestehen keine Entschädigungsvereinbarungen für den 
Fall eines öffentlichen Übernahmeangebots.
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Angaben gemäß § 243a Abs. 2 UGB 

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem der 
UNIQA Insurance Group AG besteht in nachvollziehbaren, 
alle Unternehmensaktivitäten umfassenden Systemen, die 
auf Basis der definierten Risikostrategie ein systematisches 
und permanentes Vorgehen mit folgenden Elementen umfas-
sen: Identifikation, Analyse, Bewertung, Steuerung, Doku-
mentation und Kommunikation von Risiken sowie die Über-
wachung dieser Aktivitäten. Umfang und Ausrichtung der 
eingerichteten Systeme wurden anhand der unternehmens-
spezifischen Anforderungen ausgestaltet. Trotz Schaffung 
der angemessenen Rahmenwerke verbleibt stets ein gewisses 
Restrisiko, da auch angemessen und funktionsfähig einge-
richtete Systeme keine absolute Sicherheit bei der Identifika-
tion und Steuerung der Risiken gewährleisten können.

Zielsetzungen:
a) �Identifikation und Bewertung von Risiken, die dem Ziel 

der Regelungskonformität des (Konzern-)Abschlusses ent-
gegenstehen könnten 

b) �Begrenzung erkannter Risiken, zum Beispiel durch Hinzu-
ziehung von externen Spezialist:innen

c) �Überprüfung erkannter Risiken hinsichtlich ihres Einflus-
ses auf den Konzernabschluss und entsprechende Abbil-
dung dieser Risiken

Zielsetzung des internen Kontrollsystems im Rechnungs-
legungsprozess ist es, durch die Implementierung von Kon
trollen hinreichende Sicherheit zu gewährleisten, damit trotz 
der identifizierten Risiken ein ordnungsgemäßer Abschluss 
erstellt wird. Neben den im Risikobericht beschriebenen Ri-
siken analysiert das Risikomanagementsystem weitere Risi-
ken innerhalb der betrieblichen Abläufe, Compliance, inter-
nen Berichterstattung etc. 

Organisatorischer Aufbau und Kontrollumfeld
Der Rechnungslegungsprozess der Gesellschaft ist in das 
Konzernrechnungswesen der UNIQA Group eingegliedert. 
Neben dem Rechnungswesensystem SAP S/4 HANA wird ein 
harmonisiertes versicherungsspezifisches IT-System für die 
Zwecke der Gesellschaft verwendet. Zur Gewährleistung ei-
nes sicheren Ablaufs bestehen Compliance-Richtlinien sowie 
Betriebsorganisations-, Bilanzierungs- und Konsolidierungs-
handbücher.

Identifikation und Kontrolle der Risiken
Zur Identifikation der bestehenden Risiken wurden eine In-
ventur und angemessene Kontrollmaßnahmen durchgeführt. 
Die Art der Kontrollen wurde in Richtlinien und Anweisun-
gen definiert und mit dem bestehenden Berechtigungskon-
zept abgestimmt.

Die Kontrollen umfassen sowohl manuelle Abstimm- und 
Abgleichroutinen als auch die Abnahme von Systemkonfigu-
rationen bei angebundenen IT-Systemen. Erkannte neue Ri-
siken und Kontrollschwächen im Rechnungslegungsprozess 
werden zeitnah an das Management berichtet, um Abhilfe-
maßnahmen ergreifen zu können. Die Vorgehensweise bei 
der Identifikation und Kontrolle der Risiken wird regelmäßig 
durch einen externen unabhängigen Berater evaluiert.
 
Information und Kommunikation
Abweichungen von erwarteten Ergebnissen und Auswer-
tungen werden in Form von monatlichen Berichten und 
Kennzahlen überwacht und sind Grundlage der laufenden 
Information an das Management. Der darauf aufbauende 
Management-Review und die Freigabe der verarbeiteten Da-
ten bilden die Basis zur Weiterverarbeitung in den Abschlüs-
sen der Gesellschaft.

Maßnahmen zur Sicherstellung der Wirksamkeit 
Die Systeme des internen Kontroll- und Risikomanagement-
systems sind nicht statisch, sondern werden fortlaufend an 
geänderte Anforderungen und Rahmenbedingungen ange-
passt. Für die Identifikation dieser Änderungsnotwendigkei-
ten ist die laufende Überwachung der gesamten Systeme auf 
ihre Wirksamkeit notwendig. Grundlagen dafür sind:

a)	�Regelmäßige Selbstbeurteilungen der mit den Kontrollen 
beauftragten Personen 

b)	�Kennzahlenüberprüfungen zur Verprobung von Trans
aktionsergebnissen in Bezug auf Hinweise, die auf Kon
trollschwächen schließen lassen 

c)	� Stichprobenweise Prüfung der Wirksamkeit durch die 
Interne Revision und umfangreiche Wirksamkeitstests 
durch die Interne Revision und/oder spezielle Teams

Berichterstattung an den Aufsichtsrat/
Prüfungsausschuss
Im Rahmen der Compliance sowie des internen Kontroll- und 
Risikomanagementsystems erfolgt eine regelmäßige Bericht-
erstattung des Vorstands an den Aufsichtsrat und den Prü-
fungsausschuss durch Berichte der Internen Revision und 
gesonderte Beauftragung externer Dritter.
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Gewinnverwendungsvorschlag 

Der nach Unternehmensgesetzbuch (UGB) und Versiche-
rungsaufsichtsgesetz (VAG) aufgestellte Einzelabschluss 
der UNIQA Insurance Group AG weist für das Geschäftsjahr 
2023 einen Bilanzgewinn von 176.789.324,96 Euro (2022: 
171.804.370,90 Euro) aus. Der Vorstand wird der Hauptver-
sammlung am 3. Juni 2024 vorschlagen, diesen Bilanzge-
winn für die Ausschüttung einer Dividende von 0,57 Euro 
auf jede der 309.000.000 zum Stichtag ausgegebenen di-
videndenberechtigten Stückaktien zu verwenden und den 
Restbetrag auf neue Rechnung vorzutragen.
 
Wien, am 15. März 2024

Andreas Brandstetter
Vorsitzender des Vorstands

Peter Eichler
Mitglied des Vorstands

Wolf-Christoph Gerlach
Mitglied des Vorstands

Peter Humer
Mitglied des Vorstands

Wolfgang Kindl
Mitglied des Vorstands

René Knapp 
Mitglied des Vorstands

Erik Leyers
Mitglied des Vorstands

Sabine Pfeffer
Mitglied des Vorstands

Kurt Svoboda
Mitglied des Vorstands
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Konzerngewinn- und -verlustrechnung  
vom 1. Jänner bis 31. Dezember 2023 
Angaben in Tausend Euro  Erläuterung 1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 

Versicherungstechnisches Ergebnis 5     
Versicherungstechnische Erträge   5.994.136 5.346.897 
Versicherungstechnische Aufwendungen   – 5.290.994 – 4.744.483 
Versicherungstechnisches Ergebnis der Rückversicherung   – 140.894 – 38.366 

    562.248 564.049 
Finanzergebnis       

Kapitalanlageergebnis 4     
Erträge aus Kapitalanlagen   1.130.271 1.085.814 

(davon Zinserträge aus der Anwendung der Effektivzinsmethode)   397.140 307.126 
(davon Wertänderungen auf Basis des Wertberichtigungsmodells für erwartete Kreditverluste)   29.328 29.718 

Aufwendungen aus Kapitalanlagen   – 628.071 – 1.015.659 
(davon Wertänderungen auf Basis des Wertberichtigungsmodells für erwartete Kreditverluste)   – 60.301 – 192.600 

Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Kapitalanlagen   86.632 109.688 
    588.831 179.843 

Kapitalanlageergebnis der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung       
Erträge aus Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung   391.086 128.405 
Aufwendungen aus Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung   – 85.050 – 620.949 

    306.036 – 492.544 
Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen 5 – 753.458 258.274 
Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 5 8.831 4.487 

    150.240 – 49.941 
        
Nicht versicherungstechnisches Ergebnis       

Sonstige Erträge 22 436.092 356.741 
Sonstige Aufwendungen 23 – 642.525 – 518.461 

    – 206.433 – 161.720 
        
Operatives Ergebnis   506.055 352.388 
Abschreibungen und Wertminderungen auf Bestands- und Firmenwerte 7 – 28.259 – 27.931 
Finanzierungsaufwendungen   – 51.424 – 52.129 
Ergebnis vor Steuern   426.373 272.328 
Ertragsteuern 11 – 103.236 – 16.941 
Periodenergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen   323.137 255.386 
Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen (nach Steuern) 10 – 19.332 314 
Periodenergebnis   303.805 255.700 

davon den Anteilseigner:innen der UNIQA Insurance Group AG zurechenbarer Anteil   302.686 255.951 

davon den Anteilen ohne beherrschenden Einfluss zurechenbarer Anteil 19 1.119 – 251 

        

Ergebnis je Aktie (in Euro)1)   0,99 0,83 

Ergebnis je Aktie aus fortgeführten Geschäftsbereichen   1,05 0,83 

Ergebnis je Aktie aus aufgegebenen Geschäftsbereichen   – 0,06 0,00 

Durchschnittliche Anzahl der Aktien im Umlauf   306.965.261 306.965.261 
    

1) Das verwässerte Ergebnis je Aktie entspricht dem unverwässerten Ergebnis je Aktie. Es wird auf Basis des Periodenergebnisses ermittelt. 
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Konzerngesamtergebnisrechnung 
vom 1. Jänner bis 31. Dezember 2023 
Angaben in Tausend Euro  1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 

Periodenergebnis 303.805 255.700 

In Folgeperioden nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umzugliedernde Beträge     

Neubewertungen aus leistungsorientierten Versorgungsverpflichtungen     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – 39.975 73.716 

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – latente Steuern 9.235 – 24.667 

Bewertung von Eigenkapitalinstrumenten     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) 20.057 – 49.490 

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – latente Steuern – 4.571 10.231 

Sonstige Ergebnisse aus nach der Equity-Methode bilanzierten Kapitalanlagen     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – 4.911 14.100 

  – 20.164 23.889 

In Folgeperioden in die Gewinn- und Verlustrechnung umzugliedernde Beträge     

Währungsumrechnung     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) 46.098 – 4.463 

Bewertung von Schuldinstrumenten     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) 969.060 – 3.304.320 

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – latente Steuern – 183.274 725.894 

Bewertung von Versicherungsverträgen     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – 110.483 2.343.683 

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – latente Steuern – 20.645 – 516.351 

Bewertung von Rückversicherungsverträgen     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) 16.458 – 29.952 

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – latente Steuern – 3.292 5.990 

Sonstige Ergebnisse aus nach der Equity-Methode bilanzierten Kapitalanlagen     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) 5.542 11.348 

  719.464 – 768.171 

davon aus aufgegebenen Geschäftsbereichen – 2.980 13.515 

Sonstiges Ergebnis 699.300 – 744.282 

Gesamtergebnis 1.003.106 – 488.582 

davon den Anteilseigner:innen der UNIQA Insurance Group AG zurechenbarer Anteil 1.001.839 – 491.759 

davon den Anteilen ohne beherrschenden Einfluss zurechenbarer Anteil 1.267 3.177 
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Konzerngesamtergebnisrechnung 
vom 1. Jänner bis 31. Dezember 2023 
Angaben in Tausend Euro  1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 

Periodenergebnis 303.805 255.700 

In Folgeperioden nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umzugliedernde Beträge     

Neubewertungen aus leistungsorientierten Versorgungsverpflichtungen     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – 39.975 73.716 

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – latente Steuern 9.235 – 24.667 

Bewertung von Eigenkapitalinstrumenten     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) 20.057 – 49.490 

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – latente Steuern – 4.571 10.231 

Sonstige Ergebnisse aus nach der Equity-Methode bilanzierten Kapitalanlagen     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – 4.911 14.100 

  – 20.164 23.889 

In Folgeperioden in die Gewinn- und Verlustrechnung umzugliedernde Beträge     

Währungsumrechnung     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) 46.098 – 4.463 

Bewertung von Schuldinstrumenten     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) 969.060 – 3.304.320 

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – latente Steuern – 183.274 725.894 

Bewertung von Versicherungsverträgen     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – 110.483 2.343.683 

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – latente Steuern – 20.645 – 516.351 

Bewertung von Rückversicherungsverträgen     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) 16.458 – 29.952 

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) – latente Steuern – 3.292 5.990 

Sonstige Ergebnisse aus nach der Equity-Methode bilanzierten Kapitalanlagen     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) 5.542 11.348 

  719.464 – 768.171 

davon aus aufgegebenen Geschäftsbereichen – 2.980 13.515 

Sonstiges Ergebnis 699.300 – 744.282 

Gesamtergebnis 1.003.106 – 488.582 

davon den Anteilseigner:innen der UNIQA Insurance Group AG zurechenbarer Anteil 1.001.839 – 491.759 

davon den Anteilen ohne beherrschenden Einfluss zurechenbarer Anteil 1.267 3.177 
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2023 

VVeerrmmööggeennsswweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

Erläuterung 31.12.2023 31.12.2022 
angepasst 

1.1.2022 
angepasst 

Sachanlagen 6 391.129 393.316 404.207 

Immaterielle Vermögenswerte 7 1.006.311 941.987 891.012 

Kapitalanlagen      

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 1 2.411.947 2.372.793 2.280.902 

Nach der Equity-Methode bilanzierte Kapitalanlagen 2 813.756 759.463 656.393 

Sonstige Kapitalanlagen 3 17.206.175 16.243.738 19.828.628 

    20.431.878 19.375.995 22.765.923 

Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung 3 4.296.374 4.070.702 5.213.422 

Vermögenswerte aus Versicherungsverträgen 5 87.100 61.418 63.556 

Vermögenswerte aus Rückversicherungsverträgen 5 494.752 515.299 236.666 

Forderungen und übrige Aktiva 8 364.474 380.967 371.642 

Latente Steueransprüche 12 79.216 233.782 60.472 

Zahlungsmittel 9 699.528 667.646 592.583 

Vermögenswerte in Veräußerungsgruppen, die zur Veräußerung gehalten werden 10 300.196   

Summe Vermögenswerte   28.150.959 26.641.114 30.599.483 
     

 

EEiiggeennkkaappiittaall  uunndd  SScchhuullddeenn  
Angaben in Tausend Euro  

Erläuterung 31.12.2023 31.12.2022 
angepasst 

1.1.2022 
angepasst 

Eigenkapital         

Den Anteilseigner:innen der UNIQA Insurance Group AG zurechenbarer Anteil         

Gezeichnetes Kapital und Kapitalrücklagen 16 1.789.923 1.789.923 1.789.923 

Eigene Aktien 17 – 16.614 – 16.614 – 16.614 

Kumulierte Ergebnisse   936.893 109.955 764.043 

    2.710.202 1.883.264 2.537.352 

Anteile ohne beherrschenden Einfluss 19 19.916 17.749 18.210 

    2.730.119 1.901.013 2.555.562 

          

Schulden         

Nachrangige Verbindlichkeiten 20 906.729 1.058.631 1.057.559 

Verbindlichkeiten aus Versicherungsverträgen 5 21.904.232 21.459.796 24.339.262 

Verbindlichkeiten aus Rückversicherungsverträgen 5 23.165 38.313 563 

Finanzverbindlichkeiten 21 688.032 700.463 723.317 

Andere Rückstellungen 13 575.090 550.126 707.051 

Verbindlichkeiten und übrige Schulden 22 897.679 899.650 1.102.025 

Latente Steuerschulden 12 151.134 33.121 114.145 

Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur Veräußerung gehalten werden 10 274.778    

    25.420.840 24.740.101 28.043.921 

Summe Eigenkapital und Schulden   28.150.959 26.641.114 30.599.483 
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Entwicklung des Konzerneigenkapitals 

            Kumulierte   

Angaben in Tausend Euro
 Erläuterung Gezeichnetes Kapital 

und Kapitalrücklagen 
Eigene 
Aktien 

Bewertung von 
Eigenkapital- und 

Schuld- 
instrumenten 

Neubewertungen aus 
leistungsorientierten 

Versorgungs-
verpflichtungen 

Bewertung von 
Versicherungs- 

verträgen 

  

Stand am 31. Dezember 2021 
(veröffentlicht)   1.789.923 – 16.614 360.020 – 293.180    

Anpassung gemäß IAS 8 bezüglich IFRS 17 
und IFRS 9 

  
  302.643  – 814.273   

Anpassung gemäß IAS 8 Sonstige            

Stand am 1. Jänner 2022 (angepasst)   1.789.923 – 16.614 662.663 – 293.180 – 814.273   

Änderung des Konsolidierungskreises          

Dividende an Aktionär:innen 16        

Gesamtergebnis     – 2.617.015 49.048 1.799.992   

Periodenergebnis          

Sonstiges Ergebnis     – 2.617.015 49.048 1.799.992   

Stand am 31. Dezember 2022 (angepasst)   1.789.923 – 16.614 – 1.954.352 – 244.132 985.719   

Stand am 31. Dezember 2022 
(veröffentlicht) 

  
1.789.923 – 16.614 – 1.175.748 – 244.132   

 
 

Anpassung gemäß IAS 8 bezüglich IFRS 17 
und IFRS 9     – 778.604  985.719   

Anpassung gemäß IAS 8 Sonstige            

Stand am 1. Jänner 2023   1.789.923 – 16.614 – 1.954.352 – 244.132 985.719   

Änderung des Konsolidierungskreises           

Dividende an Aktionär:innen 16        

Gesamtergebnis     799.941 – 30.739 – 123.413   

Periodenergebnis          

Sonstiges Ergebnis     799.941 – 30.739 – 123.413   

Stand am 31. Dezember 2023   1.789.923 – 16.614 – 1.154.410 – 274.872 862.306   
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Entwicklung des Konzerneigenkapitals 

            Kumulierte   

Angaben in Tausend Euro
 Erläuterung Gezeichnetes Kapital 

und Kapitalrücklagen 
Eigene 
Aktien 

Bewertung von 
Eigenkapital- und 

Schuld- 
instrumenten 

Neubewertungen aus 
leistungsorientierten 

Versorgungs-
verpflichtungen 

Bewertung von 
Versicherungs- 

verträgen 

  

Stand am 31. Dezember 2021 
(veröffentlicht)   1.789.923 – 16.614 360.020 – 293.180    

Anpassung gemäß IAS 8 bezüglich IFRS 17 
und IFRS 9 

  
  302.643  – 814.273   

Anpassung gemäß IAS 8 Sonstige            

Stand am 1. Jänner 2022 (angepasst)   1.789.923 – 16.614 662.663 – 293.180 – 814.273   

Änderung des Konsolidierungskreises          

Dividende an Aktionär:innen 16        

Gesamtergebnis     – 2.617.015 49.048 1.799.992   

Periodenergebnis          

Sonstiges Ergebnis     – 2.617.015 49.048 1.799.992   

Stand am 31. Dezember 2022 (angepasst)   1.789.923 – 16.614 – 1.954.352 – 244.132 985.719   

Stand am 31. Dezember 2022 
(veröffentlicht) 

  
1.789.923 – 16.614 – 1.175.748 – 244.132   

 
 

Anpassung gemäß IAS 8 bezüglich IFRS 17 
und IFRS 9     – 778.604  985.719   

Anpassung gemäß IAS 8 Sonstige            

Stand am 1. Jänner 2023   1.789.923 – 16.614 – 1.954.352 – 244.132 985.719   

Änderung des Konsolidierungskreises           

Dividende an Aktionär:innen 16        

Gesamtergebnis     799.941 – 30.739 – 123.413   

Periodenergebnis          

Sonstiges Ergebnis     799.941 – 30.739 – 123.413   

Stand am 31. Dezember 2023   1.789.923 – 16.614 – 1.154.410 – 274.872 862.306   
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      Ergebnisse       

  Bewertung von Rück- 
versicherungs- 

verträgen 

Differenzen aus 
Währungs- 

umrechnung 

Übrige kumulierte 
Ergebnisse 

 

Den Anteilseigner:innen 
der UNIQA Insurance 

Group AG  
zurechenbarer Anteil 

Anteile ohne 
beherrschenden  

Einfluss 

Eigenkapital 
gesamt 

  
 
 – 186.797 1.650.257 3.303.609 19.678 3.323.286 

  
 

– 6.260 26.910 – 278.818 – 769.798 – 1.468 – 771.265 

    3.541 3.541  3.541 

  – 6.260 – 159.887 1.374.980 2.537.352 18.210 2.555.562 

    6.502 6.502 – 3.126 3.376 

    – 168.831 – 168.831 – 513 – 169.344 

  1.545 – 6.728 281.399 – 491.759 3.177 – 488.582 

    255.951 255.951 – 251 255.700 

  1.545 – 6.728 25.448 – 747.710 3.428 – 744.282 

  – 4.715 – 166.615 1.494.050 1.883.264 17.749 1.901.013 

 
   – 211.047 1.891.659 2.034.041 18.346 2.052.387 

  
 

– 4.715 44.432 – 397.545 – 150.713 – 598 – 151.310 

     – 64 – 64   – 64 

  – 4.715 – 166.615 1.494.050 1.883.264 17.749 1.901.013 

    – 6.069 – 6.069 1.511 – 4.558 

    – 168.831 – 168.831 – 611 – 169.441 

  4.657 48.075 303.318 1.001.839 1.267 1.003.106 

    302.686 302.686 1.119 303.805 

  4.657 48.075 631 699.152 148 699.300 

  – 58 – 118.540 1.622.467 2.710.202 19.916 2.730.119 
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Konzerngeldflussrechnung  
vom 1. Jänner bis 31. Dezember 2023 
Angaben in Tausend Euro  Erläuterung 1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 

Periodenergebnis   303.805 255.700 

Abschreibungen und Wertminderungen auf Bestands- und Firmenwerte und  
sonstige immaterielle Vermögenswerte und auf Sachanlagen   119.471 91.254 

Abschreibungen bzw. Zuschreibungen übriger Kapitalanlagen   – 66.133 261.886 

Gewinn bzw. Verlust aus dem Abgang von Kapitalanlagen   120.502 – 54.719 

Veränderung der aktivierten Abschlusskosten   1.979 1.837 

Veränderung bei erfolgswirksam bewerteten Wertpapieren   – 220.451 28.670 

Veränderung der sonstigen Forderungen   10.596 – 14.857 

Veränderung der sonstigen Verbindlichkeiten   – 2.680 – 197.820 

Veränderung der versicherungstechnischen Rückstellungen   104.513 – 804.480 

Veränderung der leistungsorientierten Versorgungsverpflichtungen   – 2.013 – 8.137 

Veränderung der latenten Steueransprüche und latenten Steuerschulden   19.975 – 53.238 

Veränderung sonstiger Bilanzposten   – 64.259 – 38.141 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit   325.304 – 532.045 

davon aus aufgegebenen Geschäftsbereichen   – 102.203 25.037 

        

Einzahlungen aus dem Verkauf von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen   6.010 25.062 

Auszahlungen aus dem Erwerb von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen   – 122.998 – 165.923 

Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen   – 24.765 – 2 

Einzahlungen aus dem Verkauf und der Endfälligkeit von übrigen Kapitalanlagen   7.396.012 5.314.519 

Auszahlungen aus dem Erwerb von übrigen Kapitalanlagen   – 6.987.634 – 5.518.114 

Veränderung von Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung   – 225.672 1.142.720 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit   40.953 798.262 

davon aus aufgegebenen Geschäftsbereichen   107.668 – 20.806 

        

Dividendenzahlungen 16 – 169.441 – 169.344 

Transaktionen zwischen Eigentümer:innen   0 – 2.868 

Einzahlungen aus sonstiger Finanzierungstätigkeit   0 1.414.936 

Auszahlungen aus sonstiger Finanzierungstätigkeit 21 – 164.252 – 1.431.442 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   – 333.693 – 188.718 

        

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds   32.564 77.499 

davon Veränderung des Finanzmittelfonds aufgrund von Zukäufen konsolidierter Tochterunternehmen   2.794 0 

davon aus aufgegebenen Geschäftsbereichen   5.465 4.231 

Veränderung des Finanzmittelfonds aufgrund von Währungskursänderungen   – 682 – 2.436 

Finanzmittelfonds zu Beginn des Geschäftsjahres 9 667.646 592.583 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 9 699.528 667.646 

        

Gezahlte Ertragsteuern (Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit)   – 21.660 – 128.000 

Gezahlte Zinsen (Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit)   – 56.339 – 62.815 

Erhaltene Zinsen (Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit)   454.842 413.708 

Erhaltene Dividenden (Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit)   65.625 80.313 
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Erläuterungen zum Konzernabschluss 

AALLLLGGEEMMEEIINNEE  AANNGGAABBEENN  

Die UNIQA Insurance Group AG (UNIQA) ist ein Unter-
nehmen mit Sitz in Österreich. Die Adresse des eingetra-
genen Sitzes des Unternehmens lautet Untere Donau– 
straße 21, 1029 Wien. Der Konzern ist hauptsächlich mit 
dem Betrieb der Schaden- und Unfall- sowie der Kranken- 
und der Lebensversicherung beschäftigt. 

Die UNIQA Insurance Group AG ist im Firmenbuch des 
Handelsgerichts Wien unter der FN 92933t eingetragen. 
Die Aktien der UNIQA Insurance Group AG sind im Pre-
miumsegment der Wiener Börse – dem prime market –  
gelistet. 

Die UNIQA Insurance Group AG unterliegt den regulato-
rischen Vorschriften europäischer und österreichischer 
Aufsichtsbehörden (Finanzmarktaufsichtsbehörde, Euro-
päische Aufsichtsbehörde für das Versicherungswesen und 
die betriebliche Altersversorgung). Die Anforderungen 
umfassen im Speziellen die quantitativen und qualitativen 
Solvabilitätsvorschriften.  

Dieser Konzernabschluss ist in Tausend Euro aufgestellt, 
sofern nicht anders angegeben. Bei der Summierung ge-
rundeter Beträge und Prozentangaben können durch Ver-
wendung automatischer Rechenhilfen Rundungsdifferen-
zen entstehen. Die funktionale Währung von UNIQA ist 
der Euro. Der Bilanzstichtag von UNIQA ist der 31. De-
zember. 

RReecchhnnuunnggsslleegguunnggssggrruunnddssäättzzee  

Dieser Konzernabschluss wurde in Übereinstimmung mit 
den International Financial Reporting Standards (IFRS) 
sowie den Bestimmungen des International Financial 
Reporting Interpretations Committee (IFRIC), wie sie bis 
zum Bilanzstichtag von der Europäischen Union (EU) 
übernommen wurden, aufgestellt. Die zusätzlichen Anfor-
derungen des § 245a Abs. 1 Unternehmensgesetzbuch 
(UGB) sowie des § 138 Abs. 8 Versicherungsaufsichtsgesetz 
(VAG) wurden erfüllt. 

VVeerrwweenndduunngg  vvoonn  EErrmmeesssseennsseennttsscchheeiidduunnggeenn  uunndd  
SScchhäättzzuunnggeenn  

Die Erstellung des Konzernabschlusses verlangt vom  
Vorstand Ermessensentscheidungen, Schätzungen und 
Annahmen, die die Anwendung von Rechnungslegungs-
methoden und die ausgewiesenen Beträge der Vermögens-
werte, Schulden, Erträge und Aufwendungen betreffen. 
Tatsächliche Ergebnisse können von diesen Schätzungen 
abweichen. Schätzungen und zugrunde liegende Annah-
men werden laufend überprüft. Überarbeitungen von 
Schätzungen werden prospektiv erfasst. Risiken im  
Zusammenhang mit den Folgen des Klimawandels wurden 
in der Bewertung von Vermögenswerten und Schulden, 
wie beispielsweise im Rahmen des Wertminderungstests 
für Vermögenswerte sowie bei der Berechnung versiche-
rungstechnischer Rückstellungen, berücksichtigt. 

Ermessensausübungen und zukunftsbezogene Annahmen, 
die wesentliche Auswirkungen auf den vorliegenden 
Konzernabschluss haben könnten, sind in den folgenden 
Erläuterungen beschrieben: 

Erläuterung 1: Als Finanzinvestition gehaltene Immobi-
lien (Annahmen bei der Ermittlung von beizulegenden 
Zeitwerten) 

Erläuterung 2: Nach der Equity-Methode bilanzierte  
Finanzanlagen (Annahmen und Modelle bei der Ergebnis-
schätzung der STRABAG SE) 

Erläuterung 3: Sonstige Kapitalanlagen und Kapitalanla-
gen der fonds- und der indexgebundenen Lebensversiche-
rung (Ermittlung von beizulegenden Zeitwerten und  
Ermittlung der erwarteten Kreditverluste) 

Erläuterungen 5: Versicherungsverträge (Annahmen und 
Modelle bei der Berechnung von Vermögenswerten und 
Verbindlichkeiten aus Versicherungs- und Rückversiche-
rungsverträgen)  

Erläuterung 6: Immaterielle Vermögenswerte (Annahmen 
bei der Ermittlung der Firmenwerte) 

Erläuterung 11: Latente Steuern (Beurteilung der Reali-
sierbarkeit latenter Steueransprüche) 
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Erläuterung 12: Leistungsorientierte Pläne (Berechnung 
des Barwerts der leistungsorientierten Versorgungsver-
pflichtungen) 

In der folgenden Tabelle sind die Bewertungsgrundsätze zu den einzelnen Bilanzpositionen der Vermögenswerte und der 
Schulden zusammengefasst: 

BBiillaannzzppoossiittiioonn  Bewertungsgrundsatz 

Vermögenswerte   

Sachanlagen fortgeführte Anschaffungs- und Herstellungskosten 

- Sachanlagen, die zugrunde liegende Referenzwerte darstellen beizulegender Zeitwert 

Immaterielle Vermögenswerte   

- mit bestimmbarer Nutzungsdauer fortgeführte Anschaffungs- und Herstellungskosten 

- mit unbestimmbarer Nutzungsdauer Anschaffungskosten bzw. niedrigerer erzielbarer Betrag 

Kapitalanlagen   

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien fortgeführte Anschaffungs- und Herstellungskosten 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien, die zugrunde liegende 
Referenzwerte darstellen 

beizulegender Zeitwert 

Nach der Equity-Methode bilanzierte Kapitalanlagen 
fortgeführter anteiliger Wert des Eigenkapitals der Kapitalanlage bzw.  
niedrigerer erzielbarer Betrag 

Sonstige Kapitalanlagen   

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 

beizulegender Zeitwert 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 

beizulegender Zeitwert 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete  
finanzielle Vermögenswerte 

fortgeführte Anschaffungs- und Herstellungskosten 

Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung beizulegender Zeitwert 

Vermögenswerte aus Versicherungsverträgen analog zur Bewertung der Verbindlichkeiten aus Versicherungsverträgen 

Vermögenswerte aus Rückversicherungsverträgen analog zur Bewertung der Verbindlichkeiten aus Rückversicherungsverträgen 

Forderungen und übrige Aktiva fortgeführte Anschaffungskosten 

Latente Steueransprüche 
undiskontierte Bewertung unter Verwendung der Steuersätze, die für die Periode, in 
der ein Vermögenswert realisiert oder eine Schuld erfüllt wird, erwartet werden 

Zahlungsmittel fortgeführte Anschaffungskosten 

Vermögenswerte in Veräußerungsgruppen, die zur Veräußerung  
gehalten werden 

niedrigerer Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert abzüglich 
Veräußerungskosten 

Schulden   

Nachrangige Verbindlichkeiten fortgeführte Anschaffungskosten 

Verbindlichkeiten aus Versicherungsverträgen 
versicherungsmathematische Bewertung unter Anwendung der nach IFRS 17 
einschlägigen Bewertungsmethoden 

Verbindlichkeiten aus Rückversicherungsverträgen 
versicherungsmathematische Bewertung unter Anwendung der nach IFRS 17 
einschlägigen Bewertungsmethoden 

Finanzverbindlichkeiten   

- Anleihen- und Darlehensverbindlichkeiten fortgeführte Anschaffungskosten 

- Derivative Finanzinstrumente beizulegender Zeitwert 

- Leasingverbindlichkeiten fortgeführte Anschaffungskosten 

Andere Rückstellungen   

- aus leistungsorientierten Versorgungsverpflichtungen versicherungsmathematische Bewertung anhand der Projected-Unit-Credit-Methode 

- sonstige Barwert des künftigen Erfüllungsbetrags 

Verbindlichkeiten und übrige Schulden fortgeführte Anschaffungskosten oder Barwert des künftigen Erfüllungsbetrages 
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ÄÄNNDDEERRUUNNGGEENN  VVOONN  WWEESSEENNTTLLIICCHHEENN  RREECCHHNNUUNNGGSSLLEEGGUUNNGGSSMMEETTHHOODDEENN  SSOOWWIIEE    
NNEEUUEE  UUNNDD  GGEEÄÄNNDDEERRTTEE  SSTTAANNDDAARRDDSS

Mit Ausnahme der nachstehenden Änderungen wurden 
die dargelegten Rechnungslegungsmethoden auf alle in 
diesem Konzernabschluss dargestellten Perioden stetig 
angewendet. 

EErrssttmmaallss  uunndd  kküünnffttiigg  aannzzuuwweennddeennddee  ÄÄnnddeerruunnggeenn  

Die nachstehenden Änderungen zu Standards, deren Zeit-
punkt der erstmaligen Anwendung der 1. Jänner 2023 ist, 
wurden angewendet. Sämtliche neuen Vorschriften hie-
raus haben keine wesentlichen Auswirkungen auf die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage von UNIQA. 

GGeeäännddeerrttee  SSttaannddaarrddss  Erstmalig durch  
UNIQA anzuwenden 

Erstmals anzuwendende Änderungen   

IAS 1 

Änderungen an IAS 1 und am IFRS-
Leitliniendokument 2: Angabe von 
Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden 

1. Jänner 2023 

IAS 8 

Änderungen an IAS 8 Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden, Änderungen von 
Schätzungen und Fehler: Definition von 
rechnungslegungsbezogenen 
Schätzungen 

1. Jänner 2023 

IAS 12 

Änderungen an IAS 12 Ertragsteuern: 
Latente Steuern, die sich auf 
Vermögenswerte und Schulden 
beziehen, die aus einer einzigen 
Transaktion entstehen 

1. Jänner 2023 

IAS 12 
Änderungen an IAS 12 Ertragsteuern: 
Globale Mindestbesteuerung/Säule-2-
Ertragsteuern 

1. Jänner 2023 

Künftig anzuwendende Änderungen   

IAS 1 
Änderungen an IAS 1 Darstellung des 
Abschlusses: Klassifizierung von 
Schulden als kurz- oder langfristig 

1. Jänner 2024 

IFRS 16 
Änderungen zu IFRS 16 
Leasingverhältnisse: Sale-and-leaseback-
Transaktionen 

1. Jänner 2024 

   

GGlloobbaallee  MMiinnddeessttbbeesstteeuueerruunngg//SSääuullee--22--EErrttrraaggsstteeuueerrnn  
Da die jährlichen Umsatzerlöse von UNIQA die relevante 
Schwelle von 750 Millionen Euro überschreiten, ist 
UNIQA von den geltenden oder angekündigten Steuervor-
schriften zur Umsetzung der von der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

(OECD) veröffentlichten Säule-2-Mustervorschriften be-
troffen. Ziel dieser Regelungen, die ab dem 1. Jänner 2024 
in Kraft sein werden, ist es, eine effektive Mindestbesteue-
rung von 15 Prozent für multinationale Unternehmens-
gruppen sicherzustellen. 

UNIQA wendet die Ausnahme von Ansatz und Angabe la-
tenter Steueransprüche und latenter Steuerschulden im 
Zusammenhang mit Säule-2-Ertragsteuern an. 

Derzeit beschäftigt sich UNIQA intensiv mit der Imple-
mentierung der Mindestbesteuerung. Die gegenwärtige 
Einschätzung ist, dass sich dadurch keine wesentliche  
zusätzliche Steuerbelastung für UNIQA ergibt. 

EErrssttmmaallss  aannzzuuwweennddeennddee  SSttaannddaarrddss  

IIFFRRSS  99  ––  FFiinnaannzziinnssttrruummeennttee  uunndd    
IIFFRRSS  1177  ––  VVeerrssiicchheerruunnggssvveerrttrrääggee  
Am 25. Juni 2020 veröffentlichte das International 
Accounting Standards Board (IASB) den finalen 
Rechnungslegungsstandard für Versicherungsverträge – 
IFRS 17. Der Zeitpunkt der Erstanwendung von IFRS 17 
wurde auf den 1. Jänner 2023 festgelegt. UNIQA nimmt 
das Wahlrecht für Versicherungsunternehmen in 
Anspruch, den Erstanwendungszeitpunkt von IFRS 9 auf 
die Erstanwendung von IFRS 17 zu verschieben. Durch 
Annahme der Verordnung (EU) Nr. 2021/2036 vom 
19. November 2021 durch die EU-Kommission wurde 
IFRS 17 in EU-Recht übernommen.  

Aufgrund der erstmaligen Anwendung dieser beiden 
Rechnungslegungsstandards erfolgte eine rückwirkende 
Anpassung der Angaben zur Vergleichsperiode und zum 
Vergleichsstichtag. Die Auswirkungen auf die 
Vermögenswerte und Schulden in der Konzernbilanz zum 
1. Jänner 2022 werden nachfolgend dargestellt und 
erläutert. 
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VVeerrmmööggeennsswweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2021 
veröffentlicht 

Anpassungen  
IFRS 9 

Anpassungen  
IFRS 17 

Sonstige  
Umgliederungen/ 

Anpassungen 

1.1.2022  
angepasst 

Sachanlagen 365.493   38.714   404.207 

Aktivierte Abschlusskosten und Bestandswerte 1.462.087   – 1.283.362 – 178.725 n/a 

Immaterielle Vermögenswerte 712.287     178.725 891.012 

Kapitalanlagen           

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 1.241.860   1.039.042   2.280.902 

Nach der Equity-Methode bilanzierte 
Kapitalanlagen 656.393 

  
    656.393 

Sonstige Kapitalanlagen 19.886.724 – 1.835   – 56.260 19.828.628 

  21.784.976 – 1.835 1.039.042 – 56.260 22.765.923 

Kapitalanlagen der 
fonds- und der indexgebundenen 
Lebensversicherung 5.154.053 

  

  59.369 5.213.422 

Rückversicherungsanteil an den 
versicherungstechnischen Rückstellungen 591.671 

  
– 591.671   n/a 

Vermögenswerte aus Versicherungsverträgen     63.556   63.556 

Vermögenswerte aus 
Rückversicherungsverträgen   

  
236.666   236.666 

Forderungen und übrige Aktiva 714.823   – 428.082 84.900 371.642 

Forderungen aus Ertragsteuern 84.900     – 84.900 n/a 

Latente Steueransprüche 84.909 256.039 110.994 – 391.471 60.472 

Zahlungsmittel 592.583       592.583 

Summe Vermögenswerte 31.547.783 254.204 – 814.143 – 388.362 30.599.483 
      

 

EEiiggeennkkaappiittaall  uunndd  SScchhuullddeenn  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2021 
veröffentlicht 

Anpassungen  
IFRS 9 

Anpassungen  
IFRS 17 

Sonstige  
Umgliederungen/ 

Anpassungen 

1.1.2022  
angepasst 

Eigenkapital           

Den Anteilseigner:innen der UNIQA 
Insurance Group AG zurechenbarer Anteil   

  
      

Gezeichnetes Kapital und 
Kapitalrücklagen 1.789.923 

  
    1.789.923 

Eigene Aktien – 16.614       – 16.614 

Kumulierte Ergebnisse 1.530.299 270.947 – 1.040.745 3.541 764.043 

  3.303.609 270.947 – 1.040.745 3.541 2.537.352 

Anteile ohne beherrschenden Einfluss 19.678 – 1.074 – 393   18.210 

  3.323.286 269.873 – 1.041.139 3.541 2.555.562 

            

Schulden           

Nachrangige Verbindlichkeiten 1.057.559       1.057.559 

Versicherungstechnische Rückstellungen 19.174.105   – 19.174.105   n/a 

Versicherungstechnische Rückstellungen 
der fonds- und der indexgebundenen 
Lebensversicherung 5.028.507 

  

– 5.028.507   n/a 

Verbindlichkeiten aus 
Versicherungsverträgen   

  
24.339.262   24.339.262 

Verbindlichkeiten aus 
Rückversicherungsverträgen   

  
563   563 

Finanzverbindlichkeiten 723.317       723.317 

Andere Rückstellungen 726.270   – 19.220   707.051 

Verbindlichkeiten und übrige Schulden 1.017.197   – 30.134 114.962 1.102.025 

Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern 115.393     – 115.393 n/a 

Latente Steuerschulden 382.149 – 15.669 139.137 – 391.472 114.145 

  28.224.497 – 15.669 226.996 – 391.903 28.043.921 

Summe Eigenkapital und Schulden 31.547.783 254.204 – 814.143 – 388.362 30.599.483 
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SSaacchhaannllaaggeenn  
Aus der Ausübung des Bewertungswahlrechts gemäß 
IAS 16.29A kommt es zu einer Umstellung von zu fortge-
führten Anschaffungskosten bilanzierten eigengenutzten 
Immobilien auf eine Zeitwertbewertung. Dies führt in der 
Position „Sachanlagen“ zu einer Aufwertung in Höhe von 
38.714 Tausend Euro in der Eröffnungsbilanz nach 
IFRS 17. Dies betrifft lediglich jene Immobilien, die zu-
grunde liegende Referenzwerte in der Lebens- und Kran-
kenversicherung mit Überschussbeteiligung darstellen. 

AAkkttiivviieerrttee  AAbbsscchhlluusssskkoosstteenn  uunndd  BBeessttaannddsswweerrttee    
Unter IFRS 17 wird die Position „Aktivierte Abschlusskos-
ten und Bestandswerte“ nicht mehr separat ausgewiesen. 
Aktivierte Abschlusskosten in Zusammenhang mit Versi-
cherungsverträgen stellen stattdessen einen Teil der  
Verbindlichkeiten aus dem Versicherungsgeschäft dar. 
Versicherungsfremde aktivierte Abschlusskosten sowie  
Bestandswerte sind fortan in der Position „Immaterielle 
Vermögenswerte“ enthalten. 

IImmmmaatteerriieellllee  VVeerrmmööggeennsswweerrttee  
In der Position „Immaterielle Vermögenswerte“ werden 
Bestandswerte in Höhe von 175.028 Tausend Euro und  
versicherungsfremde aktivierte Abschlusskosten, die in 
Zusammenhang mit Verträgen für die Verwaltung von 
Pensions- und Investmentfonds stehen, in Höhe von 
3.697 Tausend Euro ausgewiesen. Diese waren bislang in 
der Position „Aktivierte Abschlusskosten und Bestands-
werte“ enthalten. 

AAllss  FFiinnaannzziinnvveessttiittiioonn  ggeehhaalltteennee  IImmmmoobbiilliieenn  
Wie bei den eigengenutzten Immobilien erfolgte auch bei 
fremdgenutzten Immobilien eine Umstellung auf eine 
Zeitwertbewertung gemäß IAS 40.32B. In der Position 
„Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien“ führt dies 
zu einer Aufwertung in Höhe von 1.039.042 Tausend Euro.  

KKaappiittaallaannllaaggeenn  ddeerr  
ffoonnddss--  uunndd  ddeerr  iinnddeexxggeebbuunnddeenneenn  LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
Kapitalanlagen für Investmentverträge, die unter IAS 39 
in der Position „Sonstige Kapitalanlagen“ ausgewiesen 
wurden, sind unter IFRS 9 der Kategorie „Kapitalanlagen 
der fonds- und der indexgebundenen Lebensversiche-
rung“ zugeordnet. Im Rahmen der Umstellung auf IFRS 9 
und IFRS 17 erfolgte darüber hinaus auch eine Neuevalu-
ierung jener Versicherungsverträge, durch die kein signifi-
kantes Versicherungsrisiko übertragen wird und die über 
keine ermessensabhängige Gewinnbeteiligung verfügen. 
Die in diesem Zusammenhang vorgenommenen Umglie-
derungen zwischen Versicherungs- und 

Investmentverträgen spiegeln sich auch im Bereich der 
zur Bedeckung dienenden Kapitalanlagen in den Positio-
nen „Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen 
Lebensversicherung“ und „Kapitalanlagen für Invest-
mentverträge“ wider. Darüber hinaus wurden 
diesbezüglich Fehlerkorrekturen gemäß IAS 8 in Höhe von 
3.109 Tausend Euro erfasst, die die Kapitalanlagen der 
fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung 
erhöhen. 

FFoorrddeerruunnggeenn  uunndd  üübbrriiggee  AAkkttiivvaa  
Die bislang unter den „Forderungen und übrigen  
Aktiva“ ausgewiesenen Forderungen aus dem Versiche-
rungsgeschäft in Höhe von 339.877 Tausend Euro umfas-
sen Forderungen gegenüber Versicherungsnehmer:innen, 
Versicherungsvermittler:innen und Versicherungsunter-
nehmen. Diese werden unter IFRS 17 nicht mehr separat, 
sondern als Teil der Verbindlichkeiten aus Versicherungs-
verträgen ausgewiesen. Auch die Abrechnungsforderun-
gen aus dem Rückversicherungsgeschäft, die sich zum 
Übergangszeitpunkt auf 95.762 Tausend Euro belaufen, 
werden unter IFRS 17 nicht mehr separat, sondern unter 
den Vermögenswerten aus Rückversicherungsverträgen 
ausgewiesen. Darüber hinaus enthält diese Position nun 
die bislang separat ausgewiesenen Forderungen aus 
Ertragsteuern, die sich zum Übergangszeitpunkt auf 
84.900 Tausend Euro belaufen. Übrige in Zusammenhang 
mit finanziellen Vermögungswerten in dieser Position 
vorgenommene Fehlerkorrekturen gemäß IAS 8 erhöhen 
die Forderungen und übrigen Aktiva um 
7.557 Tausend Euro. 

AAnnddeerree  RRüücckksstteelllluunnggeenn  
Der Rückgang in der Position „Andere Rückstellungen“ in 
Höhe von 19.220 Tausend Euro ist im Wesentlichen auf die 
fortan nicht mehr separat erfassten anderen Rückstellun-
gen, die in Zusammenhang mit dem Versicherungsge-
schäft stehen, zurückzuführen. 

VVeerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  uunndd  üübbrriiggee  SScchhuullddeenn  
Die im Rahmen der Umstellung auf IFRS 9 und IFRS 17 
vorgenommene Neuevaluierung jener 
Versicherungsverträge, durch die kein signifikantes 
Versicherungsrisiko übertragen wird und die über keine 
ermessensabhängige Gewinnbeteiligung verfügen, führte 
zu einer Umgliederung zwischen Versicherungs- und 
Investmentverträgen, die sich in der Position 
„Verbindlichkeiten und übrige Schulden“ in einem Anstieg 
in Höhe von 292.405 Tausend Euro widerspiegelt. Weitere 
Auswirkungen resultieren aus den nach IFRS 17 nun in 
den versicherungstechnischen Rückstellungen 
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enthaltenen Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem 
Rückversicherungsgeschäft sowie aus den Verbindlich-
keiten gegenüber Versicherungsnehmer:innen, Versiche-
rungsvermittler:innen und Versicherungsunternehmen in 
Höhe von 326.943 Tausend Euro. Darüber hinaus wurden 
zum Übergangszeitpunkt Verbindlichkeiten aus 
Ertragsteuern in Höhe von 115.393 Tausend Euro in diese 
Position umgegliedert. Übrige in Zusammenhang mit 
sonstigen Verbindlichkeiten vorgenommene 
Fehlerkorrekturen gemäß IAS 8 erhöhen die 
Verbindlichkeiten um 3.972 Tausend Euro. 

LLaatteennttee  SStteeuueerraannsspprrüücchhee  uunndd  --sscchhuullddeenn    
Aus den vorgenommenen Anpassungen der 
Bilanzpositionen ergeben sich Auswirkungen auf latente 
Steueransprüche in Höhe von 24.438 Tausend Euro und 
auf latente Steuerschulden in Höhe von 
268.004 Tausend Euro. 

IIFFRRSS  99  FFiinnaannzziinnssttrruummeennttee  ––  ÜÜbbeerrggaannggssbbeessttiimmmmuunnggeenn  
Da die Geschäftstätigkeit von UNIQA vorwiegend mit dem 
Versicherungsgeschäft zusammenhängt und UNIQA 
IFRS 9 bislang in keiner anderen Fassung angewendet hat, 
war ein Aufschub der erstmaligen Anwendung von IFRS 9 
auf den 1. Jänner 2023 zulässig.  

Für die Darstellung von angepassten Vergleichs-
informationen für die Periode vor der Erstanwendung von 
IFRS 9 hat UNIQA die Anwendung von IFRS 9 nach 
Maßgabe des Ansatzes zur Überlagerung der 

Klassifizierung angewendet. Demnach wurde IFRS 9 auch 
auf jene finanziellen Vermögenswerte angewendet, die im 
Laufe des Jahres 2022 abgegangen sind. 
Wertminderungen für finanzielle Vermögenswerte 
wurden dabei auf Basis des Wertberichtigungsmodells 
nach IFRS 9 für erwartete Kreditverluste ermittelt. 

Die Anwendung von IFRS 9 erfolgte grundsätzlich retro-
spektiv. Die folgenden Beurteilungen erfolgten auf Grund-
lage der Fakten und Umstände, die zum Zeitpunkt der  
Erstanwendung vorlagen: 

 die Festlegung des Geschäftsmodells, in dem ein finanzi-
eller Vermögenswert gehalten wird 
 der Widerruf früherer Designationen bestimmter finan-

zieller Vermögenswerte, die als erfolgswirksam zum  
Fair Value (FVTPL) bewertet wurden 
 die Designation bestimmter strategischer Beteiligungen, 

die nicht zu Handelszwecken gehalten werden, als  
erfolgsneutral zum Fair Value bewertete finanzielle  
Vermögenswerte (FVOCI) 

Die Anwendung des Modells für erwartete Kreditverluste 
für finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden, sowie für zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle 
Vermögenswerte führte zur Erfassung einer Wertberichti-
gung in Höhe von 196.630 Tausend Euro unter IFRS 9 am 
1. Jänner 2023. 
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1. Jänner 2023. 
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Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Auswirkungen hinsichtlich der Klassifizierung und Bewertung gemäß IAS 39 am 
31. Dezember 2022 und IFRS 9 am 1. Jänner 2023. 

FFiinnaannzziieellllee  VVeerrmmööggeennsswweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

Klassifizierung gemäß IAS 39  
bis 31.12.2022 

Klassifizierung gemäß IFRS 9  
ab 1.1.2023 

Buchwert 
gemäß IAS 39 

per 31.12.2022 

Buchwert 
gemäß IFRS 9 
per 1.1.2023 

Sonstige Kapitalanlagen     16.366.428 16.243.738 

Nicht verzinsliche Wertpapiere Finanzielle Vermögenswerte,  
die erfolgswirksam  
zum beizulegenden Zeitwert  
bewertet werden 

Finanzielle Vermögenswerte, die 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 
(verpflichtend) 184.966 1.066.063 

Nicht verzinsliche Wertpapiere Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte 

Finanzielle Vermögenswerte, die 
erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden (designiert) 1.095.571 180.195 

Festverzinsliche Wertpapiere Finanzielle Vermögenswerte,  
die erfolgswirksam  
zum beizulegenden Zeitwert  
bewertet werden 

Finanzielle Vermögenswerte, die 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 
(verpflichtend) 224.849 2.392.600 

Festverzinsliche Wertpapiere Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte 

Finanzielle Vermögenswerte, die 
erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 
(verpflichtend) 14.093.669 12.013.693 

Festverzinsliche Wertpapiere Kredite und Forderungen Finanzielle Vermögenswerte, die 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 54.172 472 

Derivative Finanzinstrumente Finanzielle Vermögenswerte,  
die erfolgswirksam  
zum beizulegenden Zeitwert  
bewertet werden 

Finanzielle Vermögenswerte, die 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 

27.223 27.223 

Kapitalanlagen aus Investmentverträgen Finanzielle Vermögenswerte,  
die erfolgswirksam  
zum beizulegenden Zeitwert  
bewertet werden 

  

113.430   

Ausleihungen 
und übrige Kapitalanlagen 

Kredite und Forderungen Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertete finanzielle Vermögenswerte 572.549 563.493 

Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung 3.957.281 4.070.702 

Kapitalanlagen der 
fonds- und der indexgebundenen 
Lebensversicherung 

Finanzielle Vermögenswerte,  
die erfolgswirksam  
zum beizulegenden Zeitwert  
bewertet werden 

Finanzielle Vermögenswerte, die 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 

3.957.281 3.790.681 

Kapitalanlagen aus Investmentverträgen Finanzielle Vermögenswerte,  
die erfolgswirksam  
zum beizulegenden Zeitwert  
bewertet werden 

Finanzielle Vermögenswerte, die 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 

  280.021 

Summe     20.323.709 20.314.441 
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FFiinnaannzziieellllee  VVeerrmmööggeennsswweerrttee,,  ddiiee  eerrffoollggsswwiirrkkssaamm  zzuumm  
bbeeiizzuulleeggeennddeenn  ZZeeiittwweerrtt  ggeemmääßß  IIFFRRSS  99  bbeewweerrtteett  wweerrddeenn  
Angaben in Tausend Euro  

Buchwert gemäß 
IAS 39 

per 31.12.2022 

Reklassifizierung Umbewertung Buchwert gemäß 
IFRS 9 

per 1.1.2023 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
gemäß IAS 39 bewertet werden 550.468       

Umgliederung zu Kapitalanlagen aus Investmentverträgen   – 113.430     

Sonstige Umgliederungen   – 691     

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
gemäß IFRS 9 bewertet werden       436.346 

          

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte gemäß IAS 39 0       

Umgliederung aus zur Veräußerung verfügbaren  
finanziellen Vermögenswerten   3.045.105     

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
gemäß IFRS 9 bewertet werden       3.045.105 

          

Kredite und Forderungen gemäß IAS 39 0       

Umgliederung aus zu fortgeführten Anschaffungskosten  
bewertete finanzielle Vermögenswerte   3.743 1.163   

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
gemäß IFRS 9 bewertet werden       4.906 

Summe 550.468 2.934.727 1.163 3.486.357 
     

Die Umgliederung in Höhe von 3.045.105 Tausend Euro 
aus zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögens-
werten zu finanziellen Vermögenswerten, die erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden,  
betrifft Vermögenswerte mit vertraglichen Zahlungs- 
strömen, die nicht ausschließlich Tilgungs- und Zins- 
zahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen 
(„SPPI-Kriterium“ ist nicht erfüllt).  

 

Aus der Kategorie „Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertete finanzielle Vermögenswerte“ wurden  
3.743 Tausend Euro umgegliedert und nachfolgend mit 
dem beizulegenden Zeitwert in der Kategorie „Finanzielle 
Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert gemäß IFRS 9 bewertet werden“, angesetzt. Dies 
betrifft Vermögenswerte mit vertraglichen Zahlungs- 
strömen, die nicht ausschließlich Tilgungs- und Zinszah-
lungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen 
(„SPPI-Kriterium“ ist nicht erfüllt), was zu einer Um- 
bewertung in Höhe von 1.163 Tausend Euro führte. 

FFiinnaannzziieellllee  VVeerrmmööggeennsswweerrttee,,  ddiiee  eerrffoollggssnneeuuttrraall  zzuumm  bbeeii--
zzuulleeggeennddeenn  ZZeeiittwweerrtt  ggeemmääßß  IIFFRRSS  99  bbeewweerrtteett  wweerrddeenn  
Angaben in Tausend Euro  

Buchwert gemäß 
IAS 39 

per 31.12.2022 

Reklassifizierung Umbewertung Buchwert gemäß 
IFRS 9 

per 1.1.2023 

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögenswerte gemäß IAS 39 15.189.240       

Umgliederung zu finanziellen Vermögenswerten, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden   – 3.045.105     

Sonstige Umgliederungen   544     

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 
gemäß IFRS 9 bewertet werden       12.144.678 

          

Kredite und Forderungen gemäß IAS 39 0       

Umgliederung von zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete  
finanzielle Vermögenswerte   50.901 – 1.692   

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 
gemäß IFRS 9 bewertet werden       49.209 

Summe 15.189.240 – 2.993.660 – 1.692 12.193.888 
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Die Umgliederung in Höhe von 50.901 Tausend Euro aus 
der Kategorie „zu fortgeführten Anschaffungskosten  
bewertete finanzielle Vermögenswerte“ zu „finanziellen 
Vermögenswerten, die erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden“ betrifft Vermögenswerte mit 
vertraglichen Zahlungsströmen, die ausschließlich  
Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden  

Kapitalbetrag darstellen („SPPI-Kriterium“ ist erfüllt). 
Diese Vermögenswerte wurden mit dem beizulegenden 
Zeitwert in der Kategorie „finanzielle Vermögenswerte, 
die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert gemäß 
IFRS 9 bewertet werden“ angesetzt. Dies führte zu einer 
Umbewertung in Höhe von – 1.692 Tausend Euro.  
 

ZZuu  ffoorrttggeeffüühhrrtteenn  AAnnsscchhaaffffuunnggsskkoosstteenn  bbeewweerrtteettee    
ffiinnaannzziieellllee  VVeerrmmööggeennsswweerrttee  ggeemmääßß  IIFFRRSS  99  
Angaben in Tausend Euro  

Buchwert gemäß 
IAS 39 

per 31.12.2022 

Reklassifizierung Umbewertung Buchwert gemäß 
IFRS 9 

per 1.1.2023 

Kredite und Forderungen gemäß IAS 39 626.721       

Umgliederung zu finanziellen Vermögenswerten, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden   – 3.743     

Umgliederung zu finanziellen Vermögenswerten, die erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden   – 50.901     

Sonstige Umgliederungen   – 8.536     

Umgliederung zu Kredite und Forderungen     – 47   

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte 
gemäß IFRS 9       563.493 

Summe 626.721 – 63.180 – 47 563.493 
     

Für zu fortgeführte Anschaffungskosten bewertete finan-
zielle Vermögenswerte wurde im Rahmen der Übergangs-
bestimmungen von IFRS 9 erstmalig eine Wertminderung 
für erwartete Kreditverluste angesetzt. Diese Umbewer-
tung führte zu einer Reduktion des Buchwerts dieser Ver-
mögenswerte im Ausmaß von 47 Tausend Euro. 

In der Kategorie „Kredite und Forderungen“ wurden 
Fehlerkorrekturen gemäß IAS 8 in Höhe von 8.536 Tau-
send Euro erfasst. 

 
KKaappiittaallaannllaaggeenn  ddeerr  ffoonnddss--  uunndd  ddeerr  iinnddeexxggeebbuunnddeenneenn    
LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  ggeemmääßß  IIFFRRSS  99  
Angaben in Tausend Euro  

Buchwert gemäß 
IAS 39 

per 31.12.2022 

Reklassifizierung Umbewertung Buchwert gemäß 
IFRS 9 

per 1.1.2023 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
gemäß IAS 39 bewertet werden 3.957.281       

Umgliederung aus Kapitalanlagen aus Investmentverträgen   113.430 – 9   

Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung 
gemäß IFRS 9       4.070.702 

Summe 3.957.281 113.430 – 9 4.070.702 
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FFeehhlleerrkkoorrrreekkttuurreenn  

Im Rahmen der Erstanwendung von IFRS 9 und IFRS 17 
wurden Fehler in den Posten „Forderungen und übrige 
Aktiva, Verbindlichkeiten und übrige Schulden“ sowie 
„Sonstige Kapitalanlagen“ identifiziert und Korrekturen 
gemäß IAS 8 wurden vorgenommen. Die Fehler wurden 
während der Arbeiten zur Aufnahme von vormals noch 
nicht in den integrierten Abschlusserstellungsprozess ein-
bezogenen Gesellschaften identifiziert. Dadurch kam es zu 
Anpassungen der Eröffnungswerte für das Geschäftsjahr 
2022, die im Kapitel „Erstmals anzuwendende Stan-
dards“ beschrieben sind. 

 

AAUUSSWWIIRRKKUUNNGGEENN  DDEESS  AANNGGRRIIFFFFSS  RRUUSSSSLLAANNDDSS  AAUUFF  
DDIIEE  UUKKRRAAIINNEE    

Durch den Angriff Russlands auf die Ukraine im Frühjahr 
2022 haben sich auf unterschiedlichen Ebenen Auswir-
kungen auf UNIQA ergeben, die teilweise weiterhin  
anhalten. 

Allgemein waren auch im Jahr 2023 starke Effekte auf die  
globalen Finanzmärkte und Volkswirtschaften in Form  
einer anhaltend hohen Inflation sowie eines weiteren  
Anstiegs der Leitzinsen zu verzeichnen.  

Im Geschäftsjahr 2023 hat UNIQA Wertänderungen, die 
auf Basis des Wertberichtigungsmodells nach IFRS 9 für 
erwartete Kreditverluste erfasst wurden, auf russische  
Anleihen in Höhe von + 8,2 Millionen Euro erfasst (2022: 
– 100,7 Millionen Euro). Diese Wertänderung betrifft rus-
sische Staats- und Unternehmensanleihen mit fortgeführ-
ten Anschaffungskosten in Höhe von 59,7 Millionen Euro 
(2022: 54,3 Millionen Euro), die in Euro, US-Dollar und 
russischen Rubel denominiert sind und über UNIQA in 
Konzerngesellschaften außerhalb Russlands gehalten 
werden. In Zusammenhang mit ukrainischen Staatsanlei-
hen ergaben sich im Geschäftsjahr 2023 Wertänderungen, 
die auf Basis des Wertberichtigungsmodells nach IFRS 9 
für erwartete Kreditverluste erfasst wurden, in Höhe von 
+ 2,5 Millionen Euro (2022: – 43,7 Millionen Euro). 
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SSEEGGMMEENNTTBBEERRIICCHHTTEERRSSTTAATTTTUUNNGG    

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der  
berichtspflichtigen Segmente entsprechen den Konzern- 
bilanzierungs- und -bewertungsmethoden. Das Segment-
ergebnis vor Ertragsteuern wurde unter Berücksichtigung 
der folgenden Komponenten ermittelt: Summierung der 
IFRS-Ergebnisse der einzelnen Unternehmen unter  
Berücksichtigung von Beteiligungsertragseliminierungen 
innerhalb des jeweiligen Segments und Wertminderungen 
des Firmenwerts. Alle übrigen Konsolidierungseffekte 
(Periodenergebnis assoziierter Unternehmen, Zwischen-
ergebniseliminierungen und sonstige segmentübergrei-
fende Effekte) sind in „Konsolidierung“ enthalten. Das so 
ermittelte Segmentergebnis wird dem Vorstand der 
UNIQA Insurance Group AG zur Steuerung der Gruppe 
für die folgenden operativen Segmente berichtet: 

UNIQA Österreich – beinhaltet das österreichische  
Versicherungsgeschäft. 

UNIQA International – beinhaltet neben allen internatio-
nalen Erstversicherungsgesellschaften sowie internatio-
nalen Dienstleistungsunternehmen auch Investment– 
managementgesellschaften und Pensionskassen. Dieses 
Segment wird regional noch in folgende Hauptbereiche 
gegliedert: 

 Central Europe (CE – Polen, Slowakei, Tschechien und  
Ungarn) 
 Eastern Europe (EE – Rumänien und Ukraine) 
 Southeastern Europe (SEE – Albanien, Bosnien und  

Herzegowina, Bulgarien, Kosovo, Kroatien, Montenegro, 
Nordmazedonien und Serbien) 
 Western Europe (WE – Liechtenstein und Schweiz) 
 Verwaltung  

Durch den geplanten Verkauf der Limited Liability Com-
pany “Insurance Company “Raiffeisen Life” (Moskau, 
Russland) (nachfolgend „Raiffeisen Life“) erfolgt gemäß 
den Regelungen des IAS 8 für das Geschäftsjahr 2023  
sowie das Vergleichsjahr 2022 eine Umgliederung der auf 
die Gesellschaft entfallenden Ergebnisbestandteile in das 
Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen und ist  
somit im Ergebnis vor Steuern nicht enthalten.  

Rückversicherung – beinhaltet die UNIQA Re AG (Zürich, 
Schweiz) und das Rückversicherungsgeschäft der UNIQA 
Insurance Group AG. 

Gruppenfunktionen – beinhaltet die restlichen Posten der 
UNIQA Insurance Group AG (Kapitalanlageergebnis und 
Verwaltungskosten) sowie alle übrigen inländischen und 
internationalen Dienstleistungsgesellschaften. 
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OOppeerraattiivvee  SSeeggmmeennttee  UNIQA Österreich UNIQA International Rückversicherung   
 

Angaben in Tausend Euro 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
 
 

Versicherungstechnisches Ergebnis               
Versicherungstechnische Erträge 3.518.985 3.240.743 2.429.881 2.107.706 1.124.805 1.015.423   
Versicherungstechnische Aufwendungen – 3.196.072 – 2.921.463 – 2.037.736 – 1.782.984 – 1.053.495 – 938.133   

davon Versicherungsleistungen – 2.440.873 – 2.191.589 – 1.217.631 – 1.081.086 – 1.012.434 – 902.861   
Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung – 33.502 – 27.384 – 122.512 – 128.919 – 55.497 – 5.311 

 
 

  289.411 291.897 269.632 195.803 15.812 71.980   
Finanzergebnis               

Kapitalanlageergebnis               
Erträge aus Kapitalanlagen 887.641 745.807 187.668 151.475 129.036 56.135   
Aufwendungen aus Kapitalanlagen – 274.052 – 669.851 – 79.941 – 136.829 – 28.194 – 100.905   
Ergebnis aus nach der Equity-Methode 
bilanzierten Kapitalanlagen 28.581 28.581 0 291 0 0 

 
 

  642.170 104.537 107.727 14.937 100.842 – 44.770   
Kapitalanlageergebnis der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung             

 
 

Erträge aus Kapitalanlagen der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung 211.114 35.749 179.972 92.656 0 0 

 
 

Aufwendungen aus Kapitalanlagen der fonds- 
und der indexgebundenen 
Lebensversicherung – 31.559 – 431.054 – 53.492 – 189.895 0 0 

 
 

  179.555 – 395.305 126.481 – 97.239 0 0   
Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen – 689.250 306.157 – 188.265 51.073 – 42.865 1.423   
Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 8.996 – 1.857 18.597 13.629 2.561 55   

  141.471 13.532 64.539 – 17.600 60.538 – 43.292   
                
Nicht versicherungstechnisches Ergebnis               

Sonstige Erträge 18.742 6.031 140.879 88.450 4.330 1.872   
Sonstige Aufwendungen – 119.678 – 75.616 – 210.590 – 142.742 – 4.995 – 3.112   

  – 100.937 – 69.585 – 69.711 – 54.293 – 666 – 1.240   
                
Operatives Ergebnis 329.945 235.845 264.460 123.911 75.685 27.448   
Abschreibungen und Wertminderungen auf 
Bestands- und Firmenwerte 0 0 – 28.259 – 27.931 0 0 

 
 

Finanzierungsaufwendungen – 31.441 – 55.222 – 6.527 – 4.877 – 5.367 – 2.901   
Ergebnis vor Steuern 298.504 180.622 229.675 91.104 70.318 24.547   
                
Combined Ratio  
(Schaden- und Unfallversicherung,  
vor Rückversicherung)1) 92 % 95 % 86 % 86 % 93 % 90 % 

 
 
 

Kostenquote (vor Rückversicherung)2) 24 % 25 % 38 % 38 % 4 % 3 %   
        

 

 

WWeerrttmmiinnddeerruunnggeenn  ffüürr  SSeeggmmeennttee  UNIQA Österreich UNIQA International Rückversicherung   
 

Angaben in Tausend Euro
 1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
  

Kapitalanlagen              

Wertminderungen – 44.068 – 63.434 – 9.391 – 30.154 – 2.131 – 6.913   

Wertaufholungen 8.849 16.789 6.793 11.639 3.061 1.294  
        
 
1) Verhältnis der direkt zuordenbaren versicherungstechnischen Aufwendungen zu den versicherungstechnischen Erträgen (vor Rückversicherung) 
2) Anteil der direkt und nicht direkt zuordenbaren Kosten zzgl. Provisionen an den versicherungstechnischen Erträgen (vor Rückversicherung) 
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OOppeerraattiivvee  SSeeggmmeennttee  UNIQA Österreich UNIQA International Rückversicherung   
 

Angaben in Tausend Euro 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
 
 

Versicherungstechnisches Ergebnis               
Versicherungstechnische Erträge 3.518.985 3.240.743 2.429.881 2.107.706 1.124.805 1.015.423   
Versicherungstechnische Aufwendungen – 3.196.072 – 2.921.463 – 2.037.736 – 1.782.984 – 1.053.495 – 938.133   

davon Versicherungsleistungen – 2.440.873 – 2.191.589 – 1.217.631 – 1.081.086 – 1.012.434 – 902.861   
Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung – 33.502 – 27.384 – 122.512 – 128.919 – 55.497 – 5.311 

 
 

  289.411 291.897 269.632 195.803 15.812 71.980   
Finanzergebnis               

Kapitalanlageergebnis               
Erträge aus Kapitalanlagen 887.641 745.807 187.668 151.475 129.036 56.135   
Aufwendungen aus Kapitalanlagen – 274.052 – 669.851 – 79.941 – 136.829 – 28.194 – 100.905   
Ergebnis aus nach der Equity-Methode 
bilanzierten Kapitalanlagen 28.581 28.581 0 291 0 0 

 
 

  642.170 104.537 107.727 14.937 100.842 – 44.770   
Kapitalanlageergebnis der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung             

 
 

Erträge aus Kapitalanlagen der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung 211.114 35.749 179.972 92.656 0 0 

 
 

Aufwendungen aus Kapitalanlagen der fonds- 
und der indexgebundenen 
Lebensversicherung – 31.559 – 431.054 – 53.492 – 189.895 0 0 

 
 

  179.555 – 395.305 126.481 – 97.239 0 0   
Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen – 689.250 306.157 – 188.265 51.073 – 42.865 1.423   
Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 8.996 – 1.857 18.597 13.629 2.561 55   

  141.471 13.532 64.539 – 17.600 60.538 – 43.292   
                
Nicht versicherungstechnisches Ergebnis               

Sonstige Erträge 18.742 6.031 140.879 88.450 4.330 1.872   
Sonstige Aufwendungen – 119.678 – 75.616 – 210.590 – 142.742 – 4.995 – 3.112   

  – 100.937 – 69.585 – 69.711 – 54.293 – 666 – 1.240   
                
Operatives Ergebnis 329.945 235.845 264.460 123.911 75.685 27.448   
Abschreibungen und Wertminderungen auf 
Bestands- und Firmenwerte 0 0 – 28.259 – 27.931 0 0 

 
 

Finanzierungsaufwendungen – 31.441 – 55.222 – 6.527 – 4.877 – 5.367 – 2.901   
Ergebnis vor Steuern 298.504 180.622 229.675 91.104 70.318 24.547   
                
Combined Ratio  
(Schaden- und Unfallversicherung,  
vor Rückversicherung)1) 92 % 95 % 86 % 86 % 93 % 90 % 

 
 
 

Kostenquote (vor Rückversicherung)2) 24 % 25 % 38 % 38 % 4 % 3 %   
        

 

 

WWeerrttmmiinnddeerruunnggeenn  ffüürr  SSeeggmmeennttee  UNIQA Österreich UNIQA International Rückversicherung   
 

Angaben in Tausend Euro
 1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
  

Kapitalanlagen              

Wertminderungen – 44.068 – 63.434 – 9.391 – 30.154 – 2.131 – 6.913   

Wertaufholungen 8.849 16.789 6.793 11.639 3.061 1.294  
        
 
1) Verhältnis der direkt zuordenbaren versicherungstechnischen Aufwendungen zu den versicherungstechnischen Erträgen (vor Rückversicherung) 
2) Anteil der direkt und nicht direkt zuordenbaren Kosten zzgl. Provisionen an den versicherungstechnischen Erträgen (vor Rückversicherung) 
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  Gruppenfunktionen Konsolidierung Konzern 

 
 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

              
  0 0 – 1.079.534 – 1.016.975 5.994.136 5.346.897 
  0 0 996.309 898.096 – 5.290.994 – 4.744.483 
  0 0 976.308 883.981 – 3.694.631 – 3.291.554 
 
 0 0 70.618 123.247 – 140.894 – 38.366 
  0 0 – 12.608 4.368 562.248 564.049 
              
              
  745.448 779.814 – 819.522 – 647.418 1.130.271 1.085.814 
  – 277.252 – 502.169 31.368 394.095 – 628.071 – 1.015.659 
 
 4.389 2.784 53.662 78.032 86.632 109.688 
  472.584 280.429 – 734.492 – 175.291 588.831 179.843 
 
             
 
 0 0 0 0 391.086 128.405 
 
 
 0 0 0 0 – 85.050 – 620.949 
  0 0 0 0 306.036 – 492.544 
  0 0 166.922 – 100.379 – 753.458 258.274 
  0 0 – 21.322 – 7.341 8.831 4.487 
  472.584 280.429 – 588.893 – 283.011 150.240 – 49.941 
              
              
  234.937 216.438 37.205 43.949 436.092 356.741 
  – 285.749 – 249.177 – 21.512 – 47.813 – 642.525 – 518.461 
  – 50.812 – 32.739 15.692 – 3.864 – 206.433 – 161.720 
              
  421.772 247.691 – 585.808 – 282.506 506.055 352.388 
 
 0 0 0 0 – 28.259 – 27.931 
  – 65.335 – 60.926 57.246 71.797 – 51.424 – 52.129 
  356.437 186.764 – 528.561 – 210.709 426.373 272.328 
              
 
 
 n/a n/a n/a n/a 89 % 92 % 
  n/a n/a n/a n/a 31 % 31 % 

       

 

 

    
  

Gruppenfunktionen Konsolidierung Konzern 

  1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

             

  – 4.710 – 92.100 0 0 – 60.301 – 192.600 

 10.625 3 0 – 7 29.328 29.718 
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GGlliieeddeerruunngg  nnaacchh  GGeesscchhääffttssbbeerreeiicchheenn    
 
SScchhaaddeenn--  uunndd  UUnnffaallllvveerrssiicchheerruunngg  
Angaben in Tausend Euro  

UNIQA Österreich UNIQA International Rückversicherung  
 

  1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

  

Versicherungstechnisches Ergebnis               

Versicherungstechnische Erträge 2.118.482 1.970.364 1.843.347 1.579.077 1.099.964 989.062   

Versicherungstechnische Aufwendungen – 1.954.355 – 1.862.579 – 1.576.997 – 1.359.891 – 1.022.625 – 892.580   

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung – 38.366 – 34.941 – 112.562 – 119.339 – 60.578 – 9.977   

  125.762 72.844 153.789 99.847 16.761 86.506   

Finanzergebnis               

Kapitalanlageergebnis               

Erträge aus Kapitalanlagen 145.808 168.725 118.207 98.681 128.767 55.839   

Aufwendungen aus Kapitalanlagen – 27.602 – 168.442 – 54.724 – 80.597 – 28.194 – 100.905   

Ergebnis aus nach der Equity-Methode 
bilanzierten Kapitalanlagen 451 451 0 291 0 0 

 
 

  118.657 734 63.483 18.375 100.573 – 45.066   

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen – 13.963 8.305 – 44.421 – 28.652 – 42.793 1.350   

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 8.922 – 2.273 18.647 13.670 2.496 518   

  113.616 6.767 37.708 3.393 60.275 – 43.198   

                

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis               

Sonstige Erträge 10.664 3.267 21.173 17.170 4.322 1.765   

Sonstige Aufwendungen – 56.320 – 42.817 – 74.173 – 57.500 – 4.944 – 2.893   

  – 45.656 – 39.550 – 53.000 – 40.330 – 621 – 1.128   

                

Operatives Ergebnis 193.722 40.060 138.497 62.910 76.415 42.180   

Abschreibungen und Wertminderungen auf 
Bestands- und Firmenwerte 0 0 – 6.982 – 10.442 0 0   

Finanzierungsaufwendungen – 14.273 – 11.394 – 6.129 – 4.500 – 5.367 – 2.901   

Ergebnis vor Steuern 179.449 28.666 125.386 47.968 71.048 39.279   
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GGlliieeddeerruunngg  nnaacchh  GGeesscchhääffttssbbeerreeiicchheenn    
 
SScchhaaddeenn--  uunndd  UUnnffaallllvveerrssiicchheerruunngg  
Angaben in Tausend Euro  

UNIQA Österreich UNIQA International Rückversicherung  
 

  1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

  

Versicherungstechnisches Ergebnis               

Versicherungstechnische Erträge 2.118.482 1.970.364 1.843.347 1.579.077 1.099.964 989.062   

Versicherungstechnische Aufwendungen – 1.954.355 – 1.862.579 – 1.576.997 – 1.359.891 – 1.022.625 – 892.580   

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung – 38.366 – 34.941 – 112.562 – 119.339 – 60.578 – 9.977   

  125.762 72.844 153.789 99.847 16.761 86.506   

Finanzergebnis               

Kapitalanlageergebnis               

Erträge aus Kapitalanlagen 145.808 168.725 118.207 98.681 128.767 55.839   

Aufwendungen aus Kapitalanlagen – 27.602 – 168.442 – 54.724 – 80.597 – 28.194 – 100.905   

Ergebnis aus nach der Equity-Methode 
bilanzierten Kapitalanlagen 451 451 0 291 0 0 

 
 

  118.657 734 63.483 18.375 100.573 – 45.066   

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen – 13.963 8.305 – 44.421 – 28.652 – 42.793 1.350   

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 8.922 – 2.273 18.647 13.670 2.496 518   

  113.616 6.767 37.708 3.393 60.275 – 43.198   

                

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis               

Sonstige Erträge 10.664 3.267 21.173 17.170 4.322 1.765   

Sonstige Aufwendungen – 56.320 – 42.817 – 74.173 – 57.500 – 4.944 – 2.893   

  – 45.656 – 39.550 – 53.000 – 40.330 – 621 – 1.128   

                

Operatives Ergebnis 193.722 40.060 138.497 62.910 76.415 42.180   

Abschreibungen und Wertminderungen auf 
Bestands- und Firmenwerte 0 0 – 6.982 – 10.442 0 0   

Finanzierungsaufwendungen – 14.273 – 11.394 – 6.129 – 4.500 – 5.367 – 2.901   

Ergebnis vor Steuern 179.449 28.666 125.386 47.968 71.048 39.279   
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Gruppenfunktionen Konsolidierung Konzern 

  1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

              

  0 0 – 1.055.525 – 990.666 4.006.268 3.547.836 

  0 0 973.211 860.750 – 3.580.765 – 3.254.299 

  
 0 0 73.469 126.655 – 138.036 – 37.601 

  0 0 – 8.844 – 3.261 287.467 255.936 

              

              

  517.020 533.263 – 520.864 – 492.764 388.937 363.744 

  – 125.432 – 243.709 8.641 194.916 – 227.312 – 398.738 

 
 1.693 44 9.665 10.861 11.810 11.647 

  393.281 289.598 – 502.558 – 286.987 173.435 – 23.347 

  0 0 20.434 – 1.271 – 80.742 – 20.267 

  0 0 – 21.375 – 7.353 8.689 4.562 

  393.281 289.598 – 503.498 – 295.611 101.383 – 39.052 

              

              

  39.441 42.776 29.160 11.920 104.760 76.898 

  – 60.848 – 58.508 – 27.518 – 60.128 – 223.804 – 221.846 

  – 21.408 – 15.732 1.641 – 48.208 – 119.044 – 144.948 

              

  371.874 273.866 – 510.702 – 347.079 269.806 71.936 

  
 0 0 0 0 – 6.982 – 10.442 

  – 65.421 – 60.873 39.844 27.692 – 51.346 – 51.978 

  306.453 212.992 – 470.858 – 319.387 211.478 9.517 
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KKrraannkkeennvveerrssiicchheerruunngg  
Angaben in Tausend Euro  

UNIQA Österreich UNIQA International Rückversicherung  
 

  1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

 
 

Versicherungstechnisches Ergebnis               

Versicherungstechnische Erträge 1.119.423 1.033.168 115.313 106.577 1.929 – 1.052   

Versicherungstechnische Aufwendungen – 1.013.562 – 949.205 – 96.640 – 89.299 – 1.174 – 793   

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung – 1.734 – 2.300 – 796 – 274 – 494 0 

 
 

  104.127 81.663 17.877 17.004 261 – 1.845   

Finanzergebnis               

Kapitalanlageergebnis               

Erträge aus Kapitalanlagen 291.641 250.205 504 336 0 0   

Aufwendungen aus Kapitalanlagen – 132.080 – 309.204 – 75 – 61 0 0   

Ergebnis aus nach der Equity-Methode 
bilanzierten Kapitalanlagen 11.923 11.923 0 0 0 0 

 
 

  171.484 – 47.076 429 275 0 0   

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen – 172.973 45.251 – 685 – 376 – 36 – 4   

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 4 440 56 22 6 – 358   

  – 1.485 – 1.386 – 200 – 80 – 30 – 362   

                

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis               

Sonstige Erträge 5.805 837 4.533 3.663 0 0   

Sonstige Aufwendungen – 40.751 – 20.249 – 8.315 – 6.644 0 – 167   

  – 34.946 – 19.412 – 3.781 – 2.981 0 – 167   

                

Operatives Ergebnis 67.696 60.865 13.896 13.944 231 – 2.374   

Finanzierungsaufwendungen – 3 0 0 – 1 0 0   

Ergebnis vor Steuern 67.693 60.865 13.896 13.943 231 – 2.374   
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KKrraannkkeennvveerrssiicchheerruunngg  
Angaben in Tausend Euro  

UNIQA Österreich UNIQA International Rückversicherung  
 

  1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

 
 

Versicherungstechnisches Ergebnis               

Versicherungstechnische Erträge 1.119.423 1.033.168 115.313 106.577 1.929 – 1.052   

Versicherungstechnische Aufwendungen – 1.013.562 – 949.205 – 96.640 – 89.299 – 1.174 – 793   

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung – 1.734 – 2.300 – 796 – 274 – 494 0 

 
 

  104.127 81.663 17.877 17.004 261 – 1.845   

Finanzergebnis               

Kapitalanlageergebnis               

Erträge aus Kapitalanlagen 291.641 250.205 504 336 0 0   

Aufwendungen aus Kapitalanlagen – 132.080 – 309.204 – 75 – 61 0 0   

Ergebnis aus nach der Equity-Methode 
bilanzierten Kapitalanlagen 11.923 11.923 0 0 0 0 

 
 

  171.484 – 47.076 429 275 0 0   

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen – 172.973 45.251 – 685 – 376 – 36 – 4   

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 4 440 56 22 6 – 358   

  – 1.485 – 1.386 – 200 – 80 – 30 – 362   

                

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis               

Sonstige Erträge 5.805 837 4.533 3.663 0 0   

Sonstige Aufwendungen – 40.751 – 20.249 – 8.315 – 6.644 0 – 167   

  – 34.946 – 19.412 – 3.781 – 2.981 0 – 167   

                

Operatives Ergebnis 67.696 60.865 13.896 13.944 231 – 2.374   

Finanzierungsaufwendungen – 3 0 0 – 1 0 0   

Ergebnis vor Steuern 67.693 60.865 13.896 13.943 231 – 2.374   
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Gruppenfunktionen Konsolidierung Konzern 

 
 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

              

  0 0 – 1.915 1.052 1.234.749 1.139.745 

  0 0 1.124 782 – 1.110.251 – 1.038.515 

 
 0 0 509 3.193 – 2.514 620 

  0 0 – 282 5.028 121.984 101.850 

              

              

  143.912 200.648 – 124.796 – 127.139 311.262 324.049 

  – 112.929 – 230.928 16.649 196.459 – 228.436 – 343.734 

 
 0 0 16.976 25.944 28.899 37.867 

  30.983 – 30.280 – 91.171 95.264 111.725 18.182 

  0 0 42.837 – 77.379 – 130.857 – 32.509 

  0 0 0 – 75 67 29 

  30.983 – 30.280 – 48.334 17.810 – 19.065 – 14.298 

              

              

  180.644 162.743 – 2.447 – 1.316 188.535 165.927 

  – 197.654 – 171.587 – 30 1.074 – 246.750 – 197.573 

  – 17.010 – 8.844 – 2.477 – 242 – 58.215 – 31.647 

              

  13.973 – 39.124 – 51.093 22.596 44.704 55.906 

  – 564 – 15 0 – 114 – 567 – 130 

  13.409 – 39.139 – 51.093 22.482 44.137 55.776 
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LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
Angaben in Tausend Euro  

UNIQA Österreich UNIQA International Rückversicherung  
 

  1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

  

Versicherungstechnisches Ergebnis               

Versicherungstechnische Erträge 281.080 237.211 471.221 422.052 22.913 27.414   

Versicherungstechnische Aufwendungen – 228.155 – 109.678 – 364.100 – 333.794 – 29.697 – 44.760   

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung 6.597 9.857 – 9.155 – 9.306 5.574 4.666 

 
 

  59.522 137.391 97.966 78.952 – 1.210 – 12.681   

Finanzergebnis               

Kapitalanlageergebnis               

Erträge aus Kapitalanlagen 450.192 326.877 68.957 52.459 270 296   

Aufwendungen aus Kapitalanlagen – 114.370 – 192.205 – 25.141 – 56.172 0 0   

Ergebnis aus nach der Equity-Methode 
bilanzierten Kapitalanlagen 16.207 16.207 0 0 0 0 

 
 

  352.029 150.879 43.815 – 3.713 270 296   

Kapitalanlageergebnis der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung             

 
 

Erträge aus Kapitalanlagen der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung 211.114 35.749 179.972 92.656 0 0 

 
 

Aufwendungen aus Kapitalanlagen der fonds- 
und der indexgebundenen Lebensversicherung – 31.559 – 431.054 – 53.492 – 189.895 0 0 

 
 

  179.555 – 395.305 126.481 – 97.239 0 0   

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen – 502.314 252.601 – 143.160 80.101 – 36 77   

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 69 – 24 – 106 – 62 59 – 104   

  29.339 8.151 27.030 – 20.912 293 269   

                

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis               

Sonstige Erträge 2.273 1.927 115.172 67.616 7 107   

Sonstige Aufwendungen – 22.607 – 12.550 – 128.102 – 78.598 – 52 – 53   

  – 20.334 – 10.622 – 12.930 – 10.982 – 44 55   

                

Operatives Ergebnis 68.527 134.920 112.067 47.058 – 961 – 12.358   

Abschreibungen und Wertminderungen auf 
Bestands- und Firmenwerte 0 0 – 21.277 – 17.490 0 0 

 
 

Finanzierungsaufwendungen – 17.165 – 43.828 – 398 – 375 0 0   

Ergebnis vor Steuern 51.362 91.092 90.392 29.193 – 961 – 12.358   
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LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
Angaben in Tausend Euro  

UNIQA Österreich UNIQA International Rückversicherung  
 

  1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

  

Versicherungstechnisches Ergebnis               

Versicherungstechnische Erträge 281.080 237.211 471.221 422.052 22.913 27.414   

Versicherungstechnische Aufwendungen – 228.155 – 109.678 – 364.100 – 333.794 – 29.697 – 44.760   

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung 6.597 9.857 – 9.155 – 9.306 5.574 4.666 

 
 

  59.522 137.391 97.966 78.952 – 1.210 – 12.681   

Finanzergebnis               

Kapitalanlageergebnis               

Erträge aus Kapitalanlagen 450.192 326.877 68.957 52.459 270 296   

Aufwendungen aus Kapitalanlagen – 114.370 – 192.205 – 25.141 – 56.172 0 0   

Ergebnis aus nach der Equity-Methode 
bilanzierten Kapitalanlagen 16.207 16.207 0 0 0 0 

 
 

  352.029 150.879 43.815 – 3.713 270 296   

Kapitalanlageergebnis der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung             

 
 

Erträge aus Kapitalanlagen der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung 211.114 35.749 179.972 92.656 0 0 

 
 

Aufwendungen aus Kapitalanlagen der fonds- 
und der indexgebundenen Lebensversicherung – 31.559 – 431.054 – 53.492 – 189.895 0 0 

 
 

  179.555 – 395.305 126.481 – 97.239 0 0   

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen – 502.314 252.601 – 143.160 80.101 – 36 77   

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 69 – 24 – 106 – 62 59 – 104   

  29.339 8.151 27.030 – 20.912 293 269   

                

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis               

Sonstige Erträge 2.273 1.927 115.172 67.616 7 107   

Sonstige Aufwendungen – 22.607 – 12.550 – 128.102 – 78.598 – 52 – 53   

  – 20.334 – 10.622 – 12.930 – 10.982 – 44 55   

                

Operatives Ergebnis 68.527 134.920 112.067 47.058 – 961 – 12.358   

Abschreibungen und Wertminderungen auf 
Bestands- und Firmenwerte 0 0 – 21.277 – 17.490 0 0 

 
 

Finanzierungsaufwendungen – 17.165 – 43.828 – 398 – 375 0 0   

Ergebnis vor Steuern 51.362 91.092 90.392 29.193 – 961 – 12.358   
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Gruppenfunktionen Konsolidierung Konzern 

  1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

              

  0 0 – 22.094 – 27.361 753.119 659.316 

  0 0 21.974 36.563 – 599.978 – 451.669 

 
 0 0 – 3.361 – 6.601 – 344 – 1.384 

  0 0 – 3.482 2.601 152.797 206.263 

              

              

  84.515 45.903 – 173.862 – 27.514 430.072 398.021 

  – 38.891 – 27.532 6.078 2.720 – 172.324 – 273.188 

 
 2.696 2.740 27.020 41.227 45.923 60.174 

  48.320 21.112 – 140.764 16.433 303.670 185.007 

 
             

 
 0 0 0 0 391.086 128.405 

 
 0 0 0 0 – 85.050 – 620.949 

  0 0 0 0 306.036 – 492.544 

  0 0 103.651 – 21.729 – 541.859 311.050 

  0 0 53 86 75 – 104 

  48.320 21.112 – 37.060 – 5.210 67.923 3.409 

              

              

  14.852 10.920 10.492 33.345 142.797 113.916 

  – 27.247 – 19.082 6.036 11.241 – 171.972 – 99.042 

  – 12.395 – 8.162 16.528 44.586 – 29.175 14.875 

              

  35.925 12.949 – 24.013 41.977 191.545 224.547 

 
 0 0 0 0 – 21.277 – 17.490 

  649 – 39 17.402 44.219 489 – 22 

  36.575 12.911 – 6.611 86.196 170.757 207.035 
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GGlliieeddeerruunngg  UUNNIIQQAA  IInntteerrnnaattiioonnaall  nnaacchh  RReeggiioonneenn    
  
    Versicherungstechnisches 

Ergebnis 
Kapitalanlageergebnis Ergebnis vor Steuern 

Angaben in Tausend Euro
 1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 

Zentraleuropa (CE) 208.882 167.716 73.493 21.426 200.359 125.065 

Polen 90.101 67.486 37.870 20.139 82.262 40.565 

Slowakei 25.829 43.562 8.022 – 988 32.209 44.600 

Tschechien 71.983 66.957 23.177 – 771 87.942 66.818 

Ungarn 20.969 – 10.290 4.423 3.046 – 2.054 – 26.919 

Osteuropa (EE) 29.347 4.597 20.256 2.441 37.757 – 5.706 

Rumänien 19.022 – 9.667 7.336 5.111 20.266 – 10.100 

Ukraine 10.326 14.263 12.920 – 2.670 17.491 4.393 

Südosteuropa (SEE) 36.456 17.653 17.394 – 1.211 33.639 2.012 

Albanien 12.138 2.273 – 3.013 – 417 8.083 – 804 

Bosnien und Herzegowina 5.464 2.157 2.053 2.114 4.915 4.371 

Bulgarien 5.464 8.223 3.367 – 2.518 5.671 5.595 

Kosovo 2.294 – 584 502 359 2.531 – 456 

Kroatien 4.657 10.575 7.566 – 6.367 5.813 – 1.489 

Montenegro 2.907 – 1.411 890 814 3.824 – 355 

Nordmazedonien 4.434 – 4.466 979 531 3.999 – 5.550 

Serbien – 903 886 5.051 4.273 – 1.197 700 

Westeuropa (WE) 671 552 177 – 645 334 – 741 

Liechtenstein 671 552 177 – 645 334 – 741 

Sonstige 0 0 – 1.454 – 1.216 – 9.893 – 9.410 

Verwaltung 0 0 0 0 – 25.943 – 9.277 

Konsolidierung – 5.724 5.286 – 2.139 – 5.858 – 6.580 – 10.839 

              

Gesamt 269.632 195.803 107.727 14.937 229.675 91.104 
       

Die Aufstellung der „Gliederung UNIQA International 
nach Regionen“ erfolgt auf Basis der IFRS-Ergebnisse der 
einzelnen Unternehmen im Segment. Konsolidierungs-

effekte innerhalb des Segments UNIQA International  
werden in der Zeile „Konsolidierung“ ausgewiesen. 
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GGlliieeddeerruunngg  UUNNIIQQAA  IInntteerrnnaattiioonnaall  nnaacchh  RReeggiioonneenn    
  
    Versicherungstechnisches 

Ergebnis 
Kapitalanlageergebnis Ergebnis vor Steuern 

Angaben in Tausend Euro
 1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 

Zentraleuropa (CE) 208.882 167.716 73.493 21.426 200.359 125.065 

Polen 90.101 67.486 37.870 20.139 82.262 40.565 

Slowakei 25.829 43.562 8.022 – 988 32.209 44.600 

Tschechien 71.983 66.957 23.177 – 771 87.942 66.818 

Ungarn 20.969 – 10.290 4.423 3.046 – 2.054 – 26.919 

Osteuropa (EE) 29.347 4.597 20.256 2.441 37.757 – 5.706 

Rumänien 19.022 – 9.667 7.336 5.111 20.266 – 10.100 

Ukraine 10.326 14.263 12.920 – 2.670 17.491 4.393 

Südosteuropa (SEE) 36.456 17.653 17.394 – 1.211 33.639 2.012 

Albanien 12.138 2.273 – 3.013 – 417 8.083 – 804 

Bosnien und Herzegowina 5.464 2.157 2.053 2.114 4.915 4.371 

Bulgarien 5.464 8.223 3.367 – 2.518 5.671 5.595 

Kosovo 2.294 – 584 502 359 2.531 – 456 

Kroatien 4.657 10.575 7.566 – 6.367 5.813 – 1.489 

Montenegro 2.907 – 1.411 890 814 3.824 – 355 

Nordmazedonien 4.434 – 4.466 979 531 3.999 – 5.550 

Serbien – 903 886 5.051 4.273 – 1.197 700 

Westeuropa (WE) 671 552 177 – 645 334 – 741 

Liechtenstein 671 552 177 – 645 334 – 741 

Sonstige 0 0 – 1.454 – 1.216 – 9.893 – 9.410 

Verwaltung 0 0 0 0 – 25.943 – 9.277 

Konsolidierung – 5.724 5.286 – 2.139 – 5.858 – 6.580 – 10.839 

              

Gesamt 269.632 195.803 107.727 14.937 229.675 91.104 
       

Die Aufstellung der „Gliederung UNIQA International 
nach Regionen“ erfolgt auf Basis der IFRS-Ergebnisse der 
einzelnen Unternehmen im Segment. Konsolidierungs-

effekte innerhalb des Segments UNIQA International  
werden in der Zeile „Konsolidierung“ ausgewiesen. 
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KKoonnzzeerrnnbbiillaannzz  ––  GGlliieeddeerruunngg  nnaacchh  GGeesscchhääffttssbbeerreeiicchheenn  
    Schaden- und Unfallversicherung Krankenversicherung   

Angaben in Tausend Euro 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
  

Vermögenswerte           

Sachanlagen 159.898 155.624 79.017 80.478   

Immaterielle Vermögenswerte 692.778 634.717 32.983 9.342   

Kapitalanlagen           

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 202.980 206.620 872.672 859.743   

Nach der Equity-Methode bilanzierte Kapitalanlagen 110.365 100.548 271.618 254.440   

Sonstige Kapitalanlagen 5.430.890 5.128.652 3.653.594 3.315.168   

  5.744.235 5.435.820 4.797.885 4.429.350   

Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung 0 0 0 0 
 
 

Vermögenswerte aus Versicherungsverträgen 307.935 29.898 3.046 816   

Vermögenswerte aus Rückversicherungsverträgen 484.042 503.070 1.173 2.669   

Forderungen und übrige Aktiva 212.621 209.148 80.509 85.688   

Latente Steueransprüche 60.303 103.441 640 – 9.623   

Zahlungsmittel 275.001 365.409 191.500 79.861   

Vermögenswerte in Veräußerungsgruppen, die zur Veräußerung gehalten werden 140 0 4 0   

Summe Geschäftsbereichsvermögenswerte 7.936.954 7.437.127 5.186.757 4.678.581   

            

Schulden           

Nachrangige Verbindlichkeiten 906.729 1.058.631 0 0   

Verbindlichkeiten aus Versicherungsverträgen 4.690.541 3.961.235 3.645.926 3.317.475   

Verbindlichkeiten aus Rückversicherungsverträgen 16.606 24.128 3.164 2.374   

Finanzverbindlichkeiten 638.393 655.524 34.305 58.564   

Andere Rückstellungen 276.281 268.394 259.696 242.260   

Verbindlichkeiten und übrige Schulden 384.704 370.529 191.661 114.482   

Latente Steuerschulden 109.555 8.103 9.850 7.325   

Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur Veräußerung gehalten werden 18.258 0 31 0   

Summe Geschäftsbereichsschulden 7.041.067 6.346.543 4.144.635 3.742.480   
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KKoonnzzeerrnnbbiillaannzz  ––  GGlliieeddeerruunngg  nnaacchh  GGeesscchhääffttssbbeerreeiicchheenn  
    Schaden- und Unfallversicherung Krankenversicherung   

Angaben in Tausend Euro 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
  

Vermögenswerte           

Sachanlagen 159.898 155.624 79.017 80.478   

Immaterielle Vermögenswerte 692.778 634.717 32.983 9.342   

Kapitalanlagen           

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 202.980 206.620 872.672 859.743   

Nach der Equity-Methode bilanzierte Kapitalanlagen 110.365 100.548 271.618 254.440   

Sonstige Kapitalanlagen 5.430.890 5.128.652 3.653.594 3.315.168   

  5.744.235 5.435.820 4.797.885 4.429.350   

Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung 0 0 0 0 
 
 

Vermögenswerte aus Versicherungsverträgen 307.935 29.898 3.046 816   

Vermögenswerte aus Rückversicherungsverträgen 484.042 503.070 1.173 2.669   

Forderungen und übrige Aktiva 212.621 209.148 80.509 85.688   

Latente Steueransprüche 60.303 103.441 640 – 9.623   

Zahlungsmittel 275.001 365.409 191.500 79.861   

Vermögenswerte in Veräußerungsgruppen, die zur Veräußerung gehalten werden 140 0 4 0   

Summe Geschäftsbereichsvermögenswerte 7.936.954 7.437.127 5.186.757 4.678.581   

            

Schulden           

Nachrangige Verbindlichkeiten 906.729 1.058.631 0 0   

Verbindlichkeiten aus Versicherungsverträgen 4.690.541 3.961.235 3.645.926 3.317.475   

Verbindlichkeiten aus Rückversicherungsverträgen 16.606 24.128 3.164 2.374   

Finanzverbindlichkeiten 638.393 655.524 34.305 58.564   

Andere Rückstellungen 276.281 268.394 259.696 242.260   

Verbindlichkeiten und übrige Schulden 384.704 370.529 191.661 114.482   

Latente Steuerschulden 109.555 8.103 9.850 7.325   

Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur Veräußerung gehalten werden 18.258 0 31 0   

Summe Geschäftsbereichsschulden 7.041.067 6.346.543 4.144.635 3.742.480   
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    Lebensversicherung Konsolidierung Konzern 

  31.12.2023 31.12.2022 
angepasst 

31.12.2023 31.12.2022 
angepasst 

31.12.2023 31.12.2022 
angepasst 

              

  152.214 157.213 0 0 391.129 393.316 

  280.551 297.928 0 0 1.006.311 941.987 

              

  1.336.295 1.306.430 0 0 2.411.947 2.372.793 

  431.773 404.476 0 0 813.756 759.463 

  8.549.352 8.354.323 – 427.661 – 554.404 17.206.175 16.243.738 

  10.317.419 10.065.229 – 427.661 – 554.404 20.431.878 19.375.995 

 
 4.296.374 4.070.702 0 0 4.296.374 4.070.702 

  81.158 30.705 – 305.039 0 87.100 61.418 

  23.937 11.427 – 14.400 – 1.867 494.752 515.299 

  78.261 86.132 – 6.917 0 364.474 380.967 

  18.272 139.965 0 0 79.216 233.782 

  233.027 222.375 0 0 699.528 667.646 

  300.051 0 0 0 300.196 0 

  15.781.264 15.081.676 – 754.017 – 556.271 28.150.959 26.641.114 

              

              

  264.312 382.399 – 264.312 – 382.398 906.729 1.058.631 

  13.872.407 14.189.653 – 304.642 – 8.567 21.904.232 21.459.796 

  23.026 24.305 – 19.630 – 12.494 23.165 38.313 

  32.035 2.047 – 16.702 – 15.673 688.032 700.463 

  39.113 41.519 0 – 2.046 575.090 550.126 

  475.305 570.207 – 153.992 – 155.567 897.679 899.650 

  31.729 17.693 0 0 151.134 33.121 

  256.489 0 0 0 274.778 0 

  14.994.416 15.227.823 – 759.278 – 576.745 25.420.840 24.740.101 

          

  Konzerneigenkapital und Anteile ohne beherrschenden Einfluss 2.730.118,7 1.901.012,6 

          

    Summe Eigenkapital und Schulden 28.150.958,8 26.641.113,7 
       

 

Die zu jedem Geschäftsbereich angegebenen Beträge wur-
den um die aus geschäftsbereichsinternen Vorgängen re-
sultierenden Beträge bereinigt. Daher kann aus dem Saldo 
der Geschäftsbereichsvermögenswerte und -schulden 
nicht auf das dem jeweiligen Geschäftsbereich zugeteilte 
Eigenkapital geschlossen werden. 

Da in den nachfolgenden Darstellungen konsolidierte 
Werte abgebildet sind, ist eine Abstimmung mit den ein-
zelnen Geschäftsbereichen in der Geschäftsbereichsbilanz 
nicht durchgängig möglich.  
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FFIINNAANNZZIINNSSTTRRUUMMEENNTTEE  

Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlich-
keiten werden nach den Regelungen von IFRS 9 in der  
Bilanz erfasst und bewertet. Finanzielle Vermögenswerte 
werden erstmals am Erfüllungstag erfasst. Ausgebucht 
werden sie, wenn die vertraglichen Rechte hinsichtlich der 

 
 
 
 
Cashflows aus einem Vermögenswert auslaufen oder die 
Rechte zum Erhalt der Cashflows in einer Transaktion 
übertragen werden, in der auch alle wesentlichen mit dem 
Eigentum des finanziellen Vermögenswerts verbundenen 
Risiken und Chancen übertragen werden. 

    Stand 31. Dezember 2023 Stand 31. Dezember 2022 
angepasst 

Angaben in Tausend Euro
 Buchwerte Beizulegende 

Zeitwerte 
Buchwerte Beizulegende 

Zeitwerte 

Finanzielle Vermögenswerte         

Immobilien, die zugrunde liegende Referenzwerte darstellen         

Sachanlagen 80.270 80.270 84.039 84.039 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 1.381.864 1.381.864 1.368.759 1.368.759 

Kapitalanlagen         

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien,  
die keine zugrunde liegenden Referenzwerte darstellen 1.030.083 1.562.673 1.004.035 1.579.528 

Nach der Equity-Methode bilanzierte Kapitalanlagen 813.756 748.238 759.463 703.064 

Sonstige Kapitalanlagen 17.206.175 17.206.169 16.243.738 16.221.096 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 3.581.719 3.581.719 3.486.357 3.486.357 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum  
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 13.024.182 13.024.182 12.193.888 12.193.888 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte 600.273 600.267 563.493 540.851 

Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung 4.296.374 4.296.374 4.070.702 4.070.702 

Forderungen und übrige Aktiva 364.474 364.474 380.967 380.967 

Zahlungsmittel 699.528 699.528 667.646 667.646 

          

Finanzielle Schulden         

Nachrangige Verbindlichkeiten 906.729 832.781 1.058.631 922.001 

Finanzverbindlichkeiten 688.032 612.584 700.463 582.728 

Anleihenverbindlichkeiten 596.536 521.088 596.032 478.296 

Derivative Finanzinstrumente 6.673 6.673 11.645 11.645 

Leasingverbindlichkeiten 84.823 84.823 92.787 92.787 

Verbindlichkeiten und übrige Schulden 897.679 897.679 899.650 899.650 
     

 

KKaappiittaallaannllaaggeenn  

11.. AAllss  FFiinnaannzziinnvveessttiittiioonn  ggeehhaalltteennee  IImmmmoobbiilliieenn  
Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken, die als langfristige Kapitalanlagen 
zur Erzielung von Mieteinnahmen und/oder zum Zweck 
der Wertsteigerung gehalten werden und nicht zugrunde 
liegende Referenzwerte in der Lebens- und Krankenversi-
cherung darstellen, werden grundsätzlich nach dem An-
schaffungskostenmodell bewertet. Die Abschreibung die-
ser als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien erfolgt  
linear über eine Nutzungsdauer von 15 bis 80 Jahren und 
wird unter der Position „Kapitalanlageergebnis“ erfasst. 

Aus der Ausübung des Bewertungswahlrechts gemäß 
IAS 40.32A kommt es zu einer Umstellung von zu fortge-
führten Anschaffungskosten bilanzierten fremdgenutzten 
Immobilien auf eine Zeitwertbewertung. Dies betrifft le-
diglich jene Immobilien, die zugrunde liegende Referenz-
werte in der Lebens- und Krankenversicherung mit Über-
schussbeteiligung darstellen. 

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts erfolgt  
mittels Gutachten, die von unabhängigen Sachverständi-
gen erstellt werden. Diese Gutachten werden auf der Basis 
des Ertragswertverfahrens erstellt. Dafür ist es erforder-
lich, zukunftsbezogene Annahmen, wie vor allem zum Dis-
kontierungszinssatz, zur Exit Yield, zur erwarteten 
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FFIINNAANNZZIINNSSTTRRUUMMEENNTTEE  

Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlich-
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Bilanz erfasst und bewertet. Finanzielle Vermögenswerte 
werden erstmals am Erfüllungstag erfasst. Ausgebucht 
werden sie, wenn die vertraglichen Rechte hinsichtlich der 

 
 
 
 
Cashflows aus einem Vermögenswert auslaufen oder die 
Rechte zum Erhalt der Cashflows in einer Transaktion 
übertragen werden, in der auch alle wesentlichen mit dem 
Eigentum des finanziellen Vermögenswerts verbundenen 
Risiken und Chancen übertragen werden. 

    Stand 31. Dezember 2023 Stand 31. Dezember 2022 
angepasst 

Angaben in Tausend Euro
 Buchwerte Beizulegende 

Zeitwerte 
Buchwerte Beizulegende 

Zeitwerte 

Finanzielle Vermögenswerte         

Immobilien, die zugrunde liegende Referenzwerte darstellen         

Sachanlagen 80.270 80.270 84.039 84.039 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 1.381.864 1.381.864 1.368.759 1.368.759 

Kapitalanlagen         

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien,  
die keine zugrunde liegenden Referenzwerte darstellen 1.030.083 1.562.673 1.004.035 1.579.528 

Nach der Equity-Methode bilanzierte Kapitalanlagen 813.756 748.238 759.463 703.064 

Sonstige Kapitalanlagen 17.206.175 17.206.169 16.243.738 16.221.096 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 3.581.719 3.581.719 3.486.357 3.486.357 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum  
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 13.024.182 13.024.182 12.193.888 12.193.888 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte 600.273 600.267 563.493 540.851 

Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung 4.296.374 4.296.374 4.070.702 4.070.702 

Forderungen und übrige Aktiva 364.474 364.474 380.967 380.967 

Zahlungsmittel 699.528 699.528 667.646 667.646 

          

Finanzielle Schulden         

Nachrangige Verbindlichkeiten 906.729 832.781 1.058.631 922.001 

Finanzverbindlichkeiten 688.032 612.584 700.463 582.728 

Anleihenverbindlichkeiten 596.536 521.088 596.032 478.296 

Derivative Finanzinstrumente 6.673 6.673 11.645 11.645 

Leasingverbindlichkeiten 84.823 84.823 92.787 92.787 

Verbindlichkeiten und übrige Schulden 897.679 897.679 899.650 899.650 
     

 

KKaappiittaallaannllaaggeenn  

11.. AAllss  FFiinnaannzziinnvveessttiittiioonn  ggeehhaalltteennee  IImmmmoobbiilliieenn  
Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken, die als langfristige Kapitalanlagen 
zur Erzielung von Mieteinnahmen und/oder zum Zweck 
der Wertsteigerung gehalten werden und nicht zugrunde 
liegende Referenzwerte in der Lebens- und Krankenversi-
cherung darstellen, werden grundsätzlich nach dem An-
schaffungskostenmodell bewertet. Die Abschreibung die-
ser als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien erfolgt  
linear über eine Nutzungsdauer von 15 bis 80 Jahren und 
wird unter der Position „Kapitalanlageergebnis“ erfasst. 

Aus der Ausübung des Bewertungswahlrechts gemäß 
IAS 40.32A kommt es zu einer Umstellung von zu fortge-
führten Anschaffungskosten bilanzierten fremdgenutzten 
Immobilien auf eine Zeitwertbewertung. Dies betrifft le-
diglich jene Immobilien, die zugrunde liegende Referenz-
werte in der Lebens- und Krankenversicherung mit Über-
schussbeteiligung darstellen. 

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts erfolgt  
mittels Gutachten, die von unabhängigen Sachverständi-
gen erstellt werden. Diese Gutachten werden auf der Basis 
des Ertragswertverfahrens erstellt. Dafür ist es erforder-
lich, zukunftsbezogene Annahmen, wie vor allem zum Dis-
kontierungszinssatz, zur Exit Yield, zur erwarteten 
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Auslastung (Leerstandsrate), zur künftigen Mietpreisent-
wicklung sowie zum Zustand der Immobilie, zu treffen. 
Ebenfalls werden der Grundwert, die Lage, die Nutzfläche 
und die Nutzungsart der Immobilie berücksichtigt.  

Aus diesem Grund fallen sämtliche Bewertungen des bei-
zulegenden Zeitwerts der Immobilien unter Stufe 3 gemäß 
der Hierarchie nach IFRS 13. Die Bewertungsverfahren  
reagieren auf die zugrunde liegenden Annahmen und  
Parameter.  

So würde beispielsweise eine Reduktion des angewende-
ten Diskontierungszinssatzes bei gleichzeitig 

unveränderten sonstigen Annahmen und Parametern zu 
einer Erhöhung der ermittelten Immobilienwerte führen.  

Im Gegenzug würde beispielsweise eine Reduktion der  
erwarteten Auslastung oder der erwarteten Mietpreise bei 
wiederum unveränderten sonstigen Annahmen und Para-
metern zu einer Verringerung der ermittelten Immo- 
bilienwerte führen. Die bewertungsrelevanten Annahmen 
und Parameter werden zu jedem Stichtag auf Basis der 
bestmöglichen Schätzung des Managements unter  
Berücksichtigung der aktuell vorherrschenden Markt- 
verhältnisse festgelegt. 

 

AAnnsscchhaaffffuunnggss--  uunndd  HHeerrsstteelllluunnggsskkooss--
tteenn  ssoowwiiee  bbeeiizzuulleeggeennddee  ZZeeiittwweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

Fremdgenutzte Grundstücke und 
Bauten zu fortgeführten 

Anschaffungskosten bewertet 

Fremdgenutzte Grundstücke und 
Bauten  

mit beizulegenden Zeitwerten 
bewertet 

Gesamt 

Stand am 31. Dezember 2021  1.990.893 0  1.990.893 

Umgliederungen und Wertanpassungen aus der 
Erstanwendung von IFRS 17 – 572.470 1.380.504 808.034 

Stand am 1. Jänner 2022 angepasst 1.418.424 1.380.504 2.798.927 

Währungsumrechnung – 11.967 0 – 11.967 

Zugänge 124.476 3.543 128.018 

Abgänge – 9.060 – 41.201 – 50.262 

Zugang aus Zeitwerterhöhungen 0 25.914 25.914 

Umbuchungen 210 0 210 

Stand am 31. Dezember 2022 angepasst 1.522.082 1.368.759 2.890.841 

Stand am 1. Jänner 2023 1.522.082 1.368.759 2.890.841 

Währungsumrechnung 26.238 0 26.238 

Veränderung des Konsolidierungskreises – 419 0 – 419 

Zugänge 32.077 6.360 38.437 

Abgänge – 70.443 – 4.433 – 74.876 

Zugang aus Zeitwerterhöhungen 0 46.154 46.154 

Abgang aus Zeitwertminderungen 0 – 34.977 – 34.977 

Umbuchungen 14.482 0 14.482 

Stand am 31. Dezember 2023 1.524.016 1.381.864 2.905.880 
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KKuummuulliieerrttee  AAbbsscchhrreeiibbuunnggeenn  uunndd    
WWeerrttmmiinnddeerruunnggeenn    
Angaben in Tausend Euro  

Fremdgenutzte Grundstücke und 
Bauten zu fortgeführten 

Anschaffungskosten bewertet 

Fremdgenutzte Grundstücke und 
Bauten  

mit beizulegenden Zeitwerten 
bewertet 

 Gesamt  

Stand am 31. Dezember 2021  – 749.034   – 749.034 

Umgliederungen aus der Erstanwendung von 
IFRS 17 231.008 

  
231.008 

Stand am 1. Jänner 2022 angepasst – 518.026   – 518.026 

Währungsumrechnung 2.778   2.778 

Abschreibungen – 30.103   – 30.103 

Abgänge 27.303   27.303 

Stand am 31. Dezember 2022 angepasst – 518.047   – 518.047 

Stand am 1. Jänner 2023 – 518.047   – 518.047 

Währungsumrechnung – 1.812   – 1.812 

Veränderung des Konsolidierungskreises 250   250 

Abschreibungen – 31.538   – 31.538 

Abgänge 63.840   63.840 

Umbuchungen – 6.624   – 6.624 

Stand am 31. Dezember 2023 – 493.933   – 493.933 
    

 

BBuucchhwweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

Schaden- und Unfall-
versicherung 

Kranken- 
versicherung 

Lebens- 
versicherung 

Gesamt 

Stand am 31. Dezember 2022 angepasst 206.620 859.743 1.306.430 2.372.793 

Stand am 31. Dezember 2023 202.980 872.672 1.336.295 2.411.947 

 

 

Für fremdgenutzte Grundstücke und Bauten, die mit bei-
zulegenden Zeitwerten erfasst werden, ergeben sich aus 
den mit Solvency II abgestimmten Berechnungen im par-
tiellen internen Modell folgende Sensitivitäten: 

 

 

 

SSeennssiittiivviittäätteenn  vvoonn  ffrreemmddggeennuuttzztteenn  GGrruunnddssttüücckkeenn  uunndd  BBaauutteenn    
mmiitt  bbeeiizzuulleeggeennddeenn  ZZeeiittwweerrtteenn  bbeewweerrtteett  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 

Beizulegender Zeitwert 1.381.864 1.368.759 

Mieterträge – 5 % 1.326.089 1.311.162 

Mieterträge + 5 % 1.437.639 1.421.884 

Kapitalisierungszinssatz – 100 bp 1.391.578 1.377.634 

Kapitalisierungszinssatz + 100 bp 1.372.252 1.359.852 

Bodenpreise – 5 % 1.367.624 1.350.157 

Bodenpreise + 5 % 1.396.104 1.386.868 
   

 

BBeeiizzuulleeggeennddee  ZZeeiittwweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

Schaden- und Unfall-
versicherung 

Kranken- 
versicherung 

Lebens- 
versicherung 

Gesamt 

Stand am 31. Dezember 2022 507.203 936.157 1.504.926 2.948.286 

Stand am 31. Dezember 2023 503.592 959.261 1.481.684 2.944.537 
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KKuummuulliieerrttee  AAbbsscchhrreeiibbuunnggeenn  uunndd    
WWeerrttmmiinnddeerruunnggeenn    
Angaben in Tausend Euro  

Fremdgenutzte Grundstücke und 
Bauten zu fortgeführten 

Anschaffungskosten bewertet 

Fremdgenutzte Grundstücke und 
Bauten  

mit beizulegenden Zeitwerten 
bewertet 
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Umgliederungen aus der Erstanwendung von 
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BBuucchhwweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

Schaden- und Unfall-
versicherung 

Kranken- 
versicherung 

Lebens- 
versicherung 

Gesamt 

Stand am 31. Dezember 2022 angepasst 206.620 859.743 1.306.430 2.372.793 

Stand am 31. Dezember 2023 202.980 872.672 1.336.295 2.411.947 

 

 

Für fremdgenutzte Grundstücke und Bauten, die mit bei-
zulegenden Zeitwerten erfasst werden, ergeben sich aus 
den mit Solvency II abgestimmten Berechnungen im par-
tiellen internen Modell folgende Sensitivitäten: 

 

 

 

SSeennssiittiivviittäätteenn  vvoonn  ffrreemmddggeennuuttzztteenn  GGrruunnddssttüücckkeenn  uunndd  BBaauutteenn    
mmiitt  bbeeiizzuulleeggeennddeenn  ZZeeiittwweerrtteenn  bbeewweerrtteett  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 

Beizulegender Zeitwert 1.381.864 1.368.759 

Mieterträge – 5 % 1.326.089 1.311.162 

Mieterträge + 5 % 1.437.639 1.421.884 

Kapitalisierungszinssatz – 100 bp 1.391.578 1.377.634 

Kapitalisierungszinssatz + 100 bp 1.372.252 1.359.852 

Bodenpreise – 5 % 1.367.624 1.350.157 

Bodenpreise + 5 % 1.396.104 1.386.868 
   

 

BBeeiizzuulleeggeennddee  ZZeeiittwweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

Schaden- und Unfall-
versicherung 

Kranken- 
versicherung 

Lebens- 
versicherung 

Gesamt 

Stand am 31. Dezember 2022 507.203 936.157 1.504.926 2.948.286 

Stand am 31. Dezember 2023 503.592 959.261 1.481.684 2.944.537 
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22.. NNaacchh  ddeerr  EEqquuiittyy--MMeetthhooddee  bbiillaannzziieerrttee    
FFiinnaannzzaannllaaggeenn  
Anteile an assoziierten Unternehmen werden nach der 
Equity-Methode bilanziert. Sie werden zunächst mit den 
Anschaffungskosten angesetzt, wozu auch Transaktions-
kosten zählen. Nach dem erstmaligen Ansatz enthält der 
Konzernabschluss den Anteil des Konzerns am Perioden-
ergebnis sowie an Veränderungen im sonstigen Ergebnis 
bis zu dem Zeitpunkt, zu dem der maßgebliche Einfluss 
endet. 

UNIQA überprüft zu jedem Bilanzstichtag, ob Anhalts-
punkte dafür vorliegen, dass die Anteile an assoziierten 
Unternehmen wertgemindert sind. Ist dies der Fall, wird 
der Wertminderungsbedarf als Differenz aus dem Beteili-
gungsbuchwert des assoziierten Unternehmens und dem 
entsprechenden erzielbaren Betrag ermittelt und separat 
im Periodenergebnis erfasst. Ein Wertminderungs- 
aufwand wird rückgängig gemacht, wenn es eine vorteil-
hafte Änderung der Schätzungen gegeben hat, die zur 
Feststellung des erzielbaren Betrags verwendet wurde. 

 

ÜÜbbeerrlleeiittuunngg  ddeerr  zzuussaammmmeennggeeffaasssstteenn  FFiinnaannzziinnffoorrmmaattiioonneenn  
Angaben in Tausend Euro  

STRABAG SE Assoziierte Unternehmen, die 
einzeln unwesentlich sind 

  20231) 2022 2023 2022 

Nettovermögen 1. Jänner 4.380.642 3.767.752 229.761 205.165 

Änderung des Konsolidierungskreises   0 0 – 862 

Erwerb eigener Aktien – 108.214       

Dividenden – 199.642 – 205.200 – 4.000 – 568 

Periodenergebnis nach Steuern 473.454 651.706 27.313 25.986 

Sonstiges Ergebnis 3.382 166.384 249 41 

Nettovermögen 31. Dezember 4.549.621 4.380.642 253.323 229.761 

Anteil am assoziierten Unternehmen 15,71 % 15,29 % diverse Anteilshöhen 

Buchwert 714.772 669.584 98.984 89.880 
     

1) Schätzung für den 31.12.2023 auf Basis der zum Abschlussstichtag verfügbaren Finanzinformationen zum 30.6.2023 der STRABAG SE 

UNIQA ist an der STRABAG SE zum Stichtag 31. Dezem-
ber 2023 mit 15,7 Prozent (31. Dezember 2022:  
15,3 Prozent) am Grundkapital beteiligt. UNIQA führt die 
Beteiligung an der STRABAG SE aufgrund vertraglicher 
Vereinbarungen als assoziierte Beteiligung. Im Rahmen 
der Bilanzierung nach der Equity-Methode erfolgt für den 
Anteil an der STRABAG SE ausgehend von veröffentlich-
ten Finanzinformationen zum 30. Juni 2023 eine Schät-
zung bis zum 31. Dezember 2023. 

Der Zeitwert der Anteile ergibt sich aus dem Börsenkurs 
zum 31. Dezember 2023 und beläuft sich auf 649.254 Tau-
send Euro (2022: 613.184 Tausend Euro).  

ZZuussaammmmeennggeeffaassssttee  GGeessaammtt--
eerrggeebbnniissrreecchhnnuunngg  

STRABAG SE1) 

Angaben in Tausend Euro
 1 – 6/2023 1 – 6/2022 

Umsatzerlöse 7.684.366 7.246.353 

Abschreibungen – 263.788 – 261.045 

Zinserträge 56.695 22.814 

Zinsaufwendungen – 30.155 – 16.573 

Ertragsteuern – 37.274 – 26.110 

Periodenergebnis 76.614 43.760 

Sonstiges Ergebnis 27.117 111.397 

Gesamtergebnis 103.731 155.157 
   
1) STRABAG SE Halbjahresbericht 2023, veröffentlicht im August 2023 
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ZZuussaammmmeennggeeffaassssttee  BBiillaannzz  STRABAG SE1) 

Angaben in Tausend Euro
 30.6.2023 31.12.2022 

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente 2.265.415 2.701.849 

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 5.221.900 4.689.813 

Kurzfristige Vermögenswerte 7.487.315 7.391.662 

Langfristige Vermögenswerte 5.456.459 5.292.097 

Summe Vermögenswerte 12.943.774 12.683.759 

      

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 353.679 300.869 

Sonstige kurzfristige Schulden 6.187.787 6.163.885 

Kurzfristige Schulden 6.541.466 6.464.754 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 612.880 656.332 

Sonstige langfristige Schulden 1.568.786 1.537.430 

Langfristige Schulden 2.181.666 2.193.762 

Summe Schulden 8.723.132 8.658.516 

Nettovermögen 4.220.642 4.025.243 
   
1) STRABAG SE Halbjahresbericht 2023, veröffentlicht im August 2023 

Alle übrigen nach der Equity-Methode bilanzierten  
Finanzanlagen sind aus Konzernsicht einzeln betrachtet 
unwesentlich und werden aggregiert dargestellt.  

Zum Zwecke der Bilanzierung nach der Equity-Methode 
wurden die zuletzt veröffentlichten Abschlüsse der assozi-
ierten Unternehmen herangezogen und um wesentliche 
Geschäftsvorfälle zwischen dem jeweiligen Abschluss-
stichtag und dem 31. Dezember 2023 angepasst. 

ZZuussaammmmeennggeeffaassssttee  IInnffoorr--  
mmaattiioonneenn  ffüürr  aassssoozziiiieerrttee  
UUnntteerrnneehhmmeenn,,  ddiiee  eeiinnzzeellnn  
uunnwweesseennttlliicchh  ssiinndd  
Angaben in Tausend Euro  

1 – 12/2023 1 – 12/2022 

Anteil des Konzerns an Gewinnen aus 
fortzuführenden Geschäftsbereichen 10.609 10.121 

Anteil des Konzerns am  
sonstigen Ergebnis 100 16 

Anteil des Konzerns am Gesamtergebnis 10.709 10.138 
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ZZuussaammmmeennggeeffaassssttee  BBiillaannzz  STRABAG SE1) 

Angaben in Tausend Euro
 30.6.2023 31.12.2022 

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente 2.265.415 2.701.849 

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 5.221.900 4.689.813 

Kurzfristige Vermögenswerte 7.487.315 7.391.662 

Langfristige Vermögenswerte 5.456.459 5.292.097 

Summe Vermögenswerte 12.943.774 12.683.759 

      

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 353.679 300.869 

Sonstige kurzfristige Schulden 6.187.787 6.163.885 

Kurzfristige Schulden 6.541.466 6.464.754 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 612.880 656.332 

Sonstige langfristige Schulden 1.568.786 1.537.430 

Langfristige Schulden 2.181.666 2.193.762 

Summe Schulden 8.723.132 8.658.516 

Nettovermögen 4.220.642 4.025.243 
   
1) STRABAG SE Halbjahresbericht 2023, veröffentlicht im August 2023 

Alle übrigen nach der Equity-Methode bilanzierten  
Finanzanlagen sind aus Konzernsicht einzeln betrachtet 
unwesentlich und werden aggregiert dargestellt.  

Zum Zwecke der Bilanzierung nach der Equity-Methode 
wurden die zuletzt veröffentlichten Abschlüsse der assozi-
ierten Unternehmen herangezogen und um wesentliche 
Geschäftsvorfälle zwischen dem jeweiligen Abschluss-
stichtag und dem 31. Dezember 2023 angepasst. 

ZZuussaammmmeennggeeffaassssttee  IInnffoorr--  
mmaattiioonneenn  ffüürr  aassssoozziiiieerrttee  
UUnntteerrnneehhmmeenn,,  ddiiee  eeiinnzzeellnn  
uunnwweesseennttlliicchh  ssiinndd  
Angaben in Tausend Euro  

1 – 12/2023 1 – 12/2022 

Anteil des Konzerns an Gewinnen aus 
fortzuführenden Geschäftsbereichen 10.609 10.121 

Anteil des Konzerns am  
sonstigen Ergebnis 100 16 

Anteil des Konzerns am Gesamtergebnis 10.709 10.138 
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33.. SSoonnssttiiggee  KKaappiittaallaannllaaggeenn  uunndd  KKaappiittaallaannllaaggeenn  ddeerr  
ffoonnddss--  uunndd  ddeerr  iinnddeexxggeebbuunnddeenneenn  LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  

Die Klassifizierung und Bewertung der finanziellen Ver-
mögenswerte unter IFRS 9 ergibt sich aus dem Geschäfts-
modell und dem SPPI-Kriterium („Solely Payments 

 
 

of Principal and Interest“). Finanzielle Vermögenswerte 
werden dabei bei UNIQA in folgende Klassifizierungs- 
kategorien gegliedert: 

SSoonnssttiiggee  KKaappiittaallaannllaaggeenn  
SSttaanndd  3311..  DDeezzeemmbbeerr  22002233  
Angaben in Tausend Euro  

Festverzinsliche 
Wertpapiere 

Nicht verzinsliche 
Wertpapiere 

Ausleihungen 
und übrige 

Kapitalanlagen 

Derivative  
Finanz- 

instrumente 

Gesamt 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 2.272.009 1.292.910 951 15.850 3.581.719 

Verpflichtend 2.272.009 1.292.910 951 15.850 3.581.719 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 12.835.537 188.646 0 0 13.024.182 

Verpflichtend 12.835.537 0 0 0 12.835.537 

Designiert 0 188.646 0 0 188.646 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete 
finanzielle Vermögenswerte 0 0 600.273 0 600.273 

Summe 15.107.546 1.481.556 601.224 15.850 17.206.175 
      

 

SSoonnssttiiggee  KKaappiittaallaannllaaggeenn  
SSttaanndd  3311..  DDeezzeemmbbeerr  22002222  
Angaben in Tausend Euro  

Festverzinsliche 
Wertpapiere 

Nicht verzinsliche 
Wertpapiere 

Ausleihungen 
und übrige 

Kapitalanlagen 

Derivative  
Finanz- 

instrumente 

Gesamt 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 2.392.600 1.066.063 472 27.223 3.486.357 

Verpflichtend 2.392.600 1.066.063 472 27.223 3.486.357 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 12.013.693 180.195 0 0 12.193.888 

Verpflichtend 12.013.693 0 0 0 12.013.693 

Designiert 0 180.195 0 0 180.195 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete 
finanzielle Vermögenswerte 0 0 563.493 0 563.493 

Summe 14.406.293 1.246.257 563.965 27.223 16.243.738 
      

Eine Reklassifizierung von finanziellen Vermögenswerten 
ist nur möglich, wenn sich das Geschäftsmodell, in  
welchem ein finanzieller Vermögenswert gehalten wird, 
geändert hat. Solche Änderungen des Geschäftsmodells 
werden von UNIQA nur in sehr seltenen Fällen erwartet. 
Reklassifizierungen sind dabei prospektiv durchzuführen. 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden (verpflich-
tend): 
Finanzielle Vermögenswerte werden verpflichtend als  
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet, 
wenn diese 

 im Rahmen eines „sonstigen“ Geschäftsmodells nach 
IFRS 9 gehalten werden, oder 
 die vertraglichen Zahlungsströme des Vermögenswerts 

nicht ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf 
den ausstehenden Kapitalbetrag darstellen („SPPI- 
Kriterium“ ist nicht erfüllt). 

Sämtliche Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebun-
denen Lebensversicherung werden einem „sonstigen“ 
Geschäftsmodell zugeordnet und daher verpflichtend als 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert klassifiziert 
und bewertet.  

Sämtliche Wertänderungen werden im Periodenergebnis 
erfasst. 
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KKaappiittaallaannllaaggeenn  ddeerr  ffoonnddss--  uunndd  ddeerr    
iinnddeexxggeebbuunnddeenneenn  LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
SSttaanndd  3311..  DDeezzeemmbbeerr  22002233  
Angaben in Tausend Euro  

Festverzinsliche 
Wertpapiere 

Nicht 
verzinsliche 

Wertpapiere 

Ausleihungen 
und übrige 

Kapitalanlagen 

Derivative  
Finanz- 

instrumente 

Kapitalanlagen 
aus 

Investment- 
verträgen 

Gesamt 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 1.817.816 2.020.661 175.458 0 282.439 4.296.374 

Summe 1.817.816 2.020.661 175.458 0 282.439 4.296.374 
       

 

KKaappiittaallaannllaaggeenn  ddeerr  ffoonnddss--  uunndd  ddeerr    
iinnddeexxggeebbuunnddeenneenn  LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
SSttaanndd  3311..  DDeezzeemmbbeerr  22002222  
Angaben in Tausend Euro  

Festverzinsliche 
Wertpapiere 

Nicht 
verzinsliche 

Wertpapiere 

Ausleihungen 
und übrige 

Kapitalanlagen 

Derivative  
Finanz- 

instrumente 

Kapitalanlagen 
aus 

Investment- 
verträgen 

Gesamt 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 1.785.930 1.875.060 129.686 4 280.021 4.070.702 

Summe 1.785.930 1.875.060 129.686 4 280.021 4.070.702 
       

 

Finanzielle Vermögenswerte die erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden (verpflich-
tend) 
Finanzielle Vermögenswerte werden verpflichtend als  
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet, 
wenn diese 

 im Rahmen eines „Halten und Verkaufen“-Geschäfts- 
modells nach IFRS 9 gehalten werden, und 
 die vertraglichen Zahlungsströme des Vermögenswerts 

ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den  
ausstehenden Kapitalbetrag darstellen („SPPI- 
Kriterium“ ist erfüllt). 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete  
finanzielle Vermögenswerte werden zunächst mit ihrem 
beizulegenden Zeitwert zuzüglich direkt zurechenbarer 
Transaktionskosten bewertet. Die Folgebewertung erfolgt 
zum Marktwert. Marktwertänderungen werden grund-
sätzlich im sonstigen Ergebnis erfasst. Änderungen resul-
tierend aus der Effektivzinsmethode und Fremdwäh-
rungsumrechnungsdifferenzen werden im Periodenergeb-
nis erfasst. Aufwendungen und Erträge aus 

Wertminderungen des Modells für erwartete Kreditver-
luste werden gleichsam im Periodenergebnis und im sons-
tigen Ergebnis erfasst. Bei Ausbuchung des finanziellen 
Vermögenswerts wird das kumulierte sonstige Ergebnis 
ins Periodenergebnis umgegliedert. 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
finanzielle Vermögenswerte (designiert) 
Für Eigenkapitalinstrumente besteht im Zugangszeit-
punkt ein unwiderrufliches Wahlrecht zur Klassifizierung 
als erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert („FVOCI-
Option“). Dieses Wahlrecht kann für jedes Eigenkapital-
instrument einzeln getroffen werden. 

UNIQA wendet das Wahlrecht der FVOCI-Option für aus-
gewählte strategische Beteiligungen und Eigenkapital- 
investments an. 

Sämtliche Wertänderungen werden im sonstigen Ergebnis 
erfasst. Eine Umgliederung von im sonstigen Ergebnis  
erfassten Wertänderungen hin zum Periodenergebnis ist 
bei Ausbuchung nicht gestattet. 

 
FFiinnaannzziieellllee  VVeerrmmööggeennsswweerrttee,,  ddiiee  eerrffoollggssnneeuuttrraall  zzuumm  
bbeeiizzuulleeggeennddeenn  ZZeeiittwweerrtt  bbeewweerrtteett  wweerrddeenn  

Beizulegender Zeitwert Erfasste 
Dividendenerträge 

Kumulierte 
Gewinne/Verluste 

aus dem Abgang 

Angaben in Tausend Euro
 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 

Eigenkapitalinstrumente designiert als erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet1) 188.646 180.195 7.135 4.995     

Während des Berichtszeitraums ausgebuchte, erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert bewertete Eigenkapitalinstrumente 0 2.454     0 73 

       
1) Diese beinhalten im Wesentlichen Anteile an der Raiffeisen Bank International AG. 
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KKaappiittaallaannllaaggeenn  ddeerr  ffoonnddss--  uunndd  ddeerr    
iinnddeexxggeebbuunnddeenneenn  LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
SSttaanndd  3311..  DDeezzeemmbbeerr  22002233  
Angaben in Tausend Euro  

Festverzinsliche 
Wertpapiere 

Nicht 
verzinsliche 

Wertpapiere 

Ausleihungen 
und übrige 

Kapitalanlagen 

Derivative  
Finanz- 

instrumente 

Kapitalanlagen 
aus 

Investment- 
verträgen 

Gesamt 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 1.817.816 2.020.661 175.458 0 282.439 4.296.374 

Summe 1.817.816 2.020.661 175.458 0 282.439 4.296.374 
       

 

KKaappiittaallaannllaaggeenn  ddeerr  ffoonnddss--  uunndd  ddeerr    
iinnddeexxggeebbuunnddeenneenn  LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
SSttaanndd  3311..  DDeezzeemmbbeerr  22002222  
Angaben in Tausend Euro  

Festverzinsliche 
Wertpapiere 

Nicht 
verzinsliche 

Wertpapiere 

Ausleihungen 
und übrige 

Kapitalanlagen 

Derivative  
Finanz- 

instrumente 

Kapitalanlagen 
aus 

Investment- 
verträgen 

Gesamt 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 1.785.930 1.875.060 129.686 4 280.021 4.070.702 

Summe 1.785.930 1.875.060 129.686 4 280.021 4.070.702 
       

 

Finanzielle Vermögenswerte die erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden (verpflich-
tend) 
Finanzielle Vermögenswerte werden verpflichtend als  
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet, 
wenn diese 

 im Rahmen eines „Halten und Verkaufen“-Geschäfts- 
modells nach IFRS 9 gehalten werden, und 
 die vertraglichen Zahlungsströme des Vermögenswerts 

ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den  
ausstehenden Kapitalbetrag darstellen („SPPI- 
Kriterium“ ist erfüllt). 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete  
finanzielle Vermögenswerte werden zunächst mit ihrem 
beizulegenden Zeitwert zuzüglich direkt zurechenbarer 
Transaktionskosten bewertet. Die Folgebewertung erfolgt 
zum Marktwert. Marktwertänderungen werden grund-
sätzlich im sonstigen Ergebnis erfasst. Änderungen resul-
tierend aus der Effektivzinsmethode und Fremdwäh-
rungsumrechnungsdifferenzen werden im Periodenergeb-
nis erfasst. Aufwendungen und Erträge aus 

Wertminderungen des Modells für erwartete Kreditver-
luste werden gleichsam im Periodenergebnis und im sons-
tigen Ergebnis erfasst. Bei Ausbuchung des finanziellen 
Vermögenswerts wird das kumulierte sonstige Ergebnis 
ins Periodenergebnis umgegliedert. 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
finanzielle Vermögenswerte (designiert) 
Für Eigenkapitalinstrumente besteht im Zugangszeit-
punkt ein unwiderrufliches Wahlrecht zur Klassifizierung 
als erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert („FVOCI-
Option“). Dieses Wahlrecht kann für jedes Eigenkapital-
instrument einzeln getroffen werden. 

UNIQA wendet das Wahlrecht der FVOCI-Option für aus-
gewählte strategische Beteiligungen und Eigenkapital- 
investments an. 

Sämtliche Wertänderungen werden im sonstigen Ergebnis 
erfasst. Eine Umgliederung von im sonstigen Ergebnis  
erfassten Wertänderungen hin zum Periodenergebnis ist 
bei Ausbuchung nicht gestattet. 

 
FFiinnaannzziieellllee  VVeerrmmööggeennsswweerrttee,,  ddiiee  eerrffoollggssnneeuuttrraall  zzuumm  
bbeeiizzuulleeggeennddeenn  ZZeeiittwweerrtt  bbeewweerrtteett  wweerrddeenn  

Beizulegender Zeitwert Erfasste 
Dividendenerträge 

Kumulierte 
Gewinne/Verluste 

aus dem Abgang 

Angaben in Tausend Euro
 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 

Eigenkapitalinstrumente designiert als erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet1) 188.646 180.195 7.135 4.995     

Während des Berichtszeitraums ausgebuchte, erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert bewertete Eigenkapitalinstrumente 0 2.454     0 73 

       
1) Diese beinhalten im Wesentlichen Anteile an der Raiffeisen Bank International AG. 
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Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finan-
zielle Vermögenswerte 
Finanzielle Vermögenswerte werden zu fortgeführten  
Anschaffungskosten bewertet, wenn diese 

 im Rahmen eines „Halten“-Geschäftsmodells nach 
IFRS 9 gehalten werden, und 
 die vertraglichen Zahlungsströme des Vermögenswerts 

ausschließlich Tilgungs- und Zinszahlungen auf den  
ausstehenden Kapitalbetrag darstellen („SPPI-Krite-
rium“ ist erfüllt) 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete  
finanzielle Vermögenswerte werden zunächst mit ihren 
Anschaffungskosten zuzüglich direkt zurechenbarer 
Transaktionskosten erfasst. Änderungen resultierend aus 
der Effektivzinsmethode, Fremdwährungsumrechnungs-
differenzen und Wertminderungen werden im Perioden-
ergebnis erfasst. 

Geschäftsmodellkriterium 
Für die Beurteilung der relevanten Geschäftsmodelle 
stellt UNIQA insbesondere auf die strategische Steuerung 
der Kapitalanlagen ab. Als Versicherungsunternehmen 
hält UNIQA dabei primär finanzielle Vermögenswerte zur 
Finanzierung von Verbindlichkeiten aus Versicherungs-
verträgen. 

Innerhalb der sonstigen Kapitalanlagen erfolgt bei UNIQA 
eine Trennung der Geschäftsmodelle nach „Halten und 
Verkaufen“ sowie „Halten“. Finanzielle Vermögenswerte 
innerhalb der sonstigen Kapitalanlagen werden dabei in 
erster Linie dem Geschäftsmodell „Halten und Verkau-
fen“ zugeordnet. Nur sonstige Kapitalanlagen ohne Ver-
kaufsabsicht, wie beispielsweise Termingelder und Darle-
hen, werden dem Geschäftsmodell „Halten“ zugeordnet. 

SPPI-Kriterium 
In der Überprüfung des SPPI-Kriteriums werden die Cha-
rakteristika der vertraglichen Zahlungsströme analysiert. 
Für die Analyse der Zahlungsströme verwendet UNIQA 
dabei sowohl die konkreten Verträge (wie zum Beispiel 
Wertpapierprospekte) als auch eine (semi-)automatisierte 
IT-Unterstützung von externen Informationssystemen. 
Der Rückgriff auf externe Informationssysteme erfolgt  
regelmäßig bei an Börsen gehandelten Wertpapieren, wie 
beispielsweise Staatsanleihen und Unternehmensanleihen, 
da hier die Charakteristika der vertraglichen Zahlungs-
ströme in standardisierten Datenbanken erfasst werden. 

EErrmmiittttlluunngg  ddeess  bbeeiizzuulleeggeennddeenn  ZZeeiittwweerrttss  ––  wweesseennttlliicchhee  
SScchhäättzzuunnggeenn  

Eine Reihe von Rechnungslegungsmethoden und Angaben 
verlangt die Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte für 
finanzielle und nicht finanzielle Vermögenswerte und 
Schulden. UNIQA hat ein Kontrollrahmenkonzept hinsicht-
lich der Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte festge-
legt. Dazu gehört ein Bewertungsteam, das die allgemeine 
Verantwortung für die Überwachung aller wesentlichen  
Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert, einschließlich 
der beizulegenden Zeitwerte der Stufe 3, trägt und direkt an 
den verantwortlichen Vorstand berichtet. 

Eine regelmäßige Überprüfung der wesentlichen nicht  
beobachtbaren Inputfaktoren sowie der Bewertungs- 
anpassungen wird durchgeführt. Bei Verwendung von In-
formationen von Dritten, beispielsweise Preisnotierungen 
von Broker:innen oder Kursinformationsdiensten, zur  
Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte werden die von 
Dritten erlangten Nachweise auf die Erfüllung der IFRS-
Anforderungen geprüft. Es erfolgt auch eine Überprüfung 
der Stufe in der Fair-Value-Hierarchie, in der diese Bewer-
tungen einzuordnen sind. Wesentliche Punkte bei der  
Bewertung werden dem Veranlagungsausschuss berichtet. 

Bei der Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts eines 
Vermögenswerts oder einer Schuld verwendet UNIQA so 
weit wie möglich am Markt beobachtbare Daten. Basie-
rend auf den in den Bewertungstechniken verwendeten 
Inputfaktoren werden die beizulegenden Zeitwerte in  
unterschiedliche Stufen in der Fair-Value-Hierarchie  
eingeordnet: 

 Stufe 1: notierte Preise (unangepasst) auf aktiven Märk-
ten für identische Vermögenswerte und Schulden. Hie-
runter fallen bei UNIQA hauptsächlich notierte Aktien, 
notierte Rentenpapiere und notierte Investmentfonds. 
 Stufe 2: Bewertungsparameter, bei denen es sich nicht 

um die in Stufe 1 berücksichtigten notierten Preise han-
delt, die sich aber für den Vermögenswert oder die 
Schuld entweder direkt (d. h. als Preis) oder indirekt  
(d. h. als Ableitung von Preisen) beobachten lassen oder 
auf Preisen von Märkten beruhen, die als nicht aktiv ein-
gestuft wurden. Beobachtbare Parameter sind hierbei 
zum Beispiel Wechselkurse, Zinskurven und Volatilitä-
ten. Hierunter fallen bei UNIQA insbesondere notierte 
Rentenpapiere, die nicht die Voraussetzungen der Stufe 1 
erfüllen, sowie strukturierte Produkte. 
 Stufe 3: Bewertungsparameter für Vermögenswerte oder 

Schulden, die nicht oder nur zum Teil auf beobachtbaren 
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Marktdaten beruhen. Zur Bewertung werden hierbei vor 
allem Discounted-Cashflow-Verfahren, Vergleichsver-
fahren mit Instrumenten, für die beobachtbare Preise 
vorliegen, sowie sonstige Verfahren angewendet. Da 
hierbei vielfach keine beobachtbaren Parameter vorlie-
gen, können die Schätzungen, die verwendet werden,  
erhebliche Auswirkungen auf das Bewertungsergebnis 
haben. Der Stufe 3 sind bei UNIQA vor allem sonstige  
Beteiligungen, Private-Equity- und Hedgefonds sowie 
strukturierte Produkte, die nicht die Voraussetzungen 
der Stufe 2 erfüllen, zugeordnet.  

Wenn die zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts 
eines Vermögenswerts oder einer Schuld verwendeten  
Inputfaktoren in unterschiedliche Stufen der Fair-Value-
Hierarchie eingeordnet werden können, wird die Bewer-
tung zum beizulegenden Zeitwert in ihrer Gesamtheit der 
jeweiligen Stufe der Fair-Value-Hierarchie zugeordnet, die 
dem niedrigsten Inputfaktor entspricht, der für die  
Bewertung insgesamt wesentlich ist. 

UNIQA erfasst Umgruppierungen zwischen verschiede-
nen Stufen der Fair-Value-Hierarchie zum Ende der  
Berichtsperiode, in der die Änderung eingetreten ist.  

Die Bewertungsprozesse und -methoden sind wie folgt:  

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete  
Finanzinstrumente 
Es werden bei der Bewertung von Kapitalanlagen vorran-
gig jene Verfahren angewendet, die am besten für eine  
entsprechende Wertermittlung geeignet sind. Hierbei 
kommen für Finanzinstrumente, die den Stufen 2 und 3 
zugeordnet sind, die folgenden Standardbewertungs- 
verfahren zur Anwendung: 

 Marktwertorientierter Ansatz 
Die Bewertungsmethode des marktwertorientierten  
Ansatzes beruht auf Preisen oder anderen maßgeblichen 
Informationen von Markttransaktionen, bei denen iden-
tische oder vergleichbare Vermögenswerte und Schulden 
beteiligt sind.  
 Kapitalwertorientierter Ansatz 

Der kapitalwertorientierte Ansatz entspricht der Bar-
wertmethode, bei der künftige (erwartete) Zahlungs-
ströme bzw. Erträge auf einen gegenwärtigen Betrag  
abgeleitet werden. 
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Berichtsperiode, in der die Änderung eingetreten ist.  

Die Bewertungsprozesse und -methoden sind wie folgt:  
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Finanzinstrumente 
Es werden bei der Bewertung von Kapitalanlagen vorran-
gig jene Verfahren angewendet, die am besten für eine  
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zugeordnet sind, die folgenden Standardbewertungs- 
verfahren zur Anwendung: 

 Marktwertorientierter Ansatz 
Die Bewertungsmethode des marktwertorientierten  
Ansatzes beruht auf Preisen oder anderen maßgeblichen 
Informationen von Markttransaktionen, bei denen iden-
tische oder vergleichbare Vermögenswerte und Schulden 
beteiligt sind.  
 Kapitalwertorientierter Ansatz 

Der kapitalwertorientierte Ansatz entspricht der Bar-
wertmethode, bei der künftige (erwartete) Zahlungs-
ströme bzw. Erträge auf einen gegenwärtigen Betrag  
abgeleitet werden. 
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Bewertungsverfahren und Inputfaktoren bei der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte 
 
VVeerrmmööggeennsswweerrttee  Preismethode Inputfaktoren Preismodell 

Als Finanzinvestition gehaltene 
Immobilien 

      

Fremdgenutzte Grundstücke und Bauten  
mit beizulegenden Zeitwerten bewertet 

Theoretischer Kurs Nachhaltig erzielbare Miete, 
Bewirtschaftungskosten, 
Kapitalisierungszinssatz, Nutzungsdauer 
der Immobilie, Bodenwert 

Bewertungsgutachten 

Festverzinsliche Wertpapiere       

Notierte Rentenpapiere Notierter Kurs Notierte Preise - 

Nicht notierte Rentenpapiere Theoretischer Kurs CDS-Spread, Zinskurven Discounted Cashflow 

Nicht verzinsliche Wertpapiere       

Notierte Aktien/Investmentfonds Notierter Kurs Notierte Preise - 

Private Equities Theoretischer Kurs Geprüfte Nettovermögenswerte (NAV) NAV-Methode 

Hedgefonds Theoretischer Kurs Geprüfte Nettovermögenswerte (NAV) NAV-Methode 

Infrastrukturfinanzierungen Theoretischer Kurs CDS-Spread, Zinskurven Discounted Cashflow 

Sonstige Unternehmensanteile Theoretischer Wert WACC, (langfristige) 
Umsatzwachstumsrate, (langfristige) 
Gewinnmarge, Kontrollprämie 

Bewertungsgutachten 

Derivative Finanzinstrumente       

Aktien-Basket-Zertifikat Theoretischer Kurs CDS-Spread, Zinskurven,  
Volatilitäten (FX, Cap/Floor, Swaption,  
Constant Maturity Swap, Aktien)  

Black-Scholes Monte Carlo N-DIM 

CMS Floating Rate Note Theoretischer Kurs CDS-Spread, Zinskurven,  
Volatilitäten (FX, Cap/Floor, Swaption,  
Constant Maturity Swap, Aktien)  

LIBOR-Market-Modell, Hull-White-
Garman-Kohlhagen Monte Carlo 

CMS-Spread-Zertifikat Theoretischer Kurs CDS-Spread, Zinskurven,  
Volatilitäten (FX, Cap/Floor, Swaption,  
Constant Maturity Swap, Aktien)  

Kontraktspezifisches Modell 

FX (Binary) Option Theoretischer Kurs CDS-Spread, Zinskurven,  
Volatilitäten (FX, Cap/Floor, Swaption,  
Constant Maturity Swap, Aktien)  

Black-Scholes-Garman-Kohlhagen 
Monte Carlo N-DIM 

Option (Inflation, OTC, OTC FX Options) Theoretischer Kurs CDS-Spread, Zinskurven,  
Volatilitäten (FX, Cap/Floor, Swaption,  
Constant Maturity Swap, Aktien)  

Black-Scholes Monte Carlo N-DIM, 
kontraktspezifisches Modell, 
Marktinflationsmodell NKIS 

Strukturierte Anleihen Theoretischer Kurs CDS-Spread, Zinskurven,  
Volatilitäten (FX, Cap/Floor, Swaption,  
Constant Maturity Swap, Aktien)  

Black-Scholes-Garman-Kohlhagen  
Monte Carlo N-DIM, LMM 

Swap, Cross Currency Swap Theoretischer Kurs CDS-Spread, Zinskurven,  
Volatilitäten (FX, Cap/Floor, Swaption,  
Constant Maturity Swap, Aktien)  

Black-Scholes-Garman-Kohlhagen  
Monte Carlo N-DIM, Black-76-
Modell, LIBOR-Market-Modell, 
kontraktspezifisches Modell 

Swaption, Total Return Swaption Theoretischer Kurs CDS-Spread, Zinskurven,  
Volatilitäten (FX, Cap/Floor, Swaption,  
Constant Maturity Swap, Aktien)  

Basis Point Volatility, 
kontraktspezifisches Modell 

Kapitalanlagen aus Investmentverträgen       

Notierte Aktien/Investmentfonds Notierter Kurs Notierte Preise - 

Nicht notierte Investmentfonds Theoretischer Kurs Geprüfte Nettovermögenswerte (NAV) NAV-Methode 
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Bewertungshierarchie 
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete Vermögenswerte und Schulden 
 
    Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 

Immobilien, die zugrunde liegende Referenzwerte 
darstellen                 

Sachanlagen 0 0 0 0 80.270 84.039 80.270 84.039 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 0 0 0 0 1.381.864 1.368.759 1.381.864 1.368.759 

Summe 0 0 0 0 1.462.134 1.452.798 1.462.134 1.452.798 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden                 

Nicht verzinsliche Wertpapiere 549.697 506.052 960 476 742.253 559.534 1.292.910 1.066.063 

Festverzinsliche Wertpapiere 908.227 1.057.148 12.880 25.070 1.350.901 1.310.381 2.272.009 2.392.600 

Ausleihungen und übrige Kapitalanlagen 0 0 0 0 951 472 951 472 

Derivative Finanzinstrumente 0 0 12.558 23.942 3.292 3.281 15.850 27.223 

Summe 1.457.924 1.563.201 26.398 49.489 2.097.397 1.873.667 3.581.719 3.486.357 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden                 

Nicht verzinsliche Wertpapiere 119.495 100.227 87 88 69.064 79.880 188.646 180.195 

Festverzinsliche Wertpapiere 8.690.234 7.461.796 3.823.036 4.234.736 322.266 317.161 12.835.537 12.013.693 

Summe 8.809.729 7.562.023 3.823.123 4.234.824 391.330 397.040 13.024.182 12.193.888 
         

 
    Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 

Finanzverbindlichkeiten                 

Derivative Finanzinstrumente 0 0 0 0 6.673 11.645 6.673 11.645 

Summe 0 0 0 0 6.673 11.645 6.673 11.645 
         

 
 
Beizulegende Zeitwerte der zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten Vermögenswerte und Schulden 
 
    Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 0 0 0 0 1.562.673 1.579.528 1.562.673 1.579.528 

Ausleihungen und übrige Kapitalanlagen                 

Ausleihungen und übrige Kapitalanlagen 0 0 453.950 442.752 146.318 44.456 600.267 487.208 

Festverzinsliche Wertpapiere 0 0 0 53.644 0 0 0 53.644 

Summe 0 0 453.950 496.395 146.318 44.456 600.267 540.851 
         

 
  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 

Finanzverbindlichkeiten                 

Anleihenverbindlichkeiten 521.088 478.296 0 0 0 0 521.088 478.296 

Leasingverbindlichkeiten 0 0 0 0 84.823 92.787 84.823 92.787 

Summe 521.088 478.296 0 0 84.823 92.787 605.911 571.083 

Nachrangige Verbindlichkeiten 832.781 922.001 0 0 0 0 832.781 922.001 
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Bewertungshierarchie 
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete Vermögenswerte und Schulden 
 
    Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 

Immobilien, die zugrunde liegende Referenzwerte 
darstellen                 

Sachanlagen 0 0 0 0 80.270 84.039 80.270 84.039 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 0 0 0 0 1.381.864 1.368.759 1.381.864 1.368.759 

Summe 0 0 0 0 1.462.134 1.452.798 1.462.134 1.452.798 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden                 

Nicht verzinsliche Wertpapiere 549.697 506.052 960 476 742.253 559.534 1.292.910 1.066.063 

Festverzinsliche Wertpapiere 908.227 1.057.148 12.880 25.070 1.350.901 1.310.381 2.272.009 2.392.600 

Ausleihungen und übrige Kapitalanlagen 0 0 0 0 951 472 951 472 

Derivative Finanzinstrumente 0 0 12.558 23.942 3.292 3.281 15.850 27.223 

Summe 1.457.924 1.563.201 26.398 49.489 2.097.397 1.873.667 3.581.719 3.486.357 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden                 

Nicht verzinsliche Wertpapiere 119.495 100.227 87 88 69.064 79.880 188.646 180.195 

Festverzinsliche Wertpapiere 8.690.234 7.461.796 3.823.036 4.234.736 322.266 317.161 12.835.537 12.013.693 

Summe 8.809.729 7.562.023 3.823.123 4.234.824 391.330 397.040 13.024.182 12.193.888 
         

 
    Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 

Finanzverbindlichkeiten                 

Derivative Finanzinstrumente 0 0 0 0 6.673 11.645 6.673 11.645 

Summe 0 0 0 0 6.673 11.645 6.673 11.645 
         

 
 
Beizulegende Zeitwerte der zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten Vermögenswerte und Schulden 
 
    Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 0 0 0 0 1.562.673 1.579.528 1.562.673 1.579.528 

Ausleihungen und übrige Kapitalanlagen                 

Ausleihungen und übrige Kapitalanlagen 0 0 453.950 442.752 146.318 44.456 600.267 487.208 

Festverzinsliche Wertpapiere 0 0 0 53.644 0 0 0 53.644 

Summe 0 0 453.950 496.395 146.318 44.456 600.267 540.851 
         

 
  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 

Finanzverbindlichkeiten                 

Anleihenverbindlichkeiten 521.088 478.296 0 0 0 0 521.088 478.296 

Leasingverbindlichkeiten 0 0 0 0 84.823 92.787 84.823 92.787 

Summe 521.088 478.296 0 0 84.823 92.787 605.911 571.083 

Nachrangige Verbindlichkeiten 832.781 922.001 0 0 0 0 832.781 922.001 
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Umgruppierungen zwischen Stufe 1 und 2 
Während der Berichtsperiode wurden Transfers von  
Stufe 1 auf Stufe 2 in Höhe von 535.582 Tausend Euro 
(2022: 2.061.673 Tausend Euro) und von Stufe 2 auf Stufe 1 
in Höhe von 951.190 Tausend Euro (2022: 170.531 Tau-
send Euro) vorgenommen. Diese sind vorwiegend auf 

Änderungen in der Handelsfrequenz und der Handelsakti-
vität zurückzuführen. 

 

 

Bewertungshierarchie der Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung 
Zum beizulegenden Zeitwert bewertete Vermögenswerte und Schulden 
 
  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 
31.12.2023 31.12.2022 

angepasst 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden                 

Kapitalanlagen der 
fonds- und der indexgebundenen Lebensversicherung 2.543.877 2.412.766 583.929 551.736 886.130 826.180 4.013.935 3.790.681 

Kapitalanlagen aus Investmentverträgen 277.915 275.112 679 899 3.845 4.010 282.439 280.021 

Summe 2.821.791 2.687.877 584.607 552.635 889.975 830.190 4.296.374 4.070.702 
         

Stufe-3-Finanzinstrumente 
Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der beizulegen-
den Zeitwerte von Finanzinstrumenten, deren Bewer-
tungsverfahren auf nicht beobachtbaren Inputfaktoren 
beruhen. 

 

 

 

  Festverzinsliche 
Wertpapiere 

Sonstige Sonstige  
Kapitalanlagen 

gesamt 

Kapitalanlagen der 
fonds- und der 

indexgebundenen 
Lebensversicherung 

Angaben in Tausend Euro
 2023 2022 

angepasst 
2023 2022 

angepasst 
2023 2022 

angepasst 
2023 2022 

angepasst 

Stand am 1. Jänner 1.627.541 1.594.269 643.166 359.100 2.270.708 1.953.369 830.190 937.524 

Umgliederung in Vermögenswerte in 
Veräußerungsgruppen, die zur Veräußerung 
gehalten werden – 6.328 0 0 0 – 6.328 0 0 0 

Transfers aus der Stufe 3  
in die Stufe 1 – 1.607 – 12.218 0 0 – 1.607 – 12.218 0 0 

Transfers aus der Stufe 3  
in die Stufe 2 – 4.495 – 5.339 0 0 – 4.495 – 5.339 – 294 0 

Transfers in die Stufe 3 9.820 31.373 96 35.484 9.917 66.858 0 305 

In der Konzerngewinn- und -verlustrechnung  
erfasste Gewinne und Verluste 38.389 – 65.112 – 14.111 28.367 24.278 – 36.746 39.362 – 115.601 

Im sonstigen Ergebnis  
erfasste Gewinne und Verluste – 20.425 – 67.566 1.738 44.774 – 18.687 – 22.792 0 0 

Zugänge 167.696 259.488 228.045 221.616 395.741 481.104 93.721 66.227 

Abgänge – 143.932 – 105.462 – 44.660 – 71.642 – 188.592 – 177.104 – 73.431 – 58.171 

Veränderung aus Währungsumrechnung 6.507 – 1.892 1.286 – 344 7.793 – 2.236 427 – 94 

Änderung des Konsolidierungskreises 0 0 0 25.812 0 25.812 0 0 

Stand am 31. Dezember 1.673.168 1.627.541 815.560 643.166 2.488.728 2.270.708 889.975 830.190 
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Sensitivitäten 
Festverzinsliche Wertpapiere  
Der wesentliche nicht beobachtbare Inputfaktor bei der 
Bewertung von festverzinslichen Wertpapieren ist der 
spezifische Credit Spread. Um diese Wertpapiere auch in 
einem Discounted-Cashflow-Modell bewerten zu können, 
werden die Spreads aus einer Auswahl von Referenztiteln 
mit vergleichbaren Eigenschaften abgeleitet. Für die fest-
verzinslichen Wertpapiere der Stufe 3 ergibt sich bei der 
Erhöhung des Diskontierungszinssatzes von 100 Basis-
punkten eine Verringerung des Werts von 4,6 Prozent 
(2022: 9,7 Prozent). Wird der Diskontierungszinssatz um 
100 Basispunkte reduziert, ergibt sich eine Werterhöhung 
um 3,6 Prozent (2022: 8,5 Prozent).  

Sonstige 
Sonstige Wertpapiere der Stufe 3 umfassen im Wesentli-
chen Private-Equity-Fonds und sonstige Beteiligungen. 
Private-Equity-Fonds werden auf Basis der Nettovermö-
genswerte bewertet, die vom Fondsmanagement mittels 
spezifischer nicht beobachtbarer Inputfaktoren für alle 
zugrunde liegenden Portfoliopositionen ermittelt werden. 
Dies erfolgt in Übereinstimmung mit den Richtlinien für 
Internationale Private-Equity- und Venture-Capital- 
Bewertungen (IPEV).  

Wertpapierleihgeschäfte 
Wertpapiere, die im Rahmen der Wertpapierleihe verlie-
hen werden, werden weiterhin in der Bilanz angesetzt, da 
die wesentlichen Chancen und Risiken durch die Verlei-
hung nicht übertragen werden. Im Gegenzug dazu erhält 
UNIQA Sicherheiten in Form von Wertpapieren, die ent-
sprechend nicht bilanziert werden. Zum Stichtag beträgt 

der Buchwert der verliehenen finanziellen Vermögens-
werte der Kategorie „Festverzinsliche Wertpapiere, die er-
folgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet wer-
den“ aus Wertpapierleihgeschäften 526.158 Tausend Euro 
(2022: 530.299 Tausend Euro). Der Gegenwert der erhal-
tenen Sicherheiten beträgt 571.583 Tausend Euro (2022: 
591.932 Tausend Euro). Ergebniswirksame Bestandteile 
dieser Geschäfte werden im Kapitalanlageergebnis bilan-
ziert. 

BBuucchhwweerrttee  ffüürr  AAuusslleeiihhuunnggeenn  uunndd  
üübbrriiggee  KKaappiittaallaannllaaggeenn  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 
angepasst 

Ausleihungen     

Hypothekendarlehen 3.967 5.238 

Sonstige Ausleihungen 125.106 108.403 

Summe 129.072 113.641 

Übrige Kapitalanlagen     

Einlagen bei Kreditinstituten 453.950 442.752 

Depotforderungen 18.202 7.572 

Summe 472.151 450.324 

Gesamtsumme 601.224 563.965 
   

 

 

Wertänderungen, die auf Basis des Wertberichtigungsmo-
dells nach IFRS 9 für erwartete Kreditverluste erfasst 
wurden, belaufen sich für Ausleihungen und übrige Kapi-
talanlagen aus der Kategorie „Zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte“ auf 
– 32 Tausend Euro (2022: – 16 Tausend Euro). 

 

 

VVeerrttrraagglliicchhee  RReessttllaauuffzzeeiitteenn  ffüürr  AAuusslleeiihhuunnggeenn  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 
angepasst 

  Buchwerte beizulegende 
Zeitwerte 

Buchwerte beizulegende 
Zeitwerte 

Bis zu 1 Jahr 55.889 50.271 35.563 30.079 

Von mehr als 1 Jahr und bis zu 5 Jahren 72.373 65.098 6.163 8.973 

Von mehr als 5 Jahren und bis zu 10 Jahren 753 678 69.009 62.650 

Von mehr als 10 Jahren 57 51 2.906 2.510 

Summe 129.072 116.097 113.641 104.212 
     

 
Die Bewertung erfolgt auf Basis der Bonität der 
Schuldner:innen. Die Buchwerte der Einlagen bei 
Kreditinstituten entsprechen aufgrund deren 
kurzfristiger Art den beizulegenden Zeitwerten. 
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Sensitivitäten 
Festverzinsliche Wertpapiere  
Der wesentliche nicht beobachtbare Inputfaktor bei der 
Bewertung von festverzinslichen Wertpapieren ist der 
spezifische Credit Spread. Um diese Wertpapiere auch in 
einem Discounted-Cashflow-Modell bewerten zu können, 
werden die Spreads aus einer Auswahl von Referenztiteln 
mit vergleichbaren Eigenschaften abgeleitet. Für die fest-
verzinslichen Wertpapiere der Stufe 3 ergibt sich bei der 
Erhöhung des Diskontierungszinssatzes von 100 Basis-
punkten eine Verringerung des Werts von 4,6 Prozent 
(2022: 9,7 Prozent). Wird der Diskontierungszinssatz um 
100 Basispunkte reduziert, ergibt sich eine Werterhöhung 
um 3,6 Prozent (2022: 8,5 Prozent).  

Sonstige 
Sonstige Wertpapiere der Stufe 3 umfassen im Wesentli-
chen Private-Equity-Fonds und sonstige Beteiligungen. 
Private-Equity-Fonds werden auf Basis der Nettovermö-
genswerte bewertet, die vom Fondsmanagement mittels 
spezifischer nicht beobachtbarer Inputfaktoren für alle 
zugrunde liegenden Portfoliopositionen ermittelt werden. 
Dies erfolgt in Übereinstimmung mit den Richtlinien für 
Internationale Private-Equity- und Venture-Capital- 
Bewertungen (IPEV).  

Wertpapierleihgeschäfte 
Wertpapiere, die im Rahmen der Wertpapierleihe verlie-
hen werden, werden weiterhin in der Bilanz angesetzt, da 
die wesentlichen Chancen und Risiken durch die Verlei-
hung nicht übertragen werden. Im Gegenzug dazu erhält 
UNIQA Sicherheiten in Form von Wertpapieren, die ent-
sprechend nicht bilanziert werden. Zum Stichtag beträgt 

der Buchwert der verliehenen finanziellen Vermögens-
werte der Kategorie „Festverzinsliche Wertpapiere, die er-
folgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet wer-
den“ aus Wertpapierleihgeschäften 526.158 Tausend Euro 
(2022: 530.299 Tausend Euro). Der Gegenwert der erhal-
tenen Sicherheiten beträgt 571.583 Tausend Euro (2022: 
591.932 Tausend Euro). Ergebniswirksame Bestandteile 
dieser Geschäfte werden im Kapitalanlageergebnis bilan-
ziert. 

BBuucchhwweerrttee  ffüürr  AAuusslleeiihhuunnggeenn  uunndd  
üübbrriiggee  KKaappiittaallaannllaaggeenn  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 
angepasst 

Ausleihungen     

Hypothekendarlehen 3.967 5.238 

Sonstige Ausleihungen 125.106 108.403 

Summe 129.072 113.641 

Übrige Kapitalanlagen     

Einlagen bei Kreditinstituten 453.950 442.752 

Depotforderungen 18.202 7.572 

Summe 472.151 450.324 

Gesamtsumme 601.224 563.965 
   

 

 

Wertänderungen, die auf Basis des Wertberichtigungsmo-
dells nach IFRS 9 für erwartete Kreditverluste erfasst 
wurden, belaufen sich für Ausleihungen und übrige Kapi-
talanlagen aus der Kategorie „Zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte“ auf 
– 32 Tausend Euro (2022: – 16 Tausend Euro). 

 

 

VVeerrttrraagglliicchhee  RReessttllaauuffzzeeiitteenn  ffüürr  AAuusslleeiihhuunnggeenn  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 
angepasst 

  Buchwerte beizulegende 
Zeitwerte 

Buchwerte beizulegende 
Zeitwerte 

Bis zu 1 Jahr 55.889 50.271 35.563 30.079 

Von mehr als 1 Jahr und bis zu 5 Jahren 72.373 65.098 6.163 8.973 

Von mehr als 5 Jahren und bis zu 10 Jahren 753 678 69.009 62.650 

Von mehr als 10 Jahren 57 51 2.906 2.510 

Summe 129.072 116.097 113.641 104.212 
     

 
Die Bewertung erfolgt auf Basis der Bonität der 
Schuldner:innen. Die Buchwerte der Einlagen bei 
Kreditinstituten entsprechen aufgrund deren 
kurzfristiger Art den beizulegenden Zeitwerten. 
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44.. KKaappiittaallaannllaaggeeeerrggeebbnniiss    
  
NNaacchh  GGeesscchhääffttssbbeerreeiicchheenn  Schaden- und 

Unfallversicherung 
Krankenversicherung Lebensversicherung Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 7.026 21.672 19.975 46.733 57.727 96.057 84.727 164.462 

Nach der Equity-Methode bilanzierte 
Kapitalanlagen 11.810 11.647 28.899 37.867 45.923 60.174 86.632 109.688 

Nicht verzinsliche Wertpapiere 13.563 – 21.067 45.082 4.779 31.223 – 32.650 89.869 – 48.937 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet 6.998 – 22.687 44.788 4.139 30.946 – 33.708 82.733 – 52.256 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet 6.565 1.620 294 640 277 1.058 7.135 3.318 

Festverzinsliche Wertpapiere 151.111 – 10.807 20.055 – 60.618 161.974 65.050 333.140 – 6.374 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet 55.631 – 24.004 53.165 – 39.886 33.116 – 86.834 141.913 – 150.723 

davon verpflichtend 55.631 – 24.004 53.165 – 39.886 33.116 – 86.834 141.913 – 150.723 

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet 95.479 13.322 – 33.111 – 20.731 128.859 151.883 191.227 144.473 

davon verpflichtend 95.479 13.322 – 33.111 – 20.731 128.859 151.883 191.227 144.473 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet 0 – 124 0 0 0 0 0 – 124 

Ausleihungen und übrige Kapitalanlagen 13.862 3.547 6.319 882 13.791 2.617 33.971 7.046 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet – 557 – 95 0 0 0 0 – 557 – 95 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet 14.418 3.642 6.319 882 13.791 2.617 34.528 7.141 

Derivative Finanzinstrumente 10.133 – 902 1.136 – 6.833 2.318 2.105 13.587 – 5.630 

Aufwendungen für die Verwaltung von 
Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und sonstige 
Aufwendungen für Kapitalanlagen – 34.068 – 27.437 – 9.741 – 4.628 – 9.286 – 8.345 – 53.095 – 40.411 

Summe 173.435 – 23.347 111.725 18.182 303.670 185.007 588.831 179.843 
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NNaacchh  EErrttrraaggssaarrtt  Laufende 
Erträge/Aufwendungen 

Gewinne/Verluste aus 
dem Abgang und 
Wertänderungen 

Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 
1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 

Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum  
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 120.909 125.601 116.767 – 334.305 237.676 – 208.704 

Nicht verzinsliche Wertpapiere 27.875 50.818 54.858 – 103.074 82.733 – 52.256 

Festverzinsliche Wertpapiere 87.993 89.731 53.920 – 240.454 141.913 – 150.723 

Verpflichtend 87.993 89.731 53.920 – 240.454 141.913 – 150.723 

Ausleihungen und übrige Kapitalanlagen 29 14 – 586 – 109 – 557 – 95 

Derivative Finanzinstrumente 5.013 – 14.962 8.574 9.332 13.587 – 5.630 
Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 362.403 307.292 – 164.040 – 159.500 198.363 147.792 

Nicht verzinsliche Wertpapiere 7.135 4.995 0 – 1.677 7.135 3.318 

Designiert 7.135 4.995 0 – 1.677 7.135 3.318 

Festverzinsliche Wertpapiere 355.268 302.297 – 164.040 – 157.824 191.227 144.473 

Verpflichtend 355.268 302.297 – 164.040 – 157.824 191.227 144.473 
Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete  
finanzielle Vermögenswerte 41.872 4.828 – 7.344 2.188 34.528 7.017 

Festverzinsliche Wertpapiere 0 – 124 0 0 0 – 124 

Ausleihungen und übrige Kapitalanlagen 41.872 4.953 – 7.344 2.188 34.528 7.141 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 94.189 79.753 – 9.462 84.709 84.727 164.462 

Nach der Equity-Methode bilanzierte Kapitalanlagen 86.632 109.688 0 0 86.632 109.688 

              

Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen 
und sonstige Aufwendungen für Kapitalanlagen – 53.095 – 40.411     – 53.095 – 40.411 

Summe 652.911 586.751 – 64.080 – 406.908 588.831 179.843 
       

Die Währungsgewinne im Kapitalanlageergebnis belaufen 
sich auf 5.064 Tausend Euro (2022: 18.449 Tausend Euro). 

In den laufenden Erträgen aus festverzinslichen Wertpa-
pieren, die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert  
bewertet werden, sind laufende Zinserträge nach der 

Effektivzinsmethode in Höhe von 355.268 Tausend Euro 
(2022: 302.297 Tausend Euro) enthalten. In der Kategorie 
„Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete  
finanzielle Vermögenswerte“ belaufen sich diese auf  
41.872 Tausend Euro (2022: 4.828 Tausend Euro). 
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NNaacchh  EErrttrraaggssaarrtt  Laufende 
Erträge/Aufwendungen 

Gewinne/Verluste aus 
dem Abgang und 
Wertänderungen 

Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 1 – 12/2023 1 – 12/2022 
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1 – 12/2023 1 – 12/2022 
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Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgsneutral zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden 362.403 307.292 – 164.040 – 159.500 198.363 147.792 

Nicht verzinsliche Wertpapiere 7.135 4.995 0 – 1.677 7.135 3.318 

Designiert 7.135 4.995 0 – 1.677 7.135 3.318 

Festverzinsliche Wertpapiere 355.268 302.297 – 164.040 – 157.824 191.227 144.473 

Verpflichtend 355.268 302.297 – 164.040 – 157.824 191.227 144.473 
Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete  
finanzielle Vermögenswerte 41.872 4.828 – 7.344 2.188 34.528 7.017 

Festverzinsliche Wertpapiere 0 – 124 0 0 0 – 124 

Ausleihungen und übrige Kapitalanlagen 41.872 4.953 – 7.344 2.188 34.528 7.141 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 94.189 79.753 – 9.462 84.709 84.727 164.462 

Nach der Equity-Methode bilanzierte Kapitalanlagen 86.632 109.688 0 0 86.632 109.688 

              

Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen 
und sonstige Aufwendungen für Kapitalanlagen – 53.095 – 40.411     – 53.095 – 40.411 

Summe 652.911 586.751 – 64.080 – 406.908 588.831 179.843 
       

Die Währungsgewinne im Kapitalanlageergebnis belaufen 
sich auf 5.064 Tausend Euro (2022: 18.449 Tausend Euro). 

In den laufenden Erträgen aus festverzinslichen Wertpa-
pieren, die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert  
bewertet werden, sind laufende Zinserträge nach der 

Effektivzinsmethode in Höhe von 355.268 Tausend Euro 
(2022: 302.297 Tausend Euro) enthalten. In der Kategorie 
„Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete  
finanzielle Vermögenswerte“ belaufen sich diese auf  
41.872 Tausend Euro (2022: 4.828 Tausend Euro). 
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WWeerrttmmiinnddeerruunngg  ––  wweesseennttlliicchhee  SScchhäättzzuunnggeenn  

Die Ermittlung der erwarteten Kreditverluste nach dem  
3-Stufen-Modell wird für Fremdkapitalinstrumente, die 
zu fortgeführten Anschaffungskosten oder erfolgsneutral 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, durchge-
führt. Finanzinstrumente, die erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert bewertet werden, sowie Eigenkapitalin-
strumente, die erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 
(„FVOCI-Option“) bewertet werden, unterliegen nicht 
dem Wertminderungsmodell. 
 
Für die Ermittlung der erwarteten Kreditverluste verwen-
det UNIQA ein Credit-Deterioration-Modell, bei dem sich 
die Höhe der zu bildenden Risikovorsorge nach der Verän-
derung des Ausfallrisikos eines Finanzinstruments nach 
dessen Zugang richtet. Die Risikovorsorge wird dabei auch 
für erwartete Verluste gebildet und stellt somit eine pros-
pektive Wertberichtigung in Höhe des Barwerts der erwar-
teten Kreditverluste dar. Die erwarteten Kreditverluste 
werden dabei zu dem Bewertungsstichtag auf Basis der 
Differenz der diskontierten vertraglichen und risikoge-
wichteten Cashflows ermittelt. Die szenariobasierte Risi-
kogewichtung der Cashflows erfolgt dabei mittels der Aus-
fallwahrscheinlichkeit und der Verlustquote bei Ausfall. 
Das von UNIQA verwendete Modell zu Ermittlung der er-
warteten Kreditverluste zielt darauf ab, einen unverzerr-
ten und szenariogewichteten Betrag zu berechnen. Dies 
erfolgt unter Berücksichtigung des Zeitwerts des Geldes 
sowie von Daten zu aktuellen wirtschaftlichen  
Verhältnissen und deren zukünftigen Prognosen, die zum 
Bewertungsstichtag ohne unzumutbaren Zeit- und  
Kostenaufwand verfügbar sind. Die Ausfallwahrschein-
lichkeiten umfassen auch zukunftsgerichtete Informatio-
nen und berücksichtigen die makroökonomische  
Entwicklung der Arbeitslosenrate sowie der High-Yield-
Spreads. 

Die Ausfallwahrscheinlichkeit ist die Wahrscheinlichkeit, 
mit der Schuldner:innen entweder innerhalb der nächsten 
zwölf Monate oder in der gesamten Restlaufzeit ihren 
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen können. Die 
Verlustquote bei Ausfall entspricht der Erwartung der 
Verlusthöhe eines finanziellen Vermögenswerts im Forde-
rungsausfall.  

Die verwendeten Daten für die Ausfallwahrscheinlichkeit 
und Verlustquote werden bei UNIQA primär aus externen 
Datenquellen bezogen. Die Ausfallwahrscheinlichkeit 
wird hierbei auf Emittentenebene ermittelt und die Ver-
lustquote auf Basis langfristiger Durchschnitte einzelner 

Klassen von Finanzinstrumenten allokiert. In jenen Fäl-
len, in denen einzelne Inputdaten nicht vollständig aus  
externen Datenquellen zur Verfügung stehen (z. B. nicht 
extern geratete finanzielle Vermögenswerte), erfolgte eine 
Zuweisung der Risikoparameter auf Basis von Bench-
marks vergleichbarer Instrumente sowie Expertenein-
schätzungen. 

Der für die Ermittlung der erwarteten Kreditverluste  
erforderliche Zeitwert des Geldes ist der Effektivzinssatz 
des jeweiligen finanziellen Vermögenswerts, ermittelt im 
Zeitpunkt des Zugangs des finanziellen Vermögenswerts. 

Der erwartete Kreditverlust eines Finanzinstruments 
wird dabei in Abhängigkeit der zugeteilten Wertminde-
rungsstufe am Bewertungsstichtag entweder als Barwert 
der erwarteten Ausfälle über die nächsten zwölf Monate 
oder als Barwert der erwarteten Ausfälle über die gesamte 
Restlaufzeit ermittelt.  

Zu jedem Bewertungsstichtag werden sämtliche sich im 
Anwendungsbereich des Wertminderungsmodells befind-
lichen finanziellen Vermögenswerte einer Wertminde-
rungsstufe zugeteilt.  

Der erwartete Kreditverlust eines Finanzinstruments 
wird dabei in Abhängigkeit der zugeteilten Wertminde-
rungsstufe am Bewertungsstichtag ermittelt. 

Für Finanzinstrumente in Stufe 1 wird eine Wertminde-
rung in Höhe des erwarteten 12-Monats-Kreditverlusts 
(12-Monats-ECL) erfasst. Der 12-Monats-ECL stellt einen 
Teil der gesamten erwarteten Ausfälle (Lifetime-ECL) 
über die Restlaufzeit dar, der alle erwarteten Zahlungsaus-
fälle berücksichtigt, die innerhalb der nächsten zwölf Mo-
nate eintreten können. In Stufe 1 werden Finanzinstru-
mente zugeteilt, für die am Bewertungsstichtag keine sig-
nifikante Erhöhung des Kreditrisikos festgestellt wurde, 
sowie Finanzinstrumente, die am Bewertungsstichtag 
erstmalig erfasst wurden. Des Weiteren werden Instru-
mente mit niedrigem Ausfallrisiko (Investment Grade) re-
gelmäßig in Stufe 1 des Wertberichtigungsmodells zuge-
wiesen. UNIQA macht dabei vom Wahlrecht Gebrauch, bei 
Instrumenten mit einem niedrigem Ausfallrisiko (Invest-
ment Grade – im Modell von UNIQA bis zu einem Äquiva-
lent einer Rating-Stufe von BBB-) am Bewertungsstichtag 
auf eine Untersuchung einer signifikanten Erhöhung des 
Kreditrisikos zu verzichten.  

Für Finanzinstrumente in Stufe 2 wird eine Wertminde-
rung in Höhe des Barwerts der erwarteten Kreditverluste 
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über die gesamte Restlaufzeit erfasst. In Stufe 2 werden 
Finanzinstrumente zugeteilt, für die am Bewertungsstich-
tag eine signifikante Erhöhung des Kreditrisikos festge-
stellt wurde. 

Für Finanzinstrumente in Stufe 3 wird eine Wertminde-
rung in Höhe des Barwerts der erwarteten Kreditverluste 
über die gesamte Restlaufzeit erfasst. In Stufe 3 werden 
Finanzinstrumente zugeteilt, die am Bewertungsstichtag 
als Finanzinstrumente mit beeinträchtigter Bonität ange-
sehen werden. 

UNIQA beurteilt eine signifikante Erhöhung des Kreditri-
sikos gesamtheitlich auf Basis von quantitativen und qua-
litativen Kriterien. Für die quantitative Einstufung wird 
die Ausfallwahrscheinlichkeitskurve über die Gesamtlauf-
zeit zum Bewertungszeitpunkt mit der zukunftsorientier-
ten Ausfallwahrscheinlichkeitskurve über die Gesamtlauf-
zeit zum Zeitpunkt des erstmaligen Ansatzes verglichen. 
Ein signifikanter Anstieg des Kreditrisikos wird regelmä-
ßig bei einer relativen Verdoppelung der Ausfallwahr-
scheinlichkeit seit Kaufzeitpunkt angenommen. Wird ein 
signifikanter Anstieg des Kreditrisikos am Bewertungs-
stichtag festgestellt, so erfolgt eine Zuteilung zu „Stufe 2“. 
Als Backstop für die Feststellung einer signifikanten Erhö-
hung des Kreditrisikos eines Finanzinstruments wird eine 
Überfälligkeit von vertraglichen Zahlungsströmen von 
mehr als 30 Tagen angenommen.  

In der Gesamtbetrachtung erfolgt zudem eine qualitative  
Beurteilung der Stufenzuteilung für Stufe 1 bzw. Stufe 2 
auf Basis von externen Marktindikatoren und durch Fach-
expert:innen.  
In der qualitativen Beurteilung werden insbesondere Fak-
toren wie eine signifikante Änderung von Vertragsbedin-
gungen, die Rückzahlungsfähigkeit anderer Exposures von 
Kreditnehmer:innen sowie externe Faktoren mit potenzi-
ell signifikantem Einfluss auf die Rückzahlungsfähigkeit 
von Kreditnehmer:innen berücksichtigt. 

Eine Zuteilung in „Stufe 3“ (Finanzielle Vermögenswerte 
mit beeinträchtigter Bonität) des Wertminderungs- 
modells erfolgt bei Vorliegen eines oder mehrerer Ereig-
nisse mit nachteiligen Auswirkungen auf die erwarteten 
künftigen Zahlungsströme des finanziellen Vermögens-
werts. Als Indikatoren berücksichtigt UNIQA dabei unter 
anderem folgende Ereignisse: 

 signifikante finanzielle Schwierigkeiten von  
Emittent:innen oder Kreditnehmer:innen  
 Ausfall oder Überfälligkeit vertraglicher Zahlungsströme 
 finanzielle Zugeständnisse von Kreditgeber:innen  
 erhöhte Wahrscheinlichkeit eines Insolvenz- oder  

Sanierungsverfahrens  
 Verschwinden eines aktiven Markts aufgrund der finan-

ziellen Schwierigkeiten des finanziellen Vermögenswerts 
 finanzielle Vermögenswerte mit hohem Disagio, welches 

die eingetretenen Kreditverluste bereits widerspiegelt 

Weiter erfolgt eine Zuteilung eines Finanzinstruments in 
Stufe 3, wenn vertragliche Zahlungsströme mehr als  
90 Tage überfällig sind. Für die Beurteilung, ob für einen 
finanziellen Vermögenswert eine beeinträchtigte Bonität 
vorliegt, werden die Indikatoren sowohl einzeln als auch 
kombiniert betrachtet. 

EErrwwaarrtteettee  KKrreeddiittvveerrlluussttee  ffeessttvveerrzziinnsslliicchheerr  WWeerrttppaappiieerree,,  
ddiiee  eerrffoollggssnneeuuttrraall  zzuumm  bbeeiizzuulleeggeennddeenn  ZZeeiittwweerrtt  bbeewweerr--
tteett  wweerrddeenn  
Wertänderungen, die auf Basis des Wertberichtigungs-
modells nach IFRS 9 für erwartete Kreditverluste erfasst 
wurden, belaufen sich in der Kategorie „Erfolgsneutral 
zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermö-
genswerte“ auf – 30.642 Tausend Euro (2022: 
– 162.866 Tausend Euro).  
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EEnnttwwiicckklluunngg  ddeerr  WWeerrttbbeerriicchhttiigguunngg  Stage 1 Stage 2 Stage 3 Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 20221) 

Stand am 1. Jänner 21.514 4.096 14.726 2.930 160.390 0 196.630 7.026 

Umgliederung in Vermögenswerte in 
Veräußerungsgruppen, die zur Veräußerung gehalten 
werden – 15.728   – 8.970   – 4.808   – 29.506   

Erhöhung aufgrund von Erwerb oder Gründung 3.665 3.923 0 0 0 0 3.665 3.923 

Veränderungen aufgrund von Transfers der Stages 880 352 – 857 105 – 23 – 457 0 0 

Transfers aus Stage 1 – 122 177 122 280 0 – 457 0 0 

Transfers aus Stage 2 980 176 – 980 – 176 0 0 0 0 

Transfers aus Stage 3 23 0 0 0 – 23 0 0 0 

Verminderung durch Ausbuchung – 1.862 – 432 – 1.878 – 344 – 6.813 0 – 10.553 – 776 

Änderungen aufgrund von Risikoparametern – 2.345 16.977 459 15.186 39.415 157.921 37.530 190.084 

Veränderung aus Währungsumrechnung – 612 – 3.404 – 182 – 3.150 – 452 2.926 – 1.246 – 3.628 

Stand am 31. Dezember 5.512 21.514 3.299 14.726 187.710 160.390 196.521 196.630 
         

1) Um eine Überleitung auf den Stand zum 31. Dezember 2022 zu ermöglichen, sind die dem aufgegebenen Geschäftsbereich zuzuordnenden Anteile der Gewinn- und Verlustrechnung in dieser Darstellung enthalten. Eine 
Überleitung auf die Konzerngewinn- und -verlustrechnung ist für einzelne Position nicht möglich, da die dem aufgegebenen Geschäftsbereich zuzuordnenden Anteile gemäß den Regelungen von IFRS 5 in der 
Konzerngewinn- und -verlustrechnung der Vergleichsperiode nicht enthalten sind. 

Die Beträge der Stage 1 enthalten dabei finanzielle Vermö-
genswerte in Höhe von 11.648.054 Tausend Euro (2022: 
10.279.856 Tausend Euro), für die die Stufenzuteilung auf 

Basis der Ausnahmeregelung für Instrumente mit niedri-
gem Ausfallrisiko (Investment Grade) angewendet wurde. 

 

RRaattiinnggss  Stage 1 Stage 2 Stage 3 Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022 

AAA 3.373.108 3.199.359 0 0 0 0 3.373.108 3.199.359 

AA 3.480.002 3.722.111 0 0 0 0 3.480.002 3.722.111 

A 4.337.210 3.945.132 0 0 0 0 4.337.210 3.945.132 

BBB 2.222.397 2.400.406 0 0 0 0 2.222.397 2.400.406 

BB 300.283 311.582 6.209 13.605 0 0 306.492 325.188 

B 132.038 148.105 16.447 9.723 0 0 148.484 157.828 

≤ CCC 50.779 24.565 18.148 41.876 72.955 70.602 141.882 137.043 

Nicht geratet 281.980 340.016 38.610 192.091 229.839 254.315 550.429 786.422 

Summe 14.177.796 14.091.275 79.414 257.296 302.794 324.917 14.560.004 14.673.489 
         

 

MMaaxxiimmaalleess  AAuussffaallllrriissiikkoo  Stage 1 Stage 2 Stage 3 Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022 

Bilanzwert 12.651.834 11.638.578 67.726 218.858 115.976 156.257 12.835.537 12.013.693 

Bruttobuchwert 14.177.796 14.091.275 79.414 257.296 302.794 324.917 14.560.004 14.673.489 

Wertberichtigung – 5.512 – 21.514 – 3.299 – 14.726 – 187.710 – 160.390 – 196.521 – 196.630 
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KKoonnzzeennttrraattiioonnssrriissiikkoo  pprroo  LLaanndd  Buchwerte 

Angaben in Tausend Euro
 2023 2022 

Frankreich 1.356.642 1.427.121 

Polen 1.417.056 1.191.554 

Österreich 1.317.895 1.129.150 

Deutschland 787.875 821.043 

Spanien 599.796 503.563 

Belgien 655.774 521.704 

USA 518.232 562.680 

Tschechien 568.812 490.963 

Niederlande 483.742 422.514 

Italien 454.888 366.456 

Rumänien 354.999 334.703 

Irland 304.066 272.740 

Slowakei 228.520 263.843 

Großbritannien 281.231 262.001 

Russland 61.567 261.910 

Ungarn 317.332 256.967 

Übrige Länder unter jeweils 200 Millionen Euro 3.127.110 2.924.781 

Summe 12.835.537 12.013.693 
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KKoonnzzeennttrraattiioonnssrriissiikkoo  pprroo  LLaanndd  Buchwerte 
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55.. VVeerrssiicchheerruunnggssvveerrttrrääggee  
Versicherungs- und Rückversicherungsverträge sowie In-
vestmentverträge mit ermessensabhängiger Überschuss-
beteiligung werden gemäß den Rechnungslegungsbestim-
mungen für Versicherungsverträge (IFRS 17) bilanziert. 
Übergangsbestimmungen, Ermessensentscheidungen und 
Schätzungen sowie maßgebliche Rechnungslegungs– 
methoden im Zusammenhang mit diesem, am 1. Jänner 
2023 in Kraft getretenen, Rechnungslegungsstandard 
werden nachfolgend erläutert.  

ÜÜbbeerrggaannggssbbeessttiimmmmuunnggeenn  

Ein Großteil des Versicherungsbestands von UNIQA 
besteht zum Zeitpunkt der Umstellung auf IFRS 17 aus 
Verträgen, bei denen der Abschluss des Vertrags teilweise 
Jahrzehnte zurückliegt. IFRS 17 sieht grundsätzlich vor, 
dass die Einführung voll retrospektiv zu erfolgen hat.  
Das bedeutet, dass die bilanziellen Größen so zu 
bestimmen sind, als ob schon immer die neu eingeführten 
Bewertungsregeln gegolten hätten. Die volle retrospektive 
Anwendung erfordert eine zumindest jährliche Aufrollung 
der vertraglichen Servicemarge über die gesamte Laufzeit 
des Vertrags seit Beginn. 

Die volle retrospektive Anwendung von IFRS 17 ist für 
UNIQA aus den folgenden Gründen nicht praktikabel: 

 Erforderliche Vertragsstammdaten und Daten über 
Transaktionen betreffend der Verträge sind retrospektiv 
nicht in der notwendigen Granularität verfügbar. 
 Die Ermittlung der erwarteten zukünftigen Zahlungs-

ströme und deren Anpassung bei nicht ökonomischen 
Annahmeänderungen (z. B. Sterblichkeitsannahmen) 
sind rückblickend nicht möglich, da auch dann kein 
besseres Wissen vorliegen würde („without hindsight“). 
 Dasselbe gilt für die Ermittlung der erforderlichen 

Aufteilung von Kosten, die dem Versicherungsbestand 
zuzurechnen sind.  
 Bei Verträgen mit Überschussbeteiligung sind 

ökonomische Annahmen und historische IFRS-17-
Spezifika wie beispielsweise die Finanzierungs-
komponente zur stochastischen Modellierung vor der 
Erstanwendung nicht verfügbar.  
 Im langfristigen Schaden- und Unfallversicherungs-

geschäft sind die historischen Parameter zur Ermittlung 
der versicherungstechnischen Rückstellungen nur mit 
unverhältnismäßigem Aufwand ermittelbar und eine 
Unterteilung in Kohorten ist aufgrund fehlender 

historischer Informationen bei automatischen 
Prolongationen nicht möglich. 

Ist die volle retrospektive Anwendung von IFRS 17  
nicht praktikabel, was bei UNIQA der Fall ist, stehen  
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 Modifiziert retrospektiver Ansatz 
 Fair-Value-Ansatz 

Ziel des modifiziert retrospektiven Ansatzes ist es, eine 
bestmögliche Annäherung zur vollen retrospektiven 
Anwendung zu erreichen. Nach dem Fair-Value-Ansatz 
wird die vertragliche Servicemarge einer Gruppe von 
Versicherungsverträgen zum Übergangszeitpunkt als 
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beizulegenden Zeitwert und den entsprechenden, nach 
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vollen retrospektiven Anwendung, von denen die 
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beteiligung: 

 UNIQA wendet die Modifikationen IFRS 17.C12 bis 
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Abschlusskosten zur Ersterfassung von Gruppen von 
Versicherungsverträgen. Basierend auf diesen 
Modifikationen wird eine vertragliche Servicemarge 
oder eine Verlustkomponente zum Zeitpunkt der 
Ersterfassung von Gruppen von Versicherungsverträgen 
ermittelt. 
 Die Modifikationen IFRS 17.C15 und IFRS 17.C16 

kommen zur Fortschreibung der vertraglichen 
Servicemarge respektive der Verlustkomponente vom 
Zeitpunkt der Ersterfassung bis zum Zeitpunkt der 
Umstellung auf IFRS 17 zur Anwendung. 
 Bei Portfolios, die Verträge mit unterschiedlichen 

Zeichnungsjahren enthalten, wendet UNIQA die 
Modifikation IFRS 17.C18(b) an. Diese führt dazu, dass 
die kumulierte Neubewertungsrücklage zum Zeitpunkt 
des Übergangs auf null gesetzt werden kann, sofern das 
OCI-Wahlrecht nach IFRS 17.88(b) zur Anwendung 
kommt.  

Für Verträge mit ermessensabhängiger Überschuss-
beteiligung können die Bestimmungen von IFRS 17.C17 
zur Anwendung kommen, wonach sich die vertragliche 
Servicemarge aus den folgenden Informationen des 
Portfolios ermittelt: 

 den Differenzen zwischen dem beizulegenden Zeitwert 
der zugrunde liegenden Referenzwerte und der 
Erfüllungswerte zum Zeitpunkt der Umstellung auf 
IFRS 17, 
 einer Anpassung dieser Werte um die historischen,  

im Unternehmen verbliebenen Gebühren an die 
Versicherungsnehmer:innen, 
 Anpassungen um die historischen Veränderungen der 

Risikoanpassung, 
 der Fortschreibung der vertraglichen Servicemarge vom 

Zeitpunkt der Ersterfassung bis zum Zeitpunkt der 
Umstellung auf IFRS 17. 

Sollte sich hieraus eine Verlustkomponente ergeben, so ist 
diese gemäß IFRS 17.C17(e) auf null zu setzen. 

Für Versicherungsverträge mit direkter Überschuss-
beteiligung wurde gem. IFRS 17.C24(c) und C18(b)ii  zum 
Umstellungszeitpunkt der erfolgsneutral im sonstigen 
Ergebnis erfasste kumulative Betrag aus den zugrunde 
liegenden Referenzwerten im sonstigen Ergebnis erfasst. 

Zentrale Parameter im Zusammenhang mit dem Fair-
Value-Ansatz stellen zum einen die Solvenzkapital-
anforderung und zum anderen die Auswahl eines 
geeigneten Kapitalisierungszinssatzes dar. Die Solvenz-

kapitalanforderungen entsprechen hierbei jenen nach 
Solvency II (für Gesellschaften in EU-Ländern) sowie den 
entsprechenden lokalen Vorschriften. Zur Ermittlung der 
vertraglichen Servicemarge unter Anwendung des Fair-
Value-Ansatzes ist die zu erzielende angemessene 
Gewinnspanne entscheidend. Dafür wird der Barwert der 
erwarteten Kosten für das Halten ausreichenden Kapitals 
berechnet, um die Eigenmittel abzudecken, die der Käufer 
während der restlichen Laufzeit des Portfolios verwalten 
muss. Hierzu werden die Ziel-Eigenmittel für jedes 
zukünftige Jahr definiert. 

Die vom Käufer geforderte Gewinnspanne wird dann als 
der Barwert der zukünftigen Kosten definiert, die beim 
Halten des zusätzlichen Kapitals für die verbleibende 
Laufzeit des Portfolios entstehen. Zur Ermittlung des 
Barwerts werden die Kapitalisierungsätze herangezogen, 
die jenen des Wertminderungstests für Firmenwerte zum 
31. Dezember 2021 entsprechen. Abschlusskosten, die vor 
dem Transition Date angefallen sind, werden beim Fair-
Value-Ansatz nicht berücksichtigt und dementsprechend 
auch nicht in den Folgeperioden unter den 
versicherungstechnischen Erträgen bzw. 
versicherungstechnischen Aufwendungen ausgewiesen. 

EErrmmeesssseennsseennttsscchheeiidduunnggeenn  uunndd  SScchhäättzzuunnggeenn  

EErrmmeesssseennsseennttsscchheeiidduunnggeenn  
Informationen zu Ermessensentscheidungen, die eine  
wesentliche Auswirkung auf die bilanzierten Werte im  
Konzernabschluss haben, sind nachfolgend angeführt: 

 Identifizierung der Versicherungsverträge, Rückversi-
cherungsverträge sowie Kapitalanlageverträge mit er-
messensabhängiger Gewinnbeteiligung: Beurteilung, ob 
ein signifikantes Versicherungsrisiko übertragen wird 
und die Verträge somit in den Anwendungsbereich von 
IFRS 17 fallen sowie ob Verträge mit direkter Gewinn– 
beteiligung vorliegen. 
 Ermittlung der Bewertungseinheit: Identifizierung von 

Portfolios an Versicherungsverträgen sowie Bestimmung 
von Gruppen, welche beim erstmaligen Ansatz belastend 
sind und solche, bei denen beim erstmaligen Ansatz 
keine signifikante Wahrscheinlichkeit gegeben ist, dass 
diese belastend werden. 
 Variabler Gebührenansatz: Beurteilung hinsichtlich der 

Anwendbarkeit des variablen Gebührenansatzes für Ver-
träge mit direkter Gewinnbeteiligung. 
 Prämienallokationsansatz: Anwendbarkeit des Prämien- 

allokationsansatzes für langfristige Verträge. 
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 Schätzungen der zukünftigen Zahlungsströme: Schät-
zung der erwarteten Zahlungsströme, die im Zusammen-
hang mit der Vertragserfüllung stehen. 
 Abschlusskosten: Bestimmung hinsichtlich der direkten 

Zurechenbarkeit von Abschlusskosten. 
 Zinsannahmen: Bestimmung der zur Diskontierung zu 

verwendenden Zinskurven. 
 Bewertung: Festlegung der Berechnungsmethode für die 

Risikoanpassung für nicht finanzielle Risiken und die  
erbrachten Deckungseinheiten (Coverage Units). 
 Übergangsbestimmungen: Festlegung, ob die erforderli-

chen vernüftigen (sufficient reasonable and supportable) 
Informationen vorliegen, um eine volle oder modifizierte 
retrospektive Anwendung durchzuführen.  

AAnnnnaahhmmeenn  uunndd  SScchhäättzzuunnggeenn    
Veränderungen in den nachfolgend genannten Schlüssel-
annahmen könnten den Erfüllungswert im folgenden Ge-
schäftsjahr wesentlich ändern. Diese Änderungen würden 
jedoch zu einer Anpassung der vertraglichen Servicemarge 
führen und nicht den Buchwert der Versicherungsverträge 
beeinflussen, außer die Änderungen resultieren aus ver-
lustbringenden Verträgen oder beziehen sich nicht auf  
zukünftige Leistungen: 

 Verträge der Schaden- und Unfallversicherung: Annah-
men in Bezug auf die Schadenentwicklung und Schaden-
frequenz. 
 Verträge der Kranken- und Lebensversicherung: Annah-

men für die Schätzungen der zukünftigen Zahlungs-
ströme bezogen auf Sterblichkeit, Langlebigkeit, Invali-
dität oder Morbidität, Kundenverhalten (Storno),  
Gewinnbeteiligungssatz 

Die Annahmen zu Diskontsätzen sowie der Kostenent-
wicklung haben Einfluss auf alle Versicherungszweige. 

Wesentliche Annahmen und Schätzungen im Zusammen-
hang mit der Ermittlung des Erfüllungswerts, der vertrag-
lichen Servicemarge und der Kapitalanlagekomponente 
werden nachfolgend erläutert. 

EErrffüülllluunnggsswweerrtt    
Der Erfüllungswert besteht aus: 

 Schätzung der zukünftigen Zahlungsströme 
 Diskontierung, um den Zeitwert des Geldes und die  

finanziellen Risiken widerzuspiegeln, die mit den  
zukünftigen Zahlungsströmen verbunden sind 
 Risikoanpassung für nicht finanzielle Risiken 

Das Ziel der SScchhäättzzuunngg  ddeerr  zzuukküünnffttiiggeenn  ZZaahhlluunnggssssttrröömmee 
besteht darin, den Erwartungswert einer Bandbreite von 
Szenarien zu bestimmen, die die gesamte Bandbreite aller 
möglichen Ergebnisse widerspiegeln. Die Zahlungsströme 
aus jedem Szenario werden abgezinst und unter Berück-
sichtigung der geschätzten Wahrscheinlichkeit, dass  
dieses Ergebnis zu einem erwarteten Barwert führt,  
gewichtet. UNIQA wendet eine stochastische Modellie-
rung an, wenn die Zahlungsströme von komplexen  
zugrunde liegenden Faktoren beeinflusst werden und  
somit auf Änderungen der wirtschaftlichen Rahmen- 
bedingungen nicht linear reagieren. Dies ist zum Beispiel 
bei gewinnberechtigten Verträgen der Fall. Andernfalls  
erfolgt eine deterministische Berechnung. 

Die Schätzung der zukünftigen Zahlungsströme beinhal-
tet – auf unverzerrte Art und Weise – alle angemessenen 
und belastbaren Informationen, die ohne unangemesse-
nen Kosten- oder Zeitaufwand über Betrag, zeitlichen  
Anfall und Unsicherheit der zukünftigen Zahlungsströme 
verfügbar sind. Die Informationen basieren auf unterneh-
mensspezifischen Daten, solange die Einschätzungen 
nicht im Widerspruch zu beobachtbaren Marktdaten  
stehen und die Annahmen zukünftige Entwicklungen  
ausreichend berücksichtigen. Bei der Schätzung der  
Zahlungsströme berücksichtigt UNIQA die derzeitigen  
Erwartungen in Bezug auf künftige Ereignisse, die diese 
Zahlungsströme beeinflussen können. Erwartungen in  
Bezug auf zukünftige Änderungen von Gesetzen, die die 
derzeitige Verpflichtung ändern oder aufheben oder neue 
Pflichten im Zusammenhang mit bestehenden Verträgen 
schaffen würden, werden erst berücksichtigt, wenn die  
Gesetzesänderung in Kraft ist.  

Zahlungsströme innerhalb der Vertragsgrenzen eines Ver-
sicherungsvertrags beziehen sich direkt auf die Erfüllung 
des Vertrags, einschließlich jener Zahlungsströme, über 
die UNIQA nach eigenem Ermessen in Bezug auf deren 
Höhe oder Fälligkeit entscheiden kann. Diese Zahlungs-
ströme umfassen Prämien, Versicherungsleistungen, Ab-
schlusskosten und andere Kosten, die für die Vertragser-
füllung angefallen sind. 

Abschlusskosten resultieren aus dem Verkauf von Versi-
cherungsverträgen und sind den jeweiligen Portfolios di-
rekt zuordenbar. Andere Kosten, die in den Zahlungsströ-
men erfasst werden, sind: 

 Schadenbearbeitungskosten 
 Vertragsverwaltungskosten, die auch die laufenden Pro-

visionen umfassen 
 Vermögensverwaltungskosten 
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Die Abschlusskosten sowie die anderen Kosten umfassen 
auch fixe und variable Gemeinkosten, die direkt der Erfül-
lung von Versicherungsverträgen zugeordnet werden kön-
nen. Diese Gemeinkosten werden mittels systematischer 
und rationaler Methoden den Verträgen zugeordnet und 
konsistent auf alle Kosten mit ähnlichen Merkmalen  
angewendet. 

Die Verteilung der Abschluss- und Verwaltungskosten er-
folgt anhand der verrechneten Prämien der jeweiligen 
Gruppe von Versicherungsverträgen. Die Verteilung der 
Schadenbearbeitungskosten erfolgt anhand der Ist-Schä-
den der jeweiligen Gruppe von Versicherungsverträgen. 

Versicherungsverträge einer Gruppe können die Zah-
lungsströme an Versicherungsnehmer:innen einer ande-
ren Gruppe beeinflussen oder von diesen beeinflusst wer-
den (MMuuttuuaalliissaattiioonn). Das ist beispielsweise dann der Fall, 
wenn die Versicherungsnehmer:innen sich die Renditen 
aus demselben festgelegten Pool an zugrunde liegenden 
Referenzwerten mit Versicherungsnehmer:innen anderer 
Verträge teilen und die Garantievereinbarung einer 
Gruppe zu einer Reduktion der Erträge einer anderen 
Gruppe führt. 

Die Mutualisation hat Auswirkungen auf die Bewertung 
der Erfüllungswerte der betroffenen Gruppen. Die  
Erfüllungswerte einer Gruppe beinhalten alle aus den  
Vertragsbedingungen resultierenden Zahlungen an  
Versicherungsnehmer:innen aus anderen Gruppen,  
während alle Zahlungen an Versicherungsnehmer:innen 
der Gruppe, die schon in den Erfüllungswerten einer  
anderen Gruppe berücksichtigt wurden, nicht berück-
sichtigt werden dürfen. 

Durch die Vertragsgrenzen wird festgelegt, welche zukünf-
tigen Zahlungsströme in die Bewertung einer Gruppe von 
Versicherungsverträgen einzubeziehen sind. Die  
Zahlungsströme liegen innerhalb der Grenze eines Versi-
cherungsvertrags, wenn sie aus wesentlichen Rechten und 
Pflichten resultieren, die in einer Periode bestehen, in der 
die Gruppe den:die Versicherungsnehmer:in zur Zahlung 
der Prämie zwingen kann oder in der UNIQA die wesentli-
che Verpflichtung hat, Leistungen gemäß dem Versiche-
rungsvertrag für den:die Versicherungsnehmer:in zu  
erbringen. 

Wesentliche Annahmen, die in die Berechnung der  
zukünftigen Zahlungsströme einfließen 
Schaden- und Unfallversicherung 
Zukünftige Zahlungsströme aus Prämien werden anhand 
der Vertragsdaten unter Rücksichtnahme auf künftiges 
Stornoverhalten der Versicherungsnehmer:innen ge-
schätzt. Die Stornoraten werden dabei aus der Erfahrung 
der vergangenen Jahre auf Produktgruppenebene herge-
leitet. 

Zur Schätzung zukünftiger Zahlungsströme aus künftigen 
Leistungen und Kosten werden Schaden- bzw. Kostenquo-
ten sowie zugehörige Zahlungsmuster aus den Erfahrun-
gen der Vergangenheit hergeleitet. Dabei werden, sofern 
erforderlich, auch Ermessensentscheidungen getroffen, in 
welchem Ausmaß Trends der Vergangenheit auch in der 
Zukunft zu erwarten sind und ob gegebenenfalls neue 
Trends zu berücksichtigen sind.  

Reserven für bereits eingetretene aber noch nicht abgewi-
ckelte Schäden, inklusive bereits eingetretene aber noch 
nicht gemeldete Schäden, werden grundsätzlich mithilfe 
von allgemein anerkannten statistischen Dreiecksmetho-
den (wie etwa Chain Ladder oder Bornhuetter-Ferguson) 
auf Basis von Anfallsjahren geschätzt. Diese Methoden  
unterstellen, dass die eigenen Erfahrungen der  
Vergangenheit eine ausreichend gute Indikation für  
Schadenzahlungen der Zukunft liefern. Nur in Ausnahme-
fällen wird auf andere Best-Practice-Methoden (etwa  
Methoden basierend auf Schadenhäufigkeit und Schaden-
höhe) zurückgegriffen. Die Auswahl des passenden  
Verfahrens für den jeweiligen Teilbestand ist eine wesent-
liche Ermessensentscheidung. Aus den so ermittelten 
Schadenzahlungen werden die zukünftigen Zahlungs-
ströme schließlich mittels ebenfalls aus der Erfahrung der 
Vergangenheit hergeleiteter Abwicklungsmuster  
geschätzt. 

Krankenversicherung und Lebensversicherung 
Die Festlegung der nachfolgend beschriebenen Annahmen 
über den besten Schätzwert erfolgt anhand von vergange-
nen, gegenwärtigen und erwarteten Entwicklungen. Diese 
werden mindestens einmal jährlich überprüft und aktuali-
siert.  

Annahmen zur Gewinnbeteiligung 
Die angenommene Gewinnbeteiligung des:der Versiche-
rungsnehmers:in für das entsprechende Lebensversiche-
rungsgeschäft wird für jedes ökonomische Szenario unter  
Anwendung der Managementregeln hergeleitet.  
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Gruppe zu einer Reduktion der Erträge einer anderen 
Gruppe führt. 

Die Mutualisation hat Auswirkungen auf die Bewertung 
der Erfüllungswerte der betroffenen Gruppen. Die  
Erfüllungswerte einer Gruppe beinhalten alle aus den  
Vertragsbedingungen resultierenden Zahlungen an  
Versicherungsnehmer:innen aus anderen Gruppen,  
während alle Zahlungen an Versicherungsnehmer:innen 
der Gruppe, die schon in den Erfüllungswerten einer  
anderen Gruppe berücksichtigt wurden, nicht berück-
sichtigt werden dürfen. 

Durch die Vertragsgrenzen wird festgelegt, welche zukünf-
tigen Zahlungsströme in die Bewertung einer Gruppe von 
Versicherungsverträgen einzubeziehen sind. Die  
Zahlungsströme liegen innerhalb der Grenze eines Versi-
cherungsvertrags, wenn sie aus wesentlichen Rechten und 
Pflichten resultieren, die in einer Periode bestehen, in der 
die Gruppe den:die Versicherungsnehmer:in zur Zahlung 
der Prämie zwingen kann oder in der UNIQA die wesentli-
che Verpflichtung hat, Leistungen gemäß dem Versiche-
rungsvertrag für den:die Versicherungsnehmer:in zu  
erbringen. 

Wesentliche Annahmen, die in die Berechnung der  
zukünftigen Zahlungsströme einfließen 
Schaden- und Unfallversicherung 
Zukünftige Zahlungsströme aus Prämien werden anhand 
der Vertragsdaten unter Rücksichtnahme auf künftiges 
Stornoverhalten der Versicherungsnehmer:innen ge-
schätzt. Die Stornoraten werden dabei aus der Erfahrung 
der vergangenen Jahre auf Produktgruppenebene herge-
leitet. 

Zur Schätzung zukünftiger Zahlungsströme aus künftigen 
Leistungen und Kosten werden Schaden- bzw. Kostenquo-
ten sowie zugehörige Zahlungsmuster aus den Erfahrun-
gen der Vergangenheit hergeleitet. Dabei werden, sofern 
erforderlich, auch Ermessensentscheidungen getroffen, in 
welchem Ausmaß Trends der Vergangenheit auch in der 
Zukunft zu erwarten sind und ob gegebenenfalls neue 
Trends zu berücksichtigen sind.  

Reserven für bereits eingetretene aber noch nicht abgewi-
ckelte Schäden, inklusive bereits eingetretene aber noch 
nicht gemeldete Schäden, werden grundsätzlich mithilfe 
von allgemein anerkannten statistischen Dreiecksmetho-
den (wie etwa Chain Ladder oder Bornhuetter-Ferguson) 
auf Basis von Anfallsjahren geschätzt. Diese Methoden  
unterstellen, dass die eigenen Erfahrungen der  
Vergangenheit eine ausreichend gute Indikation für  
Schadenzahlungen der Zukunft liefern. Nur in Ausnahme-
fällen wird auf andere Best-Practice-Methoden (etwa  
Methoden basierend auf Schadenhäufigkeit und Schaden-
höhe) zurückgegriffen. Die Auswahl des passenden  
Verfahrens für den jeweiligen Teilbestand ist eine wesent-
liche Ermessensentscheidung. Aus den so ermittelten 
Schadenzahlungen werden die zukünftigen Zahlungs-
ströme schließlich mittels ebenfalls aus der Erfahrung der 
Vergangenheit hergeleiteter Abwicklungsmuster  
geschätzt. 

Krankenversicherung und Lebensversicherung 
Die Festlegung der nachfolgend beschriebenen Annahmen 
über den besten Schätzwert erfolgt anhand von vergange-
nen, gegenwärtigen und erwarteten Entwicklungen. Diese 
werden mindestens einmal jährlich überprüft und aktuali-
siert.  

Annahmen zur Gewinnbeteiligung 
Die angenommene Gewinnbeteiligung des:der Versiche-
rungsnehmers:in für das entsprechende Lebensversiche-
rungsgeschäft wird für jedes ökonomische Szenario unter  
Anwendung der Managementregeln hergeleitet.  
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Die Gewinnbeteiligung leitet sich in Übereinstimmung 
mit den gesetzlich gültigen Gewinnbeteiligungsvorschrif-
ten ab. 

Kostenannahmen 
Kostenannahmen basieren auf den direkt zuordenbaren 
tatsächlichen Kosten, die in den Jahren vor dem Bewer-
tungsstichtag angefallen sind. Zukünftige zusätzliche Kos-
ten werden in der Kostenallokation berücksichtigt, wohin-
gegen außerordentliche Kosten eliminiert werden. Der  
erwartete Kostenverlauf entlang der Projektionszeit ba-
siert auf der Bestandsentwicklung, wobei Unterschiede im 
Verwaltungsaufwand in Abhängigkeit von relevanten  
Vertragsmerkmalen berücksichtigt werden, wie beispiels-
weise ein höherer Verwaltungsaufwand für prämienpflich-
tige im Vergleich zu prämienfreien Verträgen. 

Stornoannahmen 
Stornoraten basieren auf einer Analyse vergangener Stor-
noraten und dem Durchschnitt vergleichbarer Geschäfts-
jahre. Für neue Produkte basieren die Stornoannahmen 
auf ähnlichen Produkten aus der Vergangenheit.  

Annahmen zu Provisionen 
Die Provisionsschätzungen basieren auf den geltenden 
Provisionsvereinbarungen.  

Annahmen zur Sterblichkeit und Invalidität 
Sterblichkeits- und Invaliditätsannahmen basieren auf 
dem besten Schätzwert für zukünftige Ereignisse. Hier 
werden die Entwicklungen aus der Vergangenheit sowie 
externe demografische Prognosen herangezogen. 

Zinsannahmen 
Alle Zahlungsströme werden mit der angepassten risiko-
freien Zinskurve, die die Besonderheiten der Zahlungs-
ströme und die Liquiditätsmerkmale der Versicherungs-
verträge widerspiegelt, diskontiert. Die risikofreien  
Basissätze für alle relevanten Währungen werden unter 
Verwendung von Swap- und Staatsanleihenmarktdaten  
erstellt. Die zugrunde liegenden Marktdatenquellen sowie 
die für die Inter- und Extrapolation der risikofreien Basis-
kurven erforderlichen Parameter werden mit jenen von 
EIOPA abgestimmt. Die risikofreie Kurve einschließlich 
der Anpassungen wird nach dem letzten liquiden Markt-
datenpunkt zu einem endgültigen Terminzinssatz extra-
poliert. Die Ultimate Forward Rate spiegelt die langfristi-
gen Realzins- und Inflationserwartungen wider und wird 
gemäß den EIOPA-Parametern aktualisiert. 

Um das Liquiditätsmerkmal der Versicherungsverträge 
widerzuspiegeln, wird die risikofreie Zinskurve um eine Il-
liquiditätsprämie angepasst. Illiquiditätsanpassungen 
werden durch die Berechnung risikobereinigter Spreads 
auf Staats- und Unternehmensanleihen innerhalb des 
Portfolios der jeweiligen Einzelgesellschaft ermittelt. Zah-
lungsströme, die auf der Grundlage der Renditen der zu-
grunde liegenden Referenzwerte schwanken, werden un-
ter Verwendung risikoneutraler Modellierungstechniken 
um die Auswirkungen dieser Volatilität bereinigt und mit 
den risikofreien Zinssätzen inklusive der Illiquiditätsan-
passung abgezinst. 

Annahmen zu Zahlungsströmen, die an Versicherungs-
nehmer:innen zu leisten sind 
Bei Verträgen ohne direkte Gewinnbeteiligung gibt es ei-
nen Ermessensspielraum in Bezug auf die an die Versiche-
rungsnehmer:innen zu leistenden Zahlungsströme. Um zu 
bestimmen, wie eine Änderung der ermessensabhängigen 
Zahlungsströme zu identifizieren ist, ist zu Vertragsbeginn 
die Grundlage festzulegen, auf der die vertragsmäßigen 
Verpflichtungen bestimmt werden. Eine Änderung der er-
messensabhängigen Zahlungsströme gilt als auf zukünf-
tige Leistungen bezogen, und dementsprechend wird die 
vertragliche Servicemarge angepasst. 

Risikoanpassung für nicht finanzielle Risiken 
Die Risikoanpassung stellt jenen Betrag dar, der als Ge-
genleistung für das Tragen der Unsicherheit bezüglich des 
Betrags und des zeitlichen Anfalls der Zahlungsströme aus 
nicht finanziellen Risiken verlangt werden würde. Hier-
durch wird der Risikoausgleichseffekt von ausgestellten 
Versicherungsverträgen reflektiert, der in Einklang mit 
der verlangten Gegenleistung steht und das Ausmaß der 
Risikoaversion widerspiegelt. 

In der Schaden- und Unfallversicherung wird die Risiko-
anpassung unter Verwendung der Konfidenz-Niveau- 
Methode bestimmt. In der Krankenversicherung sowie der 
Lebensversicherung wird die Cost-of-Capital-Methode 
angewandt.  

Für proportionale Rückversicherungsverträge in der  
Schaden- und Unfallversicherung wird die Risikoanpas-
sung für nicht finanzielle Risiken von jener der Erstversi-
cherung abgeleitet. Die Basis hierfür stellt das Verhältnis 
zwischen Brutto- und Nettorückstellung für noch nicht 
abgewickelte Versicherungsfälle dar. 
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Konfidenzniveau-Methode 
Die Wahrscheinlichkeitsverteilung aller erwarteten zu-
künftigen Zahlungsströme wird geschätzt und die Risiko-
anpassung für nicht finanzielle Risiken als Differenz zwi-
schen dem Median der zukünftigen Zahlungsströme und 
dem Value at Risk, bewertet mit einem Perzentil von 
75 Prozent, berechnet. 

Cost-of-Capital-Methode 
Die Ermittlung der Risikoanpassung für nicht finanzielle 
Risiken erfolgt unter Anwendung eines Kapitalkostensat-
zes, welcher auf den erforderlichen Kapitalbetrag aller zu-
künftigen Jahre angewandt wird. Die daraus resultierende 
Kapitalanforderung wird mit einer risikolosen Zinskurve, 
angepasst um die Illiquidität, diskontiert. Der erforderli-
che Kapitalbetrag wird bestimmt durch die Schätzung der 
Wahrscheinlichkeitsverteilung aller zukünftigen Barwerte 
der Zahlungsströme und der Ermittlung des erforderli-
chen Kapitals, um die vertraglichen Verpflichtungen mit 
einem Konfidenzniveau von 99,5 Prozent über die Laufzeit 
der Verträge zu erfüllen. Der Kapitalkostensatz stellt jenes 
zusätzliche Entgelt dar, welches Investor:innen für die Ex-
ponierung der nicht finanziellen Risiken verlangen wür-
den. Der Kapitalkostensatz beträgt 6 Prozent (2022: 6 Pro-
zent). 

VVeerrttrraagglliicchhee  SSeerrvviicceemmaarrggee  
Die vertragliche Servicemarge ist ein Bestandteil eines 
Vermögenswerts oder einer Verbindlichkeit für eine 
Gruppe von Versicherungsverträgen und stellt den noch 
nicht realisierten Gewinn aus einer Gruppe von Versiche-
rungsverträgen dar, den das Unternehmen bei der 

zukünftigen Erbringung von Leistungen gemäß dem Versi-
cherungsvertrag ausweisen wird. 

In jeder Periode wird ein Betrag der vertraglichen Service-
marge für eine Gruppe von Versicherungsverträgen  
erfolgswirksam erfasst, um die Leistungen gemäß dem 
Versicherungsvertrag widerzuspiegeln, die in dieser  
Periode im Rahmen der Gruppe von Versicherungs- 
verträgen erbracht wurden. 

Bestimmung der Deckungseinheiten 
Die Anzahl der Deckungseinheiten in einer Gruppe von 
Versicherungsverträgen ist die Menge der Leistungen, die 
im Rahmen der Verträge in der Gruppe erbracht werden. 

Diese Leistungen umfassen: 

 Versicherungsdeckungsleistung (Deckung für ein versi-
chertes Ereignis) 
 Kapitalanlagebezogene Leistungen (bei Verträgen mit  

direkter Gewinnbeteiligung): betrifft das Management 
der zugrunde liegenden Referenzwerte im Namen der 
Versicherungsnehmer:innen 
 Leistungen zur Erwirtschaftung von Kapitalerträgen  

(bei Verträgen ohne direkte Gewinnbeteiligung) 

Der erfolgswirksam erfasste Betrag basiert auf der Anzahl 
der Deckungseinheiten in einer Gruppe. Die Bestimmung 
dieser Anzahl erfolgt, indem für jeden Vertrag die Menge 
der gemäß dem Vertrag zu erbringenden Leistungen und 
sein erwarteter Deckungszeitraum berücksichtigt wird. 
Die Deckungseinheiten werden einmal jährlich überprüft 
und bei Bedarf angepasst. 

 

BBaassiiss  ffüürr  ddiiee  BBeessttiimmmmuunngg  ddeerr  DDeecckkuunnggsseeiinnhheeiitteenn  
  

 

Produkte der Lebensversicherung   

Kapitalversicherung  Versicherungssumme 

Risikoversicherung   Versicherungssumme 

Fonds- und indexgebundene Lebensversicherung  Versicherungssumme 

Rentenversicherung 
 

Deckungsrückstellung für Investmentleistungen und Rente für 
Versicherungsleistungen 

Gewinnberechtigte Versicherungsverträge  Deckungsrückstellung außer für Renten 

Rückversicherung  Rückversicherungsprämien 

   

Produkte der Schaden- und Unfallversicherung (alle Produkte)  verrechnete Prämie unter Berücksichtigung der Inflation 

   

Produkte der Krankenversicherung 

 

Anzahl der bestehenden Versicherungsverträge 
unter Berücksichtigung der Inflation und gewichtet nach den 

jährlichen Nettoprämien 
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Für die fonds- und indexgebundene Lebensversicherung 
repräsentiert die Versicherungssumme sowohl die Versi-
cherungs- als auch die Investmentleistungen – der Risiko-
anteil ist den Versicherungsleistungen zuzuordnen, wäh-
rend die Deckungsrückstellung den Investmentleistungen 
zuzuordnen ist. 

In der Lebensversicherung erfolgt bei der Bestimmung der 
Deckungseinheiten eine Berücksichtigung des Zeitwerts 
des Geldes.  

Das Risikominderungswahlrecht gemäß IFRS 17.B115 wird 
nicht in Anspruch genommen. 

KKaappiittaallaannllaaggeekkoommppoonneennttee  
Für die Identifizierung von Kapitalanlagekomponenten ist 
jener Betrag zu bestimmen, der gemäß Versicherungsver-
trag jedenfalls an den:die Versicherungsnehmer:in zu-
rückzuzahlen ist, unabhängig davon, ob ein versichertes 
Ereignis eintritt oder nicht. Kapitalanlagekomponenten 
dürfen weder in den versicherungstechnischen Erträgen 
noch in den versicherungstechnischen Aufwendungen  
erfasst werden. 

In der Lebensversicherung ergibt sich die Kapitalanlage-
komponente innerhalb des Deckungszeitraums aus dem 
niedrigeren Wert des Rückkaufswerts und dem vertraglich 
festgesetzten Betrag der Versicherungsleistung. Am Ende 
des Deckungszeitraums erfolgt die Berechnung der Kapi-
talanlagekomponente mit der Ablaufleistung. 

MMaaßßggeebblliicchhee  RReecchhnnuunnggsslleegguunnggssmmeetthhooddeenn  

Versicherungsverträge sind Verträge, durch die ein signifi-
kantes Versicherungsrisiko übernommen wird. Invest-
mentverträge sind Verträge, durch die kein signifikantes 
Versicherungsrisiko übertragen wird und die über keine 
ermessensabhängige Gewinnbeteiligung verfügen. Sie 
fallen in den Anwendungsbereich von IFRS 9 (Finanz– 
instrumente).  

UNIQA hält sowohl aktive wie auch passive Rückversiche-
rungsverträge. Der Buchwert der Portfolios der aktiven 
Rückversicherungsverträge (übernommene Rückversiche-
rung) werden gemeinsam mit dem Buchwert der Portfo-
lios der Erstversicherungsverträge ausgewiesen. 

Versicherungsverträge können in Verträge mit direkter 
Gewinnbeteiligung und Verträge ohne Gewinnbeteiligung 
unterteilt werden. Versicherungsverträge mit direkter  

Gewinnbeteiligung sind jene, bei denen zu Vertrags- 
beginn: 

 die Versicherungsbestimmungen festlegen, dass der:die 
Versicherungsnehmer:in mit einem Anteil an einem ein-
deutig bestimmten Pool zugrunde liegender Referenz-
werte beteiligt ist 
 erwartet wird, dass dem:der Versicherungsnehmer:in ein 

Betrag zu zahlen ist, der einem wesentlichen Teil der Er-
träge aus dem beizulegenden Zeitwert der zugrunde lie-
genden Referenzwerte entspricht, und 
 erwartet wird, dass ein wesentlicher Teil etwaiger Ände-

rungen der an den:die Versicherungsnehmer:in zu zah-
lenden Beträge entsprechend den Änderungen des beizu-
legenden Zeitwerts der zugrunde liegenden Referenz-
werte schwanken wird. 

Für Versicherungsverträge, welche die zuvor genannten 
Kriterien erfüllen, muss der variable Gebührenansatz an-
gewendet werden. Ob die zuvor genannten Kriterien er-
füllt sind, wird zum Vertragsbeginn beurteilt und darf zu 
einem späteren Zeitpunkt nicht neu eingeschätzt werden, 
außer es liegt eine Änderung des Versicherungsvertrags 
vor. Darüber hinaus kommt der variable Gebührenansatz 
im langfristigen Geschäft der Krankenversicherung sowie 
in der fonds- und indexgebundenen Lebensversicherung 
zur Anwendung.  

Alle anderen Versicherungsverträge und gehaltenen Rück-
versicherungsverträge werden als Versicherungsverträge 
ohne direkte Gewinnbeteiligung klassifiziert und dement-
sprechend mit dem allgemeinen Bewertungsmodell oder, 
soweit die Voraussetzungen vorliegen, mit dem Prämien-
allokationsansatz bewertet. 

Bewertungseinheit und Ansatz  
Versicherungsverträge 
Für Bewertungszwecke werden Versicherungsverträge in 
Gruppen aggregiert. Eine Gruppe von Versicherungsver-
trägen wird durch die Identifizierung von Portfolios von 
Versicherungsverträgen, dies sind Versicherungsverträge 
mit ähnlichen Risiken, die gemeinsam gesteuert werden, 
bestimmt. Die festgelegten Portfolios werden wie folgt 
unterteilt: 

 eine Gruppe von Verträgen, die bei erstmaligem Ansatz 
belastend sind 
 eine Gruppe von Verträgen, bei denen bei erstmaligem 

Ansatz keine signifikante Wahrscheinlichkeit gegeben 
ist, dass diese belastend werden können 
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 eine Gruppe mit den verbleibenden Verträgen eines 
Portfolios 

Die zuvor genannten Gruppen werden weiter nach Zeich-
nungsjahren unterteilt, da in derselben Gruppe nur Ver-
träge enthalten sein dürfen, die innerhalb eines Jahres 
verkauft worden sind. 

Hinsichtlich der Pflicht zur Jahreskohortenbildung, die 
verhindert, dass Verträge, die mit mehr als einem Jahr 
Abstand voneinander ausgestellt wurden, gemeinsam in 
eine Gruppe von Versicherungsverträgen aufgenommen 
werden, wurde im Rahmen der Übernahme von IFRS 17 in 
EU-Recht ein Wahlrecht festgelegt. Demnach wird es 
Anwender:innen in der EU seitens der EU-Kommission 
ermöglicht, die Vorschrift nach IFRS 17.22 für bestimmte 
Verträge nicht anzuwenden. UNIQA macht von diesem 
Wahlrecht Gebrauch und wendet dieses im Zusammen-
hang mit gewinnberechtigten Verträgen an. Dies führt 
dazu, dass Neugeschäft in der Kohorte des Übergangszeit-
punkts dargestellt wird.  

Erstversicherungsverträge und Verträge der aktiven Rück-
versicherung werden zum frühesten der nachfolgenden 
Zeitpunkte erfasst: 

 zu Beginn des Deckungszeitraums der Gruppe von  
Verträgen 
 zum Zeitpunkt, an dem die erste Zahlung eines Versiche-

rungsnehmers bzw. einer Versicherungsnehmerin in der 
Gruppe fällig wird und 
 zum Zeitpunkt, an dem die Gruppe verlustbringend wird 

Die Gruppe von Versicherungsverträgen wird beim erst-
maligen Ansatz bestimmt und es darf in der Folge keine 
Neubeurteilung der Zusammensetzung der Gruppen vor-
genommen werden. Wenn die Ansatzkriterien erfüllt sind, 
wird der Vertrag einer bestehenden Gruppe von Versiche-
rungsverträgen zugeordnet. Wenn der Vertrag nicht den 
bestehenden Gruppen zugeordnet werden darf, wird eine 
neue Gruppe gebildet. 

Gehaltene Rückversicherungsverträge 
Die Gruppenbildung für gehaltene Rückversicherungsver-
träge (passive Rückversicherung) basiert auf den gleichen 
Grundsätzen wie bei der Erstversicherung, jedoch mit der 
Ausnahme, dass Rückversicherungsverträge nicht verlust-
bringend sein können.  

Eine Gruppe von Rückversicherungsverträgen ist zu nach-
folgenden Zeitpunkten zu erfassen: 

 Proportionale Rückversicherungsverträge:  
zum Zeitpunkt des erstmaligen Ansatzes jedes zugrunde 
liegenden Versicherungsvertrages 
 Nicht proportionale Rückversicherungsverträge:  

zu Beginn des Deckungszeitraums der Gruppe; wird je-
doch eine Gruppe von belastenden zugrunde liegenden 
Versicherungsverträgen erfasst, erfolgt der Ansatz zu 
diesem Zeitpunkt, vorausgesetzt der zugehörige Rück-
versicherungsvertrag war zu diesem Zeitpunkt oder vor 
diesem Zeitpunkt bereits abgeschlossen. 

Die Rückversicherungsverträge in der Schaden- und Un-
fallversicherung sind im Wesentlichen nicht proportio-
nale Verträge.  

Die Trennung zwischen Vermögenswerten und Verbind-
lichkeiten aus Versicherungs- und Rückversicherungsver-
trägen erfolgt gemäß IFRS 17.78, wonach Portfolios von 
Versicherungs- und Rückversicherungsverträgen, die Ver-
mögenswerte sind, separat von jenen, die Verbindlichkei-
ten sind, ausgewiesen werden müssen. 

Abschlusskosten 
Die Verteilung der Abschlusskosten erfolgt unter Anwen-
dung einer systematischen Methode auf die Gruppen von 
Versicherungsverträgen, sofern eine direkte Zuordnung 
zur Gruppe möglich ist, ansonsten auf Portfolioebene. Um 
Annahmeänderungen zu berücksichtigen, erfolgt eine 
Überprüfung der Inputs für die angewendete Zuordnungs-
methode am Ende jeder Berichtsperiode.  

Bei der Anwendung des Prämienallokationsansatzes wird 
das Wahlrecht der erfolgswirksamen Erfassung der Ab-
schlusskosten für Versicherungsverträge mit einer Lauf-
zeit von bis zu einem Jahr nicht in Anspruch genommen. 

Vertragsgrenzen 
In die Bewertung einer Gruppe von Versicherungsverträ-
gen werden alle zukünftigen Zahlungsströme innerhalb 
der Vertragsgrenze jedes einzelnen Vertrags in der Gruppe 
einbezogen. Ob die Zahlungsströme innerhalb der Ver-
tragsgrenze liegen, wird wie folgt bestimmt: 

Versicherungsverträge (inklusive übernommener  
Rückversicherung) 
Zahlungsströme liegen innerhalb der Vertragsgrenzen, 
wenn sie aus wesentlichen Rechten und Pflichten entste-
hen, die während der Berichtsperiode bestehen, in der 
der:die Versicherungsnehmer:in zur Zahlung der Prämien 
verpflichtet ist oder in der UNIQA die Verpflichtung hat, 
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Portfolios 

Die zuvor genannten Gruppen werden weiter nach Zeich-
nungsjahren unterteilt, da in derselben Gruppe nur Ver-
träge enthalten sein dürfen, die innerhalb eines Jahres 
verkauft worden sind. 

Hinsichtlich der Pflicht zur Jahreskohortenbildung, die 
verhindert, dass Verträge, die mit mehr als einem Jahr 
Abstand voneinander ausgestellt wurden, gemeinsam in 
eine Gruppe von Versicherungsverträgen aufgenommen 
werden, wurde im Rahmen der Übernahme von IFRS 17 in 
EU-Recht ein Wahlrecht festgelegt. Demnach wird es 
Anwender:innen in der EU seitens der EU-Kommission 
ermöglicht, die Vorschrift nach IFRS 17.22 für bestimmte 
Verträge nicht anzuwenden. UNIQA macht von diesem 
Wahlrecht Gebrauch und wendet dieses im Zusammen-
hang mit gewinnberechtigten Verträgen an. Dies führt 
dazu, dass Neugeschäft in der Kohorte des Übergangszeit-
punkts dargestellt wird.  

Erstversicherungsverträge und Verträge der aktiven Rück-
versicherung werden zum frühesten der nachfolgenden 
Zeitpunkte erfasst: 

 zu Beginn des Deckungszeitraums der Gruppe von  
Verträgen 
 zum Zeitpunkt, an dem die erste Zahlung eines Versiche-

rungsnehmers bzw. einer Versicherungsnehmerin in der 
Gruppe fällig wird und 
 zum Zeitpunkt, an dem die Gruppe verlustbringend wird 

Die Gruppe von Versicherungsverträgen wird beim erst-
maligen Ansatz bestimmt und es darf in der Folge keine 
Neubeurteilung der Zusammensetzung der Gruppen vor-
genommen werden. Wenn die Ansatzkriterien erfüllt sind, 
wird der Vertrag einer bestehenden Gruppe von Versiche-
rungsverträgen zugeordnet. Wenn der Vertrag nicht den 
bestehenden Gruppen zugeordnet werden darf, wird eine 
neue Gruppe gebildet. 

Gehaltene Rückversicherungsverträge 
Die Gruppenbildung für gehaltene Rückversicherungsver-
träge (passive Rückversicherung) basiert auf den gleichen 
Grundsätzen wie bei der Erstversicherung, jedoch mit der 
Ausnahme, dass Rückversicherungsverträge nicht verlust-
bringend sein können.  

Eine Gruppe von Rückversicherungsverträgen ist zu nach-
folgenden Zeitpunkten zu erfassen: 

 Proportionale Rückversicherungsverträge:  
zum Zeitpunkt des erstmaligen Ansatzes jedes zugrunde 
liegenden Versicherungsvertrages 
 Nicht proportionale Rückversicherungsverträge:  

zu Beginn des Deckungszeitraums der Gruppe; wird je-
doch eine Gruppe von belastenden zugrunde liegenden 
Versicherungsverträgen erfasst, erfolgt der Ansatz zu 
diesem Zeitpunkt, vorausgesetzt der zugehörige Rück-
versicherungsvertrag war zu diesem Zeitpunkt oder vor 
diesem Zeitpunkt bereits abgeschlossen. 

Die Rückversicherungsverträge in der Schaden- und Un-
fallversicherung sind im Wesentlichen nicht proportio-
nale Verträge.  

Die Trennung zwischen Vermögenswerten und Verbind-
lichkeiten aus Versicherungs- und Rückversicherungsver-
trägen erfolgt gemäß IFRS 17.78, wonach Portfolios von 
Versicherungs- und Rückversicherungsverträgen, die Ver-
mögenswerte sind, separat von jenen, die Verbindlichkei-
ten sind, ausgewiesen werden müssen. 

Abschlusskosten 
Die Verteilung der Abschlusskosten erfolgt unter Anwen-
dung einer systematischen Methode auf die Gruppen von 
Versicherungsverträgen, sofern eine direkte Zuordnung 
zur Gruppe möglich ist, ansonsten auf Portfolioebene. Um 
Annahmeänderungen zu berücksichtigen, erfolgt eine 
Überprüfung der Inputs für die angewendete Zuordnungs-
methode am Ende jeder Berichtsperiode.  

Bei der Anwendung des Prämienallokationsansatzes wird 
das Wahlrecht der erfolgswirksamen Erfassung der Ab-
schlusskosten für Versicherungsverträge mit einer Lauf-
zeit von bis zu einem Jahr nicht in Anspruch genommen. 

Vertragsgrenzen 
In die Bewertung einer Gruppe von Versicherungsverträ-
gen werden alle zukünftigen Zahlungsströme innerhalb 
der Vertragsgrenze jedes einzelnen Vertrags in der Gruppe 
einbezogen. Ob die Zahlungsströme innerhalb der Ver-
tragsgrenze liegen, wird wie folgt bestimmt: 

Versicherungsverträge (inklusive übernommener  
Rückversicherung) 
Zahlungsströme liegen innerhalb der Vertragsgrenzen, 
wenn sie aus wesentlichen Rechten und Pflichten entste-
hen, die während der Berichtsperiode bestehen, in der 
der:die Versicherungsnehmer:in zur Zahlung der Prämien 
verpflichtet ist oder in der UNIQA die Verpflichtung hat, 

 

 

209 KONZERNABSCHLUSS 

K
O

N
Z

ER
N

A
B

SC
H

LU
SS

 

für den:die Versicherungsnehmer:in Leistungen gemäß 
dem Versicherungsvertrag zu erbringen. 

Eine Verpflichtung zur Erbringung von Leistungen gemäß 
dem Versicherungsvertrag endet, wenn: 

 UNIQA die praktische Fähigkeit besitzt, die Risiken des 
einzelnen Versicherungsnehmers bzw. der einzelnen 
Versicherungsnehmerin neu zu bewerten und in der 
Folge einen Preis oder ein Leistungsniveau so festlegen 
kann, dass diese Risiken vollständig abgebildet sind, oder 
 wenn diese Kriterien zwar nicht für einen einzelnen Ver-

trag, aber für ein Portfolio erfüllt sind und die Prämien-
festsetzung für die bisherige Deckungsperiode das Risiko 
künftiger Perioden nicht berücksichtigt. 

Rückversicherungsverträge 
Zahlungsströme liegen innerhalb der Vertragsgrenzen, 
wenn sie aus wesentlichen Rechten und Pflichten entste-
hen, die während der Berichtsperiode bestehen, in der 
UNIQA verpflichtet ist, Zahlungen an den Rückversiche-
rer zu leisten oder in der UNIQA das Recht hat, Leistun-
gen vom Rückversicherer zu erhalten. 

Das Recht, Leistungen vom Rückversicherer zu erhalten 
endet, wenn: 

 der Rückversicherer die praktische Fähigkeit besitzt, das 
übernommene Risiko neu zu bewerten und in der Folge 
einen Preis oder ein Leistungsniveau so festlegen kann, 
dass diese Risiken vollständig abgebildet sind, oder 
 ein wesentliches Recht hat, die Deckung zu kündigen. 

Die Vertragsgrenzen werden am Ende jeder Berichtsperi-
ode neu eingeschätzt. 

Bewertung 
Verträge, die nicht mit dem Prämienallokationsansatz 
bewertet werden 
Versicherungsverträge – Erstbewertung 
UNIQA bewertet eine Gruppe von Versicherungsverträgen 
beim erstmaligen Ansatz als die Summe aus Erfüllungs-
wert und der vertraglichen Servicemarge. Die Erfüllungs-
werte beinhalten Schätzungen der zukünftigen Zahlungs-
ströme, eine Anpassung, die den Zeitwert des Geldes und 
die finanziellen Risiken widerspiegelt, sowie eine Risiko-
anpassung für nicht finanzielle Risiken. 

Die Risikoanpassung für nicht finanzielle Risiken wird ge-
trennt von den anderen Schätzungen hergeleitet und stellt 
die Entschädigung für das Tragen der Unsicherheit aus 

nicht finanziellen Risiken hinsichtlich des Betrags und des 
zeitlichen Anfalls der Zahlungsströme dar. 

Die vertragliche Servicemarge einer Gruppe von Versiche-
rungsverträgen stellt den noch nicht realisierten Gewinn 
dar, den UNIQA bei der zukünftigen Leistungserbringung 
generieren wird. Ergibt sich beim erstmaligen Ansatz ein 
Nettomittelzufluss, wird eine vertragliche Servicemarge 
bilanziert, um eine Gewinnerfassung zu vermeiden. Der 
Erfüllungswert wird durch den Ansatz der vertraglichen 
Servicemarge kompensiert und führt somit beim erstmali-
gen Ansatz zu einer Deckungsrückstellung von Null.  

Liegt ein Nettomittelabfluss vor, dann handelt es sich um 
belastende Verträge. Dieser Betrag wird in der Gewinn- 
und Verlustrechnung erfasst und als Verlustkomponente 
innerhalb der Deckungsrückstellung ausgewiesen. Die 
Auflösung der Verlustkomponente wird als Aufwands– 
reduktion in der Position „Versicherungstechnische  
Aufwendungen“ dargestellt. 

Die Bestimmungen der Ersterfassung haben auch für den 
variablen Gebührenansatz Gültigkeit. Die Unterschiede 
zwischen dem allgemeinen Bewertungsmodell und dem 
variablen Gebührenansatz ergeben sich erst in der Folge-
bewertung und betreffen die Fortschreibung der vertragli-
chen Servicemarge sowie die Ermittlung des technischen 
Finanzergebnisses. 

Versicherungsverträge – Folgebewertung 
Da UNIQA auch Zwischenabschlüsse unter Anwendung 
von IAS 34 erstellt, ist das Bilanzierungswahlrecht bezüg-
lich rechnungslegungsbezogener Schätzungen in Zwi-
schenabschlüssen zu beachten. Ein Unternehmen hat ein 
Bilanzierungswahlrecht, ob es die Behandlung der rech-
nungslegungsbezogenen Schätzungen in vorherigen Zwi-
schenabschlüssen ändern möchte, wenn es in Folge-perio-
den den Zwischenabschluss und den Jahresabschluss nach 
IFRS 17 erstellt. UNIQA wendet den „Year-to-Date Ap-
proach“ an, d. h. die Behandlung der rechnungslegungsbe-
zogenen Schätzungen in vorherigen Zwischenabschlüssen 
wird geändert und somit wird das Jahresergebnis durch 
Schätzungen in Zwischenabschlüssen nicht beeinflusst. 

Die Bewertung der Erfüllungswerte basiert zu jedem  
Abschlussstichtag auf aktuellen Schätzungen der zukünf-
tigen Zahlungsströme, aktuellen Abzinsungssätzen und 
aktuellen Schätzungen der Risikoanpassung für nicht  
finanzielle Risiken. Die Veränderung der Erfüllungswerte 
wird wie folgt erfasst: 
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 Bei Änderungen im Zusammenhang mit künftigen Leis-
tungen erfolgt eine Anpassung der vertraglichen Service-
marge. Erhöhen sich die Erfüllungswerte, wird die ver-
tragliche Servicemarge reduziert, verringern sie sich, 
wird die vertragliche Servicemarge erhöht. 
 
Übersteigt eine Erhöhung der Erfüllungswerte den Be-
trag der vertraglichen Servicemarge, so wird diese voll-
ständig aufgelöst und der übersteigende Betrag wird im 
versicherungstechnischen Aufwand als Verlust erfasst. 
Kommt es im weiteren Verlauf zu einer Reduktion der 
Erfüllungswerte, so werden diese so lange als Ertrag im 
versicherungstechnischen Ergebnis erfasst, bis die ku-
mulierten Verluste aufgeholt wurden. Für den überstei-
genden Betrag wird wieder eine vertragliche Service-
marge gebildet. 
 Bei einer Änderung im Zusammenhang mit aktuellen 

und vergangenen Leistungen erfolgt eine erfolgswirk-
same Erfassung im versicherungstechnischen Aufwand. 
 Auswirkungen der Änderungen im Zusammenhang mit 

finanziellen Annahmen werden erfolgswirksam im versi-
cherungstechnischen Finanzergebnis erfasst oder in Fäl-
len, in denen die OCI-Option angewandt wird, auf versi-
cherungstechnisches Finanzergebnis und sonstiges  
Ergebnis aufgeteilt. 

Die vertragliche Servicemarge einer Gruppe von Verträ-
gen, welche mit dem aallllggeemmeeiinneenn  BBeewweerrttuunnggssmmooddeellll be-
wertet sind, ergibt sich zum Ende des Geschäftsjahres aus 
dem Eröffnungsstand angepasst um 

 die vertragliche Servicemarge neuer Verträge, 
 die Aufzinsung des Buchwerts der vertraglichen Service-

marge während des Berichtzeitraums (mit dem Zinssatz 
zum Zeitpunkt der Ersterfassung), 
 der Änderung der Erfüllungswerte im Zusammenhang 

mit zukünftigen Leistungen, 
 die Auswirkungen von Wechselkursdifferenzen 
 sowie jenen Betrag, der aufgrund der Leistungserbrin-

gung als versicherungstechnischer Ertrag erfasst wird. 

Die zuvor genannten Änderungen der Erfüllungswerte, 
welche sich auf zukünftige Leistungen beziehen, umfas-
sen: 

 Erfahrungswertanpassungen aufgrund von in der Peri-
ode vereinnahmten Prämien, die sich auf zukünftige 
Leistungen beziehen, und damit verbundene Zahlungs-
ströme (z. B. Abschlusskosten) 
 Änderungen der Schätzungen des Barwerts der künfti-

gen Zahlungsströme der Deckungsrückstellung, mit 

Ausnahme des Zeitwerts des Geldes und des finanziellen  
Risikos 
 Abweichungen bezüglich der Kapitalanlagekomponente 

in der Lebensversicherung 
 Änderungen der Risikoanpassung für nicht finanzielle 

Risiken, die mit zukünftigen Leistungen verbunden sind 

Da eine Änderung der ermessensabhängigen Zahlungs-
ströme als eine künftige Leistung angesehen wird, erfolgt 
eine Anpassung der vertraglichen Servicemarge.  

Für Versicherungsverträge, die mit dem vvaarriiaabblleenn  GGeebbüühh--
rreennaannssaattzz bewertet werden, ergeben sich hinsichtlich der 
Folgebewertung Unterschiede in der Fortschreibung der 
vertraglichen Servicemarge im Vergleich zum allgemeinen 
Bewertungsmodell. 

Ein Vertrag mit direkter Überschussbeteiligung liegt vor, 
wenn UNIQA die Verpflichtung hat, Versicherungs- 
nehmer:innen einen Betrag zu zahlen, der dem beizule-
genden Zeitwert der zugrunde liegenden Zeitwerte ent-
spricht, sowie einer variablen Gebühr, die im Gegenzug für 
die nach dem Versicherungsvertrag zu erbringenden künf-
tigen Leistungen einbehalten wird. Die variable Gebühr 
umfasst jenen Teil, der UNIQA in Abhängigkeit von den 
schwankenden zugrunde liegenden Referenzwerten  
zusteht.  

Die vertragliche Servicemarge einer Gruppe von Verträ-
gen, welche mit dem vvaarriiaabblleenn  GGeebbüühhrreennaannssaattzz bewertet 
sind, ergibt sich zum Ende des Geschäftsjahres aus dem 
Eröffnungsstand angepasst um 

 die vertragliche Servicemarge neuer Verträge, 
 die Änderung der Höhe des UNIQA am beizulegenden 

Zeitwert der zugrunde liegenden Referenzwerte zu-
stehenden Teils, außer der Rückgang des Unternehmens-
anteils übersteigt den Buchwert der vertraglichen  
Servicemarge und es wäre somit eine Verlustkompo-
nente zu bilanzieren oder anzupassen, 
 die Änderungen der Erfüllungswerte im Zusammenhang 

mit zukünftigen Leistungen, außer die Erhöhung des  
Erfüllungswerts würde den Buchwert der vertraglichen 
Servicemarge übersteigen und es wäre somit eine Ver-
lustkomponente zu bilanzieren oder anzupassen, 
 die Auswirkungen von Wechselkursdifferenzen, 
 jenen Betrag, der aufgrund der Leistungserbringung als 

versicherungstechnischer Ertrag erfasst wird. 

Die zu berücksichtigenden Komponenten für die Ermitt-
lung der Änderungen der Erfüllungswerte im 
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Zusammenhang mit zukünftigen Leistungen entsprechen 
jenen des allgemeinen Bewertungsmodells, werden jedoch 
mit aktuellen Abzinsungssätzen bewertet und beinhalten 
des Weiteren die Änderung der Auswirkung des Zeitwert 
des Geldes und finanzieller Risiken, die nicht aus den zu-
grunde liegenden Referenzwerten entstehen. 

Verlustkomponente 
Nachdem für belastende Versicherungsverträge ein Ver-
lust erfasst und eine Verlustkomponente innerhalb der 
Deckungsrückstellung gebildet wird, sind zukünftige Än-
derungen der Erfüllungswerte im Zuge der Folgebewer-
tung systematisch auf die Verlustkomponente der  
Deckungsrückstellung sowie die Deckungsrückstellung 
ohne Verlustkomponente aufzuteilen. 

Änderungen der Erfüllungswerte, die in der systemati-
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für Schäden und Ausgaben, die aus der Deckungsrück-
stellung aufgrund eingetretener versicherungstechni-
scher Aufwendungen ausscheiden 
 Änderungen der Risikoanpassung für nicht finanzielle 

Risiken, die aufgrund der Risikoentlastung in der  
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst werden 
 Versicherungstechnische Finanzerträge oder  

-aufwendungen 

Die systematische Zuteilung wird bestimmt durch den An-
teil der Verlustkomponente im Verhältnis zum Barwert 
der zukünftigen Mittelabflüsse zuzüglich der Risikoanpas-
sung für nicht finanzielle Risiken. Beim variablen Gebüh-
renansatz wird darüber hinaus der Unternehmensanteil 
an der Veränderung der Marktwerte der zugrunde liegen-
den Referenzwerte im Verhältnis zu den erwarteten Schä-
den und Aufwendungen berücksichtigt.  

Die systematische Zuteilung führt dazu, dass die der Ver-
lustkomponente zugeordneten Gesamtbeträge am Ende 
der Laufzeit (Deckungszeitraum) einer Gruppe von Ver-
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Etwaige spätere Rückgänge der Erfüllungswerte aufgrund 
von Änderungen der geschätzten zukünftigen Zahlungs-
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ckungsrückstellung ohne Verlustkomponente. Eine 

Zuteilung zur Verlustkomponente ist nur so lange vorzu-
nehmen, bis diese auf null reduziert worden ist.  

Gehaltene Rückversicherungsverträge  
Für die Bewertung der Rückversicherungsabgabe wird das 
allgemeine Bewertungsmodell, jedoch mit einigen Modifi-
kationen, angewandt. 

Erstbewertung 
Für die Bewertung des Barwerts der geschätzten künftigen 
Zahlungsströme für die Gruppe der gehaltenen Rückversi-
cherungsverträge werden Annahmen herangezogen, die 
mit jenen der zugrunde liegenden Versicherungsverträge 
konsistent sind. Zusätzlich wird das Ausfallrisiko des 
Rückversicherers, einschließlich der Auswirkungen von 
Sicherheiten und Verlusten aus Streitigkeiten, berücksich-
tigt. Das Ausfallrisiko wird zu jedem Stichtag bewertet und 
etwaige Änderungen daraus werden in der Gewinn- und 
Verlustrechnung erfasst. 

Als Risikoanpassung für nicht finanzielle Risiken wird ein 
Betrag angesetzt, der dem Teil der Risiken entspricht, die 
dem Rückversicherer übertragen werden.  

Die Anforderungen zur Berechnung der vertraglichen Ser-
vicemarge im Rahmen der Ersterfassung werden modifi-
ziert, um zu berücksichtigen, dass es bei einer Gruppe von 
gehaltenen Rückversicherungsverträgen keinen nicht rea-
lisierten Gewinn gibt, sondern Nettokosten oder Nettoge-
winn beim Erwerb der Rückversicherung vorliegen.  

Zum Ersterfassungszeitpunkt stellt die vertragliche Ser-
vicemarge somit etwaige Nettokosten oder Nettogewinne 
dar, die wie folgt bewertet sind:  

 Erfüllungswerte,  
 der zu diesem Zeitpunkt ausgebuchte Betrag der in Vor-

perioden angesetzten Vermögenswerte oder Verbind-
lichkeiten,  
 jegliche Zahlungsströme, die zum Zeitpunkt der Erster-

fassung fließen,  
 Gewinne aus dem Ansatz einer etwaigen Verlustrücker-

stattungskomponente. 
 Wenn sich die Nettokosten jedoch auf versicherte Ereig-

nisse vor dem Erwerb der Gruppe von gehaltenen Rück-
versicherungsverträgen beziehen, werden diese Kosten 
sofort aufwandswirksam erfasst. 
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Folgebewertung 
Der Buchwert der vertraglichen Servicemarge zum jewei-
ligen Abschlussstichtag ist der Buchwert zu Beginn der  
Periode berichtigt um: 

 Auswirkungen etwaiger neuer Verträge, die der Gruppe 
hinzugefügt werden 
 Aufzinsung des Buchwerts der vertraglichen Service-

marge, bewertet zu historischen Zinssätzen 
 Ertragsrealisierung aus der Abdeckung verlustbringen-

der Erstversicherungsverträge (Verlustrückerstattungs-
komponente) 
 Auflösung der Verlustrückerstattungskomponente, so-

fern es sich bei dieser Auflösung nicht um Änderungen 
der Erfüllungswerte der Gruppe der gehaltenen Rückver-
sicherungsverträge handelt 
 Änderungen der Erfüllungswerte, bewertet mit dem 

Zinssatz der Ersterfassung, sofern sich die Änderung auf 
zukünftige Leistungen bezieht, außer die Änderung re-
sultiert aus einer Änderung der Erfüllungswerte von ver-
lustbringenden Erstversicherungsverträgen 
 Auswirkungen etwaiger Wechselkursdifferenzen auf die 

vertragliche Servicemarge 
 Erfolgswirksame Auflösung der vertraglichen Service-

marge aufgrund der in der Periode erhaltenen Leistun-
gen 

Eine Verlustrückerstattungskomponente kann nur ange-
setzt werden, wenn der gehaltene Rückversicherungsver-
trag zeitgleich oder vor dem Ansatz der zugrunde liegen-
den belasteten Versicherungsverträge abgeschlossen wird. 
Der Betrag für die Verlustrückerstattungskomponente, die 
die vertragliche Servicemarge anpasst und erfolgswirksam 
in der Gewinn- und Verlustrechnung gezeigt wird, wird 
wie folgt hergeleitet: 

Multiplikation des ausgewiesenen Gewinns oder Verlusts 
aus den zugrunde liegenden Versicherungsverträgen mit 
dem Prozentsatz der Schäden aus den zugrunde liegenden 
Versicherungsverträgen, bei denen erwartet wird, dass 
diese vom Rückversicherer erstattet werden. 

Verträge, die mit dem Prämienallokationsansatz bewer-
tet werden 
Die Bewertung erfolgt mit dem Prämienallokationsansatz, 
wenn die nachfolgenden Kriterien erfüllt sind: 

 wenn der Deckungszeitraum jedes Vertrags in der 
Gruppe nicht mehr als ein Jahr beträgt (unter Berück-
sichtigung der bestimmten Vertragsgrenzen) oder 

 wenn davon auszugehen ist, dass die Bewertung der  
Deckungsrückstellung sich nicht wesentlich von jener 
unterscheidet, die sich unter Anwendung des allgemei-
nen Bewertungsmodels ergeben hätte. Dies liegt nicht 
vor, wenn beim erstmaligen Ansatz einer Gruppe eine 
signifikante Variabilität der Erfüllungswerte erwartet 
wird, was die Bewertung der Deckungsrückstellung wäh-
rend der Periode vor Eintreten eines Schadens beeinflus-
sen würde.  

Diese Kriterien sind überwiegend im Bereich der  
Schaden- und Unfallversicherung zutreffend. Bei Nicht-
vorliegen der Kriterien erfolgt eine Bewertung nach dem 
allgemeinen Bewertungsmodell.  

Für Verträge mit einer durchschnittlichen Laufzeit von 1 
bis 3 Jahren wird der Prämienallokationsansatz ange-
wandt. Diese Vorgehensweise wurde durch Sensitivitäts-
analysen mittels Vergleichs der Höhe der Deckungsrück-
stellung, berechnet nach dem allgemeinen Bewertungs-
modell und dem Prämienallokationsansatz, hergeleitet. 

Bei Verträgen mit einer durchschnittlichen Laufzeit von 
mehr als drei Jahren hat eine Einschätzung bezüglich der 
Stabilität der Deckungsrückstellung zu erfolgen. Diese 
Einschätzung erfolgt durch ein Berechnungsmodell, bei 
dem nicht finanzielle Annahmen (Risikoanpassung für 
nicht finanzielle Risiken, Kosten, Schadensatz und Stor-
nowahrscheinlichkeit) und finanzielle Annahmen (Zins-
satz) nach Ablauf eines Jahres gestresst werden. Die  
Abweichung der Deckungsrückstellung zwischen jedem 
gestressten Szenario sowie dem Grundszenario wird  
einem festgelegten Schwellenwert gegenübergestellt. 

Die Rückversicherungsverträge in der Schaden- und Un-
fallversicherung werden aus den folgenden Gründen ge-
samthaft mit dem Prämienallokationsansatz bewertet: 

 Die Mehrheit der Rückversicherungsverträge basiert auf 
Schadenjahren mit einer Laufzeit von einem Jahr. 
 Für Verträge, die auf dem Zeichnungsjahr basieren, 

wurde ein Konzept, das die Vertragslaufzeit sowie die  
Variabilität der Erfüllungswerte adressiert, erstellt. Alle 
Verträge haben eine durchschnittliche Laufzeit bis zu 
drei Jahren. 

In der Krankenversicherung liegen nur einjährige Rück-
versicherungsverträge vor, weshalb eine Bewertung mit 
dem Prämienallokationsansatz zulässig ist. 
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Die Rückversicherungsverträge in der Lebensversiche-
rung werden nach dem Prämienallokationsansatz bewer-
tet, wenn die Verträge eine Vertragsgrenze bis zu einem 
Jahr haben und die Deckungsperiode ebenfalls bis zu ei-
nem Jahr beträgt. 

Bei der Ersterfassung von Versicherungs- und Rückversi-
cherungsverträgen, die mit dem Prämienallokationsansatz 
bewertet werden, entspricht der Buchwert der Deckungs-
rückstellung den erhaltenen Prämien abzüglich der  
Abschlusskosten. 

Im Rahmen der Folgebewertung von Versicherungs- und 
Rückversicherungsverträgen, die mit dem Prämien- 
allokationsansatz bewertet werden, wird der Buchwert der 
Deckungsrückstellung um die in der Periode erhaltenen 
Prämien sowie die Amortisierung der Abschlusskosten  
erhöht. Demgegenüber steht eine Verminderung des 
Buchwertes aufgrund der in der Berichtsperiode erbrach-
ten Versicherungsleistungen (Erfassung als versiche-
rungstechnischer Ertrag) sowie aus Abschlusskosten der 
Berichtsperiode. Eine Diskontierung der Deckungsrück-
stellung wird nicht vorgenommen, da die Verträge keine 
wesentliche Finanzierungskomponente enthalten. 

Die Deckungsrückstellung wird erfolgswirksam erhöht, 
wenn während des Deckungszeitraums festgestellt wird, 
dass eine Gruppe von Verträgen belastend ist. Der zu er-
fassende Verlust ergibt sich aus der Differenz zwischen 
der nach dem Prämienallokationsansatz bewerteten De-
ckungsrückstellung und dem nach dem allgemeinen Be-
wertungsansatz ermittelten (diskontierten) Erfüllungs-
wert, der sich auf den zukünftigen Versicherungsschutz 
bezieht.  

Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versiche-
rungsfälle wird mit dem Erfüllungswert, bezogen auf die 
eingetretenen Schäden, bewertet. Die Schätzwerte der  
zukünftigen Zahlungsströme werden abgezinst.  

Gehaltene Rückversicherungsverträge 
Für die Bewertung von Rückversicherungsverträgen wer-
den grundsätzlich die gleichen Rechnungslegungsmetho-
den wie bei Erstversicherungsverträgen angewendet.  

Sofern verlustbringende Gruppen an Versicherungsverträ-
gen der Erstversicherung durch eine Rückversicherungs-
abgabe abgedeckt sind, wird eine Verlustrückerstattungs-
komponente gebildet und der Buchwert der Deckungs-
rückstellung aus der Rückversicherung angepasst.  

Ausbuchung von Versicherungsverträgen 
Versicherungsverträge werden ausgebucht, wenn die im 
Versicherungsvertrag genannte Verpflichtung erloschen, 
erfüllt oder gekündigt wurde. Eine Ausbuchung erfolgt 
auch bei Vertragsänderungen in den folgenden Fällen: 

 Die geänderten Vertragsbedingungen hätten bei Erst- 
erfassung dazu geführt, dass  

- der geänderte Vertrag nicht in den Anwendungs-
bereich von IFRS 17 gefallen wäre, 

- verschiedene Komponenten vom Basisversiche-
rungsvertrag abzutrennen wären, was zu einem 
anderen Versicherungsvertrag geführt hätte, 

- der geänderte Vertrag eine wesentlich andere 
Vertragsgrenze gehabt hätte oder 

- der geänderte Vertrag in eine andere Gruppe von 
Verträgen aufgenommen worden wäre. 

 Es kommt zu einer Änderung der Vertragskategorie mit 
bzw. ohne direkter Überschussbeteiligung. 
 Durch die Vertragsmodifikationen sind die Kriterien für 

die Anwendung des Prämienallokationsansatzes nicht 
mehr erfüllt. 

Bei Vertragsänderungen, die zu keiner Ausbuchung füh-
ren, werden die Änderungen der Zahlungsströme als Än-
derung der geschätzten Erfüllungswerte behandelt. Die 
Ausübung eines in den Vertragsbedingungen vorgesehe-
nen Rechts ist keine Änderung der Vertragsbedingungen.  

Ausweis 
Der Ausweis in der Konzernbilanz erfolgt auf Ebene der 
Portfolios. Die Buchwerte der Portfolios werden, je nach-
dem, ob diese einen Vermögenswert oder eine Verbind-
lichkeit darstellen, aufsummiert und entsprechend ge-
trennt ausgewiesen. Diese Ausweiskriterien sind auch auf 
die gehaltenen Rückversicherungsverträge anzuwenden, 
die des Weiteren getrennt von der Erstversicherung aus-
zuweisen sind. Die jeweiligen Buchwerte der aktiven 
Rückversicherung sind in der Erstversicherung enthalten. 

Die in der Konzerngewinn- und -verlustrechnung und die 
im sonstigen Ergebnis erfassten Beträge sind in ein  
versicherungstechnisches Ergebnis, bestehend aus  
versicherungstechnischen Erträgen und versicherungs-
technischen Aufwendungen, sowie ein versicherungs-
technisches Finanzergebnis, wiederum bestehend aus  
Finanzerträgen und -aufwendungen, zu untergliedern. 
Kapitalanlagekomponenten dürfen weder in den 
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versicherungstechnischen Erträgen noch den versiche-
rungstechnischen Aufwendungen ausgewiesen werden. 

Die Salden der gehaltenen Rückversicherung sind auch in 
der Gewinn- und Verlustrechnung und im sonstigen Er-
gebnis getrennt von den Beträgen der Erstversicherung zu 
erfassen. Im Gegensatz zur Erstversicherung besteht ein 
Wahlrecht, das versicherungstechnische Ergebnis der 
Rückversicherung als Einzelbetrag auszuweisen. UNIQA 
nimmt dieses Wahlrecht in Anspruch.  

Änderungen der Risikoanpassung der nicht finanziellen 
Risiken können gesamthaft im versicherungstechnischen 
Ergebnis gezeigt werden. Eine Aufgliederung der Ände-
rungen in ein versicherungstechnisches Ergebnis und ein 
versicherungstechnisches Finanzergebnis sind nicht er-
forderlich. UNIQA nimmt dieses Wahlrecht in Anspruch.  

Versicherungstechnische Erträge: Verträge, die nicht 
mit dem Prämienallokationsansatz bewertet werden 
Die versicherungstechnischen Erträge stellen die betragli-
che Gegenleistung für die Bereitstellung von Dienstleis-
tungen im Rahmen von Versicherungsverträgen dar und 
bilden die Veränderung der Deckungsrückstellung. Die er-
wartete Gegenleistung soll die nachfolgenden Posten  
abdecken: 

 Die für die Berichtsperiode zu Beginn des Jahres erwar-
teten Schäden und den Verträgen zugeordneten Kosten. 
Ausgenommen hiervon sind Beträge, die der Verlust-
komponente der Deckungsrückstellung zugeordnet sind, 
Rückzahlungen von Kapitalanlagekomponenten, Ab-
schlusskosten sowie transaktionsbedingte Steuern, die 
im Namen Dritter eingezogen werden (z. B. Versiche-
rungssteuer). 
 Die Änderung der Risikoanpassung für nicht finanzielle 

Risiken. Nicht umfasst sind Änderungen, die sich auf zu-
künftige Leistungen beziehen (Anpassung der vertragli-
chen Servicemarge), und Beträge, die der Verlustkompo-
nente der Deckungsrückstellung zugeordnet sind. 
 Betrag der erfolgswirksam erfassten vertraglichen Ser-

vicemarge für die in der Periode erbrachten Leistungen. 
 Erfahrungswertanpassungen in Bezug auf vereinnahmte 

Prämien, die sich auf laufende und vergangene Leistun-
gen beziehen, 
 Jenen Teil der Prämie, der sich auf den Ausgleich von Ab-

schlusskosten bezieht. Die Aufteilung erfolgt zeitanteilig 
zur zuzuordnenden Berichtsperiode. Unter der An-
nahme, dass Versicherungsverträge so bepreist werden, 
dass die Abschlusskosten zurückverdient werden, wird 

der gleiche Betrag auch als versicherungstechnischer 
Aufwand erfasst. 

Versicherungstechnische Erträge: Verträge, die mit 
dem Prämienallokationsansatz bewertet werden 
Beim Prämienallokationsansatz entspricht der versiche-
rungstechnische Ertrag einer Periode dem Betrag der  
erwarteten Prämieneinnahmen der Periode. Um die  
Leistungserbringung gemäß dem Versicherungsvertrag 
der aktuellen Periode zuzuordnen, erfolgt eine Allokation 
der erwarteten Prämieneinnahmen auf Grundlage des  
Zeitablaufs. 

Versicherungstechnische Aufwendungen 
Versicherungstechnische Aufwendungen werden erfolgs-
wirksam erfasst, sobald sie anfallen und umfassen: 

 Eingetretene Schäden und sonstige versicherungstechni-
sche Aufwendungen 
 Amortisierung der Abschlusskosten 
 Verlustkomponente sowie die Auflösung dieser Verlust-

komponente 
 Anpassungen der Rückstellung für noch nicht abgewi-

ckelte Versicherungsfälle (ausgenommen jener Anpas-
sungen aus der Diskontierung) 
 Versicherungstechnische Aufwendungen dürfen keine 

Kapitalanlagekomponenten beinhalten. 

Versicherungstechnisches Ergebnis aus der gehaltenen 
Rückversicherung 
Das versicherungstechnische Ergebnis umfasst die vom 
Rückversicherer erstatteten Beträge, die der Periode zuge-
ordneten Prämien sowie etwaige Gewinne oder Verluste 
aus der Veränderung der Verlustrückerstattungskompo-
nente. 

Versicherungstechnisches Finanzergebnis 
Im Versicherungstechnischen Finanzergebnis sind Ände-
rungen des Buchwerts auszuweisen, die aus dem Effekt 
von Änderungen aus dem Zeitwert des Geldes und finanzi-
eller Risiken resultieren.  

Das versicherungstechnische Finanzergebnis umfasst 
auch Wertänderungen der zugrunde liegenden Referenz-
werte. 

Sowohl für das allgemeine Bewertungsmodell als auch für 
den variablen Gebührenansatz gelangt das sogenannte 
OCI-Wahlrecht nach IFRS 17.88(b) dort zur Anwendung, 
wo auch die jeweils zugeordneten Finanzinstrumente auf 
der Aktivseite über das sonstige Ergebnis bewertet 

Konzernbericht 2023

214



 

 

214 

versicherungstechnischen Erträgen noch den versiche-
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erfassen. Im Gegensatz zur Erstversicherung besteht ein 
Wahlrecht, das versicherungstechnische Ergebnis der 
Rückversicherung als Einzelbetrag auszuweisen. UNIQA 
nimmt dieses Wahlrecht in Anspruch.  

Änderungen der Risikoanpassung der nicht finanziellen 
Risiken können gesamthaft im versicherungstechnischen 
Ergebnis gezeigt werden. Eine Aufgliederung der Ände-
rungen in ein versicherungstechnisches Ergebnis und ein 
versicherungstechnisches Finanzergebnis sind nicht er-
forderlich. UNIQA nimmt dieses Wahlrecht in Anspruch.  

Versicherungstechnische Erträge: Verträge, die nicht 
mit dem Prämienallokationsansatz bewertet werden 
Die versicherungstechnischen Erträge stellen die betragli-
che Gegenleistung für die Bereitstellung von Dienstleis-
tungen im Rahmen von Versicherungsverträgen dar und 
bilden die Veränderung der Deckungsrückstellung. Die er-
wartete Gegenleistung soll die nachfolgenden Posten  
abdecken: 

 Die für die Berichtsperiode zu Beginn des Jahres erwar-
teten Schäden und den Verträgen zugeordneten Kosten. 
Ausgenommen hiervon sind Beträge, die der Verlust-
komponente der Deckungsrückstellung zugeordnet sind, 
Rückzahlungen von Kapitalanlagekomponenten, Ab-
schlusskosten sowie transaktionsbedingte Steuern, die 
im Namen Dritter eingezogen werden (z. B. Versiche-
rungssteuer). 
 Die Änderung der Risikoanpassung für nicht finanzielle 

Risiken. Nicht umfasst sind Änderungen, die sich auf zu-
künftige Leistungen beziehen (Anpassung der vertragli-
chen Servicemarge), und Beträge, die der Verlustkompo-
nente der Deckungsrückstellung zugeordnet sind. 
 Betrag der erfolgswirksam erfassten vertraglichen Ser-

vicemarge für die in der Periode erbrachten Leistungen. 
 Erfahrungswertanpassungen in Bezug auf vereinnahmte 

Prämien, die sich auf laufende und vergangene Leistun-
gen beziehen, 
 Jenen Teil der Prämie, der sich auf den Ausgleich von Ab-

schlusskosten bezieht. Die Aufteilung erfolgt zeitanteilig 
zur zuzuordnenden Berichtsperiode. Unter der An-
nahme, dass Versicherungsverträge so bepreist werden, 
dass die Abschlusskosten zurückverdient werden, wird 

der gleiche Betrag auch als versicherungstechnischer 
Aufwand erfasst. 

Versicherungstechnische Erträge: Verträge, die mit 
dem Prämienallokationsansatz bewertet werden 
Beim Prämienallokationsansatz entspricht der versiche-
rungstechnische Ertrag einer Periode dem Betrag der  
erwarteten Prämieneinnahmen der Periode. Um die  
Leistungserbringung gemäß dem Versicherungsvertrag 
der aktuellen Periode zuzuordnen, erfolgt eine Allokation 
der erwarteten Prämieneinnahmen auf Grundlage des  
Zeitablaufs. 

Versicherungstechnische Aufwendungen 
Versicherungstechnische Aufwendungen werden erfolgs-
wirksam erfasst, sobald sie anfallen und umfassen: 

 Eingetretene Schäden und sonstige versicherungstechni-
sche Aufwendungen 
 Amortisierung der Abschlusskosten 
 Verlustkomponente sowie die Auflösung dieser Verlust-

komponente 
 Anpassungen der Rückstellung für noch nicht abgewi-

ckelte Versicherungsfälle (ausgenommen jener Anpas-
sungen aus der Diskontierung) 
 Versicherungstechnische Aufwendungen dürfen keine 

Kapitalanlagekomponenten beinhalten. 

Versicherungstechnisches Ergebnis aus der gehaltenen 
Rückversicherung 
Das versicherungstechnische Ergebnis umfasst die vom 
Rückversicherer erstatteten Beträge, die der Periode zuge-
ordneten Prämien sowie etwaige Gewinne oder Verluste 
aus der Veränderung der Verlustrückerstattungskompo-
nente. 

Versicherungstechnisches Finanzergebnis 
Im Versicherungstechnischen Finanzergebnis sind Ände-
rungen des Buchwerts auszuweisen, die aus dem Effekt 
von Änderungen aus dem Zeitwert des Geldes und finanzi-
eller Risiken resultieren.  

Das versicherungstechnische Finanzergebnis umfasst 
auch Wertänderungen der zugrunde liegenden Referenz-
werte. 

Sowohl für das allgemeine Bewertungsmodell als auch für 
den variablen Gebührenansatz gelangt das sogenannte 
OCI-Wahlrecht nach IFRS 17.88(b) dort zur Anwendung, 
wo auch die jeweils zugeordneten Finanzinstrumente auf 
der Aktivseite über das sonstige Ergebnis bewertet 
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werden. Die Ausübung dieses Wahlrechts erfolgt auf 
Ebene der Portfolios von Versicherungsverträgen. Die 
nicht über das sonstige Ergebnis erfassten Beträge werden 
durch eine systematische Zuteilung, über die Laufzeit der 
Gruppe von Versicherungsverträgen, ermittelt und in der 
Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. 

Für Verträge, die nach dem allgemeinen Bewertungsmo-
dell sowie dem Prämienallokationsansatz bewertet wer-
den, kommt die beim Erstansatz ermittelte Diskontrate 
(„Locked-in-Zinskurve“) zur Anwendung.  

Für Verträge, die nach dem allgemeinen Bewertungsmo-
dell bewertet werden und für die Änderungen in den  
Annahmen bezogen auf finanzielle Risiken einen substan-
ziellen Einfluss auf die an die Versicherungsnehmer:innen 
zu bezahlenden Beiträge haben, erfolgt die Zuteilung auf 
Basis eines konstanten Zinssatzes über die verbleibende 
Laufzeit der Vertragsgruppen verteilt. 

Für Verträge, die mit dem variablen Gebührenansatz be-
wertet werden, entsprechen die in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung erfassten Beträge dem Betrag, der 

erfolgswirksam für die zugrunde liegenden Referenzwerte 
erfasst wird. 

In den nachfolgenden Tabellen werden die Veränderun-
gen der Nettovermögenswerte und -verbindlichkeiten aus 
Versicherungsverträgen dargestellt. Nach der Darstellung 
der Veränderung der Deckungsrückstellung und der Rück-
stellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 
der Erst- und der Rückversicherung wird die Veränderung 
der Bewertungskomponenten der Erst- und Rückversiche-
rungsverträge, die nicht mit dem Prämienallokations- 
ansatz bewertet werden, dargestellt.  

Um eine Überleitung auf den Stand zum 31. Dezember 
2022 zu ermöglichen, sind die dem aufgegebenen Ge-
schäftsbereich zuzuordnenden Anteile der Gewinn- und 
Verlustrechnung in den nachfolgenden Tabellen enthal-
ten. Eine Überleitung auf die Konzerngewinn- und  
-verlustrechnung ist für einzelne Positionen nicht mög-
lich, da die dem aufgegebenen Geschäftsbereich zuzuord-
nenden Anteile gemäß den Regelungen von IFRS 5 in der 
Konzerngewinn- und -verlustrechnung der Vergleichspe-
riode nicht enthalten sind. 
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AAnnaallyyssee  nnaacchh  zzuukküünnffttiiggeemm  VVeerrssiicchheerruunnggsssscchhuuttzz  uunndd  nnoocchh  nniicchhtt  aabbggeewwiicckkeelltteenn  VVeerrssiicchheerruunnggssffäälllleenn  
  
SScchhaaddeenn--  uunndd  UUnnffaallllvveerrssiicchheerruunngg  
22002233  Deckungsrückstellung 

Rückstellung für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle Gesamt 

  

    

Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz   

Angaben in Tausend Euro 

Ohne Verlust- 
komponente 

Verlust- 
komponente   

Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen  
Zahlungsströme 

Risiko- 
anpassung  

für nicht 
finanzielle 

Risiken   

Stand am 1. Jänner 2023 782.842 24.508 672.998 2.379.269 63.153 3.922.770 

Nettovermögenswerte – 41.360 0 0 10.855 607 – 29.898 

Nettoverbindlichkeiten 824.203 24.508 672.998 2.368.414 62.546 3.952.668 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnische Erträge             

Verträge gemäß dem vollständig 
rückwirkenden Ansatz – 385.657         – 385.657 

Verträge gemäß dem modifizierten 
rückwirkenden Ansatz – 18.397         – 18.397 

Verträge gemäß dem Fair-Value-Ansatz – 84.733         – 84.733 

Sonstige Verträge – 3.517.480         – 3.517.480 

  – 4.006.268         – 4.006.268 

Versicherungstechnische Aufwendungen             

Eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen 724.970 – 18.950 267.799 2.304.171 30.887 3.308.877 

Abschreibung der Abschlusskosten 427.421 0 0 0 0 427.421 

Änderungen im Zusammenhang mit zukünftigen 
Leistungen (Verluste aus belastenden Verträgen 
und Umkehrungen solcher Verluste) 0 24.102 0 0 0 24.102 

Änderungen im Zusammenhang mit vergangenen 
Leistungen (Änderungen der Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle) 0 0 – 26.102 – 133.825 – 19.707 – 179.634 

  1.152.390 5.151 241.697 2.170.346 11.180 3.580.765 

Versicherungstechnisches Ergebnis – 2.853.877 5.151 241.697 2.170.346 11.180 – 425.503 

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen 20.927 696 16.969 156.799 0 195.391 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen 3.227 – 10 829 58.437 2.249 64.733 

Summe – 2.829.723 5.837 259.495 2.385.582 13.430 – 165.380 

 
Zahlungsströme             

Erhaltene Prämien 4.145.486 0 0 0 0 4.145.486 

Beglichene eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen, 
einschließlich Kapitalanlagekomponenten – 751.331 1 – 167.994 – 2.093.537 0 – 3.012.861 

Abschlusskosten – 506.620 0 0 0 0 – 506.620 

Summe 2.887.535 1 – 167.994 – 2.093.537 0 626.005 

Umgliederung in Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden 18 0 0 – 143 0 – 125 

Stand am 31. Dezember 2023 840.672 30.346 764.498 2.671.171 76.583 4.383.270 

Nettovermögenswerte – 4.341 0 0 1.217 16 – 3.109 

Nettoverbindlichkeiten 845.013 30.346 764.498 2.669.955 76.567 4.386.379 
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AAnnaallyyssee  nnaacchh  zzuukküünnffttiiggeemm  VVeerrssiicchheerruunnggsssscchhuuttzz  uunndd  nnoocchh  nniicchhtt  aabbggeewwiicckkeelltteenn  VVeerrssiicchheerruunnggssffäälllleenn  
  
SScchhaaddeenn--  uunndd  UUnnffaallllvveerrssiicchheerruunngg  
22002233  Deckungsrückstellung 

Rückstellung für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle Gesamt 

  

    

Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz   

Angaben in Tausend Euro 

Ohne Verlust- 
komponente 

Verlust- 
komponente   

Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen  
Zahlungsströme 

Risiko- 
anpassung  

für nicht 
finanzielle 

Risiken   

Stand am 1. Jänner 2023 782.842 24.508 672.998 2.379.269 63.153 3.922.770 

Nettovermögenswerte – 41.360 0 0 10.855 607 – 29.898 

Nettoverbindlichkeiten 824.203 24.508 672.998 2.368.414 62.546 3.952.668 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnische Erträge             

Verträge gemäß dem vollständig 
rückwirkenden Ansatz – 385.657         – 385.657 

Verträge gemäß dem modifizierten 
rückwirkenden Ansatz – 18.397         – 18.397 

Verträge gemäß dem Fair-Value-Ansatz – 84.733         – 84.733 

Sonstige Verträge – 3.517.480         – 3.517.480 

  – 4.006.268         – 4.006.268 

Versicherungstechnische Aufwendungen             

Eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen 724.970 – 18.950 267.799 2.304.171 30.887 3.308.877 

Abschreibung der Abschlusskosten 427.421 0 0 0 0 427.421 

Änderungen im Zusammenhang mit zukünftigen 
Leistungen (Verluste aus belastenden Verträgen 
und Umkehrungen solcher Verluste) 0 24.102 0 0 0 24.102 

Änderungen im Zusammenhang mit vergangenen 
Leistungen (Änderungen der Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle) 0 0 – 26.102 – 133.825 – 19.707 – 179.634 

  1.152.390 5.151 241.697 2.170.346 11.180 3.580.765 

Versicherungstechnisches Ergebnis – 2.853.877 5.151 241.697 2.170.346 11.180 – 425.503 

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen 20.927 696 16.969 156.799 0 195.391 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen 3.227 – 10 829 58.437 2.249 64.733 

Summe – 2.829.723 5.837 259.495 2.385.582 13.430 – 165.380 

 
Zahlungsströme             

Erhaltene Prämien 4.145.486 0 0 0 0 4.145.486 

Beglichene eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen, 
einschließlich Kapitalanlagekomponenten – 751.331 1 – 167.994 – 2.093.537 0 – 3.012.861 

Abschlusskosten – 506.620 0 0 0 0 – 506.620 

Summe 2.887.535 1 – 167.994 – 2.093.537 0 626.005 

Umgliederung in Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden 18 0 0 – 143 0 – 125 

Stand am 31. Dezember 2023 840.672 30.346 764.498 2.671.171 76.583 4.383.270 

Nettovermögenswerte – 4.341 0 0 1.217 16 – 3.109 

Nettoverbindlichkeiten 845.013 30.346 764.498 2.669.955 76.567 4.386.379 
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SScchhaaddeenn--  uunndd  UUnnffaallllvveerrssiicchheerruunngg  
22002222  

Deckungsrückstellung Rückstellung für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle 

Gesamt 

      Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz 

  

Angaben in Tausend Euro Ohne Verlust- 
komponente 

Verlust- 
komponente 

  Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen  
Zahlungsströme 

Risiko- 
anpassung  

für nicht 
finanzielle 

Risiken 

  

Stand am 1. Jänner 2022 458.894 15.818 801.192 2.397.046 58.973 3.731.922 

Nettovermögenswerte – 162 0 0 114 1 – 47 

Nettoverbindlichkeiten 459.056 15.818 801.192 2.396.932 58.972 3.731.969 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnische Erträge             

Verträge gemäß dem vollständig 
rückwirkenden Ansatz – 1.503.977         – 1.503.977 

Verträge gemäß dem modifizierten 
rückwirkenden Ansatz – 22.984         – 22.984 

Verträge gemäß dem Fair-Value-Ansatz – 258.485         – 258.485 

Sonstige Verträge – 1.765.520         – 1.765.520 

  – 3.550.966         – 3.550.966 

Versicherungstechnische Aufwendungen             

Eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen 632.577 – 13.761 219.012 2.106.564 24.268 2.968.661 

Abschreibung der Abschlusskosten 416.028 0 0 0 0 416.028 

Änderungen im Zusammenhang mit zukünftigen 
Leistungen (Verluste aus belastenden Verträgen 
und Umkehrungen solcher Verluste)   21.781       21.781 

Änderungen im Zusammenhang mit vergangenen 
Leistungen (Änderungen der Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle) 87   – 34.587 – 96.404 – 19.600 – 150.504 

  1.048.693 8.020 184.425 2.010.160 4.668 3.255.966 

Versicherungstechnisches Ergebnis – 2.502.274 8.020 184.425 2.010.160 4.668 – 295.001 

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen – 24.850 618 – 109.354 – 174.468 0 – 308.053 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen – 6.276 52 – 3.341 – 9.063 – 488 – 19.115 

Summe – 2.533.400 8.690 71.731 1.826.629 4.180 – 622.169 

 
Zahlungsströme             

Erhaltene Prämien 3.809.626 0 0 0 0 3.809.626 

Beglichene eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen, 
einschließlich Kapitalanlagekomponenten – 632.472 0 – 199.925 – 1.844.406 0 – 2.676.804 

Abschlusskosten – 319.806 0 0 0 0 – 319.806 

Summe 2.857.348 0 – 199.925 – 1.844.406 0 813.017 

Umgliederung in Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden 0 0 0 0 0 0 

Stand am 31. Dezember 2022 782.843 24.508 672.998 2.379.269 63.153 3.922.770 

Nettovermögenswerte – 41.360 0 0 10.855 607 – 29.898 

Nettoverbindlichkeiten 824.203 24.508 672.998 2.368.414 62.546 3.952.668 
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KKrraannkkeennvveerrssiicchheerruunngg  
22002233  

Deckungsrückstellung Rückstellung für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle 

Gesamt 

      Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz 

  

Angaben in Tausend Euro Ohne Verlust- 
komponente 

Verlust- 
komponente 

  Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen  
Zahlungsströme 

Risiko- 
anpassung  

für nicht 
finanzielle 

Risiken 

  

Stand am 1. Jänner 2023 2.988.502 591 302.175 24.990 402 3.316.659 

Nettovermögenswerte – 1.214 0 0 387 11 – 816 

Nettoverbindlichkeiten 2.989.716 591 302.175 24.603 390 3.317.475 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnische Erträge             

Verträge gemäß dem vollständig 
rückwirkenden Ansatz – 5.152         – 5.152 

Verträge gemäß dem modifizierten 
rückwirkenden Ansatz – 1.496         – 1.496 

Verträge gemäß dem Fair-Value-Ansatz – 1.090.882         – 1.090.882 

Sonstige Verträge – 137.219         – 137.219 

  – 1.234.749         – 1.234.749 

Versicherungstechnische Aufwendungen             

Eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen 142.895 – 102 924.719 81.230 472 1.149.214 

Abschreibung der Abschlusskosten 24.583 0 0 0 0 24.583 

Änderungen im Zusammenhang mit zukünftigen 
Leistungen (Verluste aus belastenden Verträgen 
und Umkehrungen solcher Verluste) 0 – 184 0 0 0 – 184 

Änderungen im Zusammenhang mit vergangenen 
Leistungen (Änderungen der Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle) 0 0 – 67.103 4.075 – 334 – 63.361 

  167.478 – 286 857.617 85.305 139 1.110.251 

Versicherungstechnisches Ergebnis – 1.067.272 – 286 857.617 85.305 139 – 124.498 

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen 233.731 4 56 910 0 234.702 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen – 53 0 7 – 72 – 5 – 124 

Summe – 833.594 – 283 857.680 86.143 134 110.080 

 
Zahlungsströme             

Erhaltene Prämien 1.393.481 0 0 0 0 1.393.481 

Beglichene eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen, 
einschließlich Kapitalanlagekomponenten – 146.170 0 – 877.917 – 78.266 0 – 1.102.354 

Abschlusskosten – 74.809 0 0 0 0 – 74.809 

Summe 1.172.502 0 – 877.917 – 78.266 0 216.319 

Umgliederung in Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden – 446 0 0 0 0 – 446 

Stand am 31. Dezember 2023 3.326.965 308 281.937 32.866 535 3.642.612 

Nettovermögenswerte – 4.048 0 0 1.144 69 – 2.834 

Nettoverbindlichkeiten 3.331.013 308 281.937 31.722 466 3.645.446 
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KKrraannkkeennvveerrssiicchheerruunngg  
22002233  

Deckungsrückstellung Rückstellung für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle 

Gesamt 

      Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz 

  

Angaben in Tausend Euro Ohne Verlust- 
komponente 

Verlust- 
komponente 

  Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen  
Zahlungsströme 

Risiko- 
anpassung  

für nicht 
finanzielle 

Risiken 

  

Stand am 1. Jänner 2023 2.988.502 591 302.175 24.990 402 3.316.659 

Nettovermögenswerte – 1.214 0 0 387 11 – 816 

Nettoverbindlichkeiten 2.989.716 591 302.175 24.603 390 3.317.475 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnische Erträge             

Verträge gemäß dem vollständig 
rückwirkenden Ansatz – 5.152         – 5.152 

Verträge gemäß dem modifizierten 
rückwirkenden Ansatz – 1.496         – 1.496 

Verträge gemäß dem Fair-Value-Ansatz – 1.090.882         – 1.090.882 

Sonstige Verträge – 137.219         – 137.219 

  – 1.234.749         – 1.234.749 

Versicherungstechnische Aufwendungen             

Eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen 142.895 – 102 924.719 81.230 472 1.149.214 

Abschreibung der Abschlusskosten 24.583 0 0 0 0 24.583 

Änderungen im Zusammenhang mit zukünftigen 
Leistungen (Verluste aus belastenden Verträgen 
und Umkehrungen solcher Verluste) 0 – 184 0 0 0 – 184 

Änderungen im Zusammenhang mit vergangenen 
Leistungen (Änderungen der Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle) 0 0 – 67.103 4.075 – 334 – 63.361 

  167.478 – 286 857.617 85.305 139 1.110.251 

Versicherungstechnisches Ergebnis – 1.067.272 – 286 857.617 85.305 139 – 124.498 

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen 233.731 4 56 910 0 234.702 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen – 53 0 7 – 72 – 5 – 124 

Summe – 833.594 – 283 857.680 86.143 134 110.080 

 
Zahlungsströme             

Erhaltene Prämien 1.393.481 0 0 0 0 1.393.481 

Beglichene eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen, 
einschließlich Kapitalanlagekomponenten – 146.170 0 – 877.917 – 78.266 0 – 1.102.354 

Abschlusskosten – 74.809 0 0 0 0 – 74.809 

Summe 1.172.502 0 – 877.917 – 78.266 0 216.319 

Umgliederung in Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden – 446 0 0 0 0 – 446 

Stand am 31. Dezember 2023 3.326.965 308 281.937 32.866 535 3.642.612 

Nettovermögenswerte – 4.048 0 0 1.144 69 – 2.834 

Nettoverbindlichkeiten 3.331.013 308 281.937 31.722 466 3.645.446 
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KKrraannkkeennvveerrssiicchheerruunngg  
22002222  

Deckungsrückstellung Rückstellung für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle 

Gesamt 

      Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz 

  

Angaben in Tausend Euro Ohne Verlust- 
komponente 

Verlust- 
komponente 

  Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen  
Zahlungsströme 

Risiko- 
anpassung  

für nicht 
finanzielle 

Risiken 

  

Stand am 1. Jänner 2022 3.326.528 57 284.009 18.938 415 3.629.947 

Nettovermögenswerte – 46 0 0 2 0 – 44 

Nettoverbindlichkeiten 3.326.574 57 284.009 18.936 415 3.629.991 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnische Erträge             

Verträge gemäß dem vollständig 
rückwirkenden Ansatz – 37.656         – 37.656 

Verträge gemäß dem modifizierten 
rückwirkenden Ansatz – 11.170         – 11.170 

Verträge gemäß dem Fair-Value-Ansatz – 1.012.378         – 1.012.378 

Sonstige Verträge – 79.498         – 79.498 

  – 1.140.702         – 1.140.702 

Versicherungstechnische Aufwendungen             

Eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen 117.877 – 252 869.042 57.512 357 1.044.537 

Abschreibung der Abschlusskosten 24.467 0 0 0 0 24.467 

Änderungen im Zusammenhang mit zukünftigen 
Leistungen (Verluste aus belastenden Verträgen 
und Umkehrungen solcher Verluste) 0 774 0 0 0 774 

Änderungen im Zusammenhang mit vergangenen 
Leistungen (Änderungen der Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle) 0 0 – 23.496 – 6.019 – 325 – 29.840 

  142.343 523 845.547 51.493 32 1.039.938 

Versicherungstechnisches Ergebnis – 998.359 523 845.547 51.493 32 – 100.764 

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen – 450.447 11 17 – 17 0 – 450.435 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen 1.616 0 – 25 – 2.625 – 45 – 1.079 

Summe – 1.447.189 534 845.540 48.851 – 13 – 552.277 

 
Zahlungsströme             

Erhaltene Prämien 1.244.141 0 0 0 0 1.244.141 

Beglichene eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen, 
einschließlich Kapitalanlagekomponenten – 121.788 0 – 827.373 – 42.800 0 – 991.961 

Abschlusskosten – 13.191 0 0 0 0 – 13.191 

Summe 1.109.163 0 – 827.373 – 42.800 0 238.989 

Umgliederung in Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden 0 0 0 0 0 0 

Stand am 31. Dezember 2022 2.988.502 591 302.175 24.990 402 3.316.659 

Nettovermögenswerte – 1.214 0 0 387 11 – 816 

Nettoverbindlichkeiten 2.989.716 591 302.175 24.603 390 3.317.475 
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LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
22002233  

Deckungsrückstellung Rückstellung für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle 

Gesamt 

      Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz 

  

Angaben in Tausend Euro Ohne Verlust- 
komponente 

Verlust- 
komponente 

  Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen  
Zahlungsströme 

Risiko- 
anpassung  

für nicht 
finanzielle 

Risiken 

  

Stand am 1. Jänner 2023 13.780.604 12.634 363.247 2.454 10 14.158.949 

Nettovermögenswerte – 38.464 0 8.917 – 1.158 0 – 30.705 

Nettoverbindlichkeiten 13.819.068 12.634 354.329 3.612 10 14.189.653 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnische Erträge             

Verträge gemäß dem modifizierten 
rückwirkenden Ansatz – 99.511 0 0     – 99.511 

Verträge gemäß dem Fair-Value-Ansatz – 384.487 0 0     – 384.487 

Sonstige Verträge – 269.090 – 31 0     – 269.121 

  – 753.088 – 31 0     – 753.119 

Versicherungstechnische Aufwendungen             

Eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen 211.907 – 2.954 251.013 4.017 2 463.985 

Abschreibung der Abschlusskosten 77.502 – 177 0 0 0 77.325 

Änderungen im Zusammenhang mit zukünftigen 
Leistungen (Verluste aus belastenden Verträgen 
und Umkehrungen solcher Verluste) 0 – 2.486 0 1 0 – 2.485 

Änderungen im Zusammenhang mit vergangenen 
Leistungen (Änderungen der Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle) 0 0 59.924 1.229 0 61.153 

  289.409 – 5.617 310.937 5.247 2 599.978 

Kapitalanlagekomponenten – 1.164.762 0 1.164.762 0 0 0 

Versicherungstechnisches Ergebnis – 1.628.442 – 5.648 1.475.699 5.247 2 – 153.141 

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen 399.252 235 759 110 0 400.357 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen 12.444 298 3.392 122 0 16.258 

Summe – 1.216.746 – 5.114 1.479.851 5.480 2 263.473 

 
Zahlungsströme             

Erhaltene Prämien 1.558.731 122 0 0 0 1.558.852 

Beglichene eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen, 
einschließlich Kapitalanlagekomponenten – 340.804 0 – 1.441.891 – 4.442 0 – 1.787.137 

Abschlusskosten – 146.230 0 0 0 0 – 146.230 

Summe 1.071.697 122 – 1.441.891 – 4.442 0 – 374.514 

Umgliederung in Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden – 240.967 – 517 – 15.175 0 0 – 256.658 

Stand am 31. Dezember 2023 13.394.589 7.125 386.032 3.492 12 13.791.250 

Nettovermögenswerte – 106.124 3 24.869 95 0 – 81.158 

Nettoverbindlichkeiten 13.500.713 7.122 361.162 3.397 12 13.872.407 
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LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
22002233  

Deckungsrückstellung Rückstellung für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle 

Gesamt 

      Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz 

  

Angaben in Tausend Euro Ohne Verlust- 
komponente 

Verlust- 
komponente 

  Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen  
Zahlungsströme 

Risiko- 
anpassung  

für nicht 
finanzielle 

Risiken 

  

Stand am 1. Jänner 2023 13.780.604 12.634 363.247 2.454 10 14.158.949 

Nettovermögenswerte – 38.464 0 8.917 – 1.158 0 – 30.705 

Nettoverbindlichkeiten 13.819.068 12.634 354.329 3.612 10 14.189.653 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnische Erträge             

Verträge gemäß dem modifizierten 
rückwirkenden Ansatz – 99.511 0 0     – 99.511 

Verträge gemäß dem Fair-Value-Ansatz – 384.487 0 0     – 384.487 

Sonstige Verträge – 269.090 – 31 0     – 269.121 

  – 753.088 – 31 0     – 753.119 

Versicherungstechnische Aufwendungen             

Eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen 211.907 – 2.954 251.013 4.017 2 463.985 

Abschreibung der Abschlusskosten 77.502 – 177 0 0 0 77.325 

Änderungen im Zusammenhang mit zukünftigen 
Leistungen (Verluste aus belastenden Verträgen 
und Umkehrungen solcher Verluste) 0 – 2.486 0 1 0 – 2.485 

Änderungen im Zusammenhang mit vergangenen 
Leistungen (Änderungen der Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle) 0 0 59.924 1.229 0 61.153 

  289.409 – 5.617 310.937 5.247 2 599.978 

Kapitalanlagekomponenten – 1.164.762 0 1.164.762 0 0 0 

Versicherungstechnisches Ergebnis – 1.628.442 – 5.648 1.475.699 5.247 2 – 153.141 

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen 399.252 235 759 110 0 400.357 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen 12.444 298 3.392 122 0 16.258 

Summe – 1.216.746 – 5.114 1.479.851 5.480 2 263.473 

 
Zahlungsströme             

Erhaltene Prämien 1.558.731 122 0 0 0 1.558.852 

Beglichene eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen, 
einschließlich Kapitalanlagekomponenten – 340.804 0 – 1.441.891 – 4.442 0 – 1.787.137 

Abschlusskosten – 146.230 0 0 0 0 – 146.230 

Summe 1.071.697 122 – 1.441.891 – 4.442 0 – 374.514 

Umgliederung in Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden – 240.967 – 517 – 15.175 0 0 – 256.658 

Stand am 31. Dezember 2023 13.394.589 7.125 386.032 3.492 12 13.791.250 

Nettovermögenswerte – 106.124 3 24.869 95 0 – 81.158 

Nettoverbindlichkeiten 13.500.713 7.122 361.162 3.397 12 13.872.407 
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LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
22002222  

Deckungsrückstellung Rückstellung für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle 

Gesamt 

      Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz 

  

Angaben in Tausend Euro Ohne Verlust- 
komponente 

Verlust- 
komponente 

  Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen  
Zahlungsströme 

Risiko- 
anpassung  

für nicht 
finanzielle 

Risiken 

  

Stand am 1. Jänner 2022 16.575.000 5.773 331.499 1.551 13 16.913.837 

Nettovermögenswerte – 83.453 29 19.960 0 0 – 63.465 

Nettoverbindlichkeiten 16.658.453 5.745 311.540 1.551 13 16.977.302 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnische Erträge             

Verträge gemäß dem modifizierten 
rückwirkenden Ansatz – 185.983 0 0     – 185.983 

Verträge gemäß dem Fair-Value-Ansatz – 353.604 0 0     – 353.604 

Sonstige Verträge – 166.633 0 0     – 166.633 

  – 706.220 0 0     – 706.220 

Versicherungstechnische Aufwendungen             

Eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen 253.296 – 4.084 214.186 2.742 2 466.142 

Abschreibung der Abschlusskosten 55.360 0 0 0 0 55.360 

Änderungen im Zusammenhang mit zukünftigen 
Leistungen (Verluste aus belastenden Verträgen 
und Umkehrungen solcher Verluste) 0 10.852 0 0 0 10.852 

Änderungen im Zusammenhang mit vergangenen 
Leistungen (Änderungen der Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle) 1.258 0 – 63.212 713 – 4 – 61.245 

  309.914 6.768 150.974 3.456 – 2 471.110 

Kapitalanlagekomponenten – 1.960.677 0 1.960.677 0 0 0 

Versicherungstechnisches Ergebnis – 2.356.983 6.768 2.111.651 3.456 – 2 – 235.110 

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen – 1.886.060 195 48.059 16 0 – 1.837.790 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen 8.247 – 101 – 2.048 892 – 1 6.989 

Summe – 4.234.795 6.861 2.157.663 4.363 – 3 – 2.065.911 

 
Zahlungsströme             

Erhaltene Prämien 1.767.921 0 0 0 0 1.767.921 

Beglichene eingetretene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen, 
einschließlich Kapitalanlagekomponenten – 198.005 0 – 2.125.916 – 3.460 0 – 2.327.381 

Abschlusskosten – 129.517 0 0 0 0 – 129.517 

Summe 1.440.399 0 – 2.125.916 – 3.460 0 – 688.977 

Umgliederung in Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden 0 0 0 0 0 0 

Stand am 31. Dezember 2022 13.780.604 12.634 363.247 2.454 10 14.158.949 

Nettovermögenswerte – 38.464 0 8.917 – 1.158 0 – 30.705 

Nettoverbindlichkeiten 13.819.068 12.634 354.329 3.612 10 14.189.653 
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AAnnaallyyssee  nnaacchh  zzuukküünnffttiiggeemm  VVeerrssiicchheerruunnggsssscchhuuttzz  uunndd  nnoocchh  nniicchhtt  aabbggeewwiicckkeelltteenn  VVeerrssiicchheerruunnggssffäälllleenn  
ffüürr  RRüücckkvveerrssiicchheerruunnggssvveerrttrrääggee  

SScchhaaddeenn--  uunndd  UUnnffaallllvveerrssiicchheerruunngg  
22002233  

Vermögenswerte für zukünftigen 
Versicherungsschutz 

Vermögenswerte für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle 

Gesamt 

      Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz 

  

Angaben in Tausend Euro Ohne Verlust- 
rückerstattungs- 

komponente 

Verlust-
rückerstattungs-

komponente 

  Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

  

Stand am 1. Jänner 2023 116.907 1.302 0 355.207 12.145 485.562 

Nettovermögenswerte 141.005 1.302 0 348.994 11.769 503.070 

Nettoverbindlichkeiten – 24.098 0 0 6.213 376 – 17.509 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung – 222.398 574 0 83.999 34 – 137.791 

Auswirkungen von Änderungen des Risikos der 
Nichterfüllung durch Rückversicherer 0 0 0 – 245 0 – 245 

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen – 23 1.287 0 22.121 0 23.384 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen 1.655 – 280 0 7.739 376 9.490 

Summe – 220.766 1.581 0 113.615 410 – 105.161 

 
Zahlungsströme             

Gezahlte Prämien 200.771 0 0 0 0 200.771 

Erstattete Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen 3.078 101 0 – 116.914 0 – 113.735 

Summe 203.849 101 0 – 116.914 0 87.036 

Stand am 31. Dezember 2023 99.990 2.983 0 351.908 12.555 467.437 

Nettovermögenswerte 116.743 2.983 0 351.769 12.547 484.042 

Nettoverbindlichkeiten – 16.753 0 0 140 8 – 16.606 
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AAnnaallyyssee  nnaacchh  zzuukküünnffttiiggeemm  VVeerrssiicchheerruunnggsssscchhuuttzz  uunndd  nnoocchh  nniicchhtt  aabbggeewwiicckkeelltteenn  VVeerrssiicchheerruunnggssffäälllleenn  
ffüürr  RRüücckkvveerrssiicchheerruunnggssvveerrttrrääggee  

SScchhaaddeenn--  uunndd  UUnnffaallllvveerrssiicchheerruunngg  
22002233  

Vermögenswerte für zukünftigen 
Versicherungsschutz 

Vermögenswerte für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle 

Gesamt 

      Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz 

  

Angaben in Tausend Euro Ohne Verlust- 
rückerstattungs- 

komponente 

Verlust-
rückerstattungs-

komponente 

  Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

  

Stand am 1. Jänner 2023 116.907 1.302 0 355.207 12.145 485.562 

Nettovermögenswerte 141.005 1.302 0 348.994 11.769 503.070 

Nettoverbindlichkeiten – 24.098 0 0 6.213 376 – 17.509 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung – 222.398 574 0 83.999 34 – 137.791 

Auswirkungen von Änderungen des Risikos der 
Nichterfüllung durch Rückversicherer 0 0 0 – 245 0 – 245 

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen – 23 1.287 0 22.121 0 23.384 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen 1.655 – 280 0 7.739 376 9.490 

Summe – 220.766 1.581 0 113.615 410 – 105.161 

 
Zahlungsströme             

Gezahlte Prämien 200.771 0 0 0 0 200.771 

Erstattete Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen 3.078 101 0 – 116.914 0 – 113.735 

Summe 203.849 101 0 – 116.914 0 87.036 

Stand am 31. Dezember 2023 99.990 2.983 0 351.908 12.555 467.437 

Nettovermögenswerte 116.743 2.983 0 351.769 12.547 484.042 

Nettoverbindlichkeiten – 16.753 0 0 140 8 – 16.606 
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SScchhaaddeenn--  uunndd  UUnnffaallllvveerrssiicchheerruunngg  
22002222  

Vermögenswerte für zukünftigen 
Versicherungsschutz 

Vermögenswerte für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle 

Gesamt 

      Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz 

  

Angaben in Tausend Euro Ohne Verlust- 
rückerstattungs- 

komponente 

Verlust-
rückerstattungs-

komponente 

  Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

  

Stand am 1. Jänner 2022 – 132.013 0 0 375.713 11.736 255.437 

Nettovermögenswerte – 131.544 0 0 375.699 11.736 255.891 

Nettoverbindlichkeiten – 468 0 0 14 0 – 454 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung – 186.517 – 1.024 0 149.388 639 – 37.514 

Auswirkungen von Änderungen des Risikos der 
Nichterfüllung durch Rückversicherer 0 0 0 – 87 0 – 87 

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 0 372 0 – 26.682 0 – 26.309 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen 3.213 1.953 0 – 3.741 – 230 1.195 

Summe – 183.304 1.302 0 118.878 409 – 62.716 

 
Zahlungsströme             

Gezahlte Prämien 433.469 0 0 0 0 433.469 

Erstattete Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen – 1.244 0 0 – 139.384 0 – 140.628 

Summe 432.225 0 0 – 139.384 0 292.841 

Stand am 31. Dezember 2022 116.908 1.302 0 355.207 12.145 485.562 

Nettovermögenswerte 141.005 1.302 0 348.994 11.769 503.070 

Nettoverbindlichkeiten – 24.098 0 0 6.213 376 – 17.509 
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LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
22002233  

Vermögenswerte für zukünftigen 
Versicherungsschutz 

Vermögenswerte für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle 

Gesamt 

      Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz 

  

Angaben in Tausend Euro Ohne Verlust- 
rückerstattungs- 

komponente 

Verlust-
rückerstattungs-

komponente 

  Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

  

Stand am 1. Jänner 2023 – 16.760 0 98 8.449 1 – 8.212 

Nettovermögenswerte 10.350 0 0 237 1 10.589 

Nettoverbindlichkeiten – 27.111 0 98 8.212 0 – 18.800 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung – 30.597 0 263 29.936 0 – 398 

Auswirkungen von Änderungen des Risikos der 
Nichterfüllung durch Rückversicherer 1 0 2 52 0 55 

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 128 0 0 95 0 223 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen – 542 0 9 662 0 129 

Summe – 31.010 0 273 30.745 0 8 

 
Zahlungsströme             

Gezahlte Prämien 41.562 0 0 – 1 0 41.562 

Erstattete Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen – 166 0 – 316 – 28.869 0 – 29.351 

Summe 41.396 0 – 316 – 28.870 0 12.211 

Umgliederung in Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden 1.691 0 – 6 0 0 1.685 

Stand am 31. Dezember 2023 – 4.683 0 50 10.325 1 5.692 

Nettovermögenswerte 2.513 0 50 6.973 1 9.537 

Nettoverbindlichkeiten – 7.196 0 0 3.352 0 – 3.845 
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LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
22002233  

Vermögenswerte für zukünftigen 
Versicherungsschutz 

Vermögenswerte für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle 

Gesamt 

      Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz 

  

Angaben in Tausend Euro Ohne Verlust- 
rückerstattungs- 

komponente 

Verlust-
rückerstattungs-

komponente 

  Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

  

Stand am 1. Jänner 2023 – 16.760 0 98 8.449 1 – 8.212 

Nettovermögenswerte 10.350 0 0 237 1 10.589 

Nettoverbindlichkeiten – 27.111 0 98 8.212 0 – 18.800 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung – 30.597 0 263 29.936 0 – 398 

Auswirkungen von Änderungen des Risikos der 
Nichterfüllung durch Rückversicherer 1 0 2 52 0 55 

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 128 0 0 95 0 223 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen – 542 0 9 662 0 129 

Summe – 31.010 0 273 30.745 0 8 

 
Zahlungsströme             

Gezahlte Prämien 41.562 0 0 – 1 0 41.562 

Erstattete Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen – 166 0 – 316 – 28.869 0 – 29.351 

Summe 41.396 0 – 316 – 28.870 0 12.211 

Umgliederung in Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden 1.691 0 – 6 0 0 1.685 

Stand am 31. Dezember 2023 – 4.683 0 50 10.325 1 5.692 

Nettovermögenswerte 2.513 0 50 6.973 1 9.537 

Nettoverbindlichkeiten – 7.196 0 0 3.352 0 – 3.845 
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LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
22002222  

Vermögenswerte für zukünftigen 
Versicherungsschutz 

Vermögenswerte für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle 

Gesamt 

      Verträge nicht  
gemäß dem  

Prämien-
allokations-

ansatz 

Verträge gemäß dem  
Prämienallokationsansatz 

  

Angaben in Tausend Euro Ohne Verlust- 
rückerstattungs- 

komponente 

Verlust-
rückerstattungs-

komponente 

  Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

  

Stand am 1. Jänner 2022 – 27.020 0 94 7.002 1 – 19.923 

Nettovermögenswerte – 26.836 0 19 7.002 1 – 19.814 

Nettoverbindlichkeiten – 184 0 75 0 0 – 109 

 
Änderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
und im sonstigen Ergebnis             

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung – 29.961 0 0 28.598 0 – 1.363 

Auswirkungen von Änderungen des Risikos der 
Nichterfüllung durch Rückversicherer 2 0 0 – 22 0 – 21 

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 0 0 0 – 145 0 – 146 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen – 58 0 – 13 – 32 0 – 103 

Summe – 30.018 0 – 13 28.398 0 – 1.633 

 
Zahlungsströme             

Gezahlte Prämien 40.305 0 0 0 0 40.305 

Erstattete Schäden und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen – 28 0 17 – 26.950 0 – 26.961 

Summe 40.277 0 17 – 26.950 0 13.344 

Umgliederung in Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden 0 0 0 0 0 0 

Stand am 31. Dezember 2022 – 16.760 0 98 8.449 1 – 8.212 

Nettovermögenswerte 10.351 0 0 237 1 10.589 

Nettoverbindlichkeiten – 27.111 0 98 8.212 0 – 18.800 
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AAnnaallyyssee  nnaacchh  BBeewweerrttuunnggsskkoommppoonneenntteenn  ––  nniicchhtt  ggeemmääßß  ddeemm  PPrräämmiieennaallllookkaattiioonnssaannssaattzz  bbeewweerrtteettee  VVeerrttrrääggee  
  
SScchhaaddeenn--  uunndd  UUnnffaallll--
vveerrssiicchheerruunngg  
22002233  

Schätzungen 
des Barwerts 

der künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

Vertragliche Servicemarge Gesamt 

Angaben in Tausend Euro     Verträge  
gemäß dem 

modifizierten 
rückwirkenden 

Ansatz 

Verträge  
gemäß dem  

Fair-Value- 
Ansatz 

Sonstige 
Verträge 

Vertragliche 
Servicemarge 

Gesamt 

  

Stand am 1. Jänner 2023 787.984 42.926 14.478 29.504 16.510 60.491 891.400 

Nettovermögenswerte 0 0 0 0 0 0 0 

Nettoverbindlichkeiten 787.984 42.926 14.478 29.504 16.510 60.491 891.400 
 
Änderungen in der Gewinn- 
und Verlustrechnung und im 
sonstigen Ergebnis               
Änderungen im Zusammenhang 
mit laufenden Leistungen 20.075 – 15.906 – 3.075 – 9.528 – 19.402 – 32.005 – 27.836 
Für erbrachte Leistungen erfasste 
vertragliche Servicemarge 0 0 – 3.075 – 9.528 – 19.402 – 32.005 – 32.005 
Änderung der Risikoanpassung 
für nicht finanzielle Risiken für 
abgelaufene Risiken 0 – 15.906 0 0 0 0 – 15.906 
Erfahrungsbedingte 
Anpassungen 20.075 0 0 0 0 0 20.075 
Änderungen im Zusammenhang 
mit zukünftigen Leistungen – 32.075 25.564 809 – 5.314 33.795 29.289 22.777 
In der Periode erstmalig erfasste 
Verträge – 58.894 29.556 0 0 45.760 45.760 16.423 
Änderungen bei den 
Schätzungen, die nicht zu einer 
Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen 5.093 1.262 0 0 0 0 6.354 
Änderungen bei den 
Schätzungen, die zu einer 
Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen 21.726 – 5.254 809 – 5.314 – 11.965 – 16.471 0 
Änderungen im Zusammenhang 
mit vergangenen Leistungen – 21.363 – 1.525 0 0 0 0 – 22.888 
Änderungen der Rückstellung für 
noch nicht abgewickelte 
Versicherungsfälle – 21.363 – 1.525 0 0 0 0 – 22.888 
Versicherungstechnisches 
Ergebnis – 33.364 8.133 – 2.266 – 14.843 14.393 – 2.716 – 27.946 

Finanzergebnis aus 
Versicherungsverträgen 35.666 0 1.116 67 2.253 3.436 39.103 
Auswirkungen von 
Wechselkursänderungen 2.059 70 269 116 340 724 2.853 

Summe 4.362 8.203 – 882 – 14.660 16.986 1.444 14.010 
 
Zahlungsströme               

Erhaltene Prämien 357.587           357.587 
Beglichene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische 
Aufwendungen – 304.095           – 304.095 

Abschlusskosten – 26.868           – 26.868 

Summe 26.624           26.624 

Stand am 31. Dezember 2023 818.970 51.130 13.595 14.844 33.496 61.935 932.034 

Nettoverbindlichkeiten 818.970 51.130 13.595 14.844 33.496 61.935 932.034 
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AAnnaallyyssee  nnaacchh  BBeewweerrttuunnggsskkoommppoonneenntteenn  ––  nniicchhtt  ggeemmääßß  ddeemm  PPrräämmiieennaallllookkaattiioonnssaannssaattzz  bbeewweerrtteettee  VVeerrttrrääggee  
  
SScchhaaddeenn--  uunndd  UUnnffaallll--
vveerrssiicchheerruunngg  
22002233  

Schätzungen 
des Barwerts 

der künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

Vertragliche Servicemarge Gesamt 

Angaben in Tausend Euro     Verträge  
gemäß dem 

modifizierten 
rückwirkenden 

Ansatz 

Verträge  
gemäß dem  

Fair-Value- 
Ansatz 

Sonstige 
Verträge 

Vertragliche 
Servicemarge 

Gesamt 

  

Stand am 1. Jänner 2023 787.984 42.926 14.478 29.504 16.510 60.491 891.400 

Nettovermögenswerte 0 0 0 0 0 0 0 

Nettoverbindlichkeiten 787.984 42.926 14.478 29.504 16.510 60.491 891.400 
 
Änderungen in der Gewinn- 
und Verlustrechnung und im 
sonstigen Ergebnis               
Änderungen im Zusammenhang 
mit laufenden Leistungen 20.075 – 15.906 – 3.075 – 9.528 – 19.402 – 32.005 – 27.836 
Für erbrachte Leistungen erfasste 
vertragliche Servicemarge 0 0 – 3.075 – 9.528 – 19.402 – 32.005 – 32.005 
Änderung der Risikoanpassung 
für nicht finanzielle Risiken für 
abgelaufene Risiken 0 – 15.906 0 0 0 0 – 15.906 
Erfahrungsbedingte 
Anpassungen 20.075 0 0 0 0 0 20.075 
Änderungen im Zusammenhang 
mit zukünftigen Leistungen – 32.075 25.564 809 – 5.314 33.795 29.289 22.777 
In der Periode erstmalig erfasste 
Verträge – 58.894 29.556 0 0 45.760 45.760 16.423 
Änderungen bei den 
Schätzungen, die nicht zu einer 
Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen 5.093 1.262 0 0 0 0 6.354 
Änderungen bei den 
Schätzungen, die zu einer 
Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen 21.726 – 5.254 809 – 5.314 – 11.965 – 16.471 0 
Änderungen im Zusammenhang 
mit vergangenen Leistungen – 21.363 – 1.525 0 0 0 0 – 22.888 
Änderungen der Rückstellung für 
noch nicht abgewickelte 
Versicherungsfälle – 21.363 – 1.525 0 0 0 0 – 22.888 
Versicherungstechnisches 
Ergebnis – 33.364 8.133 – 2.266 – 14.843 14.393 – 2.716 – 27.946 

Finanzergebnis aus 
Versicherungsverträgen 35.666 0 1.116 67 2.253 3.436 39.103 
Auswirkungen von 
Wechselkursänderungen 2.059 70 269 116 340 724 2.853 

Summe 4.362 8.203 – 882 – 14.660 16.986 1.444 14.010 
 
Zahlungsströme               

Erhaltene Prämien 357.587           357.587 
Beglichene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische 
Aufwendungen – 304.095           – 304.095 

Abschlusskosten – 26.868           – 26.868 

Summe 26.624           26.624 

Stand am 31. Dezember 2023 818.970 51.130 13.595 14.844 33.496 61.935 932.034 

Nettoverbindlichkeiten 818.970 51.130 13.595 14.844 33.496 61.935 932.034 
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SScchhaaddeenn--  uunndd  UUnnffaallll--
vveerrssiicchheerruunngg  
22002222  

Schätzungen 
des Barwerts 

der künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

Vertragliche Servicemarge Gesamt 

Angaben in Tausend Euro     Verträge  
gemäß dem 

modifizierten 
rückwirkenden 

Ansatz 

Verträge  
gemäß dem  

Fair-Value- 
Ansatz 

Sonstige 
Verträge 

Vertragliche 
Servicemarge 

Gesamt 

  

Stand am 1. Jänner 2022 855.202 50.874 15.172 30.552 0 45.724 951.800 

Nettovermögenswerte – 3 0 0 0 0 0 – 3 

Nettoverbindlichkeiten 855.205 50.874 15.172 30.552 0 45.724 951.803 
 
Änderungen in der Gewinn- 
und Verlustrechnung und im 
sonstigen Ergebnis               
Änderungen im Zusammenhang 
mit laufenden Leistungen 58.980 – 14.287 – 2.058 – 21.343 – 9.094 – 32.494 12.199 
Für erbrachte Leistungen erfasste 
vertragliche Servicemarge 0 0 – 2.058 – 21.343 – 9.094 – 32.494 – 32.494 
Änderung der Risikoanpassung 
für nicht finanzielle Risiken für 
abgelaufene Risiken 0 – 14.287 0 0 0 0 – 14.287 
Erfahrungsbedingte 
Anpassungen 58.980 0 0 0 0 0 58.980 
Änderungen im Zusammenhang 
mit zukünftigen Leistungen – 36.370 11.587 764 20.577 25.206 46.546 21.763 
In der Periode erstmalig erfasste 
Verträge – 7.891 18.682 0 0 19.720 19.720 30.511 
Änderungen bei den 
Schätzungen, die nicht zu einer 
Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen – 3.405 – 5.343 0 0 0 0 – 8.748 
Änderungen bei den 
Schätzungen, die zu einer 
Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen – 25.073 – 1.753 764 20.577 5.485 26.826 0 
Änderungen im Zusammenhang 
mit vergangenen Leistungen – 29.489 – 5.098 0 0 0 0 – 34.587 
Änderungen der Rückstellung für 
noch nicht abgewickelte 
Versicherungsfälle – 29.489 – 5.098 0 0 0 0 – 34.587 
Versicherungstechnisches 
Ergebnis – 6.879 – 7.798 – 1.294 – 766 16.112 14.052 – 625 

Finanzergebnis aus 
Versicherungsverträgen – 134.768 0 601 – 9 590 1.183 – 133.585 
Auswirkungen von 
Wechselkursänderungen – 2.509 – 150 – 2 – 273 – 193 – 468 – 3.127 

Summe – 144.156 – 7.948 – 694 – 1.048 16.510 14.767 – 137.337 
 
Zahlungsströme               

Erhaltene Prämien 380.354           380.354 
Beglichene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische 
Aufwendungen – 284.549           – 284.549 

Abschlusskosten – 18.868           – 18.868 

Summe 76.937           76.937 

Stand am 31. Dezember 2022 787.984 42.926 14.478 29.504 16.510 60.491 891.400 

Nettoverbindlichkeiten 787.984 42.926 14.478 29.504 16.510 60.491 891.400 
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KKrraannkkeennvveerrssiicchheerruunngg  
22002233  

Schätzungen 
des Barwerts 

der künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

Vertragliche Servicemarge Gesamt 

Angaben in Tausend Euro     Verträge  
gemäß dem 

modifizierten 
rückwirkenden 

Ansatz 

Verträge  
gemäß dem  

Fair-Value- 
Ansatz 

Sonstige 
Verträge 

Vertragliche 
Servicemarge 

Gesamt 

  

Stand am 1. Jänner 2023 – 93.137 54.184 0 3.328.049 269 3.328.317 3.289.364 

Nettovermögenswerte 0 0 0 0 0 0 0 

Nettoverbindlichkeiten – 93.137 54.184 0 3.328.049 269 3.328.317 3.289.364 

 
Änderungen in der Gewinn- und 
Verlustrechnung und im 
sonstigen Ergebnis               
Änderungen im Zusammenhang 
mit laufenden Leistungen 53.559 – 738 0 – 94.566 – 112 – 94.679 – 41.858 

Für erbrachte Leistungen erfasste 
vertragliche Servicemarge 0 0 0 – 94.566 – 112 – 94.679 – 94.679 

Änderung der Risikoanpassung 
für nicht finanzielle Risiken für 
abgelaufene Risiken 0 – 738 0 0 0   – 738 

Erfahrungsbedingte Anpassungen 53.559 0 0 0 0   53.559 

Änderungen im Zusammenhang 
mit zukünftigen Leistungen – 132.716 287 0 132.540 – 84 132.456 27 

In der Periode erstmalig erfasste 
Verträge – 108.418 2.302 0 106.110 7 106.117 0 

Änderungen bei den 
Schätzungen, die nicht zu einer 
Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen 23 5 0 0 0   27 

Änderungen bei den 
Schätzungen, die zu einer 
Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen – 24.320 – 2.020 0 26.430 – 91 26.340 0 

Änderungen im Zusammenhang 
mit vergangenen Leistungen – 67.293 – 206 0 0 0 0 – 67.499 

Änderungen der Rückstellung für 
noch nicht abgewickelte 
Versicherungsfälle – 67.293 – 206         – 67.499 

Versicherungstechnisches 
Ergebnis – 146.450 – 658 0 37.974 – 196 37.778 – 109.330 

Finanzergebnis aus 
Versicherungsverträgen 233.719 0 0 1 12 13 233.732 

Auswirkungen von 
Wechselkursänderungen – 78 1 0 121 1 122 45 

Summe 87.191 – 657 0 38.095 – 183 37.913 124.447 

 
Zahlungsströme               

Erhaltene Prämien 1.242.506           1.242.506 

Beglichene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische 
Aufwendungen – 1.002.940           – 1.002.940 

Abschlusskosten – 44.319           – 44.319 

Summe 195.248 0 0 0 0 0 195.248 

Stand am 31. Dezember 2023 189.302 53.527 0 3.366.144 86 3.366.230 3.609.058 

Nettovermögenswerte 0 0 0 0 0 0 0 

Nettoverbindlichkeiten 189.302 53.527 0 3.366.144 86 3.366.230 3.609.058 
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KKrraannkkeennvveerrssiicchheerruunngg  
22002233  

Schätzungen 
des Barwerts 

der künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

Vertragliche Servicemarge Gesamt 

Angaben in Tausend Euro     Verträge  
gemäß dem 

modifizierten 
rückwirkenden 

Ansatz 

Verträge  
gemäß dem  

Fair-Value- 
Ansatz 

Sonstige 
Verträge 

Vertragliche 
Servicemarge 

Gesamt 

  

Stand am 1. Jänner 2023 – 93.137 54.184 0 3.328.049 269 3.328.317 3.289.364 

Nettovermögenswerte 0 0 0 0 0 0 0 

Nettoverbindlichkeiten – 93.137 54.184 0 3.328.049 269 3.328.317 3.289.364 

 
Änderungen in der Gewinn- und 
Verlustrechnung und im 
sonstigen Ergebnis               
Änderungen im Zusammenhang 
mit laufenden Leistungen 53.559 – 738 0 – 94.566 – 112 – 94.679 – 41.858 

Für erbrachte Leistungen erfasste 
vertragliche Servicemarge 0 0 0 – 94.566 – 112 – 94.679 – 94.679 

Änderung der Risikoanpassung 
für nicht finanzielle Risiken für 
abgelaufene Risiken 0 – 738 0 0 0   – 738 

Erfahrungsbedingte Anpassungen 53.559 0 0 0 0   53.559 

Änderungen im Zusammenhang 
mit zukünftigen Leistungen – 132.716 287 0 132.540 – 84 132.456 27 

In der Periode erstmalig erfasste 
Verträge – 108.418 2.302 0 106.110 7 106.117 0 

Änderungen bei den 
Schätzungen, die nicht zu einer 
Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen 23 5 0 0 0   27 

Änderungen bei den 
Schätzungen, die zu einer 
Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen – 24.320 – 2.020 0 26.430 – 91 26.340 0 

Änderungen im Zusammenhang 
mit vergangenen Leistungen – 67.293 – 206 0 0 0 0 – 67.499 

Änderungen der Rückstellung für 
noch nicht abgewickelte 
Versicherungsfälle – 67.293 – 206         – 67.499 

Versicherungstechnisches 
Ergebnis – 146.450 – 658 0 37.974 – 196 37.778 – 109.330 

Finanzergebnis aus 
Versicherungsverträgen 233.719 0 0 1 12 13 233.732 

Auswirkungen von 
Wechselkursänderungen – 78 1 0 121 1 122 45 

Summe 87.191 – 657 0 38.095 – 183 37.913 124.447 

 
Zahlungsströme               

Erhaltene Prämien 1.242.506           1.242.506 

Beglichene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische 
Aufwendungen – 1.002.940           – 1.002.940 

Abschlusskosten – 44.319           – 44.319 

Summe 195.248 0 0 0 0 0 195.248 

Stand am 31. Dezember 2023 189.302 53.527 0 3.366.144 86 3.366.230 3.609.058 

Nettovermögenswerte 0 0 0 0 0 0 0 

Nettoverbindlichkeiten 189.302 53.527 0 3.366.144 86 3.366.230 3.609.058 
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KKrraannkkeennvveerrssiicchheerruunngg  
22002222  

Schätzungen 
des Barwerts 

der künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

Vertragliche Servicemarge Gesamt 

Angaben in Tausend Euro     Verträge  
gemäß dem 

modifizierten 
rückwirkenden 

Ansatz 

Verträge  
gemäß dem  

Fair-Value- 
Ansatz 

Sonstige 
Verträge 

Vertragliche 
Servicemarge 

Gesamt 

  

Stand am 1. Jänner 2022 686.600 64.210 0 2.846.258 0 2.846.258 3.597.068 

Nettovermögenswerte 0 0 0 0 0 0 0 

Nettoverbindlichkeiten 686.600 64.210 0 2.846.258 0 2.846.258 3.597.068 

 
Änderungen in der Gewinn- 
und Verlustrechnung und im 
sonstigen Ergebnis               
Änderungen im Zusammenhang 
mit laufenden Leistungen 21.177 – 1.007 0 – 86.005 – 55 – 86.060 – 65.890 

Für erbrachte Leistungen erfasste 
vertragliche Servicemarge 0 0 0 – 86.005 – 55 – 86.060 – 86.060 

Änderung der Risikoanpassung 
für nicht finanzielle Risiken für 
abgelaufene Risiken 0 – 1.007 0 0 0   – 1.007 

Erfahrungsbedingte Anpassungen 21.177 0 0 0 0   21.177 

Änderungen im Zusammenhang 
mit zukünftigen Leistungen – 605.543 – 8.776 0 614.160 321 614.482 162 

In der Periode erstmalig erfasste 
Verträge – 82.745 2.445 0 80.591 151 80.742 442 

Änderungen bei den 
Schätzungen, die nicht zu einer 
Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen – 270 – 10 0 0 0   – 280 

Änderungen bei den 
Schätzungen, die zu einer 
Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen – 522.528 – 11.211 0 533.569 171 533.740 0 

Änderungen im Zusammenhang 
mit vergangenen Leistungen – 23.253 – 243 0 0 0 0 – 23.496 

Änderungen der Rückstellung für 
noch nicht abgewickelte 
Versicherungsfälle – 23.253 – 243 0 0 0   – 23.496 

Versicherungstechnisches 
Ergebnis – 607.619 – 10.026 0 528.155 267 528.422 – 89.223 

Finanzergebnis aus 
Versicherungsverträgen – 404.318 0 0 – 46.102 2 – 46.100 – 450.418 

Auswirkungen von 
Wechselkursänderungen 256 – 1 0 – 263 0 – 263 – 7 

Summe – 1.011.681 – 10.027 0 481.791 269 482.059 – 539.649 

 
Zahlungsströme               

Erhaltene Prämien 1.177.669           1.177.669 

Beglichene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische 
Aufwendungen – 909.805           – 909.805 

Abschlusskosten – 35.921           – 35.921 

Summe 231.944 0 0 0 0 0 231.944 

Stand am 31. Dezember 2022 – 93.137 54.183 0 3.328.049 269 3.328.317 3.289.364 

Nettovermögenswerte 0 0 0 0 0 0 0 

Nettoverbindlichkeiten – 93.137 54.183 0 3.328.049 269 3.328.317 3.289.364 
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LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
22002233  

Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

Vertragliche Servicemarge Gesamt 

Angaben in Tausend Euro     Verträge  
gemäß dem 

modifizierten 
rückwirkende

n Ansatz 

Verträge  
gemäß dem  

Fair-Value- 
Ansatz 

Sonstige 
Verträge 

Vertragliche 
Servicemarge 

Gesamt 

  

Stand am 1. Jänner 2023 12.045.698 74.460 264.338 1.685.587 72.237 2.022.162 14.142.320 

Nettovermögenswerte – 82.257 3.978 0 37.095 5.659 42.754 – 35.524 

Nettoverbindlichkeiten 12.127.955 70.481 264.338 1.648.492 66.578 1.979.408 14.177.844 

 
Änderungen in der Gewinn- und 
Verlustrechnung und im sonstigen 
Ergebnis               

Änderungen im Zusammenhang mit 
laufenden Leistungen – 89.946 – 6.219 – 35.886 – 130.681 – 25.657 – 192.224 – 288.389 

Für erbrachte Leistungen erfasste 
vertragliche Servicemarge 0 0 – 35.886 – 130.681 – 25.657 – 192.224 – 192.224 

Änderung der Risikoanpassung für 
nicht finanzielle Risiken für 
abgelaufene Risiken 0 – 6.219 0 0 0   – 6.219 

Erfahrungsbedingte Anpassungen – 89.946 0 0 0 0   – 89.946 

Änderungen im Zusammenhang mit 
zukünftigen Leistungen – 61.108 16.746 31.763 – 98.046 125.871 59.589 15.227 

In der Periode erstmalig erfasste 
Verträge – 100.245 8.380 0 2.936 89.998 92.934 1.069 

Änderungen bei den Schätzungen, die 
nicht zu einer Anpassung der 
vertraglichen Servicemarge führen 2.000 – 214 0 0 0   1.786 

Änderungen bei den Schätzungen, die 
zu einer Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen 37.137 8.579 31.763 – 100.982 35.873 – 33.345 12.371 

Änderungen im Zusammenhang mit 
vergangenen Leistungen 123.759 – 3.332 0 0 0 0 120.427 

Änderungen der Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle 123.759 – 3.332 0 0 0 0 120.427 

Versicherungstechnisches Ergebnis – 27.295 7.195 – 4.123 – 228.727 100.214 – 132.635 – 152.735 

Finanzergebnis aus 
Versicherungsverträgen 392.374 0 1.854 2.425 4.025 8.304 400.679 

Auswirkungen von 
Wechselkursänderungen 15.356 – 262 – 1.019 940 90 11 15.105 

Summe 380.435 6.933 – 3.287 – 225.362 104.330 – 124.320 263.049 

 
Zahlungsströme               

Erhaltene Prämien 1.545.836           1.545.836 

Beglichene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische 
Aufwendungen – 1.768.915           – 1.768.915 

Abschlusskosten – 137.795 0 0 0 0 0 – 137.795 

Summe – 360.874 0 0 0 0 0 – 360.874 

Umgliederung in Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten in 
Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden – 195.735 – 1.260 – 59.325 0 – 338 – 59.663 – 256.658 

Stand am 31. Dezember 2023 11.869.525 80.132 201.726 1.460.225 176.229 1.838.179 13.787.836 

Nettovermögenswerte – 311.604 16.022 0 143.030 71.886 214.916 – 80.666 

Nettoverbindlichkeiten 12.181.128 64.111 201.726 1.317.194 104.343 1.623.263 13.868.502 
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LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
22002233  

Schätzungen des 
Barwerts der 

künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

Vertragliche Servicemarge Gesamt 

Angaben in Tausend Euro     Verträge  
gemäß dem 

modifizierten 
rückwirkende

n Ansatz 

Verträge  
gemäß dem  

Fair-Value- 
Ansatz 

Sonstige 
Verträge 

Vertragliche 
Servicemarge 

Gesamt 

  

Stand am 1. Jänner 2023 12.045.698 74.460 264.338 1.685.587 72.237 2.022.162 14.142.320 

Nettovermögenswerte – 82.257 3.978 0 37.095 5.659 42.754 – 35.524 

Nettoverbindlichkeiten 12.127.955 70.481 264.338 1.648.492 66.578 1.979.408 14.177.844 

 
Änderungen in der Gewinn- und 
Verlustrechnung und im sonstigen 
Ergebnis               

Änderungen im Zusammenhang mit 
laufenden Leistungen – 89.946 – 6.219 – 35.886 – 130.681 – 25.657 – 192.224 – 288.389 

Für erbrachte Leistungen erfasste 
vertragliche Servicemarge 0 0 – 35.886 – 130.681 – 25.657 – 192.224 – 192.224 

Änderung der Risikoanpassung für 
nicht finanzielle Risiken für 
abgelaufene Risiken 0 – 6.219 0 0 0   – 6.219 

Erfahrungsbedingte Anpassungen – 89.946 0 0 0 0   – 89.946 

Änderungen im Zusammenhang mit 
zukünftigen Leistungen – 61.108 16.746 31.763 – 98.046 125.871 59.589 15.227 

In der Periode erstmalig erfasste 
Verträge – 100.245 8.380 0 2.936 89.998 92.934 1.069 

Änderungen bei den Schätzungen, die 
nicht zu einer Anpassung der 
vertraglichen Servicemarge führen 2.000 – 214 0 0 0   1.786 

Änderungen bei den Schätzungen, die 
zu einer Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen 37.137 8.579 31.763 – 100.982 35.873 – 33.345 12.371 

Änderungen im Zusammenhang mit 
vergangenen Leistungen 123.759 – 3.332 0 0 0 0 120.427 

Änderungen der Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle 123.759 – 3.332 0 0 0 0 120.427 

Versicherungstechnisches Ergebnis – 27.295 7.195 – 4.123 – 228.727 100.214 – 132.635 – 152.735 

Finanzergebnis aus 
Versicherungsverträgen 392.374 0 1.854 2.425 4.025 8.304 400.679 

Auswirkungen von 
Wechselkursänderungen 15.356 – 262 – 1.019 940 90 11 15.105 

Summe 380.435 6.933 – 3.287 – 225.362 104.330 – 124.320 263.049 

 
Zahlungsströme               

Erhaltene Prämien 1.545.836           1.545.836 

Beglichene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische 
Aufwendungen – 1.768.915           – 1.768.915 

Abschlusskosten – 137.795 0 0 0 0 0 – 137.795 

Summe – 360.874 0 0 0 0 0 – 360.874 

Umgliederung in Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten in 
Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden – 195.735 – 1.260 – 59.325 0 – 338 – 59.663 – 256.658 

Stand am 31. Dezember 2023 11.869.525 80.132 201.726 1.460.225 176.229 1.838.179 13.787.836 

Nettovermögenswerte – 311.604 16.022 0 143.030 71.886 214.916 – 80.666 

Nettoverbindlichkeiten 12.181.128 64.111 201.726 1.317.194 104.343 1.623.263 13.868.502 
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LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  
22002222  

Schätzungen 
des Barwerts 

der künftigen 
Zahlungsströme 

Risikoanpassung 
für nicht 

finanzielle 
Risiken 

Vertragliche Servicemarge Gesamt 

Angaben in Tausend Euro     Verträge  
gemäß dem 

modifizierten 
rückwirkende

n Ansatz 

Verträge  
gemäß dem  

Fair-Value- 
Ansatz 

Sonstige 
Verträge 

Vertragliche 
Servicemarge 

Gesamt 

  

Stand am 1. Jänner 2022 15.145.110 131.504 354.631 1.281.196 0 1.635.827 16.912.441 

Nettovermögenswerte – 240.344 12.568 8.230 156.081 0 164.311 – 63.464 

Nettoverbindlichkeiten 15.385.454 118.935 346.401 1.125.115 0 1.471.516 16.975.905 

 
Änderungen in der Gewinn- und 
Verlustrechnung und im sonstigen 
Ergebnis               

Änderungen im Zusammenhang mit 
laufenden Leistungen 15.542 – 12.887 – 64.174 – 152.589 – 6.317 – 223.081 – 220.426 

Für erbrachte Leistungen erfasste 
vertragliche Servicemarge 0 0 – 64.174 – 152.589 – 6.317 – 223.081 – 223.081 

Änderung der Risikoanpassung für 
nicht finanzielle Risiken für 
abgelaufene Risiken 0 – 12.887 0 0 0   – 12.887 

Erfahrungsbedingte Anpassungen 15.542 0 0 0 0   15.542 

Änderungen im Zusammenhang mit 
zukünftigen Leistungen – 509.650 – 43.098 – 44.311 560.091 77.581 593.361 40.612 

In der Periode erstmalig erfasste 
Verträge – 65.209 7.039 0 6.758 61.740 68.498 10.328 

Änderungen bei den Schätzungen, die 
nicht zu einer Anpassung der 
vertraglichen Servicemarge führen – 908 – 412 0 0 0   – 1.320 

Änderungen bei den Schätzungen, die 
zu einer Anpassung der vertraglichen 
Servicemarge führen – 443.533 – 49.725 – 44.311 553.333 15.841 524.863 31.605 

Änderungen im Zusammenhang mit 
vergangenen Leistungen – 61.760 – 1.452 0 0 0 0 – 63.212 

Änderungen der Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle – 61.760 – 1.452 0 0 0   – 63.212 

Versicherungstechnisches Ergebnis – 555.869 – 57.437 – 108.485 407.501 71.264 370.280 – 243.026 

Finanzergebnis aus 
Versicherungsverträgen – 1.833.824 0 7.872 1.634 829 10.335 – 1.823.490 

Auswirkungen von 
Wechselkursänderungen 829 393 10.319 – 4.744 145 5.720 6.942 

Summe – 2.388.865 – 57.044 – 90.293 404.391 72.237 386.335 – 2.059.574 

 
Zahlungsströme               

Erhaltene Prämien 1.610.947           1.610.947 

Beglichene Schäden und sonstige 
versicherungstechnische 
Aufwendungen – 2.185.261           – 2.185.261 

Abschlusskosten – 136.234           – 136.234 

Summe – 710.547 0 0 0 0 0 – 710.547 

Umgliederung in Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten in 
Veräußerungsgruppen, die zur 
Veräußerung gehalten werden 0 0 0 0 0 0 0,00 

Stand am 31. Dezember 2022 12.045.698 74.460 264.338 1.685.587 72.237 2.022.162 14.142.320 

Nettovermögenswerte – 82.257 3.978 0 37.095 5.659 42.754 – 35.524 

Nettoverbindlichkeiten 12.127.955 70.481 264.338 1.648.492 66.578 1.979.408 14.177.844 
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In der nachfolgenden Tabelle werden die versicherungs-
technischen Erträge pro Geschäftsbereich und aufgeteilt 
auf Verträge, die gemäß dem Prämienallokationsansatz 

und nicht gemäß dem Prämienallokationsansatz bewertet 
werden, dargestellt.

 

VVeerrssiicchheerruunnggsstteecchhnniisscchhee  EErrttrrääggee  Schaden- und 
Unfallversicherung 

Krankenversicherung Lebensversicherung Gesamt 

Angaben in Tausend Euro 2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022 

Nicht gemäß dem Prämienallokations-
ansatz bewertete Verträge 377.156 332.279 1.092.981 1.044.918 728.589 643.285 2.198.726 2.020.482 

Beträge im Zusammenhang mit den 
Änderungen der Deckungsrückstellung 359.518 329.314 1.090.901 1.044.443 656.645 587.241 2.107.063 1.960.998 

Für erbrachte Leistungen erfasste 
vertragliche Servicemarge 32.005 32.494 94.679 86.060 192.224 195.973 318.907 314.527 

Änderung der Risikoanpassung für nicht 
finanzielle Risiken für abgelaufene 
Risiken 18.356 17.305 939 1.206 6.957 13.421 26.253 31.932 

Erwartete Schadenfälle und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen 259.111 273.625 954.773 915.755 488.418 399.297 1.702.302 1.588.676 

Erfahrungsbedingte Anpassungen 50.046 5.891 40.510 41.422 – 30.954 – 21.450 59.602 25.863 

Amortisation der Abschlusskosten 17.638 2.964 2.081 475 71.944 56.045 91.662 59.484 

                  

Gemäß dem Prämienallokationsansatz 
bewertete Verträge 3.629.112 3.215.558 141.768 94.827 24.530 16.031 3.795.410 3.326.415 

Summe der versicherungstechnischen 
Erträge 4.006.268 3.547.836 1.234.749 1.139.745 753.119 659.316 5.994.136 5.346.897 

         

 

Die nachfolgenden Tabellen fassen die Auswirkungen der 
erstmalig in der Periode erfassten Verträge, die nicht mit 
dem Prämienallokationsansatz bewertet werden, auf die 
Bewertungskomponenten zusammen. 

 

 

 

 

AAuusswwiirrkkuunnggeenn  vvoonn  iinn  ddeerr  PPeerriiooddee  
eerrssttmmaalliigg  eerrffaasssstteenn  VVeerrssiicchheerruunnggss--
vveerrttrrääggeenn  
SScchhaaddeenn--  uunndd  UUnnffaallllvveerrssiicchheerruunngg  

Profitable Verträge Verlustbringende Verträge Gesamt 

Angaben in Tausend Euro 2023 2022 2023 2022 2023 2022 

Schätzungen des Barwerts von Mittelabflüssen 172.959 78.268 173.545 203.977 346.504 282.245 

Abschlusskosten 9.772 9.374 7.234 6.217 17.006 15.591 

Beglichene Schäden und andere Mittelabflüsse 163.187 68.894 166.311 197.760 329.498 266.654 

Schätzungen des Barwerts von Mittelzuflüssen – 234.182 – 101.112 – 171.216 – 189.024 – 405.397 – 290.136 

Risikoanpassung für nicht finanzielle Risiken 15.463 3.123 14.094 15.559 29.556 18.682 

Vertragliche Servicemarge 45.760 19.720 0 0 45.760 19.720 

Beim erstmaligen Ansatz erfasste Verluste 0 0 16.423 30.511 16.423 30.511 
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In der nachfolgenden Tabelle werden die versicherungs-
technischen Erträge pro Geschäftsbereich und aufgeteilt 
auf Verträge, die gemäß dem Prämienallokationsansatz 

und nicht gemäß dem Prämienallokationsansatz bewertet 
werden, dargestellt.

 

VVeerrssiicchheerruunnggsstteecchhnniisscchhee  EErrttrrääggee  Schaden- und 
Unfallversicherung 

Krankenversicherung Lebensversicherung Gesamt 

Angaben in Tausend Euro 2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022 

Nicht gemäß dem Prämienallokations-
ansatz bewertete Verträge 377.156 332.279 1.092.981 1.044.918 728.589 643.285 2.198.726 2.020.482 

Beträge im Zusammenhang mit den 
Änderungen der Deckungsrückstellung 359.518 329.314 1.090.901 1.044.443 656.645 587.241 2.107.063 1.960.998 

Für erbrachte Leistungen erfasste 
vertragliche Servicemarge 32.005 32.494 94.679 86.060 192.224 195.973 318.907 314.527 

Änderung der Risikoanpassung für nicht 
finanzielle Risiken für abgelaufene 
Risiken 18.356 17.305 939 1.206 6.957 13.421 26.253 31.932 

Erwartete Schadenfälle und sonstige 
versicherungstechnische Aufwendungen 259.111 273.625 954.773 915.755 488.418 399.297 1.702.302 1.588.676 

Erfahrungsbedingte Anpassungen 50.046 5.891 40.510 41.422 – 30.954 – 21.450 59.602 25.863 

Amortisation der Abschlusskosten 17.638 2.964 2.081 475 71.944 56.045 91.662 59.484 

                  

Gemäß dem Prämienallokationsansatz 
bewertete Verträge 3.629.112 3.215.558 141.768 94.827 24.530 16.031 3.795.410 3.326.415 

Summe der versicherungstechnischen 
Erträge 4.006.268 3.547.836 1.234.749 1.139.745 753.119 659.316 5.994.136 5.346.897 

         

 

Die nachfolgenden Tabellen fassen die Auswirkungen der 
erstmalig in der Periode erfassten Verträge, die nicht mit 
dem Prämienallokationsansatz bewertet werden, auf die 
Bewertungskomponenten zusammen. 

 

 

 

 

AAuusswwiirrkkuunnggeenn  vvoonn  iinn  ddeerr  PPeerriiooddee  
eerrssttmmaalliigg  eerrffaasssstteenn  VVeerrssiicchheerruunnggss--
vveerrttrrääggeenn  
SScchhaaddeenn--  uunndd  UUnnffaallllvveerrssiicchheerruunngg  

Profitable Verträge Verlustbringende Verträge Gesamt 

Angaben in Tausend Euro 2023 2022 2023 2022 2023 2022 

Schätzungen des Barwerts von Mittelabflüssen 172.959 78.268 173.545 203.977 346.504 282.245 

Abschlusskosten 9.772 9.374 7.234 6.217 17.006 15.591 

Beglichene Schäden und andere Mittelabflüsse 163.187 68.894 166.311 197.760 329.498 266.654 

Schätzungen des Barwerts von Mittelzuflüssen – 234.182 – 101.112 – 171.216 – 189.024 – 405.397 – 290.136 

Risikoanpassung für nicht finanzielle Risiken 15.463 3.123 14.094 15.559 29.556 18.682 

Vertragliche Servicemarge 45.760 19.720 0 0 45.760 19.720 

Beim erstmaligen Ansatz erfasste Verluste 0 0 16.423 30.511 16.423 30.511 
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AAuusswwiirrkkuunnggeenn  vvoonn  iinn  ddeerr  PPeerriiooddee  
eerrssttmmaalliigg  eerrffaasssstteenn  VVeerrssiicchheerruunnggss--
vveerrttrrääggeenn  
KKrraannkkeennvveerrssiicchheerruunngg  

Profitable Verträge Verlustbringende Verträge Gesamt 

Angaben in Tausend Euro 2023 2022 2023 2022 2023 2022 

Schätzungen des Barwerts von Mittelabflüssen 978.254 956.464 0 5.408 978.254 961.872 

Abschlusskosten 49.110 40.980 0 71 49.110 41.051 

Beglichene Schäden und andere Mittelabflüsse 929.144 915.484 0 5.337 929.144 920.821 

Schätzungen des Barwerts von Mittelzuflüssen – 1.086.673 – 1.039.480 0 – 5.136 – 1.086.673 – 1.044.616 

Risikoanpassung für nicht finanzielle Risiken 2.302 2.275 0 170 2.302 2.445 

Vertragliche Servicemarge 106.117 80.742 0 0 106.117 80.742 

Beim erstmaligen Ansatz erfasste Verluste 0 0 0 442 0 442 
       

 

AAuusswwiirrkkuunnggeenn  vvoonn  iinn  ddeerr  PPeerriiooddee  
eerrssttmmaalliigg  eerrffaasssstteenn  VVeerrssiicchheerruunnggss--
vveerrttrrääggeenn  
LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg  

Profitable Verträge Verlustbringende Verträge Gesamt 

Angaben in Tausend Euro 2023 2022 2023 2022 2023 2022 

Schätzungen des Barwerts von Mittelabflüssen 855.373 741.306 8.919 94.744 864.292 836.050 

Abschlusskosten 152.663 109.663 181 20.415 152.844 130.078 

Beglichene Schäden und andere Mittelabflüsse 702.711 631.643 8.737 74.328 711.448 705.972 

Schätzungen des Barwerts von Mittelzuflüssen – 956.647 – 816.008 – 7.890 – 85.251 – 964.537 – 901.259 

Risikoanpassung für nicht finanzielle Risiken 8.340 6.205 40 835 8.380 7.039 

Vertragliche Servicemarge 92.934 68.498 0 0 92.934 68.498 

Beim erstmaligen Ansatz erfasste Verluste 0 0 1.069 10.328 1.069 10.328 
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Die nachfolgende Tabelle stellt die erwartete erfolgswirk-
sam erfasste Auflösung der vertraglichen Servicemarge 
dar. Hierbei sind lediglich zum Abschlussstichtag bereits 
bestehende Verträge erfasst. Es kann daher aus der 

dargestellten Entwicklung nicht auf die in zukünftigen 
Abschlüssen erfolgswirksam erfasste vertragliche Service-
marge geschlossen werden.

 

VVeerrttrraagglliicchhee  SSeerrvviicceemmaarrggee  
Angaben in Tausend Euro  

2024 2025 2026 2027 2028 – 2032 ab 2033 Gesamt 

31. Dezember 2023               

Versicherungsverträge               

Schaden- und Unfallversicherung 23.364 10.117 6.837 5.311 14.645 1.661 61.935 

Krankenversicherung 94.273 91.874 89.830 88.000 415.815 2.586.439 3.366.230 

Lebensversicherung 184.170 158.134 141.500 126.350 469.446 758.578 1.838.179 

Summe 301.806 260.126 238.168 219.661 899.906 3.346.678 5.266.344 
        

 

VVeerrttrraagglliicchhee  SSeerrvviicceemmaarrggee  
Angaben in Tausend Euro  

2023 2024 2025 2026 2027 – 2031 ab 2032 Gesamt 

31. Dezember 2022               

Versicherungsverträge               

Schaden- und Unfallversicherung 21.629 10.379 6.315 5.986 14.020 2.161 60.491 

Krankenversicherung 86.657 85.063 83.614 82.337 393.359 2.597.289 3.328.317 

Lebensversicherung 202.841 175.405 152.866 135.054 491.694 864.302 2.022.162 

Summe 311.127 270.847 242.795 223.377 899.073 3.463.752 5.410.970 
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Die nachfolgende Tabelle stellt die erwartete erfolgswirk-
sam erfasste Auflösung der vertraglichen Servicemarge 
dar. Hierbei sind lediglich zum Abschlussstichtag bereits 
bestehende Verträge erfasst. Es kann daher aus der 

dargestellten Entwicklung nicht auf die in zukünftigen 
Abschlüssen erfolgswirksam erfasste vertragliche Service-
marge geschlossen werden.

 

VVeerrttrraagglliicchhee  SSeerrvviicceemmaarrggee  
Angaben in Tausend Euro  

2024 2025 2026 2027 2028 – 2032 ab 2033 Gesamt 

31. Dezember 2023               

Versicherungsverträge               

Schaden- und Unfallversicherung 23.364 10.117 6.837 5.311 14.645 1.661 61.935 

Krankenversicherung 94.273 91.874 89.830 88.000 415.815 2.586.439 3.366.230 

Lebensversicherung 184.170 158.134 141.500 126.350 469.446 758.578 1.838.179 

Summe 301.806 260.126 238.168 219.661 899.906 3.346.678 5.266.344 
        

 

VVeerrttrraagglliicchhee  SSeerrvviicceemmaarrggee  
Angaben in Tausend Euro  

2023 2024 2025 2026 2027 – 2031 ab 2032 Gesamt 

31. Dezember 2022               

Versicherungsverträge               

Schaden- und Unfallversicherung 21.629 10.379 6.315 5.986 14.020 2.161 60.491 

Krankenversicherung 86.657 85.063 83.614 82.337 393.359 2.597.289 3.328.317 

Lebensversicherung 202.841 175.405 152.866 135.054 491.694 864.302 2.022.162 

Summe 311.127 270.847 242.795 223.377 899.073 3.463.752 5.410.970 
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FFiinnaannzzeerrggeebbnniiss  iinnkklluussiivvee  iimm    
ssoonnssttiiggeenn  EErrggeebbnniiss  eerrffaasssstteerr  BBeettrrääggee  

Schaden- und 
Unfallversicherung 

Krankenversicherung Lebensversicherung Gesamt 

Angaben in Tausend Euro 2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022 

Kapitalanlageergebnis inklusive im sonstigen 
Ergebnis erfasster Beträge                 

Zinserträge aus nicht erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen 
Vermögenswerten 130.964 86.194 66.433 47.318 199.743 173.613 397.140 307.126 

Wertminderungsaufwand (netto) für 
finanzielle Vermögenswerte 5.964 – 105.432 – 31.804 – 20.188 – 4.834 – 37.262 – 30.674 – 162.882 

Sonstiges Kapitalanlageergebnis 36.507 – 4.109 77.096 – 8.948 108.761 48.656 222.365 35.599 

Im sonstigen Ergebnis erfasste Beträge 431.725 – 583.679 154.931 – 587.766 402.461 – 2.182.365 989.117 – 3.353.810 

Summe 605.160 – 607.026 266.656 – 569.584 706.131 – 1.997.358 1.577.948 – 3.173.968 

Kapitalanlageergebnis der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung                 

Laufende Erträge     5.525 9.061 5.525 9.061 

Sonstiges Kapitalanlageergebnis der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung     300.511 – 501.605 300.511 – 501.605 

Summe     306.036 – 492.544 306.036 – 492.544 

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen 
inklusive im sonstigen Ergebnis erfasster Beträge                 

Änderungen des beizulegenden Zeitwerts der 
zugrunde liegenden Referenzwerte von Verträgen 
mit direkter Überschussbeteiligung   – 220.441 448.319 – 383.698 1.749.180 – 604.140 2.197.499 

Aufgelaufene Zinsen – 57.580 – 16.830 – 782 – 349 – 11.071 – 6.294 – 69.433 – 23.474 

Auswirkungen von Änderungen der Zinssätze und 
anderer finanzieller Annahmen – 137.393 341.352 – 14.288 2.465 – 6.715 93.356 – 158.396 437.173 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen – 34.834 – 2.485 121 – 14 2.742 – 6.742 – 31.971 – 9.240 

Summe – 229.808 322.037 – 235.391 450.421 – 398.742 1.829.500 – 863.940 2.601.958 

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 
inklusive im sonstigen Ergebnis erfasster Beträge                 

Aufgelaufene Zinsen 5.854 2.488 36 15 86 – 27 5.976 2.476 

Sonstiges Finanzergebnis aus 
Rückversicherungsverträgen 16.449 – 25.857 15 – 16 37 – 27 16.500 – 25.900 

Auswirkungen von Änderungen des Risikos der 
Nichterfüllung durch Rückversicherer – 6 16   – 1 1 – 7 17 

Auswirkungen von Wechselkursänderungen 2.801 90 30 13 – 11 – 2.162 2.820 – 2.058 

Summe 25.098 – 23.262 80 13 111 – 2.216 25.289 – 25.465 

Summe 400.450 – 308.251 31.345 – 119.151 613.536 – 662.617 1.045.332 – 1.090.019 

                  

Kapitalanlageergebnis inklusive im sonstigen 
Ergebnis erfasster Beträge                 

davon erfolgswirksam erfasst 173.435 – 23.347 111.725 18.182 303.670 185.007 588.831 179.843 

davon im sonstigen Ergebnis erfasst 431.725 – 583.679 154.931 – 587.766 402.461 – 2.182.365 989.117 – 3.353.810 

                  

Kapitalanlageergebnis der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung                 

davon erfolgswirksam erfasst     306.036 – 492.544 306.036 – 492.544 

                  

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen 
inklusive im sonstigen Ergebnis erfasster Beträge                 

davon erfolgswirksam erfasst – 80.742 – 20.266 – 130.857 – 32.509 – 541.859 311.050 – 753.458 258.275 

davon im sonstigen Ergebnis erfasst – 149.065 342.303 – 104.534 482.930 143.117 1.518.451 – 110.483 2.343.683 

                  

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 
inklusive im sonstigen Ergebnis erfasster Beträge                 

davon erfolgswirksam erfasst 8.689 4.562 67 29 75 – 104 8.831 4.487 

davon im sonstigen Ergebnis erfasst 16.408 – 27.824 14 – 16 36 – 2.112 16.458 – 29.952 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung des  
sonstigen Ergebnisses im Zusammenhang mit Versiche-
rungs- und Rückversicherungsverträgen, die nach dem 
modifizierten retrospektiven Ansatz oder dem Fair-Value-
Übergangsverfahren bewertet werden. 

EEnnttwwiicckklluunngg  ddeess  ssoonnssttiiggeenn  EErrggeebb--
nniisssseess  vvoonn  SScchhuullddiinnssttrruummeenntteenn,,  ddiiee  
eerrffoollggssnneeuuttrraall  zzuumm  bbeeiizzuulleeggeennddeenn  
ZZeeiittwweerrtt  bbeewweerrtteett  wweerrddeenn  

  

Angaben in Tausend Euro 2023 2022 

Stand am 1. Jänner 624.613 832.817 

Nettoveränderung des beizulegenden Zeitwerts – 234.230 – 208.204 

Stand am 31. Dezember 390.383 624.613 
   

 

Zugrunde liegende Referenzwerte für Verträge mit direk-
ter Überschussbeteiligung werden aus Sicht der einzelnen 
Konzerngesellschaften und nicht aus Konzernsicht ermit-
telt. Deren Zusammensetzung sowie die dazugehörigen 
beizulegenden Zeitwerte sind in der folgenden Tabelle 
dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BBeeiizzuulleeggeennddee  ZZeeiittwweerrttee  ddeerr  zzuuggrruunnddee    
lliieeggeennddeenn  RReeffeerreennzzwweerrttee  

Beizulegender Zeitwert  
Krankenversicherung 

Beizulegender Zeitwert 
Lebensversicherung 

Beizulegender Zeitwert 
Fonds- und 

indexgebundene 
Lebensversicherung 

Gesamt 

Angaben in Tausend Euro 2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022 

Beteiligungen 704.146 712.302 1.391.921 2.555.041 0 0 2.096.067 3.267.343 

Eigenkapitalinstrumente 712.770 552.493 208.588 156.887 3.039.505 2.846.971 3.960.863 3.556.352 

Festverzinsliche Fonds 1.133.523 1.087.289 464.614 755.594 379.863 373.572 1.978.000 2.216.456 

Immobilien 591.019 588.666 792.429 787.275 0 0 1.383.448 1.375.941 

Staatsanleihen 973.133 800.126 4.252.280 4.000.059 49.217 35.915 5.274.630 4.836.100 

Unternehmensanleihen 716.324 793.876 2.434.491 2.139.944 369.675 398.912 3.520.490 3.332.732 

Zahlungsmittel 0 0 15.430 10.226 167.076 122.461 182.507 132.687 

Sonstiges 113.549 64.619 159.209 86.393 8.939 13.387 281.698 164.399 

Summe 4.944.465 4.599.371 9.718.964 10.491.420 4.014.276 3.791.219 18.677.705 18.882.009 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung des  
sonstigen Ergebnisses im Zusammenhang mit Versiche-
rungs- und Rückversicherungsverträgen, die nach dem 
modifizierten retrospektiven Ansatz oder dem Fair-Value-
Übergangsverfahren bewertet werden. 

EEnnttwwiicckklluunngg  ddeess  ssoonnssttiiggeenn  EErrggeebb--
nniisssseess  vvoonn  SScchhuullddiinnssttrruummeenntteenn,,  ddiiee  
eerrffoollggssnneeuuttrraall  zzuumm  bbeeiizzuulleeggeennddeenn  
ZZeeiittwweerrtt  bbeewweerrtteett  wweerrddeenn  

  

Angaben in Tausend Euro 2023 2022 

Stand am 1. Jänner 624.613 832.817 

Nettoveränderung des beizulegenden Zeitwerts – 234.230 – 208.204 

Stand am 31. Dezember 390.383 624.613 
   

 

Zugrunde liegende Referenzwerte für Verträge mit direk-
ter Überschussbeteiligung werden aus Sicht der einzelnen 
Konzerngesellschaften und nicht aus Konzernsicht ermit-
telt. Deren Zusammensetzung sowie die dazugehörigen 
beizulegenden Zeitwerte sind in der folgenden Tabelle 
dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BBeeiizzuulleeggeennddee  ZZeeiittwweerrttee  ddeerr  zzuuggrruunnddee    
lliieeggeennddeenn  RReeffeerreennzzwweerrttee  

Beizulegender Zeitwert  
Krankenversicherung 

Beizulegender Zeitwert 
Lebensversicherung 

Beizulegender Zeitwert 
Fonds- und 

indexgebundene 
Lebensversicherung 

Gesamt 

Angaben in Tausend Euro 2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022 

Beteiligungen 704.146 712.302 1.391.921 2.555.041 0 0 2.096.067 3.267.343 

Eigenkapitalinstrumente 712.770 552.493 208.588 156.887 3.039.505 2.846.971 3.960.863 3.556.352 

Festverzinsliche Fonds 1.133.523 1.087.289 464.614 755.594 379.863 373.572 1.978.000 2.216.456 

Immobilien 591.019 588.666 792.429 787.275 0 0 1.383.448 1.375.941 

Staatsanleihen 973.133 800.126 4.252.280 4.000.059 49.217 35.915 5.274.630 4.836.100 

Unternehmensanleihen 716.324 793.876 2.434.491 2.139.944 369.675 398.912 3.520.490 3.332.732 

Zahlungsmittel 0 0 15.430 10.226 167.076 122.461 182.507 132.687 

Sonstiges 113.549 64.619 159.209 86.393 8.939 13.387 281.698 164.399 

Summe 4.944.465 4.599.371 9.718.964 10.491.420 4.014.276 3.791.219 18.677.705 18.882.009 
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Die nachstehende Tabelle enthält eine Fälligkeitsanalyse 
der Versicherungs- und Rückversicherungsverträge, die 
die Zeitbänder widerspiegelt, in denen die nicht abgezins-
ten Nettozahlungsströme voraussichtlich eintreten  
werden. 

 

 

FFäälllliiggkkeeiittssaannaallyyssee  Schätzung der nicht abgezinsten Nettozahlungsströme 

Angaben in Tausend Euro 1 Jahr oder 
weniger 

1 – 2 Jahre 2 – 3 Jahre 3 – 4 Jahre 4 – 5 Jahre Mehr als 5 Jahre Gesamt 

31. Dezember 2023               

Versicherungsverträge – 2.102.011 – 1.012.214 – 844.859 – 686.389 – 639.356 – 24.406.144 – 29.690.973 

Schaden- und Unfallversicherung – 1.332.974 – 570.009 – 365.866 – 268.312 – 196.798 – 1.372.455 – 4.106.413 

Krankenversicherung 241.711 213.745 237.823 228.486 210.602 – 8.898.180 – 7.765.814 

Lebensversicherung – 1.010.748 – 655.951 – 716.816 – 646.563 – 653.160 – 14.135.509 – 17.818.746 

Rückversicherungsverträge 142 17 12 11 8 52 243 

Schaden- und Unfallversicherung 59 17 12 11 8 52 159 

Krankenversicherung 69 0 0 0 0 0 70 

Lebensversicherung 14 0 0 0 0 0 14 

31. Dezember 2022               

Versicherungsverträge – 1.911.133 – 974.780 – 796.173 – 782.674 – 742.960 – 25.475.011 – 30.682.731 

Schaden- und Unfallversicherung – 1.222.917 – 531.245 – 345.678 – 255.370 – 275.016 – 1.276.080 – 3.906.304 

Krankenversicherung 181.322 210.454 224.673 214.147 201.059 – 8.336.812 – 7.305.157 

Lebensversicherung – 869.538 – 653.989 – 675.168 – 741.451 – 669.004 – 15.862.119 – 19.471.269 

Rückversicherungsverträge 13.433 702 319 189 131 538 15.313 

Schaden- und Unfallversicherung 4.865 716 332 201 141 588 6.843 

Krankenversicherung 70 1 0 0 0 0 72 

Lebensversicherung 8.499 – 15 – 13 – 12 – 10 – 50 8.399 
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Die nachstehenden Tabellen zeigen die Schadenentwick-
lung in der Schaden- und Unfallversicherung sowie jene 
der Krankenversicherung nach Art der Nichtlebensversi-
cherung. 

 

 

 

GGeessaammttrreecchhnnuunngg                

Angaben in 
Millionen Euro 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Gesamt 

Schätzungen der undiskontierten Bruttoschadenzahlungen             

Am Ende des 
Schadenjahres 1.506 1.465 1.507 1.660 1.871 1.827 1.881 2.112 2.371 2.666   

1 Jahr später 1.481 1.495 1.571 1.740 1.831 1.952 1.825 2.181 2.292     

2 Jahre später 1.477 1.497 1.584 1.729 1.903 1.936 1.809 2.174       

3 Jahre später 1.468 1.503 1.574 1.843 1.920 1.972 1.790         

4 Jahre später 1.467 1.503 1.669 1.873 1.962 1.956           

5 Jahre später 1.463 1.602 1.689 1.918 1.950             

6 Jahre später 1.533 1.603 1.728 1.905               

7 Jahre später 1.546 1.617 1.715                 

8 Jahre später 1.550 1.597                   

9 Jahre später 1.554                     

Kumulierte 
Bruttoschadenzahlungen – 1.484 – 1.499 – 1.545 – 1.717 – 1.764 – 1.745 – 1.573 – 1.812 – 1.675 – 1.271   

Bruttoverbindlichkeiten – 
Schadenjahre von 2014 
bis 2023 71 98 170 188 186 211 217 362 617 1.395 3.514 

Bruttoverbindlichkeiten – Schadenjahre vor 2014             607 

Diskontierungseffekt             – 588 

Bruttorückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle             3.533 
            

 
EEiiggeennbbeehhaalltt                

Angaben in 
Millionen Euro 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Gesamt 

Schätzungen der undiskontierten Nettoschadenzahlungen             

Am Ende des 
Schadenjahres 1.492 1.452 1.479 1.655 1.762 1.797 1.857 1.969 2.312 2.615   

1 Jahr später 1.467 1.480 1.554 1.736 1.706 1.918 1.797 2.012 2.236     

2 Jahre später 1.468 1.481 1.567 1.725 1.791 1.903 1.780 2.002       

3 Jahre später 1.460 1.487 1.558 1.837 1.797 1.941 1.765         

4 Jahre später 1.459 1.487 1.650 1.864 1.844 1.922           

5 Jahre später 1.455 1.580 1.668 1.908 1.832             

6 Jahre später 1.524 1.582 1.701 1.897               

7 Jahre später 1.537 1.595 1.689                 

8 Jahre später 1.541 1.575                   

9 Jahre später 1.544                     

Kumulierte 
Nettoschadenzahlungen – 1.473 – 1.478 – 1.536 – 1.715 – 1.651 – 1.716 – 1.549 – 1.685 – 1.638 – 1.240   

Nettoverbindlichkeiten – 
Schadenjahre von 2014 
bis 2023 71 97 153 182 181 206 216 317 598 1.375 3.395 

Nettoverbindlichkeiten – Schadenjahre 
vor 2014             564 

Diskontierungseffekt             – 579 

Nettorückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle             3.380 
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Die nachstehenden Tabellen zeigen die Schadenentwick-
lung in der Schaden- und Unfallversicherung sowie jene 
der Krankenversicherung nach Art der Nichtlebensversi-
cherung. 

 

 

 

GGeessaammttrreecchhnnuunngg                

Angaben in 
Millionen Euro 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Gesamt 

Schätzungen der undiskontierten Bruttoschadenzahlungen             

Am Ende des 
Schadenjahres 1.506 1.465 1.507 1.660 1.871 1.827 1.881 2.112 2.371 2.666   

1 Jahr später 1.481 1.495 1.571 1.740 1.831 1.952 1.825 2.181 2.292     

2 Jahre später 1.477 1.497 1.584 1.729 1.903 1.936 1.809 2.174       

3 Jahre später 1.468 1.503 1.574 1.843 1.920 1.972 1.790         

4 Jahre später 1.467 1.503 1.669 1.873 1.962 1.956           

5 Jahre später 1.463 1.602 1.689 1.918 1.950             

6 Jahre später 1.533 1.603 1.728 1.905               

7 Jahre später 1.546 1.617 1.715                 

8 Jahre später 1.550 1.597                   

9 Jahre später 1.554                     

Kumulierte 
Bruttoschadenzahlungen – 1.484 – 1.499 – 1.545 – 1.717 – 1.764 – 1.745 – 1.573 – 1.812 – 1.675 – 1.271   

Bruttoverbindlichkeiten – 
Schadenjahre von 2014 
bis 2023 71 98 170 188 186 211 217 362 617 1.395 3.514 

Bruttoverbindlichkeiten – Schadenjahre vor 2014             607 

Diskontierungseffekt             – 588 

Bruttorückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle             3.533 
            

 
EEiiggeennbbeehhaalltt                

Angaben in 
Millionen Euro 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Gesamt 

Schätzungen der undiskontierten Nettoschadenzahlungen             

Am Ende des 
Schadenjahres 1.492 1.452 1.479 1.655 1.762 1.797 1.857 1.969 2.312 2.615   

1 Jahr später 1.467 1.480 1.554 1.736 1.706 1.918 1.797 2.012 2.236     

2 Jahre später 1.468 1.481 1.567 1.725 1.791 1.903 1.780 2.002       

3 Jahre später 1.460 1.487 1.558 1.837 1.797 1.941 1.765         

4 Jahre später 1.459 1.487 1.650 1.864 1.844 1.922           

5 Jahre später 1.455 1.580 1.668 1.908 1.832             

6 Jahre später 1.524 1.582 1.701 1.897               

7 Jahre später 1.537 1.595 1.689                 

8 Jahre später 1.541 1.575                   

9 Jahre später 1.544                     

Kumulierte 
Nettoschadenzahlungen – 1.473 – 1.478 – 1.536 – 1.715 – 1.651 – 1.716 – 1.549 – 1.685 – 1.638 – 1.240   

Nettoverbindlichkeiten – 
Schadenjahre von 2014 
bis 2023 71 97 153 182 181 206 216 317 598 1.375 3.395 

Nettoverbindlichkeiten – Schadenjahre 
vor 2014             564 

Diskontierungseffekt             – 579 

Nettorückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle             3.380 
            

  

 

239 KONZERNABSCHLUSS 
 

K
O

N
Z

ER
N

A
B

SC
H

LU
SS

 

SSoonnssttiiggee  llaannggffrriissttiiggee  VVeerrmmööggeennsswweerrttee    

66.. SSaacchhaannllaaggeenn  
Sachanlagen werden grundsätzlich nach dem Anschaf-
fungskostenmodell bilanziert.  

Gewinne aus dem Abgang von Sachanlagen werden in der 
Position „Sonstige nicht versicherungstechnische Er-
träge“ erfasst, Verluste unter der Position „Sonstige nicht 
versicherungstechnische Aufwendungen“. 

Wenn sich die Nutzung einer Immobilie ändert und eine 
von Eigentümer:innen selbst genutzte Immobilie zu einer 
als Finanzinvestition gehaltenen Immobilie wird, wird die 
Immobilie mit dem Buchwert zum Stichtag der Änderung 
in eine als Finanzinvestition gehaltene Immobilie umge-
gliedert. 

Die Abschreibung von Sachanlagen erfolgt linear über eine 
Nutzungsdauer für Gebäude von 15 bis 80 Jahren und für 
technische Anlagen sowie Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung von 2 bis 20 Jahren. Abschreibungsmethoden, Nut-
zungsdauern und Restwerte werden an jedem Abschluss-
stichtag überprüft und gegebenenfalls angepasst. Die Ab-
schreibung von den Sachanlagen ist im Periodenergebnis 
nach erfolgter Kostenteilung im versicherungstechni-
schen Ergebnis sowie den sonstigen nicht versicherungs-
technischen Aufwendungen ausgewiesen.  

Durch die Ausübung des Bewertungswahlrechts gemäß 
IAS 16.29A in Zusammenhang mit der Erstanwendung von 
IFRS 17 kam es für jene Immobilien, die zugrunde lie-
gende Referenzwerte in der Lebens- und Krankenversi-
cherung mit Überschussbeteiligung darstellen, zu einer 
Umstellung vom Anschaffungskostenmodell auf eine Zeit-
wertbewertung. Die Bewertung erfolgt analog zu den als 
Finanzinvestition gehaltenen Immobilien. 

Leasingverhältnisse 
Konzernweit bestehen rund 1.700 Verträge, die in den  
Anwendungsbereich des Standards fallen und bei denen  
UNIQA als Leasingnehmerin auftritt. Es bestehen nahezu 
ausschließlich wenig komplexe Standardverträge. Diese 
betreffen überwiegend Immobilien sowie teilweise  
Betriebs- und Geschäftsausstattung. Ein wesentlicher Teil 
der aktivierten Nutzungsrechte besteht aus einer geringen 
Anzahl von Verträgen, die auf unbestimmte Dauer abge-
schlossen sind. Für diese wurden auf Basis der wahr-
scheinlichsten Annahmen Einschätzungen zur Laufzeit 
sowie zur Ausübung von Kündigungsoptionen getroffen. 
Die der Kalkulation dieser Verträge zugrunde liegenden 
Laufzeiten betragen bis zu 50 Jahre. Die durchschnittliche 
Vertragslaufzeit der übrigen Verträge liegt zwischen 3 und 
5 Jahren.  

Der Diskontierungszinssatz zur Ermittlung der Verbind-
lichkeit setzt sich aus dem risikolosen Zinssatz, der um das 
Länderrisiko, die Bonität sowie einen Tilgungsfaktor an-
gepasst wurde, zusammen. 

Eine Aufteilung der in den Leasingverhältnissen  
enthaltenen Nichtmietkomponenten findet nicht statt. 
Leasingverhältnisse, bei denen der zugrunde liegende Ver-
mögenswert einen Neuwert von 5 Tausend Euro nicht 
überschreitet sowie jene mit einer Vertragslaufzeit von 
weniger als zwölf Monaten, wurden nicht angesetzt. 
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AAnnsscchhaaffffuunnggss--  uunndd  HHeerrsstteelllluunnggss--  
kkoosstteenn  
Angaben in Tausend Euro  

Eigengenutzte 
Grundstücke 

und Bauten zu 
fortgeführten 

Anschaffungs-
kosten bewertet 

Eigengenutzte 
Grundstücke 

und Bauten mit 
beizulegenden 

Zeitwerten 
bewertet 

Nutzungsrechte 
aus 

eigengenutzten 
Grundstücken 

und Bauten 

Sonstige 
Sachanlagen 

Nutzungsrechte 
aus sonstigen 
Sachanlagen 

Gesamt 

Stand am 31. Dezember 2021  367.988 0  125.328 257.051 3.703 754.070  

Umgliederungen und Wertanpassungen aus der 
Erstanwendung von IFRS 17 – 67.864 79.876 0  0  0  12.012  

Stand am 1. Jänner 2022 angepasst 300.124 79.876 125.328 257.051 3.703 766.083 

Währungsumrechnung – 2.007 0 – 2.235 – 886 – 80 – 5.208 

Veränderung des Konsolidierungskreises 0 0 0 – 824 0 – 824 

Zugänge 1.877 0 23.049 31.342 594 56.862 

Abgänge – 471 0 – 18.395 – 33.031 – 320 – 52.217 

Zugang aus Zeitwerterhöhungen 0 4.163 0 0 0 4.163 

Abgang aus Zeitwertminderungen 0 0 0 0 0 0 

Umbuchungen – 14 0 0 – 100 0 – 114 

Stand am 31. Dezember 2022 angepasst 299.509 84.039 127.748 253.553 3.897 768.744 

Stand am 1. Jänner 2023 299.509 84.039 127.748 253.553 3.897 768.744 

Währungsumrechnung 2.366 0 1.734 1.192 96 5.389 

Veränderung des Konsolidierungskreises 0 0 0 829 0 829 

Zugänge 9.871 91 7.172 30.938 484 48.556 

Abgänge – 767 0 – 2.222 – 20.724 – 251 – 23.963 

Zugang aus Zeitwerterhöhungen 0 0 0 0 0 0 

Abgang aus Zeitwertminderungen 0 – 3.860 0 0 0 – 3.860 

Umbuchungen – 14.482 0 0 – 71 0 – 14.553 

Umgliederung zur Veräußerung gehalten 0 0 – 891 – 636 0 – 1.527 

Stand am 31. Dezember 2023 296.497 80.270 133.542 265.081 4.226 779.616 
       

 

KKuummuulliieerrttee  AAbbsscchhrreeiibbuunnggeenn  uunndd    
WWeerrttmmiinnddeerruunnggeenn    
Angaben in Tausend Euro  

Eigengenutzte 
Grundstücke 

und Bauten zu 
fortgeführten 

Anschaffungs-
kosten bewertet 

Eigengenutzte 
Grundstücke 

und Bauten mit 
beizulegenden 

Zeitwerten 
bewertet 

Nutzungsrechte 
aus 

eigengenutzten 
Grundstücken 

und Bauten 

Sonstige 
Sachanlagen 

Nutzungsrechte 
aus sonstigen 
Sachanlagen 

Gesamt 

Stand am 31. Dezember 2021  – 171.192   – 26.559 – 189.328 – 1.362 – 388.441  

Umgliederungen aus der Erstanwendung  
von IFRS 17 26.566   0  0  0  26.566  

Stand am 1. Jänner 2022 angepasst – 144.626   – 26.559 – 189.328 – 1.362 – 361.875 

Währungsumrechnung 1.169   – 55 359 2 1.476 

Abschreibungen – 6.695   – 14.316 – 16.262 – 1.106 – 38.379 

Abgänge 244   3.067 19.861 178 23.351 

Stand am 31. Dezember 2022 angepasst – 149.908   – 37.862 – 185.370 – 2.289 – 375.428 

Stand am 1. Jänner 2023 – 149.908   – 37.862 – 185.370 – 2.289 – 375.428 

Währungsumrechnung – 1.096   – 330 – 783 – 65 – 2.274 

Abschreibungen – 6.448   – 14.062 – 18.579 – 960 – 40.049 

Abgänge 358   1.181 19.651 187 21.376 

Umbuchungen 6.624   0 0 0 6.624 

Umgliederung zur Veräußerung gehalten 0   675 590 0 1.265 

Stand am 31. Dezember 2023 – 150.470   – 50.398 – 184.492 – 3.127 – 388.487 
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AAnnsscchhaaffffuunnggss--  uunndd  HHeerrsstteelllluunnggss--  
kkoosstteenn  
Angaben in Tausend Euro  
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Grundstücke 
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fortgeführten 

Anschaffungs-
kosten bewertet 

Eigengenutzte 
Grundstücke 

und Bauten mit 
beizulegenden 

Zeitwerten 
bewertet 

Nutzungsrechte 
aus 

eigengenutzten 
Grundstücken 

und Bauten 

Sonstige 
Sachanlagen 

Nutzungsrechte 
aus sonstigen 
Sachanlagen 

Gesamt 
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Umgliederungen und Wertanpassungen aus der 
Erstanwendung von IFRS 17 – 67.864 79.876 0  0  0  12.012  

Stand am 1. Jänner 2022 angepasst 300.124 79.876 125.328 257.051 3.703 766.083 
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Abgang aus Zeitwertminderungen 0 0 0 0 0 0 

Umbuchungen – 14 0 0 – 100 0 – 114 

Stand am 31. Dezember 2022 angepasst 299.509 84.039 127.748 253.553 3.897 768.744 

Stand am 1. Jänner 2023 299.509 84.039 127.748 253.553 3.897 768.744 

Währungsumrechnung 2.366 0 1.734 1.192 96 5.389 

Veränderung des Konsolidierungskreises 0 0 0 829 0 829 

Zugänge 9.871 91 7.172 30.938 484 48.556 

Abgänge – 767 0 – 2.222 – 20.724 – 251 – 23.963 

Zugang aus Zeitwerterhöhungen 0 0 0 0 0 0 

Abgang aus Zeitwertminderungen 0 – 3.860 0 0 0 – 3.860 

Umbuchungen – 14.482 0 0 – 71 0 – 14.553 

Umgliederung zur Veräußerung gehalten 0 0 – 891 – 636 0 – 1.527 

Stand am 31. Dezember 2023 296.497 80.270 133.542 265.081 4.226 779.616 
       

 

KKuummuulliieerrttee  AAbbsscchhrreeiibbuunnggeenn  uunndd    
WWeerrttmmiinnddeerruunnggeenn    
Angaben in Tausend Euro  

Eigengenutzte 
Grundstücke 

und Bauten zu 
fortgeführten 

Anschaffungs-
kosten bewertet 

Eigengenutzte 
Grundstücke 

und Bauten mit 
beizulegenden 

Zeitwerten 
bewertet 

Nutzungsrechte 
aus 

eigengenutzten 
Grundstücken 

und Bauten 

Sonstige 
Sachanlagen 

Nutzungsrechte 
aus sonstigen 
Sachanlagen 

Gesamt 

Stand am 31. Dezember 2021  – 171.192   – 26.559 – 189.328 – 1.362 – 388.441  

Umgliederungen aus der Erstanwendung  
von IFRS 17 26.566   0  0  0  26.566  

Stand am 1. Jänner 2022 angepasst – 144.626   – 26.559 – 189.328 – 1.362 – 361.875 

Währungsumrechnung 1.169   – 55 359 2 1.476 

Abschreibungen – 6.695   – 14.316 – 16.262 – 1.106 – 38.379 

Abgänge 244   3.067 19.861 178 23.351 

Stand am 31. Dezember 2022 angepasst – 149.908   – 37.862 – 185.370 – 2.289 – 375.428 

Stand am 1. Jänner 2023 – 149.908   – 37.862 – 185.370 – 2.289 – 375.428 

Währungsumrechnung – 1.096   – 330 – 783 – 65 – 2.274 

Abschreibungen – 6.448   – 14.062 – 18.579 – 960 – 40.049 

Abgänge 358   1.181 19.651 187 21.376 

Umbuchungen 6.624   0 0 0 6.624 

Umgliederung zur Veräußerung gehalten 0   675 590 0 1.265 

Stand am 31. Dezember 2023 – 150.470   – 50.398 – 184.492 – 3.127 – 388.487 
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BBuucchhwweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

Eigengenutzte 
Grundstücke 

und Bauten zu 
fortgeführten 

Anschaffungs-
kosten bewertet 

Eigengenutzte 
Grundstücke 

und Bauten mit 
beizulegenden 

Zeitwerten 
bewertet 

Nutzungsrechte 
aus 

eigengenutzten 
Grundstücken 

und Bauten 

Sonstige 
Sachanlagen 

Nutzungsrechte 
aus sonstigen 
Sachanlagen 

Gesamt 

Stand am 1. Jänner 2022 angepasst 155.498 79.876 98.769 67.723 2.341 404.207 

Stand am 31. Dezember 2022 angepasst 149.601 84.039 89.886 68.183 1.608 393.316 

Stand am 31. Dezember 2023 146.027 80.270 83.144 80.589 1.099 391.129 
       

 

Die Buchwerte der eigengenutzten Grundstücke und Bau-
ten setzen sich wie in der nachfolgenden Tabelle darge-
stellt zusammen:

BBuucchhwweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

Schaden- und 
Unfallversicherung 

Kranken-
versicherung 

Lebens-
versicherung 

Gesamt 

Stand am 31. Dezember 2022 angepasst 96.333 30.132 107.174 233.640 

Stand am 31. Dezember 2023 96.056 28.429 101.813 226.297 
     

 

Die beizulegenden Zeitwerte der eigengenutzten Grund-
stücke und Bauten werden aus Sachverständigengutach-
ten abgeleitet und setzen sich wie folgt zusammen: 

BBeeiizzuulleeggeennddee  ZZeeiittwweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

Schaden- und 
Unfallversicherung 

Kranken-
versicherung 

Lebens-
versicherung 

Gesamt 

Stand am 31. Dezember 2022 196.553 41.178 147.015 384.746 

Stand am 31. Dezember 2023 175.724 41.271 147.902 364.898 
     

 

In den sonstigen Sachanlagen sind im Wesentlichen tech-
nische Anlagen und Betriebs- und Geschäftsausstattungen 
ausgewiesen. 

IImm  KKoonnzzeerrnnaabbsscchhlluussss  eerrffaassssttee  
BBeettrrääggee  
Angaben in Tausend Euro  

2023 2022 

In der Konzerngewinn- und -verlustrechnung 
erfasste Beträge     

Zinsaufwendungen für Leasingverbindlichkeiten 869 924 

Aufwendungen für kurzfristige Leasingverhältnisse 413 455 

Aufwand für geringwertige Vermögenswerte 
(exklusive der Aufwendungen für kurzfristige 
Leasingverhältnisse) 3.691 5.972 

In der Konzerngeldflussrechnung erfasste Beträge     

Zahlungsmittelabflüsse für Leasingverhältnisse – 15.552 – 16.506 
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77..   IImmmmaatteerriieellllee  VVeerrmmööggeennsswweerrttee  
Firmenwert 
Ermittlung und Zuordnung der Firmenwerte 
Zum Zwecke des Wertminderungstests hat UNIQA den 
Firmenwert auf folgende Cash-Generating Units (CGUs) 
aufgeteilt, die den Ländern, in denen UNIQA aktiv ist,  
entsprechen. Ausnahmen hiervon bilden die SIGAL 
Group, bei der die drei Länder Albanien, Kosovo und 
Nordmazedonien aufgrund ihrer ähnlichen Entwicklung 
und organisatorischen Verknüpfung zu einer CGU zusam-
mengefasst wurden, sowie die Telemedi Group (Erwerb im 
4. Quartal 2023), die ihren Sitz in Polen hat, jedoch keine 
gemeinsame CGU mit der Versicherungsgruppe in Polen 
darstellt: 

 UNIQA Österreich 
 Albanien/Kosovo/Nordmazedonien als Teilkonzern der  

SIGAL Group (SEE) 
 Bulgarien (SEE) 
 Polen (CE) 
 Telemedi Group 
 Tschechien (CE) 
 Ungarn (CE) 

FFiirrmmeennwweerrtt  jjee  CCGGUU  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 

Albanien/Kosovo/Nordmazedonien als Teilkonzern 
der SIGAL Group 20.973 19.026 

Bulgarien 5.411 5.411 

Polen 43.998 40.790 

Telemedi Group 10.108 0 

Tschechien 233.647 239.650 

Ungarn 13.970 13.340 

UNIQA Österreich 37.737 37.737 

Übrige 2.386 2.472 

Summe 368.229 358.426 
   

 

Werthaltigkeitsprüfung der Firmenwerte 
Der Wertminderungstest wurde im Rahmen der  
Abschlusserstellung durchgeführt. Zur Überprüfung der 
Werthaltigkeit des Firmenwerts wird der erzielbare Betrag 
der CGUs ermittelt. Eine Wertminderung wird vorgenom-
men, wenn der erzielbare Betrag der CGUs niedriger ist als 
der zu bedeckende Wert, bestehend aus Firmenwert und 
dem anteiligen Nettoaktivvermögen. Die Wertminderung 
der Firmenwerte ist im Periodenergebnis in der Position 
„Abschreibungen und Wertminderungen auf Bestands- 
und Firmenwerte“ enthalten. 

Ermittlung des erzielbaren Betrags – wesentliche 
Schätzungen 
Der erzielbare Betrag der CGUs mit zugeordneten Fir-
menwerten wird auf Basis des Nutzungswerts unter An-
wendung allgemein anerkannter Bewertungsgrundsätze 
mittels Ertragswertmethode (Dividend-Discount- 
Methode) berechnet. Ausgangspunkt für die Ermittlung 
des Ertragswerts sind Planungsrechnungen (Detail– 
planungsphase) der CGU sowie die Schätzung der von die-
ser CGU auf lange Sicht erzielbaren nachhaltigen Ergeb-
nisse und langfristigen Wachstumsraten (ewige Rente). 

Der Ertragswert ergibt sich aus der Abzinsung der zukünf-
tigen Ertragsüberschüsse nach angenommener Thesaurie-
rung zur Stärkung der Kapitalbasis unter Verwendung  
eines geeigneten Kapitalisierungszinssatzes. Dabei erfolgt 
eine Trennung der Ertragswerte nach den drei Geschäfts-
bereichen, die dann in Summe den Ertragswert der CGU 
ergeben.  

Cashflowprognose (Mehrphasenmodell) 
Phase 1: Unternehmensplanung fünf Jahre 
Die detaillierte Unternehmensplanung umfasst im Allge-
meinen einen Zeitraum von fünf Jahren. Die für die  
Berechnung verwendeten Unternehmenspläne sind das  
Resultat eines strukturierten und standardisierten  
Managementdialogs. Dies schließt einen integrierten  
Berichts- und Dokumentationsprozess ein und berück-
sichtigt Erfahrungswerte aus vorigen Planungsperioden 
sowie die Nachhaltigkeitsstrategie von UNIQA und damit 
einhergehend klimabezogene Aspekte. Die Pläne werden 
vom Vorstand formell abgenommen und beziehen auch 
wesentliche Annahmen über die Kosten- und Schaden-
quote sowie Kapitalerträge, Marktanteile und Ähnliches 
mit ein.  

Phase 2: ewige Rente 
Basis für die Ermittlung der Cashflows für Phase 2 ist das 
letzte Jahr der Detailplanungsphase. Die Wachstumsrate 
in der ewigen Rente basiert auf mittelfristigen Wachs-
tumsprognosen der jeweiligen Volkswirtschaft. Abhängig 
von der geografischen Lage bewegen sich die unterlegten 
Wachstumsannahmen zwischen 1 und 4 Prozent. Zur Er-
mittlung der Wachstumsraten wurden als Quelle und als 
Basis diverse Studien und statistische Untersuchungen 
herangezogen, um die Marktsituation und die makroöko-
nomische Entwicklung konsistent und realistisch abzubil-
den. Als Bezugsquellen dafür dienen unter anderem das ei-
gene Research und von Damodaran publizierte Länderri-
siken, Growth Rate Estimations und Multiples. 
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77..   IImmmmaatteerriieellllee  VVeerrmmööggeennsswweerrttee  
Firmenwert 
Ermittlung und Zuordnung der Firmenwerte 
Zum Zwecke des Wertminderungstests hat UNIQA den 
Firmenwert auf folgende Cash-Generating Units (CGUs) 
aufgeteilt, die den Ländern, in denen UNIQA aktiv ist,  
entsprechen. Ausnahmen hiervon bilden die SIGAL 
Group, bei der die drei Länder Albanien, Kosovo und 
Nordmazedonien aufgrund ihrer ähnlichen Entwicklung 
und organisatorischen Verknüpfung zu einer CGU zusam-
mengefasst wurden, sowie die Telemedi Group (Erwerb im 
4. Quartal 2023), die ihren Sitz in Polen hat, jedoch keine 
gemeinsame CGU mit der Versicherungsgruppe in Polen 
darstellt: 

 UNIQA Österreich 
 Albanien/Kosovo/Nordmazedonien als Teilkonzern der  

SIGAL Group (SEE) 
 Bulgarien (SEE) 
 Polen (CE) 
 Telemedi Group 
 Tschechien (CE) 
 Ungarn (CE) 

FFiirrmmeennwweerrtt  jjee  CCGGUU  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 

Albanien/Kosovo/Nordmazedonien als Teilkonzern 
der SIGAL Group 20.973 19.026 

Bulgarien 5.411 5.411 

Polen 43.998 40.790 

Telemedi Group 10.108 0 

Tschechien 233.647 239.650 

Ungarn 13.970 13.340 

UNIQA Österreich 37.737 37.737 

Übrige 2.386 2.472 

Summe 368.229 358.426 
   

 

Werthaltigkeitsprüfung der Firmenwerte 
Der Wertminderungstest wurde im Rahmen der  
Abschlusserstellung durchgeführt. Zur Überprüfung der 
Werthaltigkeit des Firmenwerts wird der erzielbare Betrag 
der CGUs ermittelt. Eine Wertminderung wird vorgenom-
men, wenn der erzielbare Betrag der CGUs niedriger ist als 
der zu bedeckende Wert, bestehend aus Firmenwert und 
dem anteiligen Nettoaktivvermögen. Die Wertminderung 
der Firmenwerte ist im Periodenergebnis in der Position 
„Abschreibungen und Wertminderungen auf Bestands- 
und Firmenwerte“ enthalten. 

Ermittlung des erzielbaren Betrags – wesentliche 
Schätzungen 
Der erzielbare Betrag der CGUs mit zugeordneten Fir-
menwerten wird auf Basis des Nutzungswerts unter An-
wendung allgemein anerkannter Bewertungsgrundsätze 
mittels Ertragswertmethode (Dividend-Discount- 
Methode) berechnet. Ausgangspunkt für die Ermittlung 
des Ertragswerts sind Planungsrechnungen (Detail– 
planungsphase) der CGU sowie die Schätzung der von die-
ser CGU auf lange Sicht erzielbaren nachhaltigen Ergeb-
nisse und langfristigen Wachstumsraten (ewige Rente). 

Der Ertragswert ergibt sich aus der Abzinsung der zukünf-
tigen Ertragsüberschüsse nach angenommener Thesaurie-
rung zur Stärkung der Kapitalbasis unter Verwendung  
eines geeigneten Kapitalisierungszinssatzes. Dabei erfolgt 
eine Trennung der Ertragswerte nach den drei Geschäfts-
bereichen, die dann in Summe den Ertragswert der CGU 
ergeben.  

Cashflowprognose (Mehrphasenmodell) 
Phase 1: Unternehmensplanung fünf Jahre 
Die detaillierte Unternehmensplanung umfasst im Allge-
meinen einen Zeitraum von fünf Jahren. Die für die  
Berechnung verwendeten Unternehmenspläne sind das  
Resultat eines strukturierten und standardisierten  
Managementdialogs. Dies schließt einen integrierten  
Berichts- und Dokumentationsprozess ein und berück-
sichtigt Erfahrungswerte aus vorigen Planungsperioden 
sowie die Nachhaltigkeitsstrategie von UNIQA und damit 
einhergehend klimabezogene Aspekte. Die Pläne werden 
vom Vorstand formell abgenommen und beziehen auch 
wesentliche Annahmen über die Kosten- und Schaden-
quote sowie Kapitalerträge, Marktanteile und Ähnliches 
mit ein.  

Phase 2: ewige Rente 
Basis für die Ermittlung der Cashflows für Phase 2 ist das 
letzte Jahr der Detailplanungsphase. Die Wachstumsrate 
in der ewigen Rente basiert auf mittelfristigen Wachs-
tumsprognosen der jeweiligen Volkswirtschaft. Abhängig 
von der geografischen Lage bewegen sich die unterlegten 
Wachstumsannahmen zwischen 1 und 4 Prozent. Zur Er-
mittlung der Wachstumsraten wurden als Quelle und als 
Basis diverse Studien und statistische Untersuchungen 
herangezogen, um die Marktsituation und die makroöko-
nomische Entwicklung konsistent und realistisch abzubil-
den. Als Bezugsquellen dafür dienen unter anderem das ei-
gene Research und von Damodaran publizierte Länderri-
siken, Growth Rate Estimations und Multiples. 
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Ermittlung des Kapitalisierungszinssatzes 
Die Annahmen bezüglich des risikofreien Zinssatzes, der 
Marktrisikoprämie und des Geschäftsbereich-Betas für 
die Ermittlung des Kapitalisierungszinssatzes sind konsis-
tent mit den Parametern, die im UNIQA Planungs- und 
Controllingprozess verwendet werden. Sie basieren auf 
dem Capital-Asset-Pricing-Modell.  

Um eine möglichst realitätsbezogene und der Volatilität 
der Märkte entsprechende Abbildung der Wirtschaftssitu-
ation in den Ertragswerten zu reflektieren, wurde der  
Kapitalisierungszinssatz wie folgt berechnet: Als Basis-
zinssatz wurde ein einheitlicher risikoloser Zinssatz nach 
der Svensson-Methode (einer 30-jährigen Spot Rate deut-
scher Bundesanleihen) verwendet. 

Der Betafaktor wurde auf Basis der monatlichen Betas der 
letzten zehn Jahre einer definierten Peer Group berech-
net. Die Ermittlung der Betas für die Geschäftsbereiche 
Sach-, Kranken- und Lebensversicherung beruht auf den 
Umsätzen im jeweiligen Geschäftsbereich der einzelnen 
Peer-Group-Gesellschaften. Der vom österreichischen 
Markt geprägte Geschäftsbereich Krankenversicherung 
wird nach der Art der Lebensversicherung betrieben.  
Für die Kranken- und Lebensversicherung wird daher ein 
einheitlicher Betafaktor für Personenversicherung ver-
wendet.  

In der österreichischen Bewertungspraxis wird die Markt-
risikoprämie stichtagsbezogen aus der impliziten Markt-
rendite auf Basis von Kapitalmarktdaten abgeleitet. Der 
Wachstumsfaktor wird konsistent zum EGT-Wachstum im 
Impairment-Test hergeleitet.  

Eine zusätzliche Länderrisikoprämie wurde auf Basis der 
Kalkulationen laut Professor Damodaran (NYU Stern)  
definiert. Die Grundlagen der Berechnung der Länderrisi-
koprämie nach Damodaran sind wie folgt: Ausgehend vom 
Rating des jeweiligen Landes (Moody’s) wird der Spread 
von Credit Default Swap Spreads (CDS-Spreads) einer Ra-
tingklasse zu „risikofreien“ US-Staatsanleihen erhoben. 
Der Spread wird um einen Volatilitätsunterschied zwi-
schen Aktien- und Anleihenmärkten angepasst. 

Mitberücksichtigt wurde auch die Abbildung der Inflati-
onsdifferenz für Nichteuroraumländer. Im Allgemeinen 
stellt die Inflationsdifferenz die Entwicklungen der Infla-
tion in verschiedenen Ländern dar und gilt als wesentli-
cher Indikator zur Beurteilung der Wettbewerbsfähigkeit. 
Zur Ermittlung der Inflationsdifferenz wurde die Abwei-
chung der Inflationserwartung je Land der jeweiligen 
CGU in Relation zur Inflationserwartung in einer risikolo-
sen Umgebung (hier Deutschland) gesetzt. Diese wird in 
der Detailplanung jährlich um die erwartete Inflation an-
gepasst und anschließend für die ewige Rente mit dem 
Wert des letzten Jahres der Detailplanungsphase ange-
setzt.

KKaappiittaalliissiieerruunnggsszziinnssssaattzz  22002233  Diskontfaktor Diskontfaktor ewige Rente 

Angaben in Prozent
 Schaden/ 

Unfall 
Leben &  
Kranken 

Schaden/ 
Unfall 

Leben &  
Kranken 

Albanien/Kosovo/Nordmazedonien als Teilkonzern der SIGAL Group1) 14,2 – 15,2 14,5 – 15,5 13,4 – 15,7 13,7 – 16,0 

Bulgarien 10,0 10,3 10,5 10,8 

Österreich 8,7 8,7 8,7 8,7 

Polen 12,3 12,6 9,9 10,2 

Tschechien 10,1 10,4 9,0 9,3 

Ungarn 14,0 14,3 12,0 12,3 
     

1) Bei der SIGAL Group beziehen sich die angeführten Intervalle der Diskontsätze auf die Bandbreite über die jeweiligen darunter zusammengefassten Länder. 
 

KKaappiittaalliissiieerruunnggsszziinnssssaattzz  22002222  Diskontfaktor Diskontfaktor ewige Rente 

Angaben in Prozent
 Schaden/ 

Unfall 
Leben &  
Kranken 

Schaden/ 
Unfall 

Leben &  
Kranken 

Albanien/Kosovo/Nordmazedonien als Teilkonzern der SIGAL Group1) 11,8 – 13,9 12,1 – 14,1 14,5 – 17,1 14,8 – 17,3 

Bulgarien 9,1 9,3 11,1 11,3 

Österreich 9,0 9,3 9,0 9,3 

Polen 16,9 17,1 10,3 10,5 

Tschechien 10,7 11,0 9,3 9,6 

Ungarn 17,7 17,9 12,8 13,0 
     

1) Bei der SIGAL Group beziehen sich die angeführten Intervalle der Diskontsätze auf die Bandbreite über die jeweiligen darunter zusammengefassten Länder.
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Sensitivitätsanalysen 
Zur Absicherung der Ergebnisse aus der Nutzwertberech-
nung und deren Einschätzung werden Sensitivitäts- 
analysen in Bezug auf den Kapitalisierungszinssatz und 
die Hauptwerttreiber durchgeführt. 

Dabei zeigt sich, dass die nachhaltige Überdeckung der 
einzelnen CGUs stark abhängig ist von der tatsächlichen 
Entwicklung dieser Annahmen in den einzelnen Volks-
wirtschaften (BIP, Versicherungsdichte, Kaufkraftparitä-
ten vor allem in den CEE-Märkten) und der damit zusam-
menhängenden Umsetzung der einzelnen Ertragsziele. 
Die größte Unsicherheit in Bezug auf die Prognosen und 
die damit verbundene Einschätzung der zukünftigen 
Marktsituation besteht durch die weiteren Auswirkungen 
durch den Krieg in der Ukraine sowie die Folgen der ge-
genwärtigen Hochzinsphase. 

Für den Fall, dass sich die Versicherungsmärkte gänzlich 
anders entwickeln als in den Businessplänen und den  
zugrunde liegenden Prognosen angenommen, könnten 
Wertminderungen der angesetzten Firmenwerte erforder-
lich werden. 

Eine durchgeführte Sensitivitätsanalyse zeigt, dass sich 
nur bei Kombination eines Zinsanstiegs von 100 Basis-
punkten und einer gleichzeitigen Änderung der Cashflows 
um – 10 Prozent eine Unterschreitung des Nutzungswerts 
im Ausmaß von 28,5 Millionen Euro für die CGU Polen 
und 3,2 Millionen Euro für die CGU Tschechien ergeben 
würde. Bei einer Änderung von lediglich einem dieser bei-
den Parameter ergibt sich hingegen keine Unterschreitung 
des Nutzungswerts.  

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 
Die sonstigen immateriellen Vermögenswerte beinhalten 
sowohl erworbene als auch selbst erstellte Software, die 
entsprechend ihrer wirtschaftlichen Nutzungsdauer  
linear über einen Zeitraum von 2 bis 20 Jahren abge-
schrieben wird.  

Kosten, die für selbst erstellte Software in der Forschungs-
phase anfallen, werden erfolgswirksam in der Periode  
ihres Entstehens erfasst. Die in der Entwicklungsphase 
anfallenden Kosten werden aktiviert, sofern absehbar ist, 
dass die Software fertiggestellt wird, Absicht und Fähig-
keit zur zukünftigen internen Nutzung gegeben sind und 
sich daraus ein zukünftiger wirtschaftlicher Nutzen 
ergibt. 

Die Abschreibung der sonstigen immateriellen Vermö-
genswerte ist im Periodenergebnis nach erfolgter Kosten-
teilung im versicherungstechnischen Ergebnis sowie den 
sonstigen nicht versicherungstechnischen Aufwendungen 
ausgewiesen.  

Bewertung nicht finanzieller Vermögenswerte 
Die Buchwerte der nicht finanziellen Vermögenswerte von 
UNIQA – mit Ausnahme von latenten Steueransprüchen – 
werden an jedem Abschlussstichtag überprüft, um festzu-
stellen, ob ein Anhaltspunkt für eine Wertminderung  
vorliegt. Ist dies der Fall, wird der erzielbare Betrag des 
Vermögenswerts geschätzt. Der Firmenwert und in  
Entwicklung befindliche immaterielle Vermögenswerte 
werden im Falle des Vorliegens eines Triggering Event auf 
Wertminderung überprüft. Ansonsten erfolgt eine jährli-
che Überprüfung. 

Wertminderungen auf Firmenwerte werden nicht aufge-
holt. Bei anderen Vermögenswerten wird ein Wertminde-
rungsaufwand nur insofern aufgeholt, als der Buchwert 
des Vermögenswerts den Buchwert nicht übersteigt, der 
abzüglich der Abschreibungen oder Amortisationen be-
stimmt worden wäre, wenn kein Wertminderungsaufwand 
erfasst worden wäre. 

Bestandswerte und versicherungsfremde aktivierte  
Abschlusskosten 
Bestandswerte aus Lebens-, Sach- und Unfallversiche-
rungsverträgen nach IFRS 17 sowie aus Pensionskassen-
verträgen betreffen erwartete zukünftige Margen aus ent-
geltlich erworbenen Geschäftsbetrieben. Sie werden zum 
beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt des Erwerbs ange-
setzt. Die Amortisation der Bestandswerte wird entspre-
chend dem Verlauf der erwarteten Gewinnspannen (Esti-
mated Gross Margins) vorgenommen. Die Amortisation 
der Bestandswerte ist im Periodenergebnis in der Position 
„Abschreibungen und Wertminderungen auf Bestands- 
und Firmenwerte“ enthalten. 

Aktivierte Abschlusskosten, die nicht in Zusammenhang 
mit Versicherungsverträgen stehen, werden nach IFRS 15 
bilanziert. Das sind im Wesentlichen Verträge für die Ver-
waltung von Pensions- und Investmentfonds. Dabei wer-
den Kosten erfasst, die nicht angefallen wären, wenn der 
Vertrag nicht abgeschlossen worden wäre. Die Amortisa-
tion erfolgt zeitanteilig über die Laufzeit der zugrunde 
liegenden Verträge. 
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schrieben wird.  
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Bestandswerte aus Lebens-, Sach- und Unfallversiche-
rungsverträgen nach IFRS 17 sowie aus Pensionskassen-
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AAnnsscchhaaffffuunnggss--  uunndd  HHeerrsstteelllluunnggsskkooss--
tteenn  
Angaben in Tausend Euro  

Firmenwert Bestandswerte 
und 

versicherungs-
fremde aktivierte 
Abschlusskosten 

In Entwicklung 
befindliche 

immaterielle 
Vermögenswerte 

Sonstige 
immaterielle 

Vermögenswerte 

Selbst erstellte 
Software 

Gesamt 

Stand am 1. Jänner 2022 359.714 213.813 105.818 466.482 12.642 1.158.469 

Währungsumrechnung 6.374 – 712 12 – 1.793 – 66 3.814 

Veränderung des Konsolidierungskreises – 930 0 – 8 0 0 – 938 

Zugänge 0 3.863 49.531 60.544 109 114.047 

Abgänge – 47 – 2.084 – 3.864 – 28.807 – 2.538 – 37.340 

Umbuchungen 0 0 – 1.877 1.781 0 – 96 

Stand am 31. Dezember 2022 365.111 214.880 149.611 498.207 10.147 1.237.957 

Stand am 1. Jänner 2023 365.111 214.880 149.611 498.207 10.147 1.237.957 

Währungsumrechnung – 219 7.791 62 1.274 – 7 8.900 

Veränderung des Konsolidierungskreises 10.022 0 241 11.000 5.598 26.861 

Zugänge 0 3.510 7.227 99.434 3.077 113.247 

Abgänge 0 – 1.488 – 1.816 – 1.055 0 – 4.359 

Umbuchungen 0 0 – 145.460 138.064 7.397 0 

Umgliederung zur Veräußerung gehalten 0 0 0 – 3.668 0 – 3.668 

Stand am 31. Dezember 2023 374.915 224.692 9.865 743.255 26.211 1.378.938 
       

 

KKuummuulliieerrttee  AAbbsscchhrreeiibbuunnggeenn    
uunndd  WWeerrttmmiinnddeerruunnggeenn  
Angaben in Tausend Euro  

Firmenwert Bestandswerte 
und 

versicherungs-
fremde aktivierte 
Abschlusskosten 

In Entwicklung 
befindliche 

immaterielle 
Vermögenswerte 

Sonstige 
immaterielle 

Vermögenswerte 

Selbst erstellte 
Software 

Gesamt 

Stand am 1. Jänner 2022 – 6.686 – 35.063 – 893 – 219.707 – 5.109 – 267.458 

Währungsumrechnung 0 222 0 1.222 75 1.519 

Zugänge aus Abschreibungen 0 – 25.226 0 – 30.465 – 626 – 56.317 

Abgänge 0 0 0 25.206 1.080 26.286 

Stand am 31. Dezember 2022 – 6.686 – 60.067 – 893 – 223.744 – 4.580 – 295.970 

Stand am 1. Jänner 2023 – 6.686 – 60.067 – 893 – 223.744 – 4.580 – 295.970 

Währungsumrechnung 0 – 2.715 0 – 1.261 13 – 3.962 

Veränderung des Konsolidierungskreises 0 0 0 0 0 0 

Zugänge aus Abschreibungen 0 – 28.912 0 – 43.749 – 843 – 73.504 

Zugänge aus Wertminderungen 0 0 – 2.950 0 0 – 2.950 

Abgänge 0 0 893 573 0 1.466 

Umgliederung zur Veräußerung gehalten 0 0 0 2.294 0 2.294 

Stand am 31. Dezember 2023 – 6.686 – 91.694 – 2.950 – 265.888 – 5.410 – 372.627 
       

 

BBuucchhwweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

Firmenwert Bestandswerte 
und 

versicherungs-
fremde aktivierte 
Abschlusskosten 

In Entwicklung 
befindliche 

immaterielle 
Vermögenswerte 

Sonstige 
immaterielle 

Vermögenswerte 

Selbst erstellte 
Software 

Gesamt 

Stand am 1. Jänner 2022 353.028 178.750 104.925 246.774 7.533 891.011 

Stand am 31. Dezember 2022 358.426 154.813 148.719 274.463 5.567 941.987 

Stand am 31. Dezember 2023 368.229 132.999 6.915 477.368 20.801 1.006.311 
       

 
In Entwicklung befindliche immaterielle Vermögenswerte 
sowie sonstige immaterielle Vermögenswerte beinhalten 
im Wesentlichen Software. Bei der Wertminderung von 

sonstigen immateriellen Vermögenswerten handelt es sich 
um eine nicht mehr verwendbare Softwareentwicklung. 
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SSoonnssttiiggee  kkuurrzzffrriissttiiggee  VVeerrmmööggeennsswweerrttee    

88..   FFoorrddeerruunnggeenn  uunndd  üübbrriiggee  AAkkttiivvaa  
 

Angaben in Tausend Euro  31.12.2023 31.12.2022 
angepasst 

Sonstige Forderungen     

Forderungen aus Dienstleistungen 158.385 173.049 

Forderungen aus Ertragsteuern 91.609 102.626 

Übrige Sozialversicherungs- und 
Steuererstattungsansprüche 8.684 34.975 

Übrige Forderungen 105.796 70.317 

  364.474 380.967 

      

davon noch nicht wertberichtigte 
Forderungen     

bis zu 3 Monate überfällig 1.210 447 

mehr als 3 Monate überfällig 14.600 17.623 
   

 

WWeerrttbbeerriicchhttiigguunnggeenn  Sonstige Forderungen 

Angaben in Tausend Euro
 2023 2022 

Stand 1. Jänner – 20.057 – 6.001 

Dotierung – 602 – 15.167 

Auflösung 259 1.295 

Währungsumrechnung 10 – 184 

Stand 31. Dezember – 20.389 – 20.057 
   

 

99..   ZZaahhlluunnggssmmiitttteell    
Die Bewertung der Zahlungsmittel in Fremdwährung  
erfolgt zu dem zum Stichtag aktuellen Devisenkurs. Der 
Finanzmittelfonds in der Konzerngeldflussrechnung ent-
spricht der Position „Zahlungsmittel“ in der Konzern- 
bilanz.  

1100..   ZZuurr  VVeerrääuußßeerruunngg  ggeehhaalltteennee  VVeerrmmööggeennsswweerrttee  uunndd  
SScchhuullddeenn  uunndd  aauuffggeeggeebbeennee  GGeesscchhääffttssbbeerreeiicchhee  
Die UNIQA Insurance Group AG hat in der Aufsichtsrats-
sitzung vom 23. August 2023 entschieden, die 75-%-Betei-
ligung an der Limited Liability Company “Insurance Com-
pany “Raiffeisen Life” (Moskau, Russland; „Raiffeisen 
Life“) zu verkaufen. Der erwartete Verkaufspreis für den 
von UNIQA gehaltenen Anteil beträgt rund 24,0 Millio-
nen Euro. Es wird erwartet, dass das Closing – nach Vorlie-
gen aller erforderlichen behördlichen Genehmigungen – 
im 1. Quartal 2024 stattfindet.  

Der Verkauf der Gesellschaft ist als aufgegebener Ge-
schäftsbereich klassifiziert. Die mit dem aufgegebenen 
Geschäftsbereich in Zusammenhang stehenden 

Vermögenswerte und Schulden werden in der Konzernbi-
lanz unter den Vermögenswerten und Schulden in Veräu-
ßerungsgruppen, die zur Veräußerung gehalten werden, 
ausgewiesen. Das Ergebnis des aufgegebenen Geschäfts-
bereichs ist in der Konzerngewinn- und -verlustrechnung 
unter der Position „Ergebnis aus aufgegebenen Geschäfts-
bereichen (nach Steuern)“ dargestellt und wurde bislang 
im Segment UNIQA International berichtet. Das Ergebnis 
aus aufgegebenen Geschäftsbereichen beinhaltet neben 
dem laufenden Ergebnis eine Wertminderung auf den bei-
zulegenden Zeitwert in Höhe von 18,3 Millionen Euro so-
wie Veräußerungskosten in Höhe von 216 Tausend Euro. 

In der folgenden Tabelle sind die Vermögenswerte und 
Schulden in Veräußerungsgruppen, die zur Veräußerung 
gehalten werden, dargestellt: 

Angaben in Tausend Euro  31.12.2023 

Sachanlagen 262 

Immaterielle Vermögenswerte 1.374 

Kapitalanlagen 192.474 

Vermögenswerte aus Versicherungsverträgen 142 

Vermögenswerte aus Rückversicherungsverträgen 1.105 

Forderungen und übrige Aktiva 4.573 

Latente Steueransprüche 87.308 

Zahlungsmittel 12.957 

Vermögenswerte in Veräußerungsgruppen, 
die zur Veräußerung gehalten werden 300.196 

  

 

Angaben in Tausend Euro  31.12.2023 

Verbindlichkeiten aus Versicherungsverträgen 168.204 

Verbindlichkeiten aus Rückversicherungsverträgen 486 

Finanzverbindlichkeiten 242 

Andere Rückstellungen 18.420 

Verbindlichkeiten und übrige Schulden 1.540 

Latente Steuerschulden 85.886 

Verbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, 
die zur Veräußerung gehalten werden 274.778 

  

 

Wenn ein Geschäftsbereich als aufgegebener Geschäftsbe-
reich eingestuft wird, werden die Gesamtergebnisrech-
nung sowie die sich darauf beziehenden Angaben des Ver-
gleichsjahres so angepasst, als ob der Geschäftsbereich 
von Beginn des Vergleichsjahres an aufgegeben worden 
wäre. 
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Wenn ein Geschäftsbereich als aufgegebener Geschäftsbe-
reich eingestuft wird, werden die Gesamtergebnisrech-
nung sowie die sich darauf beziehenden Angaben des Ver-
gleichsjahres so angepasst, als ob der Geschäftsbereich 
von Beginn des Vergleichsjahres an aufgegeben worden 
wäre. 
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Angaben in Tausend Euro  1 – 12/2023 1 – 12/2022           
angepasst 

Versicherungstechnisches Ergebnis     

Versicherungstechnische Erträge 30.760 50.991 

Versicherungstechnische Aufwendungen – 19.281 – 22.531 

Versicherungstechnisches Ergebnis der 
Rückversicherung 990 – 1.850 

  12.468 26.611 

Finanzergebnis     

Kapitalanlageergebnis     

Erträge aus Kapitalanlagen 40.026 100.914 

(davon Zinserträge aus der Anwendung der 
Effektivzinsmethode) 15.783 21.343 

(davon Wertänderungen auf Basis des 
Wertberichtigungsmodells für erwartete 
Kreditverluste) 23.702 77.528 

Aufwendungen aus Kapitalanlagen – 22.410 – 112.133 

(davon Wertänderungen auf Basis des 
Wertberichtigungsmodells für erwartete 
Kreditverluste) – 21.851 – 111.023 

  17.615 – 11.219 

Finanzergebnis aus Versicherungsverträgen – 32.665 – 11.868 

Finanzergebnis aus Rückversicherungsverträgen 21 13 

  – 15.029 – 23.073 

Nicht versicherungstechnisches Ergebnis     

Sonstige Erträge 17.604 19.238 

Sonstige Aufwendungen – 15.039 – 22.776 

  2.565 – 3.539 

Operatives Ergebnis 4 – 1 

Abschreibungen und Wertminderungen auf 
Bestands- und Firmenwerte 0 – 49 

Finanzierungsaufwendungen – 24 – 30 

Ergebnis vor Steuern – 20 – 80 

Ertragsteuern – 806 394 

Laufendes Ergebnis aus aufgegebenen 
Geschäftsbereichen (nach Steuern) – 826 314 

Wertminderungen und Veräußerungskosten – 18.505 0 

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 
(nach Steuern) – 19.332 314 

davon den Anteilseigner:innen der UNIQA 
Insurance Group AG zurechenbarer Anteil – 19.125 235 

davon den Anteilen ohne beherrschenden 
Einfluss zurechenbarer Anteil – 207 78 

   

 

Die im sonstigen Ergebnis erfassten, den aufgegebenen 
Geschäftsbereich betreffenden Währungsdifferenzen be-
laufen sich auf 12.340 Tausend Euro (2022: – 8.421 Tau-
send Euro), die Veränderung der Neubewertungsrücklage 
für Schuldinstrumente auf – 5.205 Tausend Euro (2022:  
– 110 Tausend Euro) und die Veränderungen aus Versiche-
rungsverträgen auf – 4.155 Tausend Euro (2022: 
 – 4.984 Tausend Euro). 

SStteeuueerrnn  

1111..   SStteeuueerrnn  vvoomm  EEiinnkkoommmmeenn  uunndd  EErrttrraagg  
 

SStteeuueerrnn  vvoomm  EEiinnkkoommmmeenn  
Angaben in Tausend Euro  

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

Tatsächliche Steuern Rechnungsjahr 28.981 57.159 

Tatsächliche Steuern Vorjahre 8.713 8.287 

Latente Steuern 65.543 – 48.505 

Summe 103.236 16.941 
   

 

Grundsätzlich kam ein erwarteter Konzernsteuersatz von 
24 Prozent (2022: 25 Prozent) in allen Segmenten zur An-
wendung. Im Jänner 2022 wurde in Österreich die Sen-
kung des Körperschaftsteuersatzes auf 24 Prozent im Jahr 
2023 sowie auf 23 Prozent ab dem Jahr 2024 beschlossen. 
Folglich wurden für die Berechnung der latenten Steuern 
– je nach Fristigkeit – die reduzierten Steuersätze für die 
Berechnung der latenten Steuern berücksichtigt. Natio-
nale steuerliche Vorschriften im Zusammenhang mit der 
Gewinnbeteiligung in der Lebensversicherung können zu 
einem rechnerisch abweichenden Ertragsteuersatz  
führen. 

 
ÜÜbbeerrlleeiittuunnggssrreecchhnnuunngg    
Angaben in Tausend Euro  

1 – 12/2023 1 – 12/2022 
angepasst 

Ergebnis vor Steuern 426.373 272.328 

Erwarteter Steueraufwand1) 102.329 68.082 

Korrigiert um Steuereffekte aus     

Steuerfreien Beteiligungserträgen – 21.901 – 31.263 

Wertminderungen auf Firmenwerte 0 18 

Steuerneutralen Konsolidierungseffekten – 908 3.270 

Sonstigen nicht abzugsfähigen 
Aufwendungen/sonstigen steuerfreien Erträgen 2.431 – 11.312 

Änderungen von Steuersätzen 5.041 – 15.442 

Steuersatzabweichungen – 29.703 – 4.435 

Quellensteuern 1.255 3.792 

Steuern Vorjahre 8.713 – 1.318 

Verfall/Wertberichtigung von Verlustvorträgen 
und Sonstiges 35.980 5.550 

Ertragsteueraufwand 103.236 16.941 

Durchschnittliche effektive Steuerbelastung 
(Angaben in Prozent) 24,2 6,2 

   
1) Ergebnis vor Steuern multipliziert mit dem Konzernsteuersatz 

Gruppenbesteuerung 
UNIQA nimmt in Österreich die Möglichkeit zur Bildung 
einer Unternehmensgruppe für steuerliche Zwecke in An-
spruch. Es bestehen drei steuerliche Unternehmensgrup-
pen mit den Gruppenträgerinnen UNIQA Insurance 
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Group AG, PremiQaMed Holding GmbH sowie R-FMZ  
Immobilienholding GmbH. 

In den steuerlichen Unternehmensgruppen werden 
grundsätzlich die Gruppenmitglieder von Gruppenträ-
ger:innen mit den auf sie entfallenden Körperschaftsteu-
erbeträgen mittels Steuerumlagen be- oder entlastet. In 
die steuerliche Gewinnermittlung werden auch Verluste 
ausländischer Gruppenmitglieder miteinbezogen. Der 
steuerlichen Verwertung dieser Verluste steht – zu einem 
ungewissen Zeitpunkt – eine zukünftige Steuerverpflich-
tung zur Zahlung von Ertragsteuern gegenüber. Folglich 
wird eine entsprechende Rückstellung für die zukünftige 
Nachversteuerung ausländischer Verluste angesetzt. 

1122..   LLaatteennttee  SStteeuueerrnn  
Die Berechnung der latenten Steuern erfolgt mit den  
jeweiligen landesspezifischen Steuersätzen, die im  
Geschäftsjahr zwischen 9 und 24 Prozent (2022: zwischen  
9 und 25 Prozent) lagen. 

Die in der Konzernbilanz ausgewiesenen latenten Steuer-
ansprüche und latenten Steuerschulden haben sich wie 
folgt entwickelt: 

SSaallddoo  aauuss  llaatteenntteenn  SStteeuueerraannsspprrüücchheenn  uunndd  
SStteeuueerrsscchhuullddeenn  
Angaben in Tausend Euro  

  

Stand am 1. Jänner 2022 angepasst – 53.673 

Im Periodenergebnis erfasste Veränderungen 52.224 

Im sonstigen Ergebnis erfasste Veränderungen 201.097 

Währungsdifferenzen 1.014 

Stand am 31. Dezember 2022 angepasst 200.662 

Stand am 1. Jänner 2023 200.662 

Im Periodenergebnis erfasste Veränderungen – 65.543 

Im sonstigen Ergebnis erfasste Veränderungen – 202.546 

Veränderungen aus Konsolidierungskreisänderungen – 3.135 

Umgliederung zur Veräußerung gehalten – 1.422 

Währungsdifferenzen 65 

Stand am 31. Dezember 2023 – 71.918 
  

 

Im sonstigen Ergebnis erfasste Veränderungen betreffen 
im Wesentlichen Bewertungen von Finanzinstrumenten 
und Versicherung- und Rückversicherungsverträgen so-
wie Neubewertungen von leistungsorientierten Versor-
gungsverpflichtungen. 

Die Unterschiede zwischen den steuerlichen Buchwerten 
und den Buchwerten in der IFRS-Konzernbilanz wirken 
sich wie folgt aus: 

Angaben in Tausend Euro  31.12.2023 31.12.2022 
angepasst 

Latente Steueransprüche     

Versicherungstechnische Posten 89.939 180.791 

Kapitalanlagen 333.565 980.930 

Neubewertungen der leistungsorientierten 
Versorgungsverpflichtungen 42.590 33.832 

Verlustvorträge 2.816 1.629 

Sonstige Posten 64.188 146.655 

Summe 533.098 1.343.836 

Saldierungseffekt – 453.882 – 1.110.053 

Summe nach Saldierung 79.216 233.782 

      

Latente Steuerschulden     

Versicherungstechnische Posten 218.995 302.957 

Kapitalanlagen 96.070 716.927 

Sonstige Posten 289.951 123.290 

Summe 605.016 1.143.174 

Saldierungseffekt – 453.882 – 1.110.053 

Summe nach Saldierung 151.134 33.121 

Saldo aus latenten Steueransprüchen und 
Steuerschulden – 71.918 200.662 

   

 

Die temporären Unterschiede im Zusammenhang mit  
Anteilen an Tochterunternehmen und assoziierten  
Unternehmen, für die keine latenten Steuerschulden  
bilanziert wurden, belaufen sich auf 1.741.860 Tausend 
Euro (2022: 1.604.193 Tausend Euro). 

Die Beurteilung der Realisierbarkeit latenter Steueran-
sprüche für noch nicht genutzte steuerliche Verluste, noch 
nicht genutzte Steuergutschriften und abzugsfähige  
temporäre Differenzen bedingt die Einschätzung der 
Höhe zukünftiger steuerpflichtiger Gewinne. Die Ergeb-
nisprognosen beruhen auf Geschäftsplänen, die unterneh-
mensintern auf Basis eines einheitlichen Verfahrens  
erstellt, geprüft und genehmigt wurden. Ein besonders 
aussagekräftiger Nachweis für die Werthaltigkeit und zu-
künftige Verrechnungsmöglichkeit latenter Steueransprü-
che wird nach konzerneinheitlichen Grundsätzen  
verlangt, wenn das betreffende Konzernunternehmen ak-
tuell oder in einer Vorperiode einen Verlust erlitten hat. 

Von den ausgewiesenen latenten Steueransprüchen ent-
fielen 2.816 Tausend Euro (2022: 1.629 Tausend Euro) auf 
steuerliche Verlustvorträge. Latente Steueransprüche aus 
Verlustvorträgen in Höhe von 2.816 Tausend Euro (2022: 
1.853 Tausend Euro) wurden nicht angesetzt, da unter  
Berücksichtigung der Verfallsfristen von einer Verwertung 
in absehbarer Zeit nicht auszugehen ist. 

Die steuerlichen Verlustvorträge in Höhe von 
598.912 Tausend Euro (2022: 279.414 Tausend Euro) 
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Group AG, PremiQaMed Holding GmbH sowie R-FMZ  
Immobilienholding GmbH. 

In den steuerlichen Unternehmensgruppen werden 
grundsätzlich die Gruppenmitglieder von Gruppenträ-
ger:innen mit den auf sie entfallenden Körperschaftsteu-
erbeträgen mittels Steuerumlagen be- oder entlastet. In 
die steuerliche Gewinnermittlung werden auch Verluste 
ausländischer Gruppenmitglieder miteinbezogen. Der 
steuerlichen Verwertung dieser Verluste steht – zu einem 
ungewissen Zeitpunkt – eine zukünftige Steuerverpflich-
tung zur Zahlung von Ertragsteuern gegenüber. Folglich 
wird eine entsprechende Rückstellung für die zukünftige 
Nachversteuerung ausländischer Verluste angesetzt. 

1122..   LLaatteennttee  SStteeuueerrnn  
Die Berechnung der latenten Steuern erfolgt mit den  
jeweiligen landesspezifischen Steuersätzen, die im  
Geschäftsjahr zwischen 9 und 24 Prozent (2022: zwischen  
9 und 25 Prozent) lagen. 

Die in der Konzernbilanz ausgewiesenen latenten Steuer-
ansprüche und latenten Steuerschulden haben sich wie 
folgt entwickelt: 

SSaallddoo  aauuss  llaatteenntteenn  SStteeuueerraannsspprrüücchheenn  uunndd  
SStteeuueerrsscchhuullddeenn  
Angaben in Tausend Euro  

  

Stand am 1. Jänner 2022 angepasst – 53.673 

Im Periodenergebnis erfasste Veränderungen 52.224 

Im sonstigen Ergebnis erfasste Veränderungen 201.097 

Währungsdifferenzen 1.014 

Stand am 31. Dezember 2022 angepasst 200.662 

Stand am 1. Jänner 2023 200.662 

Im Periodenergebnis erfasste Veränderungen – 65.543 

Im sonstigen Ergebnis erfasste Veränderungen – 202.546 

Veränderungen aus Konsolidierungskreisänderungen – 3.135 

Umgliederung zur Veräußerung gehalten – 1.422 

Währungsdifferenzen 65 

Stand am 31. Dezember 2023 – 71.918 
  

 

Im sonstigen Ergebnis erfasste Veränderungen betreffen 
im Wesentlichen Bewertungen von Finanzinstrumenten 
und Versicherung- und Rückversicherungsverträgen so-
wie Neubewertungen von leistungsorientierten Versor-
gungsverpflichtungen. 

Die Unterschiede zwischen den steuerlichen Buchwerten 
und den Buchwerten in der IFRS-Konzernbilanz wirken 
sich wie folgt aus: 

Angaben in Tausend Euro  31.12.2023 31.12.2022 
angepasst 

Latente Steueransprüche     

Versicherungstechnische Posten 89.939 180.791 

Kapitalanlagen 333.565 980.930 

Neubewertungen der leistungsorientierten 
Versorgungsverpflichtungen 42.590 33.832 

Verlustvorträge 2.816 1.629 

Sonstige Posten 64.188 146.655 

Summe 533.098 1.343.836 

Saldierungseffekt – 453.882 – 1.110.053 

Summe nach Saldierung 79.216 233.782 

      

Latente Steuerschulden     

Versicherungstechnische Posten 218.995 302.957 

Kapitalanlagen 96.070 716.927 

Sonstige Posten 289.951 123.290 

Summe 605.016 1.143.174 

Saldierungseffekt – 453.882 – 1.110.053 

Summe nach Saldierung 151.134 33.121 

Saldo aus latenten Steueransprüchen und 
Steuerschulden – 71.918 200.662 

   

 

Die temporären Unterschiede im Zusammenhang mit  
Anteilen an Tochterunternehmen und assoziierten  
Unternehmen, für die keine latenten Steuerschulden  
bilanziert wurden, belaufen sich auf 1.741.860 Tausend 
Euro (2022: 1.604.193 Tausend Euro). 

Die Beurteilung der Realisierbarkeit latenter Steueran-
sprüche für noch nicht genutzte steuerliche Verluste, noch 
nicht genutzte Steuergutschriften und abzugsfähige  
temporäre Differenzen bedingt die Einschätzung der 
Höhe zukünftiger steuerpflichtiger Gewinne. Die Ergeb-
nisprognosen beruhen auf Geschäftsplänen, die unterneh-
mensintern auf Basis eines einheitlichen Verfahrens  
erstellt, geprüft und genehmigt wurden. Ein besonders 
aussagekräftiger Nachweis für die Werthaltigkeit und zu-
künftige Verrechnungsmöglichkeit latenter Steueransprü-
che wird nach konzerneinheitlichen Grundsätzen  
verlangt, wenn das betreffende Konzernunternehmen ak-
tuell oder in einer Vorperiode einen Verlust erlitten hat. 

Von den ausgewiesenen latenten Steueransprüchen ent-
fielen 2.816 Tausend Euro (2022: 1.629 Tausend Euro) auf 
steuerliche Verlustvorträge. Latente Steueransprüche aus 
Verlustvorträgen in Höhe von 2.816 Tausend Euro (2022: 
1.853 Tausend Euro) wurden nicht angesetzt, da unter  
Berücksichtigung der Verfallsfristen von einer Verwertung 
in absehbarer Zeit nicht auszugehen ist. 

Die steuerlichen Verlustvorträge in Höhe von 
598.912 Tausend Euro (2022: 279.414 Tausend Euro) 
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verfallen wie folgt, wobei unter „Mehr als 5 Jahre“ auch 
steuerliche Verlustvorträge ohne Verfallsdatum in Höhe 
von 460.086 Tausend Euro (2022: 245.217 Tausend Euro)  
enthalten sind. 

Angaben in Tausend Euro  31.12.2023 31.12.2022 

Bis zu 1 Jahr1) 30.697 2.870 

Zwischen 2 und 5 Jahren2) 73.615 7.366 

Mehr als 5 Jahre3) 494.601 269.178 

Summe 598.912 279.414 
   

1) Verlustvorträge, für die keine latenten Steueransprüche angesetzt wurden, betragen zum 31.12.2023 
29.891 Tausend Euro (31.12.2022: 1.247 Tausend Euro). 

2) Verlustvorträge, für die keine latenten Steueransprüche angesetzt wurden, betragen zum 31.12.2023 
65.894 Tausend Euro (31.12.2022: 2.836 Tausend Euro). 

3) Verlustvorträge, für die keine latenten Steueransprüche angesetzt wurden, betragen zum 31.12.2023 
482.192 Tausend Euro (31.12.2022: 262.538 Tausend Euro). 

Die steuerlichen Verlustvorträge umfassen sowohl Ver-
lustvorträge, auf die latente Steueransprüche angesetzt 
wurden, als auch Verlustvorträge, auf die keine latenten 
Steueransprüche angesetzt wurden. 

Die steuerlichen Verlustvorträge gliedern sich auf fol-
gende Länder auf: 

Angaben in Tausend Euro  31.12.2023 31.12.2022 

Österreich 442.613 226.808 

Polen 89.822 2.486 

Ungarn 35.769 18.117 

Ukraine 14.127 14.291 

Serbien 13.080 13.439 

Liechtenstein 3.346 4.118 

Bulgarien 155 155 

Summe 598.912 279.414 
   

 

SSoozziiaallkkaappiittaall  

1133..   LLeeiissttuunnggssoorriieennttiieerrttee  PPlläännee  
Es gibt einzelvertragliche Pensionszusagen, einzelvertrag-
liche Überbrückungszahlungen und Pensionszulagen  
gemäß Verbandsempfehlung.  

Die Berechnung der leistungsorientierten Verpflichtun-
gen erfolgt jährlich nach der Methode der laufenden Ein-
malprämien (Projected-Unit-Credit-Methode, PUC- 
Methode). Resultiert aus der Berechnung ein potenzieller 
Vermögenswert, ist der erfasste Vermögenswert auf den 
Barwert eines wirtschaftlichen Nutzens in Form von etwa-
igen künftigen Rückerstattungen aus dem Plan oder  
Minderungen künftiger Beitragszahlungen an den Plan  
begrenzt. Zur Berechnung des Barwerts eines wirtschaftli-
chen Nutzens werden etwaige geltende Mindestdotie-
rungsverpflichtungen berücksichtigt. 

Neubewertungen der Nettoschuld aus leistungsorientier-
ten Versorgungsplänen werden unmittelbar im sonstigen 
Ergebnis erfasst. Die Neubewertung umfasst die versiche-
rungsmathematischen Gewinne und Verluste, den Ertrag 
aus Planvermögen (unter Ausschluss der erwarteten  
Zinserträge) und die Auswirkung der etwaigen  
Vermögensobergrenze. Die Nettozinsaufwendungen (Er-
träge) werden auf die Nettoschuld (Vermögenswert) aus  
leistungsorientierten Versorgungsplänen für die Berichts-
periode mittels Anwendung des Abzinsungssatzes ermit-
telt. Der Abzinsungssatz wurde für die Bewertung der  
leistungsorientierten Versorgungsverpflichtung zu Beginn 
der jährlichen Berichtsperiode verwendet. Dieser Abzin-
sungssatz wird auf die Nettoschuld (Vermögenswert) aus 
leistungsorientierten Versorgungsplänen zu diesem Zeit-
punkt angewendet. Dabei werden etwaige Änderungen be-
rücksichtigt, die infolge der Beitrags- und Leistungszah-
lungen im Verlauf der Berichtsperiode bei der Nettoschuld 
(Vermögenswert) aus leistungsorientierten Versorgungs-
plänen eintreten. Nettozinsaufwendungen und andere 
Aufwendungen für leistungsorientierte Pläne werden  
erfolgswirksam im Periodenergebnis erfasst. 

Werden die Leistungen eines leistungsorientierten Ver-
sorgungsplans verändert oder wird ein Plan gekürzt, wird 
die entstehende Veränderung der die nachzuverrechnende 
Dienstzeit betreffenden Leistung oder der Gewinn oder 
Verlust bei der Kürzung unmittelbar im Periodenergebnis 
erfasst. Gewinne und Verluste aus der Abgeltung eines 
leistungsorientierten Plans werden zum Zeitpunkt der Ab-
geltung erfasst. Der Ausweis der leistungsorientierten 
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Versorgungsverpflichtungen erfolgt unter der Bilanzposi-
tion „Andere Rückstellungen“.  

Pensionsansprüche 
Personen, die eine einzelvertragliche Zusage haben,  
können zumeist im Alter von 60 bzw. 65 Jahren unter be-
stimmten Voraussetzungen eine Pension in Anspruch 
nehmen. Die Höhe der Pension hängt meistens von der 
Anzahl der Dienstjahre und dem letzten Bezug vor Aus-
scheiden aus dem aktiven Dienstverhältnis ab. Im Falle 
des Todes erhalten die anspruchsberechtigten Ehepart-
ner:innen eine Pension abhängig vom Vertrag in Höhe von 
60, 50 oder 40 Prozent. Die Pensionen ruhen in dem Zeit-
raum, in dem eine Abfertigung bezahlt wird, und sind in 
der Regel wertgesichert. Die Finanzierung erfolgt bei  
Pensionen, die auf Einzelverträgen bzw. auf der Verbands-
empfehlung basieren, über Rückstellungen. Der Schluss-
pensionskassenbeitrag, womit den Begünstigten bei  

Pensionsantritt ein fixer Barwert zur Verrentung garan-
tiert wird, wird über den Beitragszeitraum rückgestellt 
und bei Pensionsantritt an die Pensionskasse übertragen. 
Die Festlegung der Finanzierung erfolgt im Geschäftsplan 
der Pensionskasse, in der Betriebsvereinbarung und im 
Pensionskassenvertrag. 

Abfertigungsansprüche 
Arbeitnehmer:innen der österreichischen Gesellschaften, 
deren Dienstverhältnis vor dem 31. Dezember 2002 be-
gonnen und ununterbrochen drei Jahre gedauert hat,  
gebührt bei Auflösung des Dienstverhältnisses eine Abfer-
tigung, sofern nicht der:die Arbeitnehmer:in kündigt, 
ohne wichtigen Grund vorzeitig austritt oder eine Entlas-
sung vorliegt.  

 

LLeeiissttuunnggssoorriieennttiieerrttee  VVeerrssoorrgguunnggssvveerrppfflliicchhttuunnggeenn  
Angaben in Tausend Euro  

Barwert der  
Pensions- 

verpflichtungen 

Beizulegender  
Zeitwert des  

Planvermögens 

Nettoschuld der  
Pensions- 

verpflichtungen 

Abfertigungs- 
verpflichtungen 

Gesamtbetrag  
der leistungs- 

orientierten  
Versorgungs- 

verpflichtungen 

Stand am 1. Jänner 2023 375.356 – 90.733 284.624 99.059 383.683 

Laufender Dienstzeitaufwand 11.848 0 11.848 6.088 17.936 

Zinsaufwand/-ertrag 13.519 – 1.395 12.124 3.198 15.322 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand und Gewinne oder Verluste 
aus Abgeltungen – 433 0 – 433 0 – 433 

In der Konzerngewinn- und -verlustrechnung erfasste 
Komponenten der leistungsorientierten Kosten 24.934 – 1.395 23.538 9.286 32.824 

            

Ertrag/Aufwand aus Planvermögen (mit Ausnahme der Beträge,  
die erfolgswirksam erfasst werden) 0 1.141 1.141 – 1 1.141 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste,  
die aus der Veränderung von demografischen Annahmen entstehen 170 0 170 – 201 – 31 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste,  
die aus der Veränderung von finanziellen Annahmen entstehen 33.564 0 33.564 7.287 40.851 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste,  
die aus erfahrungsbedingten Anpassungen entstehen – 3.446 0 – 3.446 1.460 – 1.985 

Im sonstigen Ergebnis erfasste Neubewertungen 30.288 1.141 31.429 8.546 39.975 

            

Veränderung aus Währungsumrechnung 115 0 115 0 115 

Aus dem Plan geleistete Zahlungen – 16.320 621 – 15.699 – 9.823 – 25.521 

Beiträge zum Planvermögen 0 – 8.027 – 8.027 0 – 8.027 

Übertragungsbetrag aufgrund von Zugängen – 57 61 4 139 143 

Übertragungsbetrag aufgrund von Abgängen – 9.459 9.310 – 149 0 – 149 

Stand am 31. Dezember 2023 404.856 – 89.021 315.835 107.208 423.043 
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Versorgungsverpflichtungen erfolgt unter der Bilanzposi-
tion „Andere Rückstellungen“.  

Pensionsansprüche 
Personen, die eine einzelvertragliche Zusage haben,  
können zumeist im Alter von 60 bzw. 65 Jahren unter be-
stimmten Voraussetzungen eine Pension in Anspruch 
nehmen. Die Höhe der Pension hängt meistens von der 
Anzahl der Dienstjahre und dem letzten Bezug vor Aus-
scheiden aus dem aktiven Dienstverhältnis ab. Im Falle 
des Todes erhalten die anspruchsberechtigten Ehepart-
ner:innen eine Pension abhängig vom Vertrag in Höhe von 
60, 50 oder 40 Prozent. Die Pensionen ruhen in dem Zeit-
raum, in dem eine Abfertigung bezahlt wird, und sind in 
der Regel wertgesichert. Die Finanzierung erfolgt bei  
Pensionen, die auf Einzelverträgen bzw. auf der Verbands-
empfehlung basieren, über Rückstellungen. Der Schluss-
pensionskassenbeitrag, womit den Begünstigten bei  

Pensionsantritt ein fixer Barwert zur Verrentung garan-
tiert wird, wird über den Beitragszeitraum rückgestellt 
und bei Pensionsantritt an die Pensionskasse übertragen. 
Die Festlegung der Finanzierung erfolgt im Geschäftsplan 
der Pensionskasse, in der Betriebsvereinbarung und im 
Pensionskassenvertrag. 

Abfertigungsansprüche 
Arbeitnehmer:innen der österreichischen Gesellschaften, 
deren Dienstverhältnis vor dem 31. Dezember 2002 be-
gonnen und ununterbrochen drei Jahre gedauert hat,  
gebührt bei Auflösung des Dienstverhältnisses eine Abfer-
tigung, sofern nicht der:die Arbeitnehmer:in kündigt, 
ohne wichtigen Grund vorzeitig austritt oder eine Entlas-
sung vorliegt.  

 

LLeeiissttuunnggssoorriieennttiieerrttee  VVeerrssoorrgguunnggssvveerrppfflliicchhttuunnggeenn  
Angaben in Tausend Euro  

Barwert der  
Pensions- 

verpflichtungen 

Beizulegender  
Zeitwert des  

Planvermögens 

Nettoschuld der  
Pensions- 

verpflichtungen 

Abfertigungs- 
verpflichtungen 

Gesamtbetrag  
der leistungs- 

orientierten  
Versorgungs- 

verpflichtungen 

Stand am 1. Jänner 2023 375.356 – 90.733 284.624 99.059 383.683 

Laufender Dienstzeitaufwand 11.848 0 11.848 6.088 17.936 

Zinsaufwand/-ertrag 13.519 – 1.395 12.124 3.198 15.322 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand und Gewinne oder Verluste 
aus Abgeltungen – 433 0 – 433 0 – 433 

In der Konzerngewinn- und -verlustrechnung erfasste 
Komponenten der leistungsorientierten Kosten 24.934 – 1.395 23.538 9.286 32.824 

            

Ertrag/Aufwand aus Planvermögen (mit Ausnahme der Beträge,  
die erfolgswirksam erfasst werden) 0 1.141 1.141 – 1 1.141 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste,  
die aus der Veränderung von demografischen Annahmen entstehen 170 0 170 – 201 – 31 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste,  
die aus der Veränderung von finanziellen Annahmen entstehen 33.564 0 33.564 7.287 40.851 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste,  
die aus erfahrungsbedingten Anpassungen entstehen – 3.446 0 – 3.446 1.460 – 1.985 

Im sonstigen Ergebnis erfasste Neubewertungen 30.288 1.141 31.429 8.546 39.975 

            

Veränderung aus Währungsumrechnung 115 0 115 0 115 

Aus dem Plan geleistete Zahlungen – 16.320 621 – 15.699 – 9.823 – 25.521 

Beiträge zum Planvermögen 0 – 8.027 – 8.027 0 – 8.027 

Übertragungsbetrag aufgrund von Zugängen – 57 61 4 139 143 

Übertragungsbetrag aufgrund von Abgängen – 9.459 9.310 – 149 0 – 149 

Stand am 31. Dezember 2023 404.856 – 89.021 315.835 107.208 423.043 
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LLeeiissttuunnggssoorriieennttiieerrttee  VVeerrssoorrgguunnggssvveerrppfflliicchhttuunnggeenn  
Angaben in Tausend Euro  

Barwert der  
Pensions- 

verpflichtungen 

Beizulegender  
Zeitwert des  

Planvermögens 

Nettoschuld der  
Pensions- 

verpflichtungen 

Abfertigungs- 
verpflichtungen 

Gesamtbetrag  
der leistungs- 

orientierten  
Versorgungs- 

verpflichtungen 

Stand am 1. Jänner 2022 453.764 – 96.329 357.434 108.493 465.927 

Laufender Dienstzeitaufwand 19.224 0 19.224 4.079 23.303 

Zinsaufwand/-ertrag 4.229 – 876 3.354 379 3.733 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand und Gewinne oder Verluste 
aus Abgeltungen – 2.395 4 – 2.391 0 – 2.391 

In der Konzerngewinn- und -verlustrechnung erfasste 
Komponenten der leistungsorientierten Kosten 21.058 – 872 20.186 4.458 24.645 

            

Ertrag/Aufwand aus Planvermögen (mit Ausnahme der Beträge,  
die erfolgswirksam erfasst werden) 0 5.734 5.734 0 5.734 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste,  
die aus der Veränderung von demografischen Annahmen entstehen – 16 0 – 16 – 37 – 52 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste,  
die aus der Veränderung von finanziellen Annahmen entstehen – 74.661 0 – 74.661 – 11.343 – 86.004 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste,  
die aus erfahrungsbedingten Anpassungen entstehen 1.592 0 1.592 5.014 6.606 

Im sonstigen Ergebnis erfasste Neubewertungen – 73.085 5.734 – 67.351 – 6.365 – 73.716 

            

Veränderung aus Währungsumrechnung – 28 0 – 28 0 – 28 

Aus dem Plan geleistete Zahlungen – 18.245 646 – 17.599 – 7.362 – 24.961 

Beiträge zum Planvermögen 0 – 7.688 – 7.688 0 – 7.688 

Übertragungsbetrag aufgrund von Zugängen 941 – 980 – 38 5 – 33 

Übertragungsbetrag aufgrund von Abgängen – 9.049 8.757 – 292 1.266 974 

Änderung des Konsolidierungskreises 0 0 0 – 1.437 – 1.437 

Stand am 31. Dezember 2022 375.356 – 90.733 284.624 99.059 383.683 
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Das Planvermögen der leistungsorientierten Pensionsver-
pflichtungen setzt sich wie folgt zusammen: 

Angaben in Prozent  31.12.2023 31.12.2022 

  Notiert 
(an aktivem 

Markt) 

Nicht 
notiert 

Notiert 
(an aktivem 

Markt) 

Nicht 
notiert 

Renten – Euro 21,5 3,9 18,3 0,0 

Unternehmens-
anleihen – Euro 11,3 1,1 11,0 0,0 

Aktien – Euro 10,2 0,1 10,7 0,0 

Aktien – Non-Euro 13,9 0,2 11,7 0,0 

Aktien – Emerging 
Markets 4,1 0,1 4,7 0,0 

Alternative 
Investment-
instrumente 8,9 12,6 23,6 3,2 

Immobilien 0,0 5,2 0,0 5,5 

Bargeld 3,5 3,4 6,6 4,8 

Summe 73,5 26,5 86,5 13,5 
     

 

Für das kommende Jahr werden Beiträge zum Planvermö-
gen in Höhe von 5.019 Tausend Euro erwartet.  

Der Bewertung der leistungsorientierten Versorgungsver-
pflichtungen wurden die folgenden versicherungsmathe-
matischen Berechnungsparameter zugrunde gelegt: 

AAnnggeewweennddeettee    
BBeerreecchhnnuunnggssffaakkttoorreenn    
Angaben in Prozent  

2023 2022 

Rechnungszins 
Abfertigungsverpflichtungen 

3,0 3,5 

Rechnungszins Pensionsverpflichtungen 3,2 3,7 

Valorisierung der Bezüge     

für 2023   8,1 

für 2024 8,0 6,6 

für 2025 5,4 4,5 

für 2026 4,5   

für folgende Jahre 3,7 3,3 

Valorisierung der Pensionen     

für 2023   10,2 

für 2024 8,2 7,7 

für 2025 4,7 4,4 

für 2026 3,5   

für folgende Jahre 2,4 2,4 

Fluktuationsrate 
dienstjahres- 

abhängig 
dienstjahres- 

abhängig 

Rechnungsgrundlagen 
AVÖ 2018 P – 

Angestellte 
AVÖ 2018 P – 

Angestellte 
   

 

GGeewwiicchhtteettee  dduurrcchhsscchhnniittttlliicchhee    
LLaauuffzzeeiitteenn  iinn  JJaahhrreenn  

Leistungs-
orientierte 
Pensions-

verpflichtungen 

Abfertigungs- 
verpflichtungen 

31. Dezember 2023 10,8 6,0 

31. Dezember 2022 11,3 6,3 
   

 

Die wesentlichen Risiken aus dem Versorgungsplan be-
schränken sich auf das Investitionsrisiko, das Zinsände-
rungsrisiko, die Lebenserwartung sowie das Gehaltsrisiko. 
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Die Sensitivität der leistungsorientierten Versorgungsver-
pflichtungen auf Änderungen in den gewichteten  
versicherungsmathematischen Berechnungsparametern 
beträgt: 

 

SSeennssiittiivviittäättssaannaallyyssee  
Angaben in Prozent  

Leistungsorientierte Pensions-
verpflichtungen 

Abfertigungsverpflichtungen 

  2023 2022 2023 2022 

Restlebenserwartung         

Veränderung der DBO (+ 1 Jahr) 0,8 2,6     

Veränderung der DBO (– 1 Jahr) – 0,9 – 2,8     

Rechnungszins         

Veränderung der DBO (+ 1 Prozentpunkt) – 11,3 – 8,9 – 5,8 – 4,4 

Veränderung der DBO (– 1 Prozentpunkt) 13,9 10,7 6,5 4,9 

Steigerungssatz für künftige Gehälter         

Veränderung der DBO (+ 0,75 %) 10,9 4,8 6,2 4,7 

Veränderung der DBO (– 0,75 %) – 9,1 – 4,0 – 5,7 – 4,4 

Steigerungssatz für künftige Pensionen         

Veränderung der DBO (+ 0,25 %) 16,1 12,5     

Veränderung der DBO (– 0,25 %) – 13,1 – 10,4     
     

 

1144..   BBeeiittrraaggssoorriieennttiieerrttee  PPlläännee  
Verpflichtungen für Beiträge zu beitragsorientierten Plä-
nen werden als Aufwand erfolgswirksam erfasst, sobald 
die damit verbundene Arbeitsleistung erbracht wird. Vo-
rausgezahlte Beiträge werden als Vermögenswert erfasst, 
soweit ein Anrecht auf Rückerstattung oder Verringerung 
künftiger Zahlungen entsteht. Der beitragsorientierte 
Plan wird im Wesentlichen von UNIQA finanziert.  

Pensionsansprüche 
Vorstandsmitglieder, Sondervertragsinhaber:innen sowie 
aktive Mitarbeitende in Österreich unterliegen einer 
grundsätzlich beitragsorientierten Pensionskassenvor-
sorge. Die Begünstigten haben zusätzlich Anspruch auf ei-
nen Schlusspensionskassenbeitrag, womit den Begünstig-
ten bei Pensionsantritt ein fixer Barwert zur Verrentung 
garantiert wird. Da den Begünstigten als erste auszuzah-
lende Pension eine fixe Leistungshöhe zugesagt wird, ist 
die Zusage in der Beitragsphase als leistungsorientiert ein-
zustufen. In der Betriebsvereinbarung ist festgehalten, in 
welchem Ausmaß im Fall des Übertritts in die Alterspen-
sion bzw. bei Eintritt der Berufsunfähigkeit oder des  
Todes als Aktiver ein Schlusspensionskassenbeitrag auf 
das individuelle Deckungskapitalkonto des:der Begünstig-
ten erbracht wird. In der Leistungsphase ergibt sich keine 
Verpflichtung für UNIQA. 

 

 

Beiträge an betriebliche Vorsorgekassen 
Im Rahmen einer beitragsorientierten Mitarbeitervor-
sorge zahlt die Arbeitgeberin festgelegte Beiträge an be-
triebliche Vorsorgekassen ein. Die Beiträge an die betrieb-
lichen Vorsorgekassen betrugen 5.019 Tausend Euro 
(2022: 4.924 Tausend Euro). Die Verpflichtung der Arbeit-
geberin ist durch die Zahlung der Beiträge erfüllt.  

1155..   MMiittaarrbbeeiitteennddee  
 

PPeerrssoonnaallaauuffwweenndduunnggeenn  
Angaben in Tausend Euro  

1 – 12/2023 1 – 12/2022 

Gehälter 591.248 529.999 

Aufwendungen für Abfertigungsverpflichtungen 9.286 4.458 

Aufwendungen für Pensionsverpflichtungen 23.538 20.186 

Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene 
Sozialabgaben sowie vom Entgelt 
abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge 152.858 137.494 

Sonstige Sozialaufwendungen 14.431 8.337 

Summe 791.362 700.474 

davon Geschäftsaufbringung 132.114 130.223 

davon Verwaltung 653.174 569.711 

davon Pensionist:innen 6.074 540 
   

 

DDuurrcchhsscchhnniittttlliicchheerr  SSttaanndd  ddeerr    
AAnnggeesstteelllltteenn11))  

31.12.2023 31.12.2022 

Gesamt 14.629 14.515 

davon Geschäftsaufbringung 3.798 3.813 

davon Verwaltung 10.831 10.702 
   

1) In der Darstellung ist der durchschnittliche Stand der Angestellten des aufgegebenen Geschäftsbereichs 
ausgenommen. 
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EEiiggeennkkaappiittaall  

1166..   GGeezzeeiicchhnneetteess  KKaappiittaall  uunndd  KKaappiittaallrrüücckkllaaggeenn  
Das Grundkapital setzt sich aus 309.000.000 Stückaktien 
in Form von Inhaberaktien zusammen. Die Kapitalrück-
lagen beinhalten gebundene Kapitalrücklagen, die im  
Wesentlichen aus dem Aufgeld aus Aktien resultieren.  

Am 19. Juni 2023 wurde eine Dividende in Höhe von 
0,55 Euro je Aktie ausgezahlt. Dies entspricht einer Aus-
schüttung in Höhe von 168.831 Tausend Euro. Vorbehalt-
lich der Genehmigung der Hauptversammlung ist für das 
Geschäftsjahr eine Dividendenauszahlung in Höhe von 
0,57 Euro je Aktie vorgesehen, was einer Ausschüttung in 
Höhe von 174.970 Tausend Euro entspricht. 

1177..   EEiiggeennee  AAkkttiieenn  
 

EEiiggeennee  AAkkttiieenn  31.12.2023 31.12.2022 

UNIQA Insurance Group AG     

Stückzahl 819.650 819.650 

Anschaffungskosten in Tausend Euro 10.857 10.857 

Anteil am gezeichneten Kapital in % 0,27 0,27 

UNIQA Österreich Versicherungen AG     

Stückzahl 1.215.089 1.215.089 

Anschaffungskosten in Tausend Euro 5.756 5.756 

Anteil am gezeichneten Kapital in % 0,39 0,39 

Summe 2.034.739 2.034.739 
   

 

Ermächtigungen des Vorstands 
Gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 20. Mai 
2019 wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats das Grundkapital bis einschließlich 30. Juni 
2024 durch Ausgabe von bis zu 80.000.000 auf Inhaber 
oder auf Namen lautenden Stückaktien mit Stimmrecht 
gegen Bareinlagen oder gegen Sacheinlagen einmal oder 
mehrmals um bis zu 80.000.000 Euro zu erhöhen.  

Gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Juni 
2023 wurde der Vorstand erneut ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats eigene Aktien für einen Zeitraum 
von 30 Monaten ab dem 6. Juni 2023 zu erwerben. Der mit 
neu erworbenen Aktien verbundene Anteil am Grundkapi-
tal darf zusammen mit dem Anteil anderer eigener Aktien, 
die die Gesellschaft bereits erworben hat und noch besitzt, 
10 Prozent des Grundkapitals nicht übersteigen. Die Er-
mächtigung zum Erwerb eigener Aktien umfasst auch den 
Erwerb von Aktien der Gesellschaft durch Tochterunter-
nehmen der Gesellschaft. 

Der über die UNIQA Österreich Versicherungen AG gehal-
tene Bestand an eigenen Aktien resultiert aus der Ver-
schmelzung der BL Syndikat Beteiligungs Gesell-
schaft m.b.H. als übertragende Gesellschaft mit der 
UNIQA Insurance Group AG als übernehmende Gesell-
schaft im Jahr 2016. Dieser Aktienbestand ist nicht auf die 
10-Prozent-Grenze anzurechnen. 

1188..   KKaappiittaallmmaannaaggeemmeenntt  
Das Kapitalmanagement erfolgt unter Berücksichtigung 
der regulatorischen und gesetzlichen Anforderungen. Mit 
Inkraftsetzung von Solvency II ab 1. Jänner 2016 wurden 
die Definition und die Berechnung der verfügbaren  
Eigenmittel sowie des Risikokapitalbedarfs und die Steue-
rung durch die Solvency-II-Vorgaben ersetzt. 

Die anrechenbaren Eigenmittel umfassen das konsoli-
dierte Tier-1-Kapital, das im Wesentlichen aus dem ge-
zeichneten Grundkapital inklusive des zugeordneten 
Emissionsagios sowie der Ausgleichsrücklage besteht. Das 
Tier-2-Kapital besteht zu 100 Prozent aus Nachrangver-
bindlichkeiten. Bei den Tier-3-Eigenmittelbestandteilen 
handelt es sich im Wesentlichen um latente Nettosteuer-
ansprüche. 

Im Rahmen der Konzernsteuerung wird die angemessene 
Bedeckung der Solvenzkapitalanforderung nach Sol-
vency II auf konsolidierter Basis laufend überwacht. 
Durch ein aktives Kapitalmanagement wird sichergestellt, 
dass die Kapitalausstattung der einzelnen Gruppenunter-
nehmen und der gesamten Gruppe stets angemessen ist. 
Ein weiteres Ziel des aktiven Kapitalmanagements ist es, 
neben der Fünfjahresplanung auch aktiv die Finanzkraft 
von UNIQA unter schwierigen wirtschaftlichen Bedingun-
gen zu gewährleisten, um einen Fortbestand des Versiche-
rungsbetriebs zu sichern. 

UNIQA hat für sich neben den regulatorischen Vorschrif-
ten zur Bedeckung der Solvenzkapital- und Mindestkapi-
talanforderungen auch eine Zielkapitalisierung der 
Gruppe in Form einer Solvenzkapitalquote – das sind die 
anrechenbaren Eigenmittel im Verhältnis zur Solvenzka-
pitalanforderung – von mindestens 170 Prozent definiert. 
Die Steuerung der Solvenzkapitalquote erfolgt durch stra-
tegische Maßnahmen, die zu einer Verminderung der Ka-
pitalanforderungen führen und/oder die Menge an vor-
handenem Kapital erhöhen. 

UNIQA berücksichtigt im Kapitalmanagementprozess 
auch potenzielle Auswirkungen auf das Rating durch aner-
kannte Ratingagenturen. Aktuell bewertet Standard & 
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Poor’s (S&P) die Kreditwürdigkeit der UNIQA Insurance 
Group AG mit „A–“. Die UNIQA Österreich Versicherun-
gen AG und die UNIQA Re AG sind mit „A“ eingestuft. Die 
im Jahr 2015 begebene Ergänzungskapitalanleihe (ur-
sprünglich: 500,0 Millionen Euro, offener Restbetrag: 
326,3 Millionen Euro, Tier 2, First Call Date: 27. Juli 
2026), die im Jahr 2020 (200,0 Millionen Euro, Tier 2, 
First Call Date: 9. Juli 2025) sowie die im Jahr 2021 
(375,0 Millionen Euro, Tier 2, First Call Date: 9. Juni 2031) 
begebene nachrangige Anleihe werden von S&P mit 
„BBB“ bewertet.  

 

1199..   AAnntteeiillee  oohhnnee  bbeehheerrrrsscchheennddeenn  EEiinnfflluussss  
Anteile ohne beherrschenden Einfluss werden zum Er-
werbszeitpunkt mit ihrem entsprechenden Anteil am 
identifizierbaren Nettovermögen des erworbenen Unter-
nehmens bewertet. 

Änderungen des Anteils an einem Tochterunternehmen, 
die nicht zu einem Verlust der Beherrschung führen, wer-
den als erfolgsneutrale Eigenkapitaltransaktionen mit  
Anteilen ohne beherrschenden Einfluss bilanziert. 

 

AAnntteeiill  aamm  EEiiggeennkkaappiittaall  
Angaben in Tausend Euro  

SIGAL Group1) Raiffeisen Life Insurance 
Company LLC3) 

Anteile ohne 
beherrschenden Einfluss, 
die einzeln unwesentlich 

sind 

Gesamt 

Stand am 1. Jänner 2022 5.192 8.330 4.688 18.210 

Periodenergebnis – 1.313 166 897 – 251 

Sonstiges Ergebnis 211 3.366 – 149 3.428 

Sonstige Eigenkapitalveränderungen – 269 0 – 3.369 – 3.639 

Stand am 31. Dezember 2022 3.820 11.862 2.067 17.749 

Stand am 1. Jänner 2023 3.820 11.862 2.067 17.749 

Periodenergebnis 1.800 – 310 – 371 1.119 

Sonstiges Ergebnis 10 – 745 883 148 

Sonstige Eigenkapitalveränderungen 1.194 – 10 – 283 901 

Stand am 31. Dezember 2023 6.823 10.797 2.296 19.916 
     

AAnntteeiill  aann  ddeenn  VVeerrmmööggeennsswweerrtteenn  
uunndd  SScchhuullddeenn22))  
Angaben in Tausend Euro  

SIGAL Group1) Raiffeisen Life Insurance 
Company LLC3) 

Anteile ohne 
beherrschenden Einfluss, 
die einzeln unwesentlich 

sind 

Gesamt 

  31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 

Vermögenswerte                 

Kurzfristige Vermögenswerte 495 458 1.143 703 489 669 2.127 1.830 

Langfristige Vermögenswerte 21.909 18.854 70.728 99.044 15.158 12.895 107.795 130.792 

Zahlungsmittel 494 373 3.239 2.475 769 618 4.502 3.467 

  22.897 19.684 75.110 102.222 16.417 14.182 114.425 136.089 

Schulden                 

Kurzfristige Schulden 855 843 429 265 761 743 2.045 1.851 

Langfristige Schulden 15.219 15.021 63.885 90.095 13.361 11.372 92.464 116.489 

  16.074 15.864 64.314 90.360 14.121 12.115 94.509 118.340 

Nettovermögen 6.823 3.820 10.797 11.862 2.296 2.067 19.916 17.749 
         

1) Albanien/Kosovo/Nordmazedonien als Teilkonzern der SIGAL Group 
2) Die zusammengefassten Finanzinformationen entsprechen den Beträgen vor konzerninternen Eliminierungen. 
3) Der Verkauf der Raiffeisen Life Insurance Company LLC wurde zum Abschlussstichtag als aufgegebener Geschäftsbereich klassifiziert. 
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FFiinnaannzziieellllee  SScchhuullddeenn    

2200..   NNaacchhrraannggiiggee  VVeerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  
Im Juli 2013 hatte die UNIQA Insurance Group AG eine 
Ergänzungskapitalanleihe im Volumen von 350 Millionen 
Euro erfolgreich bei institutionellen Investor:innen in Eu-
ropa platziert. Die Anleihe hatte eine Laufzeit von  
30 Jahren und konnte erstmals nach 10 Jahren gekündigt 
werden. Die Ergänzungskapitalanleihe erfüllte die Anfor-
derungen für die Eigenmittelanrechnung als Tier-2-Kapi-
tal unter dem Solvency-II-Regime. Ein Teil der Anleihe – 
eine Nominale in Höhe von 201,3 Millionen Euro – wurde 
im Dezember 2021 am Kapitalmarkt über einen Rückkauf 
und Neuemission refinanziert. Der verbleibende Teil in 
Höhe von 148,7 Millionen Euro wurde zum ersten Kündi-
gungstermin im Juli 2023 getilgt. 

Die UNIQA Insurance Group AG platzierte im Juli 2015 
eine nachrangige Anleihe im Volumen von 500 Millionen 
Euro bei institutionellen Investor:innen in Europa. Die 
Anleihe ist als Tier-2-Kapital unter Solvency II anrechen-
bar. Die Anleihe ist nach Ablauf von 31 Jahren und vorbe-
haltlich bestimmter Bedingungen zur Rückzahlung vorge-
sehen und kann von UNIQA erstmals nach elf Jahren und 
vorbehaltlich bestimmter Bedingungen ordentlich gekün-
digt werden. Der Kupon beträgt während der ersten elf 
Jahre der Laufzeit 6,00 Prozent pro Jahr. Danach erfolgt 
eine variable Verzinsung. Seit Juli 2015 notiert die Anleihe 
an der Wiener Börse. Der Emissionskurs wurde mit 
100 Prozent festgelegt. 

Im Juli 2020 wurde eine Nachranganleihe in Höhe von 
200 Millionen Euro zu einem Emissionskurs von 
99,507 Prozent des Nennbetrags begeben. Bei einer Lauf-
zeit von 15,25 Jahren kann sie jederzeit zwischen 9. Juli 
2025 und 9. Oktober 2025 vorbehaltlich bestimmter Be-
dingungen erstmalig gekündigt werden. Die jährliche Ver-
zinsung ist in den ersten 5,25 Jahren fix bei 3,25 Prozent. 
Danach erfolgt eine variable Verzinsung. Die Anleihe ist 
als Tier-2-Kapital unter Solvency II anrechenbar. Mit der 
Platzierung als Green Bond hat sich UNIQA verpflichtet, 
geeignete Assets gemäß Green Bond Framework im glei-
chen Ausmaß der Emissionserlöse zu finanzieren oder zu 
refinanzieren. Die Emission notiert seit Juli 2020 an der 
Wiener Börse. 

UNIQA hat im Dezember 2021 nachrangige Anleihen mit 
einer Nominale von insgesamt 375 Millionen Euro zurück-
gekauft. Der Rückkauf betrifft mit 201,3 Millionen Euro 
die im Jahr 2013 sowie mit 173,7 Millionen Euro die im 
Jahr 2015 platzierten nachrangigen Anleihen. Gleichzeitig 
wurde eine neue nachrangige Anleihe im Nennbetrag von 
375 Millionen Euro platziert. Diese Anleihe ist nach Ab-
lauf von 20 Jahren und vorbehaltlich bestimmter Bedin-
gungen zur Rückzahlung vorgesehen und kann unter be-
stimmten Voraussetzungen von UNIQA erstmals jederzeit 
zwischen 9. Juni 2031 und 9. Dezember 2031 gekündigt 
werden. Während der ersten zehn Jahre ist die Verzinsung 
fix 2,375 Prozent jährlich. Danach gilt eine variable Ver-
zinsung. Der Emissionskurs wurde mit 99,316 Prozent des 
Nennbetrags festgelegt. Die nachrangige Anleihe ist nach 
Maßgabe der aufsichtsrechtlichen Vorschriften als Tier-2-
Basiseigenmittel anrechenbar. Mit der Platzierung als 
Green Bond hat sich UNIQA verpflichtet, Investitionen im 
Rahmen des Green Bond Frameworks in gleicher Höhe der 
Emission zu tätigen.  
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2211..   FFiinnaannzzvveerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  
Im Juli 2020 hat die UNIQA Insurance Group AG eine  
Senior-Anleihe in Höhe von 600 Millionen Euro zu einem 
Emissionskurs von 99,436 Prozent des Nennbetrags plat-
ziert. Sie hat eine Laufzeit von zehn Jahren bei einem  
Nominalzins von 1,375 Prozent.  

 

 

 

BBuucchhwweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

Langfristig Kurzfristig Gesamt 

  2023 2022 2023 2022 2023 2022 

Nachrangige Verbindlichkeiten 896.322 1.043.909 10.408 14.721 906.729 1.058.631 

Finanzverbindlichkeiten             

Anleihenverbindlichkeiten 596.536 596.032 0 0 596.536 596.032 

Derivative Finanzinstrumente 6.549 11.645 124 0 6.673 11.645 

Leasingverbindlichkeiten 75.588 86.717 9.235 6.070 84.823 92.787 

Summe 678.673 694.393 9.360 6.070 688.032 700.463 
       

 

VVeerräännddeerruunnggeenn  ddeerr    
FFiinnaannzzsscchhuullddeenn  
Angaben in Tausend Euro  

Nachrangige 
Verbindlichkeiten 

Anleihen- 
verbindlich-

keiten 

Darlehens- 
verbindlich-

keiten 

Rückstellungen 
derivatives 

Geschäft 

Leasing-
verbindlich-

keiten 

Finanz-
verbindlich-

keiten 
Gesamt 

Veränderungen 
der 

Finanzschulden 

Stand am 1. Jänner 2022 1.057.559 599.490 0 21.843 101.984 723.317 1.780.876 

Einzahlungen aus sonstiger 
Finanzierungstätigkeit 0 0 1.414.936 0 0 1.414.936 1.414.936 

Auszahlungen aus sonstiger 
Finanzierungstätigkeit 0 0 – 1.414.936 0 – 16.506 – 1.431.442 – 1.431.442 

Währungsumrechnung 0 0 0 5 – 376 – 371 – 371 

Veränderung des 
Konsolidierungskreises 0 0 0 – 626 0 – 626 – 626 

Sonstige Änderungen 1.072 – 3.458 0 – 9.577 7.685 – 5.351 – 4.279 

davon Zinsaufwendungen 42.223 9.012 0 0 924 9.937 52.160 

davon Zinszahlungen (als 
Cashflow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit dargestellt) – 45.207 – 8.250 0 0 – 924 – 9.174 – 54.381 

Stand am 31. Dezember 2022 1.058.631 596.032 0 11.645 92.787 700.463 1.759.094 

Stand am 1. Jänner 2023 1.058.631 596.032 0 11.645 92.787 700.463 1.759.094 

Einzahlungen aus sonstiger 
Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen aus sonstiger 
Finanzierungstätigkeit – 148.700 0 0 0 – 15.552 – 15.552 – 164.252 

Umgliederung zur Veräußerung 
gehalten 0 0 0 0 – 242 – 242 – 242 

Sonstige Änderungen – 3.202 504 0 – 4.972 7.831 3.363 162 

davon Zinsaufwendungen 41.907 9.072 0 0 869 9.941 51.847 

davon Zinszahlungen (als 
Cashflow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit dargestellt) – 43.457 – 8.250 0 0 – 869 – 9.119 – 52.576 

Stand am 31. Dezember 2023 906.729 596.536 0 6.673 84.823 688.032 1.594.762 
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2222..   VVeerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  uunndd  üübbrriiggee  SScchhuullddeenn  
 

Angaben in Tausend Euro  31.12.2023 31.12.2022 
angepasst 

Sonstige Verbindlichkeiten     

Personalbezogene Verpflichtungen 110.672 105.417 

Verbindlichkeiten aus Dienstleistungen 129.121 125.737 

Verbindlichkeiten aus Investmentverträgen 291.725 288.856 

Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern 48.067 78.415 

Übrige Steuerverpflichtungen (ohne Ertragsteuern) 62.418 70.139 

Depotverbindlichkeiten aus dem 
Rückversicherungsgeschäft 85.431 93.783 

Übrige Verbindlichkeiten 170.246 137.304 

  897.679 899.650 

      

davon Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit     

bis zu 1 Jahr 668.629 680.964 

von mehr als 1 Jahr und bis zu 5 Jahren 15.891 6.086 

von mehr als 5 Jahren 213.159 212.600 

  897.679 899.650 
   

 

SSoonnssttiiggee  nniicchhtt  vveerrssiicchheerruunnggsstteecchhnniisscchhee  EErrttrrääggee  uunndd  
AAuuffwweenndduunnggeenn  

2233..   SSoonnssttiiggee  EErrttrrääggee  
 
Angaben in Tausend Euro  1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 

Schaden- und Unfallversicherung 104.760 76.898 

Krankenversicherung 188.535 165.927 

Lebensversicherung 142.797 113.916 

Summe 436.092 356.741 

davon:     

Erlöse aus medizinischen Dienstleistungen 178.693 162.638 

Erlöse aus Pensions- und Investmentfonds 72.072 70.508 

Übrige Erlöse 185.328 123.595 
   

 

Bei den Erlösen aus medizinischen Dienstleistungen han-
delt es sich nahezu ausschließlich um zeitpunktbezogen 
realisierte Erlöse. 

Die Erlöse von Pensions- und Investmentfonds beinhalten 
die von den Fonds an die Fondsinhaber:innen verrechne-
ten Gebühren für die Verwaltung des Fondsvermögens. 
Dabei handelt es sich um zeitraumbezogene Leistungen, 
die den Zeitraum eines Jahres betreffen.  

2244..   SSoonnssttiiggee  AAuuffwweenndduunnggeenn  
 
Angaben in Tausend Euro  1 – 12/2023 1 – 12/2022 

angepasst 

Schaden- und Unfallversicherung 223.804 221.846 

Krankenversicherung 246.750 197.573 

Lebensversicherung 171.972 99.042 

Summe 642.525 518.461 

davon:     

Aufwendungen für die Erbringung 
medizinischer Dienstleistungen 169.868 153.786 

Aufwendungen von Pensions- und 
Investmentfonds 19.061 17.039 

nicht direkt zurechenbare Aufwendungen der 
Versicherungsunternehmen und übrige 
Aufwendungen 453.596 347.636 
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SSoonnssttiiggee  AAnnggaabbeenn  

2255..   KKoonnzzeerrnnoobbeerrggeesseellllsscchhaafftt  
Die UNIQA Insurance Group AG ist die Konzernoberge-
sellschaft von UNIQA. Sie erfüllt neben ihren Aufgaben als 
Holding des Konzerns auch die der Rückversicherung. 

2266..   VVeerrggüüttuunnggeenn  ffüürr  VVoorrssttaanndd  uunndd  AAuuffssiicchhttssrraatt  
Die Vorstandsmitglieder der UNIQA Insurance Group AG 
nehmen in ihrer Funktion eine operative Doppelrolle ein, 
da diese ebenfalls die Vorstandsfunktion in der 
UNIQA Österreich Versicherungen AG wahrnehmen. 
Diese idente Zusammensetzung des Vorstands in beiden 
Gesellschaften ermöglicht eine effiziente Steuerung der 
UNIQA. Seit dem 1. Juli 2020 bestehen alle Anstellungs-
verträge der Vorstände mit der UNIQA Insurance Group 
AG, die ab diesem Zeitpunkt die Auszahlung aller Bezüge 
durchführt.  

BBeezzüüggee  ddeess  VVoorrssttaannddss  
Angaben in Tausend Euro  

1 – 12/2023 1 – 12/2022 

Fixe Bezüge1) 4.858 4.734 

Variable Bezüge2) 3.586 4.161 

Mehrjährige anteilsbasierte Vergütung3) 1.327 1.722 

Summe laufende Bezüge 9.771 10.616 
   

1) Die fixen Gehaltsbestandteile enthalten Sachbezugswerte in Höhe von 81 Tausend Euro (2022: 100 Tau-
send Euro). 

2) Die variablen Bezüge umfassen die „Deferred-Komponente“ aus dem Short-Term Incentive (STI) des Ge-
schäftsjahres 2019 und den unmittelbar zur Auszahlung gelangenden Teil des Anspruchs des Geschäfts-
jahres 2022. 

3) Das Long-Term Incentive (LTI) als variabler Bezugsteil entspricht einer anteilsbasierten Vergütungsverein-
barung, welche nach vierjähriger Laufzeit zum Erhalt eines Barausgleichs bei Erreichen vereinbarter Ziel-
werte berechtigt. 

Für das Geschäftsjahr 2020 erfolgte Covid-19-bedingt 
keine Ausschreibung eines Short-Term Incentive. Für das 
Geschäftsjahr 2021 werden im Jahr 2025 voraussichtliche 
Auszahlungen in Höhe von 1.102 Tausend Euro getätigt. 
Für das Geschäftsjahr 2022 werden im Jahr 2026 voraus-
sichtliche Auszahlungen in Höhe von 1.102 Tausend Euro 
getätigt. Für das Geschäftsjahr 2023 werden in den Folge-
jahren 2024 und 2027 voraussichtliche Auszahlungen in 
Höhe von 4.258 Tausend Euro getätigt.  

Im Rahmen der mehrjährigen aktienbasierten Vergütung 
(LTI) erfolgten im Jahr 2023 aus der LTI-Zuteilung 2019 
Auszahlungen an die Vorstandsmitglieder der UNIQA  
Insurance Group AG in Höhe von 1.327 Tausend Euro. Für 
die Folgejahre 2024 bis 2027 ergibt sich für die bis zum 
31. Dezember 2023 zugeteilten virtuellen Aktien eine vor-
aussichtliche Auszahlung in Höhe von 5.590 Tau-
send Euro. 

Für Pensionszusagen und Rückdeckungsversicherungen 
für Vorstandsmitglieder wurden im Berichtsjahr insge-
samt 896 Tausend Euro (2022: 1.059 Tausend Euro) geleis-
tet. Die Prämie der Rückdeckungsversicherung beläuft 
sich auf 332 Tausend Euro (2022: 279 Tausend Euro). Die 
Bezüge für Pensionen für ehemalige Vorstandsmitglieder 
und deren Hinterbliebene beliefen sich im Berichtsjahr 
auf 2.147 Tausend Euro (2022: 1.964 Tausend Euro).  

Die Vergütungen an die Mitglieder des Aufsichtsrats be-
trugen für die Tätigkeit im Geschäftsjahr 2022 1.152 Tau-
send Euro. Für die Tätigkeit im Geschäftsjahr 2023  
wurden Vergütungen in Höhe von 1.180 Tausend Euro  
passiviert. An Taggeldern und Barauslagen wurden im  
Geschäftsjahr 148 Tausend Euro (2022: 72 Tausend Euro) 
ausbezahlt. Seit dem 14. April 2020 erhalten die Mitglieder 
des Aufsichtsrats der UNIQA Insurance Group AG, die 
auch gleichzeitig Aufsichtsratsmitglieder der 
UNIQA Österreich Versicherungen AG sind, ihre Taggel-
der und Vergütungen trotz Doppelfunktion ausschließlich 
von der UNIQA Insurance Group AG. Mit diesen Taggel-
dern und Vergütungen sind somit auch die Aufsichts-
ratstätigkeiten bei der UNIQA Österreich Versicherun-
gen AG mit abgedeckt. 
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2277..   AAnntteeiillssbbaassiieerrttee  VVeerrggüüttuunnggssvveerreeiinnbbaarruunngg  mmiitt  
BBaarraauussgglleeiicchh    
Seit dem Geschäftsjahr 2013 besteht für die Mitglieder der 
Vorstände der UNIQA Insurance Group AG und der 
UNIQA Österreich Versicherungen AG ein anteilsbasier-
tes Vergütungsprogramm. Im Rahmen dieses Programms 
werden für jedes Geschäftsjahr auf Grundlage dienstver-
traglich festgelegter Zuteilungswerte virtuelle UNIQA  
Aktien auf Basis des Durchschnittskurses der UNIQA 
Stammaktie im Zeitraum von sechs Monaten vor Beginn 
des Performancezeitraums bedingt gewährt. Nach Ablauf 
eines Performancezeitraums von jeweils vier Jahren sind 
für die einzelnen jährlichen Tranchen bzw. in Abhängig-
keit von bestimmten Erfolgskennzahlen Barauszahlungen 
vorgesehen, wobei Betragsgrenzen vereinbart sind. 

Die ausgewählten Erfolgskennzahlen (Performance Tar-
gets) haben das Ziel, eine relative marktbasierte Perfor-
mancemessung und eine absolute Performancemessung in 
Abhängigkeit der unternehmensindividuellen Ziele von 
UNIQA sicherzustellen. Die Performance Targets umfass-
ten einschließlich Performancezeiträume bis 2022 den 
Total Shareholder Return (TSR) der Stammaktie von 
UNIQA im Vergleich zum TSR der Aktien der Unterneh-
men des DJ EURO STOXX TMI Insurance, die Net Com-
bined Ratio (CoR) im Segment Schaden- und Unfallversi-
cherung von UNIQA und den Return on Risk Capital 
(RoRC: die Rendite auf das ökonomisch erforderliche Ei-
genkapital) , wobei für die Feststellung der Gesamtzieler-
reichung diese Targets mit je einem Drittel gleich gewich-
tet wurden. 

Unter dem ab dem Geschäftsjahr 2023 geltenden Regel-
werk IFRS 9/17 wird das Target CoR nicht mehr abgebil-
det. Für Performancezeiträume ab 2023 wurden daher an 
Stelle des Targets CoR zwei ESG-Targets in die LTI-Aus-
schreibungen aufgenommen. Diese sind die „Weighted 
Average Carbon Intensity“ (WACI) mit dem Ziel, die 
durchschnittliche Emissionsintensität der Unternehmen 
im Asset-Portfolio von UNIQA zu reduzieren, und die 
„Science Based Target Initiative“ (SBTi) mit dem Ziel, den 
Anteil der Unternehmen im Asset-Portfolio von UNIQA, 
die sich zur Emissionsreduktion verpflichtet haben, zu er-
höhen. Nur direkte Investitionen von UNIQA in den be-
treffenden Unternehmen des Asset-Portfolios werden da-
für herangezogen. Die beiden ESG-Targets werden für die 
Feststellung der Gesamtzielerreichung mit je 20 Prozent 
gewichtet. Die Targets TSR und RoRC werden von bisher 
je einem Drittel auf je 30 Prozent reduziert. 

Für die LTI-Ausschreibungen der Jahre 2020, 2021 und 
2022 greift eine Übergangsregelung. Die jährliche(n) Ziel-
erfüllung(en) des Targets CoR (bis 2022) und die jährli-
che(n) Zielerfüllung(en) der beiden ESG-Targets ab 2023 
(innerhalb des vierjährigen Gesamtperformancezeit-
raums) werden ermittelt und ein Durchschnitt aus diesen 
drei Kennzahlen gebildet, welcher für die Feststellung der 
Gesamtzielerreichung mit einem Drittel gewichtet wird. 
Die Targets TSR und RoRC sind unverändert mit je einem 
Drittel gewichtet. 

Mit dem Programm sind jährliche Investitionsverpflich-
tungen in UNIQA Aktien mit einer Behaltefrist von eben-
falls jeweils vier Jahren verbunden. 

Der Barausgleich errechnet sich für jede Aktientranche 
wie folgt: Auszahlung = A × B × C 

A = Anzahl der für den Performancezeitraum ausgelobten 
virtuellen Aktien. 

B = Durchschnittskurs der UNIQA Stammaktie im Zeit-
raum von sechs Monaten vor dem Ende des Performance-
zeitraums. 

C = Zielerreichungsgrad am Ende des Performancezeit-
raums für die oben genannten Kennzahlen. Die maximale 
Zielerreichung liegt bei 200 Prozent. 

Der beizulegende Zeitwert am Tag der Gewährung anteils-
basierter Vergütungen wird als Aufwand über den Zeit-
raum erfasst, in dem ein uneingeschränkter Anspruch auf 
die Vergütungen erworben wird. Der beizulegende Zeit-
wert basiert auf Erwartungen bezüglich der Zielerrei-
chung der definierten Erfolgskennzahlen. Änderungen in 
den Bewertungsannahmen führen zu einer ergebniswirk-
samen Anpassung der erfassten Rückstellungsbeträge. Die 
Verpflichtungen aus anteilsbasierten Vergütungen sind 
unter anderen Rückstellungen ausgewiesen. 

Zum 31. Dezember 2023 sind insgesamt 1.215.805 Stück 
(2022: 1.167.795 Stück) virtuelle Aktien bewertungsrele-
vant. Der beizulegende Zeitwert der anteilsbasierten  
Vergütungen (ohne Lohnnebenkosten) zum Abschluss-
stichtag beträgt 5.590 Tausend Euro (2022: 4.420 Tau-
send Euro).  
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2277..   AAnntteeiillssbbaassiieerrttee  VVeerrggüüttuunnggssvveerreeiinnbbaarruunngg  mmiitt  
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UNIQA Österreich Versicherungen AG ein anteilsbasier-
tes Vergütungsprogramm. Im Rahmen dieses Programms 
werden für jedes Geschäftsjahr auf Grundlage dienstver-
traglich festgelegter Zuteilungswerte virtuelle UNIQA  
Aktien auf Basis des Durchschnittskurses der UNIQA 
Stammaktie im Zeitraum von sechs Monaten vor Beginn 
des Performancezeitraums bedingt gewährt. Nach Ablauf 
eines Performancezeitraums von jeweils vier Jahren sind 
für die einzelnen jährlichen Tranchen bzw. in Abhängig-
keit von bestimmten Erfolgskennzahlen Barauszahlungen 
vorgesehen, wobei Betragsgrenzen vereinbart sind. 

Die ausgewählten Erfolgskennzahlen (Performance Tar-
gets) haben das Ziel, eine relative marktbasierte Perfor-
mancemessung und eine absolute Performancemessung in 
Abhängigkeit der unternehmensindividuellen Ziele von 
UNIQA sicherzustellen. Die Performance Targets umfass-
ten einschließlich Performancezeiträume bis 2022 den 
Total Shareholder Return (TSR) der Stammaktie von 
UNIQA im Vergleich zum TSR der Aktien der Unterneh-
men des DJ EURO STOXX TMI Insurance, die Net Com-
bined Ratio (CoR) im Segment Schaden- und Unfallversi-
cherung von UNIQA und den Return on Risk Capital 
(RoRC: die Rendite auf das ökonomisch erforderliche Ei-
genkapital) , wobei für die Feststellung der Gesamtzieler-
reichung diese Targets mit je einem Drittel gleich gewich-
tet wurden. 

Unter dem ab dem Geschäftsjahr 2023 geltenden Regel-
werk IFRS 9/17 wird das Target CoR nicht mehr abgebil-
det. Für Performancezeiträume ab 2023 wurden daher an 
Stelle des Targets CoR zwei ESG-Targets in die LTI-Aus-
schreibungen aufgenommen. Diese sind die „Weighted 
Average Carbon Intensity“ (WACI) mit dem Ziel, die 
durchschnittliche Emissionsintensität der Unternehmen 
im Asset-Portfolio von UNIQA zu reduzieren, und die 
„Science Based Target Initiative“ (SBTi) mit dem Ziel, den 
Anteil der Unternehmen im Asset-Portfolio von UNIQA, 
die sich zur Emissionsreduktion verpflichtet haben, zu er-
höhen. Nur direkte Investitionen von UNIQA in den be-
treffenden Unternehmen des Asset-Portfolios werden da-
für herangezogen. Die beiden ESG-Targets werden für die 
Feststellung der Gesamtzielerreichung mit je 20 Prozent 
gewichtet. Die Targets TSR und RoRC werden von bisher 
je einem Drittel auf je 30 Prozent reduziert. 

Für die LTI-Ausschreibungen der Jahre 2020, 2021 und 
2022 greift eine Übergangsregelung. Die jährliche(n) Ziel-
erfüllung(en) des Targets CoR (bis 2022) und die jährli-
che(n) Zielerfüllung(en) der beiden ESG-Targets ab 2023 
(innerhalb des vierjährigen Gesamtperformancezeit-
raums) werden ermittelt und ein Durchschnitt aus diesen 
drei Kennzahlen gebildet, welcher für die Feststellung der 
Gesamtzielerreichung mit einem Drittel gewichtet wird. 
Die Targets TSR und RoRC sind unverändert mit je einem 
Drittel gewichtet. 

Mit dem Programm sind jährliche Investitionsverpflich-
tungen in UNIQA Aktien mit einer Behaltefrist von eben-
falls jeweils vier Jahren verbunden. 

Der Barausgleich errechnet sich für jede Aktientranche 
wie folgt: Auszahlung = A × B × C 

A = Anzahl der für den Performancezeitraum ausgelobten 
virtuellen Aktien. 

B = Durchschnittskurs der UNIQA Stammaktie im Zeit-
raum von sechs Monaten vor dem Ende des Performance-
zeitraums. 

C = Zielerreichungsgrad am Ende des Performancezeit-
raums für die oben genannten Kennzahlen. Die maximale 
Zielerreichung liegt bei 200 Prozent. 

Der beizulegende Zeitwert am Tag der Gewährung anteils-
basierter Vergütungen wird als Aufwand über den Zeit-
raum erfasst, in dem ein uneingeschränkter Anspruch auf 
die Vergütungen erworben wird. Der beizulegende Zeit-
wert basiert auf Erwartungen bezüglich der Zielerrei-
chung der definierten Erfolgskennzahlen. Änderungen in 
den Bewertungsannahmen führen zu einer ergebniswirk-
samen Anpassung der erfassten Rückstellungsbeträge. Die 
Verpflichtungen aus anteilsbasierten Vergütungen sind 
unter anderen Rückstellungen ausgewiesen. 

Zum 31. Dezember 2023 sind insgesamt 1.215.805 Stück 
(2022: 1.167.795 Stück) virtuelle Aktien bewertungsrele-
vant. Der beizulegende Zeitwert der anteilsbasierten  
Vergütungen (ohne Lohnnebenkosten) zum Abschluss-
stichtag beträgt 5.590 Tausend Euro (2022: 4.420 Tau-
send Euro).  
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2288..   BBeezziieehhuunnggeenn  zzuu  nnaahheesstteehheennddeenn  UUnntteerrnneehhmmeenn    
uunndd  PPeerrssoonneenn  
Unternehmen von UNIQA unterhalten diverse geschäftli-
che Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und 
Personen.  

Als nahestehende Unternehmen wurden jene Unterneh-
men identifiziert, die entweder einen beherrschenden 
oder einen maßgeblichen Einfluss auf UNIQA ausüben. 
Zum Kreis der nahestehenden Unternehmen gehören 
auch die nicht konsolidierten Tochterunternehmen, 

assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunterneh-
men von UNIQA.  

Zu den nahestehenden Personen gehören die Mitglieder 
des Managements in Schlüsselpositionen sowie deren 
nahe Familienangehörige. Umfasst sind hierbei insbeson-
dere auch die Mitglieder des Managements in Schlüssel-
positionen jener Unternehmen, die entweder einen be-
herrschenden oder einen maßgeblichen Einfluss auf 
UNIQA ausüben, sowie deren nahe Familienangehörige. 

 

 

TTrraannssaakkttiioonneenn  uunndd  SSaallddeenn  mmiitt    
nnaahheesstteehheennddeenn  UUnntteerrnneehhmmeenn  
Angaben in Tausend Euro  

Unternehmen 
mit 

maßgeblichem 
Einfluss auf die 
UNIQA Group 

Nicht in den 
Konzern- 
abschluss 

einbezogene 
Tochterunter- 

nehmen 

Assoziierte 
Unternehmen 

der UNIQA 
Group 

Sonstige 
nahestehende 
Unternehmen 

Gesamt 

Transaktionen 2023           

Prämien 1.031 64 45 11.153 12.293 

Erträge aus Kapitalanlagen 8.823 343 33.012 2.117 44.296 

Aufwendungen aus Kapitalanlagen – 5 – 68 0 – 325 – 398 

Sonstige Erträge 198 6.868 1.375 356 8.796 

Sonstige Aufwendungen – 2.477 – 12.297 – 1.242 – 12.962 – 28.978 

            

Stand am 31. Dezember 2023           

Kapitalanlagen 180.469 462 813.756 40.631 1.035.317 

Zahlungsmittel 289.872 0 0 42.909 332.781 

Forderungen und übrige Aktiva 68 8.017 – 6 1.264 9.343 

Verbindlichkeiten und übrige Schulden 44 5.839 0 81 5.963 
      

 

Angaben in Tausend Euro  Unternehmen 
mit 

maßgeblichem 
Einfluss auf die 
UNIQA Group 

Nicht in den 
Konzern- 
abschluss 

einbezogene 
Tochterunter- 

nehmen 

Assoziierte 
Unternehmen 

der UNIQA 
Group 

Sonstige 
nahestehende 
Unternehmen 

Gesamt 

Transaktionen 2022           

Prämien 1.001 43 398 17.853 19.295 

Erträge aus Kapitalanlagen 2.985 0 31.557 595 35.137 

Aufwendungen aus Kapitalanlagen – 249 – 12.000 0 – 358 – 12.607 

Sonstige Erträge 181 6.340 1.568 254 8.342 

Sonstige Aufwendungen – 1.616 – 9.285 – 3.439 – 16.996 – 31.337 

            

Stand am 31. Dezember 2022           

Kapitalanlagen 141.978 13.524 759.463 58.216 973.182 

Zahlungsmittel 357.930 0 0 61.538 419.469 

Forderungen und übrige Aktiva 0 2.164 0 1.188 3.352 

Verbindlichkeiten und übrige Schulden 0 3.125 1 3.808 6.933 
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TTrraannssaakkttiioonneenn  mmiitt    
nnaahheesstteehheennddeenn  PPeerrssoonneenn  
Angaben in Tausend Euro  

1 – 12/2023 1 – 12/2022 

Prämien 542 799 

Gehälter und sonstige kurzfristig fällige Leistungen1) – 11.193 – 10.235 

Aufwendungen für Pensionsverpflichtungen – 1.963 – 2.121 

Leistungen aus Anlass der Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses – 286 – 172 

Aufwendungen für anteilsbasierte Vergütungen – 3.058 – 1.187 

Sonstige Erträge 342 293 

Sonstige Aufwendungen – 199 – 130 
   

1) Diese Position beinhaltet die fixen und die variablen Vorstandsbezüge sowie die Aufsichtsratsvergütungen. 

2299..   SSoonnssttiiggee  ffiinnaannzziieellllee  VVeerrppfflliicchhttuunnggeenn  uunndd  
HHaaffttuunnggssvveerrhhäällttnniissssee  
Eingeräumte Optionen 
Zwischen UNIQA und den Minderheitsaktionären der  
SIGAL Group gibt es die Möglichkeit, durch die Ausübung 
einer beidseitigen Option, die von den Minderheits- 
aktionären gehaltenen Unternehmensanteile gemäß einer 
vereinbarten Kaufpreisformel zu erwerben. Der Aus-
übungszeitraum wurde entsprechend der aktuellen Aktio-
närsvereinbarung von 1. Juli 2023 bis 30. Juni 2024  
festgelegt. 

Darüber hinaus besteht eine Option auf den Erwerb weite-
rer Anteile an der Telemedi Group. Die Beschreibung 
hierzu findet sich unter dem Punkt „Konsolidierungs-
kreis“. 

3300..   AAuuffwweenndduunnggeenn  ffüürr  ddeenn  AAbbsscchhlluusssspprrüüffeerr  
Die Aufwendungen für den Abschlussprüfer im Geschäfts-
jahr betrugen 2.159 Tausend Euro (2022: 2.752 Tausend 
Euro); davon entfallen 538 Tausend Euro (2022: 712 Tau-
send Euro) auf Aufwendungen für die Abschlussprüfung, 
1.564 Tausend Euro (2022: 2.030 Tausend Euro) auf an-
dere Bestätigungsleistungen und 57 Tausend Euro (2022: 
10 Tausend Euro) auf sonstige Leistungen.  

3311..   KKoonnssoolliiddiieerruunnggssggrruunnddssäättzzee  
Tochterunternehmen 
Tochterunternehmen sind von UNIQA beherrschte Unter-
nehmen. Ein Unternehmen zählt als beherrscht, wenn: 

 die Verfügungsgewalt über das Unternehmen bei UNIQA 
liegt, 
 UNIQA schwankenden Renditen aus der Beteiligung aus-

gesetzt ist und 
 aufgrund der Verfügungsgewalt die Höhe der Renditen 

beeinflusst werden kann. 

Die Abschlüsse von Tochterunternehmen sind im Kon-
zernabschluss ab dem Zeitpunkt enthalten, zu dem die Be-
herrschung beginnt, und bis zu dem Zeitpunkt, zu dem die 
Beherrschung endet. 

Verlust der Beherrschung 
Verliert UNIQA die Beherrschung über ein Tochterunter-
nehmen, werden die Vermögenswerte und Schulden des 
Tochterunternehmens und alle zugehörigen nicht beherr-
schenden Anteile und anderen Bestandteile am Eigenka-
pital ausgebucht. Jeder entstehende Gewinn oder Verlust 
wird im Periodenergebnis erfasst. Jeder zurückbehaltene 
Anteil an dem ehemaligen Tochterunternehmen wird zum 
beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt des Verlusts der 
Beherrschung bewertet. 

Anteile an assoziierten Unternehmen 
Assoziierte Unternehmen sind alle Unternehmen, bei de-
nen UNIQA einen maßgeblichen Einfluss, jedoch keine 
Beherrschung oder gemeinschaftliche Führung in Bezug 
auf die Finanz- und Geschäftspolitik ausübt. Dies liegt in 
der Regel vor, sobald ein Stimmrechtsanteil zwischen  
20 und 50 Prozent besteht oder über vertragliche Rege-
lungen rechtlich oder faktisch ein vergleichbarer maßgeb-
licher Einfluss gewährleistet ist. Die Einbeziehung in den 
Konsolidierungskreis erfolgt mit dem anteiligen Eigenka-
pital (Equity-Methode). 

Pensions- und Investmentfonds 
Beherrschte Pensions- und Investmentfonds werden in 
die Konsolidierung miteinbezogen, soweit deren Fondsvo-
lumen einzeln und in Summe betrachtet nicht von unter-
geordneter Bedeutung ist. Ein Fonds zählt als beherrscht, 
wenn:  

 UNIQA die relevanten Tätigkeiten des Fonds wie die 
Festlegung der Investmentstrategie sowie kurz- und  
mittelfristige Anlageentscheidungen bestimmt,  
 UNIQA das Risiko von und die Rechte an variablen Erfol-

gen des Fonds in Form von Ausschüttungen hat und an 
der Wertentwicklung des Fondsvermögens teilhat und 
 die Bestimmungsmacht über die maßgeblichen Tätigkei-

ten im Interesse von UNIQA durch die Bestimmung der 
Anlageziele und der einzelnen Anlageentscheidungen 
ausgeübt wird. 
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TTrraannssaakkttiioonneenn  mmiitt    
nnaahheesstteehheennddeenn  PPeerrssoonneenn  
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pital (Equity-Methode). 

Pensions- und Investmentfonds 
Beherrschte Pensions- und Investmentfonds werden in 
die Konsolidierung miteinbezogen, soweit deren Fondsvo-
lumen einzeln und in Summe betrachtet nicht von unter-
geordneter Bedeutung ist. Ein Fonds zählt als beherrscht, 
wenn:  

 UNIQA die relevanten Tätigkeiten des Fonds wie die 
Festlegung der Investmentstrategie sowie kurz- und  
mittelfristige Anlageentscheidungen bestimmt,  
 UNIQA das Risiko von und die Rechte an variablen Erfol-

gen des Fonds in Form von Ausschüttungen hat und an 
der Wertentwicklung des Fondsvermögens teilhat und 
 die Bestimmungsmacht über die maßgeblichen Tätigkei-

ten im Interesse von UNIQA durch die Bestimmung der 
Anlageziele und der einzelnen Anlageentscheidungen 
ausgeübt wird. 
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KKoonnssoolliiddiieerruunnggsskkrreeiiss  31.12.2023 31.12.2022 

Voll konsolidierte Gesellschaften     

Inland 32 31 

Ausland 61 59 

Assoziierte Gesellschaften     

Inland 4 4 

Ausland 0 0 

Voll konsolidierte Pensions- und Investmentfonds     

Inland 4 4 

Ausland 9 9 
   

 

Anteile an nicht konsolidierten Tochterunternehmen  
sowie nicht nach der Equity-Methode bilanzierten assozi-
ierten Unternehmen werden als „Finanzielle Vermögens-
werte, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  
bewertet werden“ der Kategorie „nicht verzinsliche Wert- 
papiere“ zugeordnet und unter der Position „Sonstige  
Kapitalanlagen“ ausgewiesen. 

Bei der Konsolidierung eliminierte Geschäftsvorfälle 
Konzerninterne Salden und Geschäftsvorfälle und alle  
Erträge und Aufwendungen aus konzerninternen  
Geschäftsvorfällen werden bei der Erstellung des Kon-
zernabschlusses eliminiert. 

Unternehmenszusammenschlüsse  
Unternehmenszusammenschlüsse werden nach der  
Erwerbsmethode bilanziert, wenn der Konzern Beherr-
schung erlangt hat. Die beim Erwerb übertragene  
Gegenleistung sowie das erworbene identifizierbare  
Nettovermögen werden zum beizulegenden Zeitwert be-
wertet. Jeglicher Gewinn aus einem Erwerb zu einem 
Preis unter dem beizulegenden Zeitwert des Nettovermö-
gens wird unmittelbar im Periodenergebnis erfasst. Trans-
aktionskosten werden sofort als Aufwand erfasst.  

Die übertragene Gegenleistung enthält keine mit der  
Erfüllung von zuvor bestehenden Beziehungen verbunde-
nen Beträge. Solche Beträge werden grundsätzlich im  
Periodenergebnis erfasst.  

Jede bedingte Gegenleistungsverpflichtung wird zum  
Erwerbszeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert bewertet. 
Wird die bedingte Gegenleistung als Eigenkapital einge-
stuft, wird sie nicht neu bewertet, und eine Abgeltung wird 
im Eigenkapital bilanziert. Ansonsten werden spätere  
Änderungen des beizulegenden Zeitwerts der bedingten 
Gegenleistungen im Periodenergebnis erfasst. 

 

3322..   KKoonnssoolliiddiieerruunnggsskkrreeiiss  
Erstkonsolidierung 
Im 2. Quartal 2023 erfolgte die Erstkonsolidierung der 
UNIQA Real Estate Beteiligungsverwaltung International 
GmbH (Wien), im 4. Quartal die der DOROS Immobilien 
GmbH (Wien). 

Umgründungsvorgänge 
Im 3. Quartal wurde die PremiaFIT GmbH (Wien) gespal-
ten und in die PremiQaMed Holding GmbH (Wien) und in 
die PremiQaMed Immobilien GmbH (Wien) eingebracht. 

Erwerbe 
Am 30. November 2023 hat UNIQA 65,4 Prozent der An-
teile an der Telemedi Sp. z o.o. (Polen, Warschau) sowie  
jeweils 100 Prozent der Kapitalanteile ihrer Tochtergesell-
schaften Telemedicin Sp. z o.o.(Polen, Warschau),  
Przychodnia24 sp. z o.o. (Polen, Warschau) und Teleme-
dico Spain SL (Spanien, Madrid) (nachfolgend gemeinsam 
„Telemedi Group“ genannt) erworben. Gemeinsam mit 
den bereits gehaltenen 10,4 Prozent hält UNIQA nunmehr 
75,8 Prozent der Kapitalanteile. Für den Erwerb der übri-
gen 24,2 Prozent wurde eine „Optionsvereinbarung“ mit 
dem Minderheitsgesellschafter mit einem Ausübungszeit-
raum von 2 bzw. 3 Jahren geschlossen, nach der gemäß  
einer vereinbarten Kaufpreisformel die Kapitalanteile  
erworben werden können. Die Ausgestaltung dieser führt 
jedoch dazu, dass es für Zwecke der Konzernrechnungsle-
gung gemäß den Regelungen der IAS/IFRS bereits zu  
einer 100-prozentigen Einbeziehung kommt und keine 
Minderheiten auszuweisen sind. Aus der Optionsverein-
barung resultierende künftige Zahlungen werden gemäß 
den Regelungen der IAS/IFRS – da bereits 100 Prozent im 
Konzernabschluss berücksichtigt werden – im Aus-
übungszeitraum als laufender Aufwand erfasst.  

Die Telemedi Group stellt einen Geschäftsbetrieb im 
Sinne von IFRS 3 dar. Der Erwerb der Gesellschaften er-
folgte, um das Portfolio im Bereich der Gesundheitsvor-
sorge zu erweitern. Die Gesellschaften werden im Seg-
ment „Gruppenfunktionen“ und im Geschäftsbereich der 
Krankenversicherung ausgewiesen. 
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VVeerrmmööggeennsswweerrttee  uunndd  SScchhuullddeenn  aauuss  UUnntteerr--
nneehhmmeennsszzuussaammmmeennsscchhllüüsssseenn  zzuumm  EErrwweerrbbss--
zzeeiittppuunnkktt  
Angaben in Tausend Euro  

  

Sachanlagen 2 

Immaterielle Vermögenswerte 16.972 

Kapitalanlagen 3 

Forderungen und übrige Aktiva 1.890 

Zahlungsmittel 2.794 

Summe Vermögenswerte 21.661 

Verbindlichkeiten und übrige Schulden 1.249 

Latente Steuerschulden 3.143 

Summe Schulden 4.392 

Erworbenes identifizierbares Nettovermögen 17.268 
  

 

VVoorrllääuuffiiggeerr  UUnntteerrsscchhiieeddssbbeettrraagg  
Angaben in Tausend Euro  

  

Übertragene Gegenleistung 27.376 

Beizulegender Zeitwert des erworbenen identifizierbaren 
Nettovermögens 17.268 

Vorläufiger Unterschiedsbetrag 10.108 
  

 

ÜÜbbeerrttrraaggeennee  GGeeggeennlleeiissttuunngg  
Angaben in Tausend Euro  

  

Vertraglich vereinbarter Kaufpreis 27.376 

Bezahlter Kaufpreis1) 27.376 

Erworbene Bankguthaben – 2.794 

Übertragene Gegenleistung nach Abzug erworbener 
Bankguthaben 24.583 

  
1) Der Kaufpreis wurde zur Gänze durch die Übertragung von Zahlungsmitteln beglichen. 

Es gab im Geschäftsjahr 2023 keinen Umsatz- und Ergeb-
nisbeitrag zum Periodenergebnis von UNIQA. Wäre die 
Akquisition bereits zum 1. Jänner 2023 erfolgt, so würde 
das Periodenergebnis (der den Anteilseigner:innen der 
UNIQA Insurance Group AG zurechenbare Anteil) rund 
304.252 Tausend Euro betragen und das Ergebnis je Aktie 
aufgrund des niedrigen Ergebnisbeitrags unverändert 
bleiben. Die sonstigen nicht versicherungstechnischen Er-
träge würden, wenn die Akquisition bereits zum 1. Jänner 
2023 erfolgt wäre, aufgrund des Umsatzbeitrags der Tele-
medi Group 447.591 Tausend Euro betragen. 

Entkonsolidierung 
Im 4. Quartal 2023 wurde die Vitosha Auto OOD (Bulga-
rien, Sofia) entkonsolidiert.

Konzernbericht 2023
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VVeerrmmööggeennsswweerrttee  uunndd  SScchhuullddeenn  aauuss  UUnntteerr--
nneehhmmeennsszzuussaammmmeennsscchhllüüsssseenn  zzuumm  EErrwweerrbbss--
zzeeiittppuunnkktt  
Angaben in Tausend Euro  

  

Sachanlagen 2 

Immaterielle Vermögenswerte 16.972 

Kapitalanlagen 3 

Forderungen und übrige Aktiva 1.890 

Zahlungsmittel 2.794 

Summe Vermögenswerte 21.661 

Verbindlichkeiten und übrige Schulden 1.249 

Latente Steuerschulden 3.143 

Summe Schulden 4.392 

Erworbenes identifizierbares Nettovermögen 17.268 
  

 

VVoorrllääuuffiiggeerr  UUnntteerrsscchhiieeddssbbeettrraagg  
Angaben in Tausend Euro  

  

Übertragene Gegenleistung 27.376 

Beizulegender Zeitwert des erworbenen identifizierbaren 
Nettovermögens 17.268 

Vorläufiger Unterschiedsbetrag 10.108 
  

 

ÜÜbbeerrttrraaggeennee  GGeeggeennlleeiissttuunngg  
Angaben in Tausend Euro  

  

Vertraglich vereinbarter Kaufpreis 27.376 

Bezahlter Kaufpreis1) 27.376 

Erworbene Bankguthaben – 2.794 

Übertragene Gegenleistung nach Abzug erworbener 
Bankguthaben 24.583 

  
1) Der Kaufpreis wurde zur Gänze durch die Übertragung von Zahlungsmitteln beglichen. 

Es gab im Geschäftsjahr 2023 keinen Umsatz- und Ergeb-
nisbeitrag zum Periodenergebnis von UNIQA. Wäre die 
Akquisition bereits zum 1. Jänner 2023 erfolgt, so würde 
das Periodenergebnis (der den Anteilseigner:innen der 
UNIQA Insurance Group AG zurechenbare Anteil) rund 
304.252 Tausend Euro betragen und das Ergebnis je Aktie 
aufgrund des niedrigen Ergebnisbeitrags unverändert 
bleiben. Die sonstigen nicht versicherungstechnischen Er-
träge würden, wenn die Akquisition bereits zum 1. Jänner 
2023 erfolgt wäre, aufgrund des Umsatzbeitrags der Tele-
medi Group 447.591 Tausend Euro betragen. 

Entkonsolidierung 
Im 4. Quartal 2023 wurde die Vitosha Auto OOD (Bulga-
rien, Sofia) entkonsolidiert.
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GGeesseellllsscchhaafftt  Konsolidierungsart Sitz Kapitalanteil per 
31.12.2023  

Angaben in Prozent 

Kapitalanteil per 
31.12.2022  

Angaben in Prozent 

Versicherungsunternehmen Inland         

UNIQA Insurance Group AG (Konzernobergesellschaft)   Wien     

UNIQA Österreich Versicherungen AG Voll Wien 100,0 100,0 

          

Versicherungsunternehmen Ausland         

Limited Liability Company “Insurance Company 
“Raiffeisen Life” Voll Russland, Moskau 75,0 75,0 

SIGAL LIFE UNIQA Group AUSTRIA sh.a Voll Kosovo, Pristina 86,9 86,9 

SIGAL LIFE UNIQA Group AUSTRIA sh.a. Voll Albanien, Tirana 86,9 86,9 

SIGAL UNIQA Group AUSTRIA sh.a. Voll Albanien, Tirana 86,9 86,9 

SIGAL UNIQA Group AUSTRIA sh.a. Voll Kosovo, Pristina 86,9 86,9 

UNIQA AD Skopje Voll Nordmazedonien, Skopje 86,9 86,9 

UNIQA Asigurari de Viata S.A. Voll Rumänien, Bukarest 100,0 100,0 

UNIQA Asigurari S.A. Voll Rumänien, Bukarest 100,0 100,0 

UNIQA Biztosító Zrt. Voll Ungarn, Budapest 100,0 100,0 

UNIQA Insurance Company, Private Joint Stock 
Company Voll Ukraine, Kiew 100,0 100,0 

UNIQA Insurance plc Voll Bulgarien, Sofia 99,9 99,9 

UNIQA Life AD Skopje Voll Nordmazedonien, Skopje 86,9 86,9 

UNIQA Life Insurance plc Voll Bulgarien, Sofia 99,8 99,8 

UNIQA LIFE Private Joint Stock Company Voll Ukraine, Kiew 100,0 100,0 

UNIQA neživotno osiguranje a.d. Voll Serbien, Belgrad 100,0 100,0 

UNIQA neživotno osiguranje a.d. Voll Montenegro, Podgorica 100,0 100,0 

UNIQA osiguranje d.d. Voll Kroatien, Zagreb 100,0 100,0 

UNIQA osiguranje d.d. Voll Bosnien und 
Herzegowina, Sarajevo 

100,0 100,0 

UNIQA pojišťovna, a.s. Voll Tschechien, Prag 100,0 100,0 

UNIQA Re AG Voll Schweiz, Zürich 100,0 100,0 

UNIQA Towarzystwo Ubezpieczeń na Życie S.A. Voll Polen, Warschau 100,0 100,0 

UNIQA Towarzystwo Ubezpieczeń S.A. Voll Polen, Warschau 99,7 99,7 

UNIQA Versicherung AG Voll Liechtenstein, Vaduz 100,0 100,0 

UNIQA životno osiguranje a.d. Voll Serbien, Belgrad 100,0 100,0 

UNIQA životno osiguranje a.d. Voll Montenegro, Podgorica 100,0 100,0 

          

Konzern-Dienstleistungsunternehmen Inland         

Ecosyslab GmbH (vormals: Assistance Beteiligungs-
GesmbH) 

Voll Wien 100,0 100,0 

call us Assistance International GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

Mavie Holding GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

Real Versicherungsvermittlung GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA Capital Markets GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA IT Services GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA Real Estate Beteiligungsverwaltung International 
GmbH (Erstkonsolidierung: 30.6.2023) 

Voll Wien 100,0 0,0 

UNIQA Real Estate Finanzierungs GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA Real Estate Management GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

Valida Holding AG Equity-Methode Wien 40,1 40,1 

Versicherungsmarkt-Servicegesellschaft m.b.H. Voll Wien 100,0 100,0 

          

Konzern-Dienstleistungsunternehmen Ausland         

CherryHUB BSC Kft. Voll Ungarn, Budapest 100,0 100,0 

Przychodnia24 sp. z o.o. (Erstkonsolidierung: 
31.12.2023) 

Voll Polen, Warschau 100,0 0,0 

SEE Digital d.o.o. (vormals: sTech d.o.o.) Voll Serbien, Belgrad 100,0 100,0 

Telemedi Sp. z o.o. (Erstkonsolidierung: 31.12.2023) Voll Polen, Warschau 100,0 0,0 

Telmedicin sp. z o.o (Erstkonsolidierung: 31.12.2023) Voll Polen, Warschau 100,0 0,0 
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GGeesseellllsscchhaafftt  Konsolidierungsart Sitz Kapitalanteil per 
31.12.2023  

Angaben in Prozent 

Kapitalanteil per 
31.12.2022  

Angaben in Prozent 

UNIQA GlobalCare SA Voll Schweiz, Genf 100,0 100,0 

UNIQA Group Service Center Slovakia, spol. s r.o. Voll Slowakei, Nitra 100,0 100,0 

UNIQA Pénzügyi és Szolgáltató Kft. (vormals: UNIQA 
Ingatlanhasznosító Kft.) 

Voll Ungarn, Budapest 100,0 100,0 

UNIQA investiční společnost, a.s. Voll Tschechien, Prag 100,0 100,0 

UNIQA Management Services, s.r.o. Voll Tschechien, Prag 100,0 100,0 

UNIQA Polska S.A. Voll Polen, Warschau 100,0 100,0 

UNIQA Raiffeisen Software Service Kft. Voll Ungarn, Budapest 60,0 60,0 

UNIQA Software Service S.R.L. Voll Rumänien, Cluj-Napoca 100,0 100,0 

Vitosha Auto OOD (Entkonsolidierung: 1.10.2023) Voll Bulgarien, Sofia 0,0 99,9 

          

Finanz- und strategische Beteiligungen Inland         

PremiaFIT GmbH (Spaltung: 1.7.2023) Voll Wien 0,0 100,0 

PremiQaMed Ambulatorien GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

PremiQaMed Beteiligungs GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

PremiQaMed Holding GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

PremiQaMed Privatkliniken GmbH  Voll Wien 100,0 100,0 

Speedinvest Co-Invest UVG GmbH & Co KG Voll Wien 100,0 100,0 

STRABAG SE Equity-Methode Villach 15,7 15,3 

UNIQA Beteiligungs-Holding GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA Erwerb von Beteiligungen  
Gesellschaft m.b.H. 

Voll Wien 100,0 
100,0 

UNIQA Leasing GmbH Equity-Methode Wien 25,0 25,0 

UNIQA Ventures GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

          

Immobiliengesellschaften         

„Hotel am Bahnhof“ Errichtungs GmbH & Co KG Voll Wien 100,0 100,0 

Asena LLC Voll Ukraine, Kiew 100,0 100,0 

AVE-PLAZA LLC Voll Ukraine, Charkiw 100,0 100,0 

Black Sea Investment Capital LLC Voll Ukraine, Kiew 100,0 100,0 

City One Park Sp. z o.o. Voll Polen, Warschau 100,0 100,0 

Design Tower GmbH  Voll Wien 100,0 100,0 

DIANA-BAD Errichtungs- und Betriebs GmbH Equity-Methode Wien 33,0 33,0 

DOROS Immobilien GmbH (Erstkonsolidierung: 
1.10.2023) 

Voll Wien 100,0 0,0 

EZL Entwicklung Zone  
Lassallestraße GmbH & Co. KG 

Voll Wien 100,0 100,0 

Floreasca Tower SRL Voll Rumänien, Bukarest 100,0 100,0 

IPM International Property Management Kft. Voll Ungarn, Budapest 100,0 100,0 

Light Investment Cotroceni SRL Voll Rumänien, Bukarest 100,0 100,0 

Maraton Park Sp. z o.o. Voll Polen, Warschau 100,0 100,0 

Praterstraße Eins Hotelbetriebs GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

PremiQaMed IMS GmbH (vormals PremiQaMed 
Immobilien GmbH) 

Voll Wien 100,0 100,0 

Pretium Ingatlan Kft. Voll Ungarn, Budapest 100,0 100,0 

Renaissance Plaza d.o.o. Voll Serbien, Belgrad 100,0 100,0 

R-FMZ Immobilienholding GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

Software Park Kraków Sp. z o.o. Voll Polen, Warschau 100,0 100,0 

Treimorfa Hotel Sp. z o.o. Voll Polen, Krakau 92,5 92,5 

Treimorfa Project Sp. z o.o. Voll Polen, Krakau 92,5 92,5 

UNIQA Linzer Straße 104 GmbH & Co KG Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA Plaza Irodaház és Ingatlankezelő Kft. Voll Ungarn, Budapest 100,0 100,0 

UNIQA poslovni centar korzo d.o.o. Voll Kroatien, Rijeka 100,0 100,0 

UNIQA Real Estate CZ, s.r.o.  Voll Tschechien, Prag 100,0 100,0 

UNIQA Real Estate GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA Real Estate Inlandsholding GmbH Voll Wien 100,0 100,0 
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GGeesseellllsscchhaafftt  Konsolidierungsart Sitz Kapitalanteil per 
31.12.2023  

Angaben in Prozent 

Kapitalanteil per 
31.12.2022  

Angaben in Prozent 

UNIQA GlobalCare SA Voll Schweiz, Genf 100,0 100,0 

UNIQA Group Service Center Slovakia, spol. s r.o. Voll Slowakei, Nitra 100,0 100,0 

UNIQA Pénzügyi és Szolgáltató Kft. (vormals: UNIQA 
Ingatlanhasznosító Kft.) 

Voll Ungarn, Budapest 100,0 100,0 

UNIQA investiční společnost, a.s. Voll Tschechien, Prag 100,0 100,0 

UNIQA Management Services, s.r.o. Voll Tschechien, Prag 100,0 100,0 

UNIQA Polska S.A. Voll Polen, Warschau 100,0 100,0 

UNIQA Raiffeisen Software Service Kft. Voll Ungarn, Budapest 60,0 60,0 

UNIQA Software Service S.R.L. Voll Rumänien, Cluj-Napoca 100,0 100,0 

Vitosha Auto OOD (Entkonsolidierung: 1.10.2023) Voll Bulgarien, Sofia 0,0 99,9 

          

Finanz- und strategische Beteiligungen Inland         

PremiaFIT GmbH (Spaltung: 1.7.2023) Voll Wien 0,0 100,0 

PremiQaMed Ambulatorien GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

PremiQaMed Beteiligungs GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

PremiQaMed Holding GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

PremiQaMed Privatkliniken GmbH  Voll Wien 100,0 100,0 

Speedinvest Co-Invest UVG GmbH & Co KG Voll Wien 100,0 100,0 

STRABAG SE Equity-Methode Villach 15,7 15,3 

UNIQA Beteiligungs-Holding GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA Erwerb von Beteiligungen  
Gesellschaft m.b.H. 

Voll Wien 100,0 
100,0 

UNIQA Leasing GmbH Equity-Methode Wien 25,0 25,0 

UNIQA Ventures GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

          

Immobiliengesellschaften         

„Hotel am Bahnhof“ Errichtungs GmbH & Co KG Voll Wien 100,0 100,0 

Asena LLC Voll Ukraine, Kiew 100,0 100,0 

AVE-PLAZA LLC Voll Ukraine, Charkiw 100,0 100,0 

Black Sea Investment Capital LLC Voll Ukraine, Kiew 100,0 100,0 

City One Park Sp. z o.o. Voll Polen, Warschau 100,0 100,0 

Design Tower GmbH  Voll Wien 100,0 100,0 

DIANA-BAD Errichtungs- und Betriebs GmbH Equity-Methode Wien 33,0 33,0 

DOROS Immobilien GmbH (Erstkonsolidierung: 
1.10.2023) 

Voll Wien 100,0 0,0 

EZL Entwicklung Zone  
Lassallestraße GmbH & Co. KG 

Voll Wien 100,0 100,0 

Floreasca Tower SRL Voll Rumänien, Bukarest 100,0 100,0 

IPM International Property Management Kft. Voll Ungarn, Budapest 100,0 100,0 

Light Investment Cotroceni SRL Voll Rumänien, Bukarest 100,0 100,0 

Maraton Park Sp. z o.o. Voll Polen, Warschau 100,0 100,0 

Praterstraße Eins Hotelbetriebs GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

PremiQaMed IMS GmbH (vormals PremiQaMed 
Immobilien GmbH) 

Voll Wien 100,0 100,0 

Pretium Ingatlan Kft. Voll Ungarn, Budapest 100,0 100,0 

Renaissance Plaza d.o.o. Voll Serbien, Belgrad 100,0 100,0 

R-FMZ Immobilienholding GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

Software Park Kraków Sp. z o.o. Voll Polen, Warschau 100,0 100,0 

Treimorfa Hotel Sp. z o.o. Voll Polen, Krakau 92,5 92,5 

Treimorfa Project Sp. z o.o. Voll Polen, Krakau 92,5 92,5 

UNIQA Linzer Straße 104 GmbH & Co KG Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA Plaza Irodaház és Ingatlankezelő Kft. Voll Ungarn, Budapest 100,0 100,0 

UNIQA poslovni centar korzo d.o.o. Voll Kroatien, Rijeka 100,0 100,0 

UNIQA Real Estate CZ, s.r.o.  Voll Tschechien, Prag 100,0 100,0 

UNIQA Real Estate GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA Real Estate Inlandsholding GmbH Voll Wien 100,0 100,0 
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GGeesseellllsscchhaafftt  Konsolidierungsart Sitz Kapitalanteil per 
31.12.2023  

Angaben in Prozent 

Kapitalanteil per 
31.12.2022  

Angaben in Prozent 

UNIQA Real Estate Polska Sp. z o.o. Voll Polen, Warschau 100,0 100,0 

UNIQA Real Estate Property Holding GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA Real III, spol. s r.o. Voll Slowakei, Bratislava 100,0 100,0 

UNIQA Real s.r.o. Voll Slowakei, Bratislava 100,0 100,0 

UNIQA Retail Property GmbH Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA Szolgáltató Kft. Voll Ungarn, Budapest 100,0 100,0 

UNIQA-Invest Kft. Voll Ungarn, Budapest 100,0 100,0 

Zablocie Park B Sp. z o.o. Voll Polen, Warschau 100,0 100,0 

Zablocie Park Sp. z o.o. Voll Polen, Warschau 100,0 100,0 

          

Pensions- und Investmentfonds         

SSG Valluga Fund Voll Irland, Dublin 100,0 100,0 

UNIQA Capital Partners S.A. SICAV-RAIF – Infrastructure 
Equity Select Voll Luxemburg, Munsbach 100,0 100,0 

UNIQA Capital Partners S.A. SICAV-RAIF – Private Debt 
Select Voll Luxemburg, Munsbach 100,0 100,0 

UNIQA Capital Partners S.A. SICAV-RAIF – Private Equity 
Select Voll Luxemburg, Munsbach 100,0 100,0 

UNIQA Corporate Bond Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA d.d.s., a.s. Voll Slowakei, Bratislava 100,0 100,0 

UNIQA d.s.s., a.s. Voll Slowakei, Bratislava 100,0 100,0 

UNIQA Eastern European Debt Fund Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA Emerging Markets Debt Fund Voll Wien 100,0 100,0 

UNIQA penzijní společnost, a.s. Voll Tschechien, Brünn 100,0 100,0 

UNIQA Powszechne Towarzystwo Emerytalne S.A. Voll Polen, Warschau 100,0 100,0 

UNIQA Towarzystwo Funduszy Inwestycyjnych S.A. Voll Polen, Warschau 100,0 100,0 

UNIQA World Selection Voll Wien 100,0 100,0 
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3333..   FFrreemmddwwäähhrruunnggssuummrreecchhnnuunngg  
Funktionale Währung und Berichtswährung 
Die im Abschluss jedes Konzernunternehmens enthalte-
nen Positionen werden auf Basis der Währung bewertet, 
die der Währung des primären wirtschaftlichen Umfelds, 
in dem das Unternehmen operiert, entspricht (funktionale 
Währung). Der Konzernabschluss ist in Euro, der  
Berichtswährung von UNIQA, aufgestellt. 

Geschäftsvorfälle in Fremdwährung 
Geschäftsvorfälle in Fremdwährung werden zum Wechsel-
kurs zum Transaktionszeitpunkt oder Bewertungszeit-
punkt bei Neubewertungen in die entsprechende funktio-
nale Währung der Konzernunternehmen umgerechnet. 

Monetäre Vermögenswerte und Schulden, die am Ab-
schlussstichtag auf eine Fremdwährung lauten, werden 
zum Stichtagskurs in die funktionale Währung umgerech-
net. Nicht monetäre Vermögenswerte und Schulden, die 
mit dem beizulegenden Zeitwert in einer Fremdwährung 
bewertet werden, werden zu dem Kurs umgerechnet, der 
zum Zeitpunkt der Ermittlung des Zeitwerts gültig ist. 
Währungsumrechnungsdifferenzen werden grundsätzlich 
im Periodenergebnis erfasst. Nicht monetäre Positionen, 
die zu historischen Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten in einer Fremdwährung erfasst werden, werden mit 
dem historischen Wechselkurs dargestellt. Daraus ergibt 
sich keine Währungsumrechnungsdifferenz. 

Ausländische Geschäftsbetriebe 
Vermögenswerte und Schulden aus ausländischen Ge-
schäftsbetrieben, einschließlich des Firmenwerts und der 
Anpassungen an den beizulegenden Zeitwert, die beim Er-
werb entstanden sind, werden mit dem Stichtagskurs am 
Abschlussstichtag in Euro umgerechnet. Währungsum-
rechnungsdifferenzen werden im sonstigen Ergebnis  
erfasst und im Eigenkapital als Teil der kumulierten  
Ergebnisse in der Position „Differenzen aus Währungsum-
rechnung“ ausgewiesen, soweit die Währungsumrech-
nungsdifferenz nicht den nicht beherrschenden Anteilen 
zugewiesen ist.  

Die Erträge und Aufwendungen aus den ausländischen 
Geschäftsbetrieben werden mit den monatlichen Stich-
tagskursen umgerechnet. 

WWeesseennttlliicchhee    
WWeecchhsseellkkuurrssee  

Euro- 
Stichtagskurse 

Euro- 
Durchschnittskurse 

  31.12.2023 31.12.2022 1 – 12/2023 1 – 12/2022 

Schweizer Franken (CHF) 0,9260 0,9847 0,9727 1,0041 

Tschechische Kronen 
(CZK) 24,7240 24,1160 23,9821 24,5624 

Ungarische Forint (HUF) 382,8000 400,8700 382,1354 391,2708 

Kroatische Kuna (HRK)   7,5345   7,5380 

Polnische Złoty (PLN) 4,3395 4,6808 4,5355 4,6799 

Bosnisch-herzegowinische 
Konvertible Mark (BAM) 1,9558 1,9558 1,9558 1,9558 

Rumänische Lei (RON) 4,9756 4,9495 4,9513 4,9352 

Bulgarische Lew (BGN) 1,9558 1,9558 1,9558 1,9558 

Ukrainische Hrywnja 
(UAH) 42,2079 39,5070 39,9184 34,4811 

Serbische Dinar (RSD) 117,1717 117,3320 117,2366 117,4747 

Russische Rubel (RUB) 100,5506 76,0765 91,5682 73,2991 

Albanische Lek (ALL) 103,9600 114,6000 108,8938 118,9138 

Mazedonische Denar 
(MKD) 61,4805 61,5351 61,5257 61,6167 

Englische Pfund (GBP) 0,8691 0,8869 0,8702 0,8537 

US-amerikanische Dollar 
(USD) 1,1050 1,0666 1,0816 1,0563 

Japanische Yen (JPY) 156,3300 140,6600 152,2131 137,5423 
     

 

In Folge der Euro-Einführung in Kroatien wird für das  
Geschäftsjahr 2023 kein Wechselkurs mehr ausgewiesen.  

EErreeiiggnniissssee  nnaacchh  ddeemm  AAbbsscchhlluussssssttiicchhttaagg  

SSIIGGNNAA  ––  aauußßeerroorrddeennttlliicchhee  KKüünnddiigguunngg  
Am 5. Jänner 2024 hat UNIQA eine im Jahr 2017 gezeich-
nete Anleihe der SIGNA-Gruppe mit 30-jähriger Laufzeit 
im Nennbetrag von 74,1 Millionen Euro außerordentlich 
aus wichtigem Grund gekündigt. Da bereits zum Ab-
schlussstichtag Wertminderungen auf die kommunizierte 
Insolvenzquote von 30 Prozent vorgenommen wurden, ist 
von keiner wesentlichen Auswirkung auf das Geschäfts-
jahr 2024 und Folgejahre auszugehen.  
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RRiissiikkoobbeerriicchhtt  

3344..   RRiissiikkoossttrraatteeggiiee    
Prinzipien 
Die strategischen Ziele von UNIQA sind unmittelbar mit 
der Risikostrategie des Unternehmens verbunden. Die 
Eckpfeiler der Risikostrategie beruhen auf der Geschäfts-
strategie und den Risiken, die diese nach sich zieht. Die 
klare Definition der Risikopräferenz schafft das Funda-
ment für alle geschäftspolitischen Entscheidungen. 

Organisation  
Das Kerngeschäft von UNIQA ist, den Kund:innen Risiken 
abzunehmen, durch Bündelung zu reduzieren und 
dadurch Gewinn für das Unternehmen zu generieren. Im 
Zentrum stehen das Verständnis von Risiken und deren 
Besonderheiten. Um den Fokus auf Risiko zu gewährleis-
ten, hat UNIQA auf Gruppenebene ein eigenes Risikovor-
standsressort mit einem Group Chief Risk Officer (CRO) – 
in Personalunion mit dem Group Chief Financial Officer 
(CFO) – etabliert. Auch in den Konzerngesellschaften ist 
die Funktion des Chief Risk Officers im Vorstand angesie-
delt. Dadurch wird eine risikobasierte Entscheidungsfin-
dung in allen relevanten Gremien garantiert. UNIQA hat 
Prozesse eingerichtet, die es erlauben, Risiken zu identifi-
zieren, zu analysieren und zu managen.  

Das Risikoprofil wird regelmäßig auf sämtlichen hierar-
chischen Ebenen validiert und es werden Diskussionen in 
speziell eingerichteten Komitees mit Vorstandsbeteili-
gung geführt. Dafür werden interne und externe Quellen 
herangezogen, um ein vollständiges Bild der Risikositua-
tion zu erhalten. UNIQA überprüft regelmäßig, ob neue 
Bedrohungen in der Gruppe sowie in unseren Tochter- 
gesellschaften auftreten.  

Risikotragfähigkeit und Risikoappetit 
UNIQA übernimmt Risiko im vollen Bewusstsein ihrer 
Risikotragfähigkeit. Diese wird als Kapazität, potenzielle 
Verluste aus Extremereignissen abzufangen, definiert, 
sodass die mittel- und langfristigen Ziele nicht gefährdet 
werden.  

Im Zentrum der Risikoentscheidungen steht das „Sol-
vency Capital Requirement“ (SCR). Das SCR entspricht 
einer unternehmensspezifischen Risikoeinschätzung auf 
Basis eines partiellen internen Modells für die Marktrisi-
ken sowie Nichtlebensrisiken als auch auf dem Standard-
modell nach Solvency II für die übrigen Risikokategorien. 
Dies entspricht somit den regulatorischen Risikoberech-
nungen nach dem Solvency-II-Rahmenwerk. Basierend 

auf diesem Ansatz streben wir eine Solvenzkapitalquote 
über 170 Prozent an. Wird der Grenzwert von 135 Prozent 
unterschritten, werden unmittelbare Maßnahmen ergrif-
fen, um die Kapitalposition zu verbessern. 

Nicht quantifizierbare Risiken, insbesondere operatio-
nelle Risiken, Prozessrisiken und strategische Risiken, 
werden im Rahmen des Risikoassessment-Prozesses iden-
tifiziert und bewertet. Auf Basis dieser Bewertung werden 
etwaige Risikomitigationsmaßnahmen gesetzt.  

Mit unserer Risikostrategie definieren wir, welche Risiken 
wir übernehmen und welche wir vermeiden wollen. Im 
Rahmen des Strategieprozesses wird der Risikoappetit, 
basierend auf der Risikotragfähigkeit von UNIQA, defi-
niert. Aus diesem werden Toleranzen und Limits, die ein 
hinreichendes Frühwarnsystem bieten, abgeleitet, um bei 
etwaiger Zielabweichung zeitgerecht Gegenmaßnahmen 
einleiten zu können. Risiken außerhalb des definierten 
Risikoappetits, wie beispielsweise Reputationsrisiken, 
begegnet UNIQA mit aktiven Maßnahmen, Transparenz 
und sorgfältiger Bewertung. 

Chancen 
Risiko bedeutet zugleich auch Chance. UNIQA analysiert 
regelmäßig Trends und Risiken, die Einfluss auf die Ge-
sellschaft und dadurch auf die Kund:innen und UNIQA 
selbst haben. Die Mitarbeitenden im gesamten Unterneh-
men werden involviert, um Trends früh zu erkennen und 
zu analysieren sowie geeignete Maßnahmen und Innovati-
onen zu entwickeln. 

3355..   RRiissiikkoommaannaaggeemmeennttssyysstteemm  
Der Schwerpunkt des Risikomanagements mit den Steue-
rungsstrukturen und definierten Prozessen liegt darin, 
dass die strategischen Ziele von UNIQA und ihren Kon-
zerngesellschaften erreicht werden. 

Die Basis für einen einheitlichen Standard auf unter-
schiedlichen Unternehmensebenen stellt die Risiko- 
managementrichtlinie von UNIQA dar. Diese Richtlinie ist 
vom CFO/CRO und vom Gesamtvorstand verabschiedet 
und beschreibt die Mindestanforderungen in Bezug auf 
Organisationsstruktur und Prozessstruktur.  

Zusätzlich zur Risikomanagementrichtlinie auf Gruppen-
ebene wird eine solche auch auf Ebene der Konzerngesell-
schaften erstellt und verabschiedet. Die Risikomanage-
mentrichtlinie auf Ebene der Gesellschaften wurde vom 
Vorstand der UNIQA Gesellschaften genehmigt und steht 
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im Einklang mit der Risikomanagementrichtlinie von 
UNIQA. 

Organisationsstruktur (Governance) 
Die detaillierte Ausgestaltung der Prozess- und Organisa-
tionsstruktur des Risikomanagements ist in der Risiko- 
managementrichtlinie von UNIQA festgelegt. Darin  
werden die Prinzipien des Modells „Three lines“ und die 
klaren Unterscheidungen zwischen den einzelnen 
„lines“ reflektiert. 

First line: Risikomanagement innerhalb der Geschäfts-
tätigkeit 
Die Verantwortlichen für die Geschäftstätigkeiten haben 
ein angemessenes Kontrollumfeld aufzubauen und zu le-
ben, um die Risiken, die in Verbindung zum Geschäft und 
zu den Prozessen stehen, zu identifizieren und zu überwa-
chen. 

Second line: Aufsichtsfunktionen inklusive der Risiko-
managementfunktionen 
Die Risikomanagementfunktionen und die Aufsichtsfunk-
tionen, wie zum Beispiel das Controlling, müssen die Ge-
schäftsaktivitäten überwachen, jedoch ohne in die opera-
tive Ausübung einzugreifen. 

Third line: interne Prüfung 
Diese ermöglicht eine unabhängige Überprüfung der Ge-
staltung und Effektivität des gesamten internen Kontroll-
systems, die das Risikomanagement und die Compliance 
umfasst (z. B. Interne Revision).
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Die relevanten Verantwortlichkeiten sind in der obigen 
Übersicht entsprechend dargestellt. Darüber hinaus wird 
der Aufsichtsrat der UNIQA Insurance Group AG in den 
Aufsichtsratssitzungen über die Risikoberichterstattung 
umfassend informiert. 

Risikomanagementprozess 
Der Risikomanagementprozess von UNIQA liefert perio-
dische Informationen zum Risikoprofil und ermöglicht 
dem Topmanagement, Entscheidungen zur langfristigen 
Zielerreichung zu treffen.  

Der Prozess konzentriert sich auf unternehmensrelevante 
Risiken und ist für folgende Risikokategorien definiert: 

 Marktrisiko/Asset-Liability-Management-Risiko  
(ALM-Risiko) 
 Kreditrisiko/Ausfallrisiko 
 Liquiditätsrisiko 
 Konzentrationsrisiko  
 Versicherungstechnisches Risiko (Schaden- und Unfall-, 

Kranken- und Lebensversicherung) 
 Operationelles Risiko 
 Emerging Risk 
 Reputationsrisiko 
 Ansteckungsrisiko (Contagion Risk) 
 Strategisches Risiko  
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Für diese Risikokategorien werden im Rahmen eines kon-
zernweit standardisierten Risikomanagementprozesses 
die Risiken von UNIQA und ihren Konzerngesellschaften 
regelmäßig identifiziert, bewertet und berichtet.  

Nachhaltigkeitsrisiken oder ESG-Risiken umfassen Risi-
ken in Bezug auf die Nachhaltigkeitsfaktoren Umwelt,  
Soziales/Mitarbeitende und Governance („ESG“). Sie wer-
den nicht als eigenständige Risikokategorie betrachtet, 
sondern im Zuge der bestehenden zehn Risikokategorien 
berücksichtigt. In Bezug auf den Nachhaltigkeitsfaktor 
Umwelt stellt der Klimawandel das zentrale Nachhaltig-
keitsrisiko dar. Klimabezogene Risiken treten in Form von 
physischen Risiken und Transitionsrisiken auf.  

Physische Risiken ergeben sich aus der Zunahme von Ext-
remwetterereignissen wie beispielsweise Hochwasser, 
Erdbeben, Stürme und Hitzewellen sowie dem Anstieg der 
Durchschnittstemperatur. Transitionsrisiken hingegen 
sind Anpassungsrisiken, die durch den Übergang in eine 
kohlenstoffarme Wirtschaft entstehen. Das sind zum Bei-
spiel Risiken in Verbindung mit der Umstellung der 
Klimapolitik, der Erneuerung von Technologien und der 
Veränderung von Marktpräferenzen. Neben der Auswir-
kung von physischen Risiken auf die Häufigkeit und Höhe 
von Schäden, können sich – insbesondere in Zusammen-
hang mit der verfolgten Kapitalanlagestrategie – weitere 
Auswirkungen durch Transitionsrisiken auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage von UNIQA ergeben. 

Die Risikoidentifikation ist die Ausgangsbasis des Risiko-
managementprozesses, in der alle wesentlichen Risiken 
systematisch zu erfassen und möglichst detailliert zu  
beschreiben sind. Um eine möglichst vollständige Risiko-
identifikation durchzuführen, werden parallel unter-
schiedliche Ansätze angewendet und alle Risikokatego-
rien, Tochtergesellschaften, Prozesse und Systeme  
einbezogen. 

Die Risikokategorien Marktrisiko, die versicherungstech-
nischen Risiken und das Ausfallrisiko werden im Rahmen-
werk von UNIQA mittels quantitativer Verfahren entwe-
der auf Basis des Standardansatzes von Solvency II oder 
des partiellen internen Modells (Nichtlebens- bzw. Markt-
risiken) einer Bewertung unterzogen. Weiters werden für 
die Ergebnisse aus dem Standardansatz Risikotreiber 
identifiziert, und es wird analysiert, ob die Risikosituation 
angemessen reflektiert wird (im Einklang mit der unter-
nehmenseigenen Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung 
(ORSA)). Alle anderen Risikokategorien werden durch  

eigene Gefahrenszenarien quantitativ oder qualitativ  
bewertet. 

3366..   AAkkttiivviittäätteenn  uunndd  ZZiieellee  aauuss  ddeemm  JJaahhrr  22002233  
Basierend auf der externen und internen Entwicklung  
haben sich die Aktivitäten im Jahr 2023 an folgenden 
Schwerpunkten orientiert: 

 Steigende Inflation 
 Nachhaltigkeit (ESG) 
 Security & Resilience Management 

Steigende Inflation 
Im Jahr 2023 gab es in der globalen Makroökonomie Tur-
bulenzen aufgrund verschiedener Faktoren wie dem Kon-
flikt zwischen Russland und der Ukraine sowie einer stei-
genden Inflation. Zentralbanken wie die Europäische 
Zentralbank (EZB) haben auf diese Situation reagiert, in-
dem sie die Zinssätze erhöhten. Die Finanzmärkte reagier-
ten empfindlich auf diese Zinsanpassungen, was zu einem 
Wertverlust sowohl bei Anleihen als auch Aktien führte. In 
Bezug auf UNIQA hatte die Inflation negative Auswirkun-
gen auf die Best-Estimate-Reserven in langfristigen Spar-
ten. Die steigenden Kosten aufgrund der Inflation und die 
attraktiveren alternativen Anlagemöglichkeiten erhöhten 
das Stornorisiko. Es wurden verschiedene Szenarien zur 
Inflation analysiert, wobei potenzielle erhebliche Auswir-
kungen hervorgehoben wurden. Effektive Schadensmin-
derungstechniken wurden entwickelt und implementiert. 
UNIQA passte die Reserven vierteljährlich an und bildete 
in einigen Regionen spezielle Inflationsreserven. 

Nachhaltigkeit (ESG) 
Im Bereich der Nachhaltigkeit setzte UNIQA ihre Haupt-
ziele auf die Einhaltung regulatorischer Anforderungen 
und die Weiterentwicklung der Risikomanagementaktivi-
täten. Einerseits wurde an der Entwicklung langfristiger 
Klimaszenarien gearbeitet. Dabei wurden physische und 
transitorische Klimarisiken in der UNIQA Group unter-
sucht. Anderseits waren die Früherkennung von Nachhal-
tigkeitsrisiken und die Sensibilisierung für ESG-Risiken in 
der Organisation ebenfalls Schwerpunkte. Weiters arbei-
tete UNIQA an der Integration von ESG-Daten in ihre IT-
Risikoanalysesoftware, um eine tägliche Überwachung der 
ESG-relevanten Kennzahlen zu ermöglichen. 

Security & Resilience Management 
Unternehmen stehen zunehmend einer Bandbreite von 
Sicherheitsrisiken gegenüber, darunter Datendiebstahl, 
Ransomware-Angriffe und potenzielle Stromausfälle. Im 
Jahr 2023 hat UNIQA neben den präventiven Maßnahmen 
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Für diese Risikokategorien werden im Rahmen eines kon-
zernweit standardisierten Risikomanagementprozesses 
die Risiken von UNIQA und ihren Konzerngesellschaften 
regelmäßig identifiziert, bewertet und berichtet.  

Nachhaltigkeitsrisiken oder ESG-Risiken umfassen Risi-
ken in Bezug auf die Nachhaltigkeitsfaktoren Umwelt,  
Soziales/Mitarbeitende und Governance („ESG“). Sie wer-
den nicht als eigenständige Risikokategorie betrachtet, 
sondern im Zuge der bestehenden zehn Risikokategorien 
berücksichtigt. In Bezug auf den Nachhaltigkeitsfaktor 
Umwelt stellt der Klimawandel das zentrale Nachhaltig-
keitsrisiko dar. Klimabezogene Risiken treten in Form von 
physischen Risiken und Transitionsrisiken auf.  

Physische Risiken ergeben sich aus der Zunahme von Ext-
remwetterereignissen wie beispielsweise Hochwasser, 
Erdbeben, Stürme und Hitzewellen sowie dem Anstieg der 
Durchschnittstemperatur. Transitionsrisiken hingegen 
sind Anpassungsrisiken, die durch den Übergang in eine 
kohlenstoffarme Wirtschaft entstehen. Das sind zum Bei-
spiel Risiken in Verbindung mit der Umstellung der 
Klimapolitik, der Erneuerung von Technologien und der 
Veränderung von Marktpräferenzen. Neben der Auswir-
kung von physischen Risiken auf die Häufigkeit und Höhe 
von Schäden, können sich – insbesondere in Zusammen-
hang mit der verfolgten Kapitalanlagestrategie – weitere 
Auswirkungen durch Transitionsrisiken auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage von UNIQA ergeben. 

Die Risikoidentifikation ist die Ausgangsbasis des Risiko-
managementprozesses, in der alle wesentlichen Risiken 
systematisch zu erfassen und möglichst detailliert zu  
beschreiben sind. Um eine möglichst vollständige Risiko-
identifikation durchzuführen, werden parallel unter-
schiedliche Ansätze angewendet und alle Risikokatego-
rien, Tochtergesellschaften, Prozesse und Systeme  
einbezogen. 

Die Risikokategorien Marktrisiko, die versicherungstech-
nischen Risiken und das Ausfallrisiko werden im Rahmen-
werk von UNIQA mittels quantitativer Verfahren entwe-
der auf Basis des Standardansatzes von Solvency II oder 
des partiellen internen Modells (Nichtlebens- bzw. Markt-
risiken) einer Bewertung unterzogen. Weiters werden für 
die Ergebnisse aus dem Standardansatz Risikotreiber 
identifiziert, und es wird analysiert, ob die Risikosituation 
angemessen reflektiert wird (im Einklang mit der unter-
nehmenseigenen Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung 
(ORSA)). Alle anderen Risikokategorien werden durch  

eigene Gefahrenszenarien quantitativ oder qualitativ  
bewertet. 

3366..   AAkkttiivviittäätteenn  uunndd  ZZiieellee  aauuss  ddeemm  JJaahhrr  22002233  
Basierend auf der externen und internen Entwicklung  
haben sich die Aktivitäten im Jahr 2023 an folgenden 
Schwerpunkten orientiert: 

 Steigende Inflation 
 Nachhaltigkeit (ESG) 
 Security & Resilience Management 

Steigende Inflation 
Im Jahr 2023 gab es in der globalen Makroökonomie Tur-
bulenzen aufgrund verschiedener Faktoren wie dem Kon-
flikt zwischen Russland und der Ukraine sowie einer stei-
genden Inflation. Zentralbanken wie die Europäische 
Zentralbank (EZB) haben auf diese Situation reagiert, in-
dem sie die Zinssätze erhöhten. Die Finanzmärkte reagier-
ten empfindlich auf diese Zinsanpassungen, was zu einem 
Wertverlust sowohl bei Anleihen als auch Aktien führte. In 
Bezug auf UNIQA hatte die Inflation negative Auswirkun-
gen auf die Best-Estimate-Reserven in langfristigen Spar-
ten. Die steigenden Kosten aufgrund der Inflation und die 
attraktiveren alternativen Anlagemöglichkeiten erhöhten 
das Stornorisiko. Es wurden verschiedene Szenarien zur 
Inflation analysiert, wobei potenzielle erhebliche Auswir-
kungen hervorgehoben wurden. Effektive Schadensmin-
derungstechniken wurden entwickelt und implementiert. 
UNIQA passte die Reserven vierteljährlich an und bildete 
in einigen Regionen spezielle Inflationsreserven. 

Nachhaltigkeit (ESG) 
Im Bereich der Nachhaltigkeit setzte UNIQA ihre Haupt-
ziele auf die Einhaltung regulatorischer Anforderungen 
und die Weiterentwicklung der Risikomanagementaktivi-
täten. Einerseits wurde an der Entwicklung langfristiger 
Klimaszenarien gearbeitet. Dabei wurden physische und 
transitorische Klimarisiken in der UNIQA Group unter-
sucht. Anderseits waren die Früherkennung von Nachhal-
tigkeitsrisiken und die Sensibilisierung für ESG-Risiken in 
der Organisation ebenfalls Schwerpunkte. Weiters arbei-
tete UNIQA an der Integration von ESG-Daten in ihre IT-
Risikoanalysesoftware, um eine tägliche Überwachung der 
ESG-relevanten Kennzahlen zu ermöglichen. 

Security & Resilience Management 
Unternehmen stehen zunehmend einer Bandbreite von 
Sicherheitsrisiken gegenüber, darunter Datendiebstahl, 
Ransomware-Angriffe und potenzielle Stromausfälle. Im 
Jahr 2023 hat UNIQA neben den präventiven Maßnahmen 
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im Bereich der Informationssicherheit und physischer 
Sicherheit besonderen Wert auf die Vorbereitung auf 
mögliche Auswirkungen einer Energiekrise gelegt. Im 
Rahmen dieses Schwerpunkts wurden bereits 
Maßnahmenpläne entwickelt und die Mitarbeiter:innen 
entsprechend geschult. Im Jahr 2023 wurden diese 
Maßnahmenpläne für alle weiteren operativ wichtigen 
Standorte von UNIQA im internationalen Umfeld erstellt. 
Diese Pläne umfassen sowohl präventive als auch reaktive 
Maßnahmen, um UNIQA bestmöglich auf großflächige 
Stromausfälle, angekündigte Stromausfälle oder 
Spannungsabfälle vorzubereiten.  

3377..   HHeerraauussffoorrddeerruunnggeenn  uunndd  PPrriioorriittäätteenn  iimm  
RRiissiikkoommaannaaggeemmeenntt  ffüürr  22002244  
Nachhaltigkeit (ESG) 
UNIQA hat in den letzten Jahren eine solide Grundlage 
für das Management von Nachhaltigkeitsrisiken geschaf-
fen. Für das Jahr 2024 stehen mehrere Schwerpunkte im 
Vordergrund. Die frühzeitige Identifikation von Nachhal-
tigkeitsrisiken wird weiterhin ein zentraler Ansatz sein. 
Dabei sollen mögliche Ursachen im operationellen Risiko-
management frühzeitig erkannt und adressiert werden. Es 
wird eine kontinuierliche Beobachtung der Branchenvor-
schriften und Best Practices angestrebt. Durch aktuelle 
Informationen über neue Nachhaltigkeitsrichtlinien 
und -vorschriften wird UNIQA ihre Risikomanagement-
strategien anpassen. Die Entwicklung von Klimaszenarien 
wird ausgebaut. Dies wird auch quantitative Abschätzun-
gen für bislang unvollständig analysierte Bereiche bein-
halten. Ein umfassendes Verständnis der Auswirkungen 
verschiedener Klimaszenarien soll UNIQA ermöglichen, 
besser auf langfristige klimabedingte Risiken vorbereitet 
zu sein. Die Umsetzung von Änderungen in den Rechts-
vorschriften ist essenziell für das Nachhaltigkeitsrisiko-
management. UNIQA wird neue Schlüsselindikatoren für 
physische und Übergangsrisiken offenlegen und eine We-
sentlichkeitsanalyse durchführen, um regulatorische An-
forderungen und deren finanziellen Auswirkungen zu 
überprüfen. Die Weiterentwicklung der Limitüberwa-
chung wird durch zusätzliche Automatisierung der Daten-
analyse angestrebt. Dies ermöglicht eine umfassendere 
Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken und fördert verant-
wortungsvolle Veranlagungspraktiken. 

Volles internes Modell 
Aufgrund der vielseitigen Herausforderungen im Jahr 
2023 – sowohl für UNIQA als auch die Finanzmarktauf-
sicht – wurde beschlossen, die Ambition, bis 2024 eine be-
hördliche Genehmigung für das volle interne Modell zu er-
halten, vorübergehend auszusetzen. Im Jahr 2024 wird 

sich das Projekt auf die Implementierung des vollen inter-
nen Modells in den definierten Geschäftszweigen kon-
zentrieren, wie ursprünglich geplant. Regulatorische Prü-
fungs- und Genehmigungsaktivitäten sind jedoch ausge-
schlossen. Ein alternatives Datum für die Anwendung des 
vollen internen Modells ist derzeit unbekannt. Vorüberge-
hend wird UNIQA das Modell nur für interne Zwecke  
nutzen. 

Cyberrisiko 
Die steigende Abhängigkeit von digitalen Technologien 
und den dazugehörigen Cyberbedrohungen erweist sich 
für UNIQA als stetig wachsendes Risiko. Infolgedessen hat 
UNIQA eine ganzheitliche Cybersicherheitsstrategie ent-
wickelt, die verschiedene Maßnahmen beinhaltet. Dazu 
gehören regelmäßige Überprüfungen der IT-Infrastruktur, 
die Implementierung der Zwei-Faktor-Authentifizierung 
(2FA), die Einführung eines „Security Information and 
Event Management“-Systems (SIEM) sowie Schulungen 
für Mitarbeiter. Trotz dieser Maßnahmen ist sich UNIQA 
darüber im Klaren, dass Cyberrisiken äußerst dynamisch 
sind und eine kontinuierliche Überwachung und Anpas-
sung erforderlich machen. 

Kapitalmarktumfeld und Inflation 
Die Inflation und ihr Einfluss auf Versicherungsunterneh-
men im Jahr 2024 sind ein Thema von besonderer Bedeu-
tung. Angesichts der Entwicklungen bei Zinssätzen, Credit 
Spreads und ähnlichen Faktoren wird UNIQA und ihre 
Produkte weiter stark davon betroffen sein. Ebenso wird 
das Thema Inflation von hoher Relevanz sein, solange die 
beobachteten Inflationsraten auf einem erhöhten Niveau 
bleiben. Es ist demnach erforderlich, die potenziellen Aus-
wirkungen all dieser Risiken auf die verschiedenen Ge-
schäftsbereiche frühzeitig zu identifizieren und geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen. Insgesamt erfordert die Infla-
tion im Jahr 2024 von UNIQA eine sorgfältige Planung, 
Anpassung und Flexibilität, um den Kundenbedürfnissen 
gerecht zu werden und gleichzeitig rentabel zu bleiben. 

3388..   RRiissiikkoopprrooffiill  
Das Risikoprofil von UNIQA ist sehr stark von den  
Lebens- und Krankenversicherungsbeständen der 
UNIQA Österreich Versicherungen AG beeinflusst. Durch 
diesen Umstand nimmt das Marktrisiko im Risikoprofil 
von UNIQA die zentrale Rolle ein.  

Die Konzerngesellschaften in Zentraleuropa betreiben das 
Versicherungsgeschäft im Schaden- und Unfallbereich 
sowie im Lebens- und Krankenversicherungsbereich.  

273

Konzernabschluss



 

 

274 

In der CEE-Region überwiegt das Versicherungsgeschäft 
im Schaden- und Unfallbereich. 

Dieser Umstand ist für UNIQA insofern von Bedeutung, 
als damit ein hohes Diversifikationselement zu dem von 
den österreichischen Gesellschaften dominierten Lebens- 
und Krankenversicherungsgeschäft geschaffen wird. 

Die risikospezifischen Besonderheiten der Regionen 
manifestieren sich auch in den durch den internen 
Bewertungsansatz ermittelten Risikoprofilen. 

Markt- und Kreditrisiken 
Die Ausprägung der Markt- und Kreditrisiken ist von der 
Struktur der Kapitalveranlagung und deren Verteilung in 
verschiedene Veranlagungsklassen abhängig. In der nach-
folgenden Tabelle werden die Kapitalanlagen, nach Veran-
lagungsklassen aufgegliedert, dargestellt. 

ZZuussaammmmeennsseettzzuunngg  ddeerr    
KKaappiittaallaannllaaggeenn  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 

Verzinsliche Wertpapiere 13.296.476 12.442.409 

Immobilienvermögen 2.411.947 2.372.793 

Rentenfonds 1.808.177 1.928.801 

Beteiligungen und sonstige Anteile 1.022.366 882.288 

Aktien und Aktienfonds 1.276.852 1.156.693 

Termingelder 520.399 461.531 

Übrige Kapitalanlagen 95.660 131.479 

Summe 20.431.878 19.375.995 
   

 

Markt- und Kreditrisiken haben jedoch nicht nur einen 
Einfluss auf den Wert der Kapitalanlagen, sondern beein-
flussen auch die Höhe der versicherungstechnischen 
Verbindlichkeiten. Es besteht somit insbesondere in der 
Lebensversicherung eine Abhängigkeit zwischen der 
(Kurs-)Entwicklung der Vermögenswerte und den Ver-
bindlichkeiten aus den Versicherungsverträgen. UNIQA 
managt die Ertragserwartungen und Risiken der Vermö-
genswerte und Verbindlichkeiten aus Versicherungs- 
verträgen im Rahmen des ALM-Prozesses. Ziel ist es, mit 
möglichst hoher Sicherheit und ausgewogenem Risiko 
ausreichend Liquidität zu gewährleisten, um jenen Kapi-
talertrag zu erwirtschaften, der nachhaltig höher ist als  
die garantierten Leistungen der versicherungstechnischen 
Verbindlichkeiten. Dabei werden Vermögenswerte und 
Schulden in unterschiedlichen Abrechnungskreisen  
geführt. 

Die folgenden beiden Tabellen zeigen die wichtigsten 
Abrechnungskreise, die sich aus den verschiedenen  
Produktkategorien ergeben. 

VVeerrmmööggeennsswweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 

Langfristige Lebensversicherungsverträge mit 
Garantieverzinsung und Gewinnbeteiligung 10.515.489 10.248.697 

Langfristige Verträge der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung 4.291.320 4.067.603 

Langfristige Krankenversicherungsverträge 5.046.235 4.568.680 

Kurzfristige Verträge der Schaden- und 
Unfallversicherung 5.884.178 5.552.889 

Summe 25.737.221 24.437.868 
   

 

Diese Werte beziehen sich auf folgende Positionen: 

 Eigengenutzte Grundstücke und Bauten 
 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 
 Nach der Equity-Methode bilanzierte Kapitalanlagen 
 Sonstige Kapitalanlagen 
 Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen 

Lebensversicherung 
 Zahlungsmittel 

NNeettttoovveerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  aauuss    
VVeerrssiicchheerruunnggss--  uunndd    
RRüücckkvveerrssiicchheerruunnggssvveerrttrrääggeenn  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 

Langfristige Lebensversicherungsverträge mit 
Garantieverzinsung und Gewinnbeteiligung 9.865.889 10.507.775 

Langfristige Verträge der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung 3.919.669 3.659.386 

Langfristige Krankenversicherungsverträge 3.644.153 3.317.023 

Kurzfristige Verträge der Schaden- und 
Unfallversicherung 3.915.834 3.437.208 

Summe 21.345.545 20.921.392 
   

 

Diese Werte beziehen sich auf folgende Positionen: 

 Verbindlichkeiten aus Versicherungsverträgen 
 Vermögenswerte aus Versicherungsverträgen 
 Verbindlichkeiten aus Rückversicherungsverträgen 
 Vermögenswerte aus Rückversicherungsverträgen 

Des Weiteren werden die Nettoverbindlichkeiten aus Ver-
sicherungs- und Rückversicherungsverträgen in den nach-
folgenden beiden Tabellen nach Regionen sowie für die 
Schaden- und Unfallversicherung auch nach Sparten un-
terteilt dargestellt. 
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In der CEE-Region überwiegt das Versicherungsgeschäft 
im Schaden- und Unfallbereich. 

Dieser Umstand ist für UNIQA insofern von Bedeutung, 
als damit ein hohes Diversifikationselement zu dem von 
den österreichischen Gesellschaften dominierten Lebens- 
und Krankenversicherungsgeschäft geschaffen wird. 

Die risikospezifischen Besonderheiten der Regionen 
manifestieren sich auch in den durch den internen 
Bewertungsansatz ermittelten Risikoprofilen. 

Markt- und Kreditrisiken 
Die Ausprägung der Markt- und Kreditrisiken ist von der 
Struktur der Kapitalveranlagung und deren Verteilung in 
verschiedene Veranlagungsklassen abhängig. In der nach-
folgenden Tabelle werden die Kapitalanlagen, nach Veran-
lagungsklassen aufgegliedert, dargestellt. 

ZZuussaammmmeennsseettzzuunngg  ddeerr    
KKaappiittaallaannllaaggeenn  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 

Verzinsliche Wertpapiere 13.296.476 12.442.409 

Immobilienvermögen 2.411.947 2.372.793 

Rentenfonds 1.808.177 1.928.801 

Beteiligungen und sonstige Anteile 1.022.366 882.288 

Aktien und Aktienfonds 1.276.852 1.156.693 

Termingelder 520.399 461.531 

Übrige Kapitalanlagen 95.660 131.479 

Summe 20.431.878 19.375.995 
   

 

Markt- und Kreditrisiken haben jedoch nicht nur einen 
Einfluss auf den Wert der Kapitalanlagen, sondern beein-
flussen auch die Höhe der versicherungstechnischen 
Verbindlichkeiten. Es besteht somit insbesondere in der 
Lebensversicherung eine Abhängigkeit zwischen der 
(Kurs-)Entwicklung der Vermögenswerte und den Ver-
bindlichkeiten aus den Versicherungsverträgen. UNIQA 
managt die Ertragserwartungen und Risiken der Vermö-
genswerte und Verbindlichkeiten aus Versicherungs- 
verträgen im Rahmen des ALM-Prozesses. Ziel ist es, mit 
möglichst hoher Sicherheit und ausgewogenem Risiko 
ausreichend Liquidität zu gewährleisten, um jenen Kapi-
talertrag zu erwirtschaften, der nachhaltig höher ist als  
die garantierten Leistungen der versicherungstechnischen 
Verbindlichkeiten. Dabei werden Vermögenswerte und 
Schulden in unterschiedlichen Abrechnungskreisen  
geführt. 

Die folgenden beiden Tabellen zeigen die wichtigsten 
Abrechnungskreise, die sich aus den verschiedenen  
Produktkategorien ergeben. 

VVeerrmmööggeennsswweerrttee  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 

Langfristige Lebensversicherungsverträge mit 
Garantieverzinsung und Gewinnbeteiligung 10.515.489 10.248.697 

Langfristige Verträge der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung 4.291.320 4.067.603 

Langfristige Krankenversicherungsverträge 5.046.235 4.568.680 

Kurzfristige Verträge der Schaden- und 
Unfallversicherung 5.884.178 5.552.889 

Summe 25.737.221 24.437.868 
   

 

Diese Werte beziehen sich auf folgende Positionen: 

 Eigengenutzte Grundstücke und Bauten 
 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 
 Nach der Equity-Methode bilanzierte Kapitalanlagen 
 Sonstige Kapitalanlagen 
 Kapitalanlagen der fonds- und der indexgebundenen 

Lebensversicherung 
 Zahlungsmittel 

NNeettttoovveerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  aauuss    
VVeerrssiicchheerruunnggss--  uunndd    
RRüücckkvveerrssiicchheerruunnggssvveerrttrrääggeenn  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 

Langfristige Lebensversicherungsverträge mit 
Garantieverzinsung und Gewinnbeteiligung 9.865.889 10.507.775 

Langfristige Verträge der fonds- und der 
indexgebundenen Lebensversicherung 3.919.669 3.659.386 

Langfristige Krankenversicherungsverträge 3.644.153 3.317.023 

Kurzfristige Verträge der Schaden- und 
Unfallversicherung 3.915.834 3.437.208 

Summe 21.345.545 20.921.392 
   

 

Diese Werte beziehen sich auf folgende Positionen: 

 Verbindlichkeiten aus Versicherungsverträgen 
 Vermögenswerte aus Versicherungsverträgen 
 Verbindlichkeiten aus Rückversicherungsverträgen 
 Vermögenswerte aus Rückversicherungsverträgen 

Des Weiteren werden die Nettoverbindlichkeiten aus Ver-
sicherungs- und Rückversicherungsverträgen in den nach-
folgenden beiden Tabellen nach Regionen sowie für die 
Schaden- und Unfallversicherung auch nach Sparten un-
terteilt dargestellt. 
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NNeettttoovveerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  aauuss    
VVeerrssiicchheerruunnggss--  uunndd    
RRüücckkvveerrssiicchheerruunnggssvveerrttrrääggeenn  
((nnaacchh  RReeggiioonneenn))  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 

Österreich (AT) 17.993.912 17.692.028 

Zentraleuropa (CE) 2.691.031 2.349.497 

Osteuropa (EE) 133.674 133.862 

Russland (RU) 0 259.455 

Südosteuropa (SEE) 725.709 695.670 

Westeuropa (WE) – 198.782 – 209.121 

Nettoverbindlichkeiten in Veräußerungsgruppen, 
die zur Veräußerung gehalten werden 0 0 

Summe 21.345.545 20.921.392 
   

 

NNeettttoovveerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  aauuss    
VVeerrssiicchheerruunnggss--  uunndd    
RRüücckkvveerrssiicchheerruunnggssvveerrttrrääggeenn  ddeerr  
SScchhaaddeenn--  uunndd  UUnnffaallllvveerrssiicchheerruunngg  
((nnaacchh  SSppaarrtteenn))  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 

Eigentumsversicherungen (Feuer- und 
Haushaltsversicherung) 604.160 882.889 

Haftpflichtversicherung 910.313 554.304 

Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 1.363.982 1.149.232 

Sonstige Kraftfahrzeugversicherungen 305.368 476.401 

Kreditversicherung 26.813 – 12.314 

Rechtsschutzversicherung 145.994 150.275 

Technikversicherung 87.971 – 50.130 

Transportversicherung 61.073 – 51.697 

Unfallversicherung 346.721 303.343 

Sonstige Versicherungen 63.438 34.905 

Summe 3.915.834 3.437.208 
   

 

Das Markt- und Kreditrisiko wird in Zins-, Credit-
Spread-, Aktien-, Währungs- und Marktkonzentrations- 
risiko unterteilt. 

Das ZZiinnssrriissiikkoo besteht für alle aktiv- und passivseitigen 
Bilanzposten, deren Wert in Abhängigkeit von Änderun-
gen der risikofreien Zinskurven oder deren Volatilität 
schwankt. Aufgrund des hohen Anteils an zinstragenden 
Wertpapieren in der Veranlagung ist das Zinsrisiko ein 
wesentlicher Bestandteil des Marktrisikos. Das Zinsrisiko 
wird im Rahmen der ALM-basierten Veranlagungsstrate-
gie aktiv gemanagt. 
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VVeerraannllaagguunnggssvvoolluummeenn  nnaacchh    
LLaauuffzzeeiitteenn  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 
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Da das Zinsrisiko in der Lebensversicherung aufgrund der 
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nahmen getroffen. Für den Kernmarkt Österreich beträgt 
der zulässige Höchstzins seit 1. Juli 2022 0 Prozent pro 
Jahr. Im Bestand befinden sich jedoch auch ältere Ver-
träge mit Rechnungszinssätzen. In den relevanten Märk-
ten der UNIQA Group betragen diese bis zu 5 Prozent pro 
Jahr. Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über 
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DDuurrcchhsscchhnniitttt  tteecchhnn..  ZZiinnsseenn,,  
ttrraaddiittiioonneelllleess  GGeesscchhääfftt  nnaacchh  
RReeggiioonn  uunndd  WWäähhrruunngg  
Angaben in Prozent  

EUR USD Lokale 
Währung 
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Da diese Zinssätze vom Versicherungsunternehmen ga-
rantiert werden, besteht das finanzielle Risiko darin, dass 
diese Renditen nicht erwirtschaftet werden können. Da in 
der klassischen Lebensversicherung überwiegend in zins-
tragende Titel investiert wird, stellt die Unvorhersehbar-
keit der langfristigen Zinsentwicklung das bedeutendste 
finanzielle Risiko eines Lebensversicherungsunterneh-
mens dar. Das Anlage- und Wiederanlagerisiko besteht 
darin, dass Prämien, die in der Zukunft eingehen, zu  
einem bei Abschluss garantierten Zinssatz angelegt wer-
den müssen. Es ist aber durchaus möglich, dass zur Zeit 
des Prämieneingangs keine entsprechenden Titel erhält-
lich sind. Ebenso müssen künftige Erträge zumindest zum 
Rechnungszins wiederveranlagt werden. Aus diesem 
Grund hat sich UNIQA in den wichtigsten Märkten bereits 
dazu entschieden, Produkte anzubieten, die keinen oder 
nur noch einen geringen Rechnungszins beinhalten. Ein 
Beispiel dafür ist in Österreich der Verkauf von aufgescho-
benen Rentenprodukten mit einem Rechnungszins von 
0 Prozent. 

Das CCrreeddiitt--SSpprreeaadd--RRiissiikkoo bezeichnet das Risiko von 
Preisveränderungen aktiv- und passivseitiger Bilanz 
posten aufgrund von Veränderungen der Kreditrisikoauf-
schläge oder deren Volatilität und wird für einzelne Wert-
papiere in Abhängigkeit von deren Bonität (Rating) und 
Duration ermittelt. Bei der Veranlagung von Wertpapieren 
wird – unter Abwägung der Ertragschancen und Risiken – 
in Titel unterschiedlichster Bonität (Rating) investiert.  

In der nachfolgenden Tabelle wird die Kreditqualität jener 
verzinslichen Wertpapiere, die weder überfällig noch 
wertberichtigt sind, anhand deren Ratings dargestellt. 

VVeerraannllaagguunnggssvvoolluummeenn  nnaacchh    
RRaattiinnggss  
Angaben in Tausend Euro  

31.12.2023 31.12.2022 

AAA 2.877.848 2.534.616 

AA 3.050.482 3.070.791 

A 3.950.222 3.376.771 

BBB 2.080.646 2.038.529 

BB 326.587 341.657 

B 146.374 135.688 

≤ CCC 97.577 84.315 

Nicht geratet 766.739 860.041 

Summe 13.296.476 12.442.409 
   

 

Das AAkkttiieennrriissiikkoo ergibt sich aus Wertänderungen von 
Aktien und aktienähnlichen Anlagen aufgrund von 
Schwankungen der internationalen Aktienmärkte und 
entsteht damit insbesondere aus den Veranlagungsklassen 

„Beteiligungen und sonstige Anteile“ und „Aktien“. Die 
effektive Aktienquote wird über den selektiven Einsatz 
derivativer Finanzinstrumente zu Absicherungszwecken 
gesteuert. 

Das WWäähhrruunnggssrriissiikkoo entsteht durch Wechselkursschwan-
kungen und deren Volatilität. Aufgrund des internationa-
len Versicherungsgeschäfts veranlagt UNIQA in Wertpa-
pieren unterschiedlicher Währungen und folgt dabei dem 
Prinzip, eine währungskongruente Bedeckung der Ver-
bindlichkeiten auf Deckungsstock- bzw. Gesellschafts-
ebene zu gewährleisten. Trotz des selektiven Einsatzes 
derivativer Finanzinstrumente zu Absicherungszwecken 
ist es nicht immer kosteneffizient möglich oder aus Veran-
lagungsgesichtspunkten zielführend, eine vollständige 
Währungskongruenz zwischen Aktiv- und Passivseite zu 
erreichen. Die folgenden Tabellen zeigen eine Aufschlüs-
selung der Vermögenswerte und Schulden nach  
Währungen. 

WWäähhrruunnggssrriissiikkoo    31.12.2023 

Angaben in Tausend Euro
 Vermögenswerte Rückstellungen und 

Verbindlichkeiten 

EUR 21.724.086 20.411.232 

USD 381.305 105.642 

CZK 1.591.706 1.560.529 

HUF 387.532 348.028 

PLN 2.932.817 2.193.485 

RON 284.354 159.770 

Sonstige 849.159 642.154 

Summe 28.150.959 25.420.840 
   

 

WWäähhrruunnggssrriissiikkoo    31.12.2022 

Angaben in Tausend Euro
 Vermögenswerte Rückstellungen und 

Verbindlichkeiten 

EUR 21.137.033 20.720.469 

USD 265.277 99.411 

CZK 1.464.542 938.734 

HUF 300.700 260.664 

PLN 2.336.113 1.845.561 

RON 281.042 159.188 

Sonstige 856.407 716.075 

Summe 26.641.114 24.740.101 
   

Zur Messung und Steuerung des Markt- und Kreditrisikos 
und deren Komponenten werden neben den etablierten 
Markt- und Kreditrisikomodellen (MCEV, SCR u. ä.) ins-
besondere Stresstests und Sensitivitätsanalysen  
eingesetzt. 
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In den folgenden Tabellen werden die wichtigsten Markt-
risiken in Form von Sensitivitätskennzahlen sowie deren 
Auswirkungen auf das Periodenergebnis und das Eigen-
kapital dargestellt. In Abhängigkeit vom anzuwendenden 
Bewertungsprinzip können etwaige zukünftige Verluste 
aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert zu unter-
schiedlichen Schwankungen im Periodenergebnis oder im 
sonstigen Ergebnis führen. Die Kennzahlen werden auf 
Basis finanzmathematischer Grundlagen theoretisch 

berechnet und berücksichtigen keine Diversifikationsef-
fekte zwischen den einzelnen Marktrisiken bzw. keine ge-
gensteuernden Maßnahmen, die in verschiedenen Markt- 
szenarien getroffen werden können.  

Die Sensitivitäten für sonstige Kapitalanlagen werden 
ermittelt, indem jedes Szenario für jede einzelne Position 
simuliert wird, wobei alle anderen Parameter jeweils kon-
stant gehalten werden. 

FFiinnaannzziieellllee  VVeerrmmööggeennsswweerrttee  
SSeennssiittiivviittäättssaannaallyyssee  ––  MMaarrkkttrriissiikkeenn  

31.12.2023 

Angaben in Tausend Euro
 Gewinn- und Verlustrechnung Eigenkapital 

Zinsänderung + 50 BP – 50BP + 50 BP – 50BP 

  – 42.244 43.712 – 532.142 588.781 

Aktienkursänderung   – 25 %   – 25 % 

  0 – 299.929 0 – 44.490 

Währungskursänderung – PLN + 10 % – 10 % + 10 % – 10 % 

  166.002 – 166.002 37.262 – 37.262 

Währungskursänderung – CZK + 10 % – 10 % + 10 % – 10 % 

  66.266 – 66.266 3.827 – 3.827 

Währungskursänderung – USD + 10 % – 10 %     

  17.664 – 40.511 0 0 

Währungskursänderung – HUF + 10 % – 10 % + 10 % – 10 % 

  16.309 – 16.309 8.570 – 8.570 

Credit-Spread-Risiko Staatsanleihen + 50 BP – 50BP + 50 BP – 50BP 

  – 997 0 – 408.959 0 

Credit-Spread-Risiko Unternehmensanleihen + 50 BP – 50BP + 50 BP – 50BP 

  – 37.468 0 – 131.000 0 
     

 

RReeffeerreennzzzziinnssssäättzzee  iinnkkll..    
IIlllliiqquuiiddiittäättssaannppaassssuunngg  

EUR (AT) CZK (CZ) HUF (HU) PLN (PL) 

Angaben in Prozent
 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 

1 Jahr 3,45 % 3,34 % 5,34 % 6,86 % 6,33 % 14,00 % 5,28 % 6,84 % 

5 Jahre 2,41 % 3,29 % 3,56 % 5,40 % 5,75 % 10,01 % 5,18 % 7,18 % 

10 Jahre 2,48 % 3,25 % 3,53 % 4,95 % 5,81 % 8,95 % 5,43 % 7,09 % 

15 Jahre 2,56 % 3,18 % 3,57 % 4,84 % 6,03 % 8,85 % 5,40 % 6,79 % 

20 Jahre 2,50 % 2,93 % 3,58 % 4,70 % 6,03 % 8,35 % 5,20 % 6,36 % 

25 Jahre 2,53 % 2,85 % 3,58 % 4,55 % 5,89 % 7,84 % 4,98 % 5,96 % 
         

 

ZZiinnssrriissiikkoo  31.12.2023 31.12.2022 

Angaben in Tausend Euro
 Festverzinslich Nicht 

festverzinslich 
Gesamt Festverzinslich Nicht 

festverzinslich 
Gesamt 

Finanzinstrumente             

Vermögenswerte 13.816.955 1.808.177 15.625.133 12.990.520 1.928.801 14.919.321 

Summe 13.816.955 1.808.177 15.625.133 12.990.520 1.928.801 14.919.321 
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Swaption-Volatilitäten stellen ein Maß für die Volatilität 
von Zinsbewegungen dar, die für die Bewertung langfristi-
ger Schulden relevant sind und in der nachstehenden  
Tabelle dargestellt werden. 
 
SSwwaappttiioonn--  
VVoollaattiilliittäätt  

EUR CZK 

Angaben in Basispunkten
 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 

Ablauf 5/Laufzeit 5 89,83 105,74 122,79 58,88 

Ablauf 5/Laufzeit 10 87,22 100,53 110,41 61,41 

Ablauf 10/Laufzeit 5 81,08 91,86 64,46 80,42 

Ablauf 10/Laufzeit 10 75,49 84,04 66,94 79,97 
     

 
 

AAkkttiieenniinnddeexx  EUR (EURO STOXX 50) CZK (PX) 

Angaben in Indexpunkten
 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 

  4.521,65 3.793,62 14,29 18,16 
     

 

 
AAkkttiieennvvoollaattiilliittäätt  EUR 

Angaben in Prozent
 31.12.2023 31.12.2022 

1 Jahr 15,97 % 23,18 % 

5 Jahre 21,13 % 24,19 % 

10 Jahre 24,52 % 25,97 % 
   

In der LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg stellen die Zinsannahmen den 
wesentlichen Einflussfaktor auf den Liability-Adequacy-
Test sowie die aktivierten Abschlusskosten dar. Aus 
diesem Grund sind im Folgenden Auswirkungen der  
impliziten Neugeldannahme (inklusive Reinvestitionen) 
angegeben. 

In der NNiicchhttlleebbeennssvveerrssiicchheerruunngg wird die Rückstellung 
für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle auf Basis 
bereits gemeldeter Schadenfälle und unter Anwendung 
von anerkannten statistischen Methoden gebildet. Eine 
wesentliche Annahme dabei ist, dass die beobachteten 
Schadenmuster aus der Vergangenheit eine sinnvolle  
Extrapolation in die Zukunft erlauben. In Fällen, in denen 
diese Annahme verletzt ist, müssen zusätzliche Anpassun-
gen getroffen werden. 

Die Berechnung der Schadenrückstellungen ist aufgrund 
der Abwicklungsdauer der Schäden mit Unsicherheit ver-
bunden. Zusätzlich zum normalen Zufallsrisiko gibt es 
auch andere Faktoren, die einen Einfluss auf die zukünf-
tige Abwicklung der schon eingetreten Schadenfälle haben 
können. Insbesondere erwähnt sei der Reservierungspro-
zess für Gerichtsschäden im Bereich der Schaden- und 
Unfallversicherung. Für diese Schäden wird in der Regel 
eine Reserveschätzung auf Basis von Expertenwissen 
erstellt, die jedoch speziell bei Größtschäden zu Beginn 
der gerichtlichen Einbringung einer hohen Volatilität aus-
gesetzt sein kann. 

Das partielle interne Modell in der Schaden- und Unfall-
versicherung stellt dabei ein geeignetes Instrument dar, 
um die Volatilität im Abwicklungsprozess zu quantifizie-
ren. Nach Analyse dieser Modellergebnisse wurde ermit-
telt, dass eine Abweichung von 5 Prozent zur ermittelten 
Basisrückstellung ein realistisches Szenario darstellen 

kann. Auf Grundlage der aktuellen Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle von 3.865,7 Millio-
nen Euro (ohne zuzügliche Reservebestandteile wie Rück-
stellung für Schadenregulierung) im Konzern auf Brutto-
basis würde das einen um 193,3 Millionen Euro höheren 
Schadenaufwand bedeuten. 

In der Krankenversicherung nach Art der Lebensversiche-
rung werden seit 1. Juli 2021 nur mehr Tarife mit einem 
Rechnungszins von 0,5 Prozent verkauft. Gemeinsam mit 
Maßnahmen zur Rechnungszinssenkung im Bestand 
wurde per 31. Dezember 2023 ein durchschnittlicher 
Rechnungszins von ca. 2,5 Prozent erreicht. Eine Verrin-
gerung der Kapitalerträge um 100 Basispunkte (Basis: Ver-
anlagungsergebnis 2022) würde das Ergebnis vor Steuern 
um rund 48,8 Millionen Euro verringern. 

Liquiditätsrisiko 
Um sicherzustellen, dass UNIQA den Zahlungsverpflich-
tungen innerhalb der nächsten zwölf Monate nachkom-
men kann, erfolgt eine laufende Liquiditätsplanung.  

Zur Bedeckung von Verpflichtungen, deren Laufzeit zwölf 
Monate überschreitet, erfolgt eine möglichst fristenkon-
gruente Veranlagung im Rahmen des ALM-Prozesses und 
der strategischen Vorgaben. Zudem ist ein Großteil des 
Wertpapierbestands auf liquiden Märkten börsennotiert 
und im Fall von Liquiditätsbelastungen kurzfristig und 
ohne signifikante Liquiditätsabschläge veräußerbar. 
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um die Volatilität im Abwicklungsprozess zu quantifizie-
ren. Nach Analyse dieser Modellergebnisse wurde ermit-
telt, dass eine Abweichung von 5 Prozent zur ermittelten 
Basisrückstellung ein realistisches Szenario darstellen 

kann. Auf Grundlage der aktuellen Rückstellung für noch 
nicht abgewickelte Versicherungsfälle von 3.865,7 Millio-
nen Euro (ohne zuzügliche Reservebestandteile wie Rück-
stellung für Schadenregulierung) im Konzern auf Brutto-
basis würde das einen um 193,3 Millionen Euro höheren 
Schadenaufwand bedeuten. 

In der Krankenversicherung nach Art der Lebensversiche-
rung werden seit 1. Juli 2021 nur mehr Tarife mit einem 
Rechnungszins von 0,5 Prozent verkauft. Gemeinsam mit 
Maßnahmen zur Rechnungszinssenkung im Bestand 
wurde per 31. Dezember 2023 ein durchschnittlicher 
Rechnungszins von ca. 2,5 Prozent erreicht. Eine Verrin-
gerung der Kapitalerträge um 100 Basispunkte (Basis: Ver-
anlagungsergebnis 2022) würde das Ergebnis vor Steuern 
um rund 48,8 Millionen Euro verringern. 

Liquiditätsrisiko 
Um sicherzustellen, dass UNIQA den Zahlungsverpflich-
tungen innerhalb der nächsten zwölf Monate nachkom-
men kann, erfolgt eine laufende Liquiditätsplanung.  

Zur Bedeckung von Verpflichtungen, deren Laufzeit zwölf 
Monate überschreitet, erfolgt eine möglichst fristenkon-
gruente Veranlagung im Rahmen des ALM-Prozesses und 
der strategischen Vorgaben. Zudem ist ein Großteil des 
Wertpapierbestands auf liquiden Märkten börsennotiert 
und im Fall von Liquiditätsbelastungen kurzfristig und 
ohne signifikante Liquiditätsabschläge veräußerbar. 
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FFiinnaannzzvveerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  
ppeerr  3311..1122..22002233  

Anleihenverbindlichkeiten Darlehens-
verbindlich-

keiten 

Derivative 
Finanz-

instrumente 

Leasing-
verbindlich-

keiten 

Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 Nominalbetrag Kuponzahlung Gesamt Vertragliche Restlaufzeiten   

2024 0 8.250 8.250 0 124 13.350 21.724 

2025 0 8.250 8.250 0 0 11.991 20.241 

2026 0 8.250 8.250 0 0 9.816 18.066 

2027 0 8.250 8.250 0 0 8.400 16.650 

2028 0 8.250 8.250 0 0 7.606 15.856 

> 2029 600.000 16.500 616.500 0 6.549 33.822 656.871 
        

 

FFiinnaannzzvveerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  
ppeerr  3311..1122..22002222  

Anleihenverbindlichkeiten Darlehens-
verbindlich-

keiten 

Derivative 
Finanz-

instrumente 

Leasing-
verbindlich-

keiten 

Gesamt 

Angaben in Tausend Euro
 Nominalbetrag Kuponzahlung Gesamt Vertragliche Restlaufzeiten   

2023 0 8.250 8.250 0 0 12.897 21.147 

2024 0 8.250 8.250 0 0 11.745 19.995 

2025 0 8.250 8.250 0 0 10.724 18.974 

2026 0 8.250 8.250 0 0 8.153 16.403 

2027 0 8.250 8.250 0 0 7.081 15.331 

> 2028 600.000 24.750 624.750 0 11.645 42.354 678.749 
        

 

NNaacchhrraannggiiggee  VVeerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  
VVeerrttrraagglliicchhee  RReessttllaauuffzzeeiitteenn    
ppeerr  3311..1122..22002233  
Angaben in Tausend Euro  

Nominalbetrag1) Kuponzahlung Gesamt 

2024 0 34.984 34.984 

2025 200.000 34.984 234.984 

2026 326.300 28.484 354.784 

2027 0 8.906 8.906 

2028 0 8.906 8.906 

> 2029 375.000 26.719 401.719 
    
1) Vertragliche Restlaufzeiten basierend auf dem ehestmöglichen Kündigungszeitpunkt 

NNaacchhrraannggiiggee  VVeerrbbiinnddlliicchhkkeeiitteenn  
VVeerrttrraagglliicchhee  RReessttllaauuffzzeeiitteenn    
ppeerr  3311..1122..22002222  
Angaben in Tausend Euro  

Nominalbetrag1) Kuponzahlung Gesamt 

2023 148.700 45.207 193.907 

2024 0 34.984 34.984 

2025 200.000 34.984 234.984 

2026 326.300 28.484 354.784 

2027 0 8.906 8.906 

> 2028 375.000 35.625 410.625 
    
1) Vertragliche Restlaufzeiten basierend auf dem ehestmöglichen Kündigungszeitpunkt 
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Konzentrationsrisiken 
UNIQA ist bestrebt, Konzentrationsrisiken so niedrig wie 
möglich zu halten.  

Ein Konzentrationsrisiko kann unter anderem durch die 
Übertragung von Versicherungsgeschäften auf einzelne 
Rückversicherungsgesellschaften in inadäquatem Umfang 
entstehen. Dies kann bei Zahlungsverzug (oder -ausfall) 
eines einzelnen Rückversicherungsunternehmens einen 
materiellen Einfluss auf das Ergebnis von UNIQA haben. 
Dieses Risiko steuert UNIQA durch ein internes Rückver-
sicherungsunternehmen, das für die Auswahl externer 
Rückversicherungsparteien unter Berücksichtigung stren-
ger Richtlinien zur Vermeidung materieller Konzentrati-
onsrisiken verantwortlich ist. 

Das Konzentrationsrisiko kann aber unter anderem auch 
aus der Zusammensetzung der aktivseitigen Bilanzpositio-
nen entstehen. Im Zuge der Veranlagung wird laufend ge-
prüft, ob die Investmentvolumina in Wertpapiere einzel-
ner Emittent:innen gewisse, in Abhängigkeit von der  
jeweiligen Bonität definierte, Grenzwerte im Verhältnis 
zum Gesamtveranlagungsvolumen nicht überschreiten.  

Versicherungstechnische Risiken 
Die versicherungstechnischen Risiken werden in die 
Nichtlebensversicherung, Krankenversicherung und  
Lebensversicherung unterteilt. 

Das versicherungstechnische Risiko der NNiicchhttlleebbeennss--  
vveerrssiicchheerruunngg  beinhaltet die drei Kategorien Prämien-,  
Reserve- und Katastrophenrisiko. 

Dabei definiert sich das Prämienrisiko als das Risiko, dass 
zukünftige Leistungen und Aufwendungen aus dem Versi-
cherungsbetrieb höher sind als die dafür vereinnahmten 
Prämien. Solch ein Verlust kann im Versicherungsbetrieb 
auch von außergewöhnlich hohen, aber selten auftreten-
den Schadenereignissen hervorgerufen werden, soge-
nannten Groß- oder Größtschäden. Eine weitere Bedro-
hung durch Ereignisse mit niedriger Frequenz, aber hohen 
Verlusten stellen Naturkatastrophen dar. Dieses Risiko 
umfasst finanzielle Verluste, die durch Naturgefahren wie 
Flut, Sturm, Hagel oder Erdbeben hervorgerufen werden. 
Im Gegensatz zu einzelnen Großschäden spricht man in 
diesem Fall auch von einem Schadenkumul.  

Das Reserverisiko beschreibt das Risiko, dass die gebilde-
ten versicherungstechnischen Rückstellungen für bereits 
eingetretene Schadenfälle nicht ausreichend sind. Man 
spricht dann von einem Abwicklungsverlust. Die Schaden-

reserve wird unter Anwendung von aktuariellen Metho-
den berechnet. Externe Einflüsse, wie veränderte 
Schadenhöhen oder Frequenzen, Rechtsprechung, 
Reparatur- und Behandlungskosten, können zu einer  
Abweichung von der Schätzung führen. 

Um diesen Risiken entgegenzuwirken und sie aktiv zu ma-
nagen, laufen bei UNIQA mehrere in den Versicherungs-
betrieb integrierte Prozesse. So regelt zum Beispiel eine 
Konzernrichtlinie, dass Neuprodukte nur dann eingeführt 
werden dürfen, wenn sie gewisse Profitabilitätskriterien 
erfüllen. Durch spezielles Risikomanagement im Under-
writing (vor allem im Corporate-Bereich) sowie Bereit-
stellung der entsprechenden Rückversicherungskapazität 
werden auch Großschäden und Naturkatastrophen ent-
sprechend gemanagt. 

Auch in der Schadenreservierung regelt eine Richtlinie, 
wie von den lokalen Einheiten bei der Bildung von IFRS-
Schadenreserven vorzugehen ist. Ein quartalsweises  
Monitoring und ein interner Review-Prozess stellen die 
Qualität der Reservierung in der gesamten Gruppe sicher. 

Ein wesentliches Element in der Risikomessung und in 
weiterer Folge der Risikosteuerung stellt das Partialmo-
dell Non-Life dar. Dieses Risikomodell quantifiziert mit-
tels stochastischer Simulationen den Risikokapitalbedarf 
pro Risikoklasse auf Gesellschafts- und auch auf Gruppen-
ebene. 

Die KKrraannkkeennvveerrssiicchheerruunngg wird zum überwiegenden Teil 
in Österreich betrieben. Folglich liegt auch der Schwer-
punkt für das Risikomanagement in Österreich. 

Die Krankenversicherung ist eine Schadenversicherung, 
die in ihren Rechengrundlagen biometrische Risiken be-
rücksichtigt und in Österreich vorwiegend „nach Art der 
Lebensversicherung“ betrieben wird.  

Die wesentlichen Risikominderungstechniken der Kran-
kenversicherung sind die Anpassung von zukünftigen Ge-
winnbeteiligungen sowie die Prämienanpassung, die unter 
Einhaltung gesetzlicher und vertraglicher Rahmenbedin-
gungen durchgeführt werden. Diese Maßnahmen sind  
essenziell für die zugrunde liegenden Risikomodelle und 
beinhalten detaillierte Angaben und Regelungen insbe-
sondere in Bezug auf die Gewinnbeteiligung. Weiters sind 
auch hier in der Praxis klassische Risikominderungs- 
techniken von Relevanz. 
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Konzentrationsrisiken 
UNIQA ist bestrebt, Konzentrationsrisiken so niedrig wie 
möglich zu halten.  

Ein Konzentrationsrisiko kann unter anderem durch die 
Übertragung von Versicherungsgeschäften auf einzelne 
Rückversicherungsgesellschaften in inadäquatem Umfang 
entstehen. Dies kann bei Zahlungsverzug (oder -ausfall) 
eines einzelnen Rückversicherungsunternehmens einen 
materiellen Einfluss auf das Ergebnis von UNIQA haben. 
Dieses Risiko steuert UNIQA durch ein internes Rückver-
sicherungsunternehmen, das für die Auswahl externer 
Rückversicherungsparteien unter Berücksichtigung stren-
ger Richtlinien zur Vermeidung materieller Konzentrati-
onsrisiken verantwortlich ist. 

Das Konzentrationsrisiko kann aber unter anderem auch 
aus der Zusammensetzung der aktivseitigen Bilanzpositio-
nen entstehen. Im Zuge der Veranlagung wird laufend ge-
prüft, ob die Investmentvolumina in Wertpapiere einzel-
ner Emittent:innen gewisse, in Abhängigkeit von der  
jeweiligen Bonität definierte, Grenzwerte im Verhältnis 
zum Gesamtveranlagungsvolumen nicht überschreiten.  

Versicherungstechnische Risiken 
Die versicherungstechnischen Risiken werden in die 
Nichtlebensversicherung, Krankenversicherung und  
Lebensversicherung unterteilt. 

Das versicherungstechnische Risiko der NNiicchhttlleebbeennss--  
vveerrssiicchheerruunngg  beinhaltet die drei Kategorien Prämien-,  
Reserve- und Katastrophenrisiko. 

Dabei definiert sich das Prämienrisiko als das Risiko, dass 
zukünftige Leistungen und Aufwendungen aus dem Versi-
cherungsbetrieb höher sind als die dafür vereinnahmten 
Prämien. Solch ein Verlust kann im Versicherungsbetrieb 
auch von außergewöhnlich hohen, aber selten auftreten-
den Schadenereignissen hervorgerufen werden, soge-
nannten Groß- oder Größtschäden. Eine weitere Bedro-
hung durch Ereignisse mit niedriger Frequenz, aber hohen 
Verlusten stellen Naturkatastrophen dar. Dieses Risiko 
umfasst finanzielle Verluste, die durch Naturgefahren wie 
Flut, Sturm, Hagel oder Erdbeben hervorgerufen werden. 
Im Gegensatz zu einzelnen Großschäden spricht man in 
diesem Fall auch von einem Schadenkumul.  

Das Reserverisiko beschreibt das Risiko, dass die gebilde-
ten versicherungstechnischen Rückstellungen für bereits 
eingetretene Schadenfälle nicht ausreichend sind. Man 
spricht dann von einem Abwicklungsverlust. Die Schaden-

reserve wird unter Anwendung von aktuariellen Metho-
den berechnet. Externe Einflüsse, wie veränderte 
Schadenhöhen oder Frequenzen, Rechtsprechung, 
Reparatur- und Behandlungskosten, können zu einer  
Abweichung von der Schätzung führen. 

Um diesen Risiken entgegenzuwirken und sie aktiv zu ma-
nagen, laufen bei UNIQA mehrere in den Versicherungs-
betrieb integrierte Prozesse. So regelt zum Beispiel eine 
Konzernrichtlinie, dass Neuprodukte nur dann eingeführt 
werden dürfen, wenn sie gewisse Profitabilitätskriterien 
erfüllen. Durch spezielles Risikomanagement im Under-
writing (vor allem im Corporate-Bereich) sowie Bereit-
stellung der entsprechenden Rückversicherungskapazität 
werden auch Großschäden und Naturkatastrophen ent-
sprechend gemanagt. 

Auch in der Schadenreservierung regelt eine Richtlinie, 
wie von den lokalen Einheiten bei der Bildung von IFRS-
Schadenreserven vorzugehen ist. Ein quartalsweises  
Monitoring und ein interner Review-Prozess stellen die 
Qualität der Reservierung in der gesamten Gruppe sicher. 

Ein wesentliches Element in der Risikomessung und in 
weiterer Folge der Risikosteuerung stellt das Partialmo-
dell Non-Life dar. Dieses Risikomodell quantifiziert mit-
tels stochastischer Simulationen den Risikokapitalbedarf 
pro Risikoklasse auf Gesellschafts- und auch auf Gruppen-
ebene. 

Die KKrraannkkeennvveerrssiicchheerruunngg wird zum überwiegenden Teil 
in Österreich betrieben. Folglich liegt auch der Schwer-
punkt für das Risikomanagement in Österreich. 

Die Krankenversicherung ist eine Schadenversicherung, 
die in ihren Rechengrundlagen biometrische Risiken be-
rücksichtigt und in Österreich vorwiegend „nach Art der 
Lebensversicherung“ betrieben wird.  

Die wesentlichen Risikominderungstechniken der Kran-
kenversicherung sind die Anpassung von zukünftigen Ge-
winnbeteiligungen sowie die Prämienanpassung, die unter 
Einhaltung gesetzlicher und vertraglicher Rahmenbedin-
gungen durchgeführt werden. Diese Maßnahmen sind  
essenziell für die zugrunde liegenden Risikomodelle und 
beinhalten detaillierte Angaben und Regelungen insbe-
sondere in Bezug auf die Gewinnbeteiligung. Weiters sind 
auch hier in der Praxis klassische Risikominderungs- 
techniken von Relevanz. 
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Diese umfassen für die Krankenversicherung: 

 die vorsichtige Festsetzung des Rechnungszinses auf 
einem Niveau, das in der Erwartung langfristig verdient 
werden kann; 
 eine Risikoselektion, das heißt eine gezielte Vorauswahl 

von Interessent:innen für Versicherungsprodukte, zum 
Beispiel durch Gesundheitschecks; 
 die sorgfältige Auswahl der Ausscheidewahrscheinlich-

keiten (Tod und Storno), um ausreichende Prämien für 
die zu erwartenden Leistungen zu verrechnen; 
 die Berücksichtigung von Prämienanpassungsklauseln in 

verschiedenen Krankenversicherungsprodukten, um bei 
Veränderungen der Rechnungsgrundlagen die Prämien 
entsprechend den Veränderungen der Erwartungswerte 
anpassen zu können; 
 wo nötig, werden Rückversicherungslösungen für Teil- 

bestände angewendet. 

Neben diesen klassischen Risikominderungstechniken ist 
vor allem ein laufender Bestandsmanagementprozess 
etabliert. Dieser wird jährlich durchgeführt, indem die 
Notwendigkeiten von Tarifanpassungen ermittelt und be-
wertet werden. Die Wirksamkeit der für das Krankenge-
schäft beschriebenen Risikominderungstechniken wird 
mittels Gegenüberstellungen von rechnungsmäßigen und 
tatsächlichen Leistungen sowie mit Deckungsbeitrags-
rechnungen beurteilt. 

In der LLeebbeennssvveerrssiicchheerruunngg wird das versicherungstechni-
sche Risiko generell als das Risiko des Verlusts oder nach-
teiliger Entwicklungen betreffend den Wert von 
Versicherungsverbindlichkeiten definiert. Es unterteilt 
sich in die Kategorien Sterblichkeits-, Langlebigkeits-, 
Invaliditäts-, Storno-, Kosten-, Revisions- und Katastro-
phenrisiko. 

Das Sterblichkeitsrisiko besteht aufgrund von möglichen 
Schwankungen betreffend die Sterblichkeitsraten, die auf 
einen Anstieg zurückzuführen sind und somit nachteilige 
Effekte auf die erwarteten Leistungen aus Risikoversiche-
rungen haben. 

Das Langlebigkeitsrisiko bezieht sich auf nachteilige  
Auswirkungen zufälliger Schwankungen betreffend die 
Sterblichkeitsraten, die auf einen Rückgang der Sterblich-
keitsrate zurückzuführen sind. Das Versicherungsunter-
nehmen ist dabei dem Risiko ausgesetzt, dass die 
erwartete Lebensdauer in der Kalkulation der Prämie in 
der Realität übertroffen und somit der Aufwand für Ren-
tenzahlungen unterschätzt wird. 

Das Invaliditätsrisiko wird durch mögliche nachteilige 
Schwankungen betreffend die Invaliditäts-, Krankheits- 
und Morbiditätsraten im Vergleich zum Zeitpunkt der 
Prämienberechnung verursacht. 

Das Stornorisiko entsteht aufgrund von Schwankungen 
betreffend die Storno-, Kündigungs-, Verlängerungs-, 
Kapitalwahl- und Rückkaufsraten von Versicherungs- 
polizzen. Es kann als Unsicherheit in Bezug auf Kunden-
verhalten zusammengefasst werden. 

Das Kostenrisiko bezieht sich auf nachteilige Auswirkun-
gen aufgrund von Schwankungen betreffend die Verwal-
tungskosten von Versicherungs- und Rückversicherungs-
verträgen. 

Das Revisionsrisiko ergibt sich aufgrund von Schwankun-
gen betreffend die Revisionsraten für Rentenversicherun-
gen, die auf Änderungen im Rechtsumfeld zurückzuführen 
sind. 

Das Katastrophenrisiko ergibt sich aus einer signifikanten 
Ungewissheit in Bezug auf die Preisfestlegung und die An-
nahmen bei der Rückstellungsbildung für extreme/ 
außergewöhnliche Ereignisse. Das relevanteste Risiko in 
diesem Zusammenhang besteht in einem unmittelbaren 
drastischen Anstieg von Sterblichkeitsraten: In diesem 
Fall könnten Todesfallleistungen im Risikobestand nicht 
vollkommen durch die vereinnahmte Risikoprämie finan-
ziert werden. 

Im Rahmen der Lebensversicherung sind die wesentlichen 
Risikominderungstechniken die Anpassung von zukünfti-
gen Gewinnbeteiligungen bzw. eine entsprechende Prämi-
enanpassung sowie der Abschluss von Rückversicherun-
gen, die unter Einhaltung gesetzlicher und vertraglicher 
Rahmenbedingungen durchgeführt werden. Diese Maß-
nahmen sind essenziell für die zugrunde liegenden Risiko-
modelle und beinhalten detaillierte Angaben und Rege-
lungen, insbesondere in Bezug auf die Gewinnbeteiligung. 
In der Praxis unterstützt profitables Neugeschäft die Risi-
kotragfähigkeit des Altbestands, wobei sorgfältige Risiko-
selektion (z. B. Gesundheitschecks) und vorsichtig ge-
wählte Rechnungsgrundlagen bei der Prämienberechnung 
wesentliche Eckpfeiler in der Produktgestaltung darstel-
len. Eingeschlossene Prämienanpassungsklauseln erhö-
hen das Risikominderungspotenzial, insbesondere für den 
Risiko- und den Berufsunfähigkeitsbestand. 
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Operationelles Risiko 
Operationelle Risiken umfassen Verluste aufgrund unge-
nügender oder gescheiterter interner Prozesse sowie  
Verluste, die von Systemen, personellen Ressourcen oder 
externen Ereignissen verursacht werden. 

Das operationelle Risiko beinhaltet das rechtliche Risiko, 
nicht aber das Reputations- und das strategische Risiko. 
Das rechtliche Risiko ist das Risiko aus einer Unsicherheit 
aufgrund von Klagen oder einer Unsicherheit in der An-
wendbarkeit oder Auslegung von Verträgen, Gesetzen oder 
anderen Rechtsvorschriften. Bei UNIQA werden rechtli-
che Risiken laufend überwacht und an den Vorstand be-
richtet. Im Rahmen des Risikomanagementprozesses von 
UNIQA wurde auch der Risikoprozess für operationelle 
Risiken in Bezug auf Methoden, Ablauf und Zuständigkei-
ten definiert. In allen Konzerngesellschaften ist ein  
Risikomanager für die Einhaltung zuständig.  

Die Besonderheit der operationellen Risiken ist, dass diese 
in allen Prozessen und Abteilungen auftreten können. Da-
her werden die operationellen Risiken von UNIQA in jeder 
operativen Gesellschaft auf einer sehr breiten Ebene iden-
tifiziert und bewertet. Die Risikoidentifikation erfolgt 
mithilfe eines standardisierten Risikokatalogs, der regel-
mäßig auf Vollständigkeit überprüft wird.  

UNIQA – als Finanzdienstleisterin – gehört laut internati-
onalen Standards zur kritischen Infrastruktur mit wichti-
ger Bedeutung für das staatliche Gemeinwesen, bei deren 
Ausfall oder Beeinträchtigung erhebliche Störungen der 
öffentlichen Sicherheit oder andere dramatische Folgen 
eintreten würden. 

Notfälle, Krisen und Katastrophen kommen in der Regel 
unerwartet und können nicht geplant werden, sehr wohl 
aber Verfahren und Prozesse dafür, wie mit solchen Ereig-
nissen umzugehen ist. Allerdings müssen sie als eine be-
sondere Aufgabe des Managements behandelt werden – 
professionell, effizient und so schnell wie möglich.  

Bei UNIQA werden durch die Implementierung eines  
Business-Continuity-Management-Systems die Themen 
Krisenvorsorge (Prävention), Krisenmanagement und  
Business Recovery (einschließlich Notfallplänen) berück-
sichtigt. Das BCM-Modell von UNIQA basiert auf interna-
tionalen Regeln und Standards und wird laufend weiter-
entwickelt. 

 

Emerging Risk 
Das Emerging Risk bezeichnet neu entstandene oder sich 
verändernde Risiken, die schwer zu quantifizieren sind 
und erhebliche Auswirkungen auf eine Organisation  
haben können. Zu den Haupttreibern der sich wandelnden 
Risikolandschaft zählen neue wirtschaftliche, technologi-
sche, gesellschaftspolitische und ökologische Entwicklun-
gen sowie die zunehmenden gegenseitigen Abhängigkei-
ten zwischen ihnen, die zu einer zunehmenden  
Risikoakkumulation führen können. Darüber hinaus ist 
ein sich wandelndes Geschäftsumfeld – die Weiterent-
wicklung regulatorischer Regelungen, die gestiegenen  
Erwartungen der Stakeholder:innen und die Verschiebung 
der Risikowahrnehmung – zu berücksichtigen. 

Reputationsrisiko 
Das Reputationsrisiko bezeichnet das Verlustrisiko, das 
aufgrund einer möglichen Schädigung des Unternehmens-
rufs, einer Verschlechterung des Ansehens oder eines  
negativen Gesamteindrucks infolge negativer Wahr- 
nehmung durch die Kund:innen, Geschäftspartner:innen, 
Aktionär:innen oder die Aufsichtsbehörde entsteht. Die 
Reputationsrisiken, die im Zuge der Kernprozesse wie 
zum Beispiel Schadenbearbeitung oder Beratungs- und 
Servicequalität auftreten, werden wie die operationellen 
Risiken in den Konzerngesellschaften identifiziert, bewer-
tet und gesteuert. 

Ansteckungsrisiko 
Vom Konzernrisikomanagement wird analysiert, ob das 
betrachtete Reputationsrisiko in der Gruppe oder in einer 
anderen Einheit auftreten kann und ob die Gefahr einer 
gruppeninternen „Ansteckung“ besteht. Die durchgeführ-
ten Analysen beugen dem Ansteckungsrisiko vor. 

Strategisches Risiko 
Das strategische Risiko bezeichnet das Risiko, das aus  
Managemententscheidungen oder einer unzureichenden 
Umsetzung von Managemententscheidungen, die sich auf 
aktuelle/künftige Erträge oder die Solvabilität auswirken, 
resultiert. Es beinhaltet das Risiko, das aufgrund inadä-
quater Managemententscheidungen infolge der Nichtbe-
rücksichtigung eines geänderten Geschäftsumfelds  
entsteht. Die strategischen Risiken werden wie auch die 
operationellen und Reputationsrisiken laufend bewertet. 
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Operationelles Risiko 
Operationelle Risiken umfassen Verluste aufgrund unge-
nügender oder gescheiterter interner Prozesse sowie  
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che Risiken laufend überwacht und an den Vorstand be-
richtet. Im Rahmen des Risikomanagementprozesses von 
UNIQA wurde auch der Risikoprozess für operationelle 
Risiken in Bezug auf Methoden, Ablauf und Zuständigkei-
ten definiert. In allen Konzerngesellschaften ist ein  
Risikomanager für die Einhaltung zuständig.  

Die Besonderheit der operationellen Risiken ist, dass diese 
in allen Prozessen und Abteilungen auftreten können. Da-
her werden die operationellen Risiken von UNIQA in jeder 
operativen Gesellschaft auf einer sehr breiten Ebene iden-
tifiziert und bewertet. Die Risikoidentifikation erfolgt 
mithilfe eines standardisierten Risikokatalogs, der regel-
mäßig auf Vollständigkeit überprüft wird.  

UNIQA – als Finanzdienstleisterin – gehört laut internati-
onalen Standards zur kritischen Infrastruktur mit wichti-
ger Bedeutung für das staatliche Gemeinwesen, bei deren 
Ausfall oder Beeinträchtigung erhebliche Störungen der 
öffentlichen Sicherheit oder andere dramatische Folgen 
eintreten würden. 
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Business-Continuity-Management-Systems die Themen 
Krisenvorsorge (Prävention), Krisenmanagement und  
Business Recovery (einschließlich Notfallplänen) berück-
sichtigt. Das BCM-Modell von UNIQA basiert auf interna-
tionalen Regeln und Standards und wird laufend weiter-
entwickelt. 

 

Emerging Risk 
Das Emerging Risk bezeichnet neu entstandene oder sich 
verändernde Risiken, die schwer zu quantifizieren sind 
und erhebliche Auswirkungen auf eine Organisation  
haben können. Zu den Haupttreibern der sich wandelnden 
Risikolandschaft zählen neue wirtschaftliche, technologi-
sche, gesellschaftspolitische und ökologische Entwicklun-
gen sowie die zunehmenden gegenseitigen Abhängigkei-
ten zwischen ihnen, die zu einer zunehmenden  
Risikoakkumulation führen können. Darüber hinaus ist 
ein sich wandelndes Geschäftsumfeld – die Weiterent-
wicklung regulatorischer Regelungen, die gestiegenen  
Erwartungen der Stakeholder:innen und die Verschiebung 
der Risikowahrnehmung – zu berücksichtigen. 
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Das Reputationsrisiko bezeichnet das Verlustrisiko, das 
aufgrund einer möglichen Schädigung des Unternehmens-
rufs, einer Verschlechterung des Ansehens oder eines  
negativen Gesamteindrucks infolge negativer Wahr- 
nehmung durch die Kund:innen, Geschäftspartner:innen, 
Aktionär:innen oder die Aufsichtsbehörde entsteht. Die 
Reputationsrisiken, die im Zuge der Kernprozesse wie 
zum Beispiel Schadenbearbeitung oder Beratungs- und 
Servicequalität auftreten, werden wie die operationellen 
Risiken in den Konzerngesellschaften identifiziert, bewer-
tet und gesteuert. 
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Vom Konzernrisikomanagement wird analysiert, ob das 
betrachtete Reputationsrisiko in der Gruppe oder in einer 
anderen Einheit auftreten kann und ob die Gefahr einer 
gruppeninternen „Ansteckung“ besteht. Die durchgeführ-
ten Analysen beugen dem Ansteckungsrisiko vor. 
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In der folgenden Tabelle wird eine Sensitivitätsanalyse bei 
Änderung der wichtigsten versicherungstechnischen Risi-
ken und Marktrisiken mit deren Auswirkung auf die Ver-
mögenswerte sowie die versicherungstechnischen Rück-
stellungen nach Solvency II dargestellt. Die Ermittlung 
der angegebenen Sensitivitäten basiert auf Berechnungen 
für Zwecke der unternehmenseigenen Risiko- und Solva-
bilitätsbeurteilung. 

In der Schaden- und Unfallversicherung belaufen sich die 
versicherungstechnischen Rückstellungen gemäß Sol-
vency II auf 3.890 Tausend Euro, in der Lebensversiche-
rung auf 14.524 Tausend Euro. 

 

 

SSeennssiittiivviittäättssaannaallyyssee  31.12.2023 31.12.2022 

Angaben in Tausend Euro
 Auswirkungen auf 

Vermögenswerte 
Auswirkungen auf 
Verbindlichkeiten 

Auswirkungen auf 
Vermögenswerte 

Auswirkungen auf 
Verbindlichkeiten 

Versicherungstechnische Risiken         

Schaden- und Unfallversicherung         

Endschäden (+ 1 %)   28.613   22.467 

Endschäden (– 1 %)   – 48.866   – 31.399 

Lebensversicherung         

Sterblichkeitsraten (– 5 %)   – 74.410   – 23.540 

Kosten (+ 10 %)   128.829   114.502 

Stornoraten (+ 10 %)   121.944   145.859 

Stornoraten (– 10 %)   – 102.951   – 78.987 

Marktrisiken         

Zinsänderung (+ 50 BP) – 569.508 – 652.077 – 452.718 – 508.805 

Zinsänderung (– 50 BP) 598.120 768.084 564.702 670.922 

Aktienkursänderung (– 25 %) – 1.205.798 – 712.628 – 639.003 – 485.622 

Währungskursänderung (EUR – 10 %) – 411.845 – 174.352 – 416.803 – 96.233 

Credit-Spread-Risiko Unternehmensanleihen (+ 50 BP) – 187.450 7.172 – 151.613 – 20.137 

 

3399..   RRüücckkvveerrssiicchheerruunngg  
Der Vorstand determiniert direkt und indirekt die strate-
gischen Inhalte der Rückversicherungspolitik durch seine 
Entscheidungen zur Risiko- und Kapitalpolitik. Die Ge-
staltung des Einkaufs der externen Rückversicherung ist 
an den Risikomanagementprozess geknüpft und ermög-
licht so eine Entlastung des Risikokapitals. 

Rückversicherungsstrukturen unterstützen nachhaltig die 
Optimierung des benötigten Risikokapitals und die  
Steuerung des Einsatzes dieses Risikokapitals. Der maxi-
malen Nutzung von Diversifikationseffekten kommt hier-
bei eine große Bedeutung zu. Die kontinuierliche Analyse 
des Rückversicherungseinkaufs unter Effizienzgesichts- 
punkten ist wesentlicher Bestandteil der internen 
Risikomanagementprozesse.  

Die operative Umsetzung dieser Aufgaben übernimmt die 
UNIQA Re AG (Zürich, Schweiz). Sie verantwortet und 
gewährleistet die Umsetzung der vom Vorstand vorgege-
benen Rückversicherungspolitik. Die UNIQA Re AG steht 
allen Konzerngesellschaften als Risikoträgerin für deren 
Rückversicherungsbedarf zur Verfügung. Der 

Einschätzung der Exponierung der von den Konzerngesell-
schaften übernommenen Portfolios kommt eine zentrale Be-
deutung zu. Im Interesse einer wertorientierten Steuerung 
des Kapitaleinsatzes werden seit Jahren periodische 
Risikoassessments durchgeführt. Auf Basis ausführlicher 
Daten wird der Risikokapitalbedarf der betreffenden Einhei-
ten ermittelt und deren Rückversicherungsprogramme  
zielgerichtet strukturiert.  

Die Leistungsversprechen für Schutz vor Schäden aus 
Naturgefahren stellen aufgrund des volatilen Schadenver-
haltens und der denkbaren Höhe der Katastrophenschä-
den häufig die mit Abstand höchste Risikokapitalbelas-
tung für die Sachversicherung dar. Dem hat UNIQA mit 
der Einrichtung einer entsprechend spezialisierten Ein-
heit Rechnung getragen. In Zusammenarbeit mit internen 
und externen Stellen werden die Expositionen sowohl auf 
Länder- als auch auf Konzernebene permanent überwacht 
und bewertet. Durch die zielgerichtete Nutzung aller ver-
wertbaren Diversifikationseffekte und die Platzierung ei-
nes effizienten Retrozessionsprogramms erreicht UNIQA 
eine substanzielle Entlastung ihres Risikokapitals.  
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Die UNIQA Re AG übernimmt im Berichtsjahr nahezu 
vollumfänglich alle in der UNIQA Group notwendigen 
Rückversicherungsabgaben. Lediglich in Ausnahmefällen, 
wie zum Beispiel beim Einkauf von fakultativer Rückversi-
cherung, wird ein Teil der notwendigen Zessionen direkt 

an externe Rückversicherungsgesellschaften abgegeben. 
Der Konzern übernimmt in den Retrozessionsprogram-
men nach risiko- und wertorientierten Ansätzen angemes-
sene Selbstbehalte.  
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Freigabe zur Veröffentlichung

Der vorliegende Konzernabschluss wurde mit dem Datum 
der Unterfertigung vom Vorstand aufgestellt und zur  
Veröffentlichung freigegeben. 

 

 
 

Wien, am 15. März 2024 

 
    

 
Andreas Brandstetter 
Vorsitzender des Vorstands 

 
Peter Eichler 
Mitglied des Vorstands 

 
Wolf-Christoph Gerlach 
Mitglied des Vorstands 

 

    

 
Peter Humer 
Mitglied des Vorstands 

 
Wolfgang Kindl 
Mitglied des Vorstands 

 
René Knapp 
Mitglied des Vorstands 

 

    

 
Erik Leyers 
Mitglied des Vorstands 

 
Sabine Pfeffer 
Mitglied des Vorstands 

 
Kurt Svoboda 
Mitglied des Vorstands 
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Erklärung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 82 Abs. 4 Börsegesetz bestätigt der Vorstand der 
UNIQA Insurance Group AG, dass der im Einklang mit 
den maßgeblichen Rechnungslegungsstandards aufge-
stellte Konzernabschluss nach bestem Wissen ein  
möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und  
Ertragslage des Konzerns vermittelt und dass der  

Konzernlagebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäfts-
ergebnis und die Lage des Konzerns so darstellt, dass ein 
möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und  
Ertragslage des Konzerns entsteht, und dass der Konzern-
lagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten 
beschreibt, denen der Konzern ausgesetzt ist. 

 

Wien, am 15. März 2024 

 
    

 
Andreas Brandstetter 
Vorsitzender des Vorstands 

 
Peter Eichler 
Mitglied des Vorstands 

 
Wolf-Christoph Gerlach 
Mitglied des Vorstands 

 

    

 
Peter Humer 
Mitglied des Vorstands 

 
Wolfgang Kindl 
Mitglied des Vorstands 

 
René Knapp 
Mitglied des Vorstands 

 

    

 
Erik Leyers 
Mitglied des Vorstands 

 
Sabine Pfeffer 
Mitglied des Vorstands 

 
Kurt Svoboda 
Mitglied des Vorstands 
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Bestätigungsvermerk 

BBeerriicchhtt  zzuumm  KKoonnzzeerrnnaabbsscchhlluussss  

PPrrüüffuunnggssuurrtteeiill  
Wir haben den Konzernabschluss der UNIQA Insurance 
Group AG, Wien, und ihrer Tochtergesellschaften (der 
Konzern), bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. De-
zember 2023, der Konzerngewinn- und Verlustrechnung, 
der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzerngeld-
flussrechnung und der Entwicklung des Konzerneigenka-
pitals für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr 
sowie dem Konzernanhang, geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Kon-
zernabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermit-
telt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Fi-
nanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2023 sowie der 
Ertragslage und der Zahlungsströme des Konzerns für das 
an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in Überein-
stimmung mit den International Financial Reporting 
Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind (IFRS), und 
den zusätzlichen Anforderungen des § 245a UGB und den 
ergänzenden Bestimmungen des § 138 Abs. 8 VAG. 

GGrruunnddllaaggee  ffüürr  ddaass  PPrrüüffuunnggssuurrtteeiill  
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung 
mit der EU-Verordnung Nr. 537/2014 (im Folgenden EU-
VO) und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grunds-
ätze erfordern die Anwendung der International Stan-
dards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten 
nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt 
„Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Konzernabschlusses“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind vom Konzern 
unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen 
unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften, und wir haben unsere sonstigen beruflichen 
Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns bis zum 
Datum des Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen. 

BBeessoonnddeerrss  wwiicchhttiiggee  PPrrüüffuunnggssssaacchhvveerrhhaallttee  
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche 
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen 
am bedeutsamsten für unsere Prüfung des 

Konzernabschlusses des Geschäftsjahres waren. Diese 
Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prü-
fung des Konzernabschlusses als Ganzes und bei der Bil-
dung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt, und 
wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sach-
verhalten ab. 

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalte haben wir wie folgt strukturiert: 

 Sachverhalt  
 Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 
 Verweis auf weitergehende Informationen 

1. Bewertung der Firmenwerte sowie der sonstigen im-
materiellen Vermögenswerte 
 Sachverhalt  

Die Firmenwerte in Höhe von TEUR 368.229 sowie die 
noch in Entwicklung befindlichen immateriellen Vermö-
genswerte in Höhe von TEUR 6.915, die im Wesentlichen 
Softwareentwicklungen im Rahmen der Erneuerung der 
gruppenweiten IT-Systeme betreffen, werden mindestens 
einmal jährlich sowie zusätzlich im Anlassfall auf Werthal-
tigkeit überprüft. 

Die dafür durchgeführten Werthaltigkeitstests erfordern 
seitens des Vorstands Ermessensentscheidungen, Schät-
zungen und Annahmen, dazu zählen insbesondere die ge-
planten Zahlungsströme in den einzelnen zahlungsmittel-
generierenden Einheiten, zukünftige Marktgegebenhei-
ten, Wachstumsraten und Kapitalkosten. Änderungen die-
ser Annahmen sowie der verwendeten Methoden können 
eine wesentliche Auswirkung auf die Bewertung haben. 

 Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

Wir haben:  

 die implementierten Prozesse und Arbeitsabläufe im Zu-
sammenhang mit der Bewertung evaluiert sowie ausge-
wählte Schlüsselkontrollen getestet, 
 die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den mit den Bilanzierungsregeln des IAS 38 bzw. des 
IAS 36 abgeglichen, 
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 die Angemessenheit der Berechnungsmethode des Wert-
haltigkeitstests geprüft und die wesentlichen Ermes-
sensentscheidungen und Annahmen beurteilt, 
 die Herleitung der Kapitalkosten nachvollzogen sowie ei-

ner selbst durchgeführten Berechnung gegenübergestellt 
und 
 die durch Vorstand und Aufsichtsrat genehmigte Unter-

nehmensplanung mit den im Werthaltigkeitstest enthal-
tenen Zahlungsströmen abgeglichen. 

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den sind IFRS-konform. Die zugrunde liegenden Annah-
men und Bewertungsparameter sind für uns nachvollzieh-
bar und vertretbar. 

 Verweis auf weitergehende Informationen 

Vgl. das Kapitel in den allgemeinen Angaben im Konzern-
anhang „Verwendung von Ermessensentscheidungen und 
Schätzungen“ sowie „7. Immaterielle Vermögenswerte“ in 
den Erläuterungen zum Konzernabschluss. 

2. Bewertung der vertraglichen Servicemarge im Um-
stellungszeitpunkt auf IFRS 17  
 Sachverhalt  

Der Internationale Rechnungslegungsstandard für Versi-
cherungsverträgen (IFRS 17) ist auf Geschäftsjahre anzu-
wenden, die am oder nach dem 1. Jänner 2023 beginnen 
(Erstanwendungszeitpunkt). Grundsätzlich ist IFRS 17 
rückwirkend zum Umstellungszeitpunkt 1. Jänner 2022 
anzuwenden.   

UNIQA hat den Versicherungsbestand zum Umstellungs-
zeitpunkt im Wesentlichen mit dem modifiziert retro-
spektiven bzw. dem Fair-Value-Ansatz bewertet. Dabei er-
folgt die Identifikation und Bewertung von Versicherungs-
verträgen sowie von Vermögenswerten und Abschlusskos-
ten so als ob IFRS 17 immer schon angewendet worden 
wäre, wobei Differenzen zu bestehenden Beträgen im Ei-
genkapital erfasst werden.   

Die Verminderung des Konzerneigenkapitals zum Umstel-
lungszeitpunkt in Höhe von TEUR 771.265 resultiert ins-
besondere aus der erstmaligen Erfassung der vertragli-
chen Servicemarge bei Erstanwendung von IFRS 17. 

 Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

 

Wir haben: 

 die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden mit den Bilanzierungsregeln des IFRS 17 abgegli-
chen,   
 die Angemessenheit der Berechnungsmethoden zum 

Umstellungszeitpunkt geprüft und die wesentlichen Er-
messensentscheidungen und Annahmen insbesondere 
hinsichtlich der Verfügbarkeit von historischen Daten 
sowie der Angemessenheit von zulässigen Vereinfachun-
gen beurteilt,    
 die Vollständigkeit und Angemessenheit der Daten zur 

Ermittlung der vertraglichen Servicemarge zum Umstel-
lungszeitpunkt überprüft.   

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den sind IFRS-konform. Die zugrunde liegenden Annah-
men und Bewertungsparameter sind für uns nachvollzieh-
bar und vertretbar. 

 Verweis auf weitergehende Informationen 

Vgl. das Kapitel in den allgemeinen Angaben im Konzern-
anhang „Versicherungsverträge – Übergangsbestimmun-
gen“ sowie „Entwicklung des Konzerneigenkapitals“.   

3. Bewertung von Verbindlichkeiten aus Versicherungs-
verträgen im Bereich Lebens- und Krankenversiche-
rung nach dem variablen Gebührenansatz (VFA) 
 Sachverhalt  

UNIQA wendet für die Bewertung von Versicherungsver-
trägen im Bereich Lebens- und Krankenversicherung 
überwiegend den variablen Gebührenansatz an. Dieser ist 
auf Versicherungsverträge anzuwenden, falls definierte 
Kriterien erfüllt sind, wobei sich Unterschiede zum allge-
meinen Bewertungsmodell nur in der Folgebewertung er-
geben.   

Gewinnberechtigte Verträge im Bereich Lebens- und 
Krankenversicherung werden in Ausübung des EU-Wahl-
rechts des Weiteren nicht in Jahreskohorten unterteilt.   

Die Bewertung von Versicherungsverträgen im Bereich 
Lebens- und Krankenversicherung erfolgt im ersten 
Schritt durch eine Schätzung zukünftiger Zahlungs-
ströme, die im Zusammenhang mit der Vertragserfüllung 
stehen. Dabei sind wesentliche Ermessensentscheidungen 
insbesondere hinsichtlich nicht finanzieller Annahmen 
wie Sterblichkeit, Langlebigkeit, Invalidität oder 
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 Verweis auf weitergehende Informationen 

Vgl. das Kapitel in den allgemeinen Angaben im Konzern-
anhang „Verwendung von Ermessensentscheidungen und 
Schätzungen“ sowie „7. Immaterielle Vermögenswerte“ in 
den Erläuterungen zum Konzernabschluss. 

2. Bewertung der vertraglichen Servicemarge im Um-
stellungszeitpunkt auf IFRS 17  
 Sachverhalt  

Der Internationale Rechnungslegungsstandard für Versi-
cherungsverträgen (IFRS 17) ist auf Geschäftsjahre anzu-
wenden, die am oder nach dem 1. Jänner 2023 beginnen 
(Erstanwendungszeitpunkt). Grundsätzlich ist IFRS 17 
rückwirkend zum Umstellungszeitpunkt 1. Jänner 2022 
anzuwenden.   

UNIQA hat den Versicherungsbestand zum Umstellungs-
zeitpunkt im Wesentlichen mit dem modifiziert retro-
spektiven bzw. dem Fair-Value-Ansatz bewertet. Dabei er-
folgt die Identifikation und Bewertung von Versicherungs-
verträgen sowie von Vermögenswerten und Abschlusskos-
ten so als ob IFRS 17 immer schon angewendet worden 
wäre, wobei Differenzen zu bestehenden Beträgen im Ei-
genkapital erfasst werden.   

Die Verminderung des Konzerneigenkapitals zum Umstel-
lungszeitpunkt in Höhe von TEUR 771.265 resultiert ins-
besondere aus der erstmaligen Erfassung der vertragli-
chen Servicemarge bei Erstanwendung von IFRS 17. 

 Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

 

Wir haben: 

 die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden mit den Bilanzierungsregeln des IFRS 17 abgegli-
chen,   
 die Angemessenheit der Berechnungsmethoden zum 

Umstellungszeitpunkt geprüft und die wesentlichen Er-
messensentscheidungen und Annahmen insbesondere 
hinsichtlich der Verfügbarkeit von historischen Daten 
sowie der Angemessenheit von zulässigen Vereinfachun-
gen beurteilt,    
 die Vollständigkeit und Angemessenheit der Daten zur 

Ermittlung der vertraglichen Servicemarge zum Umstel-
lungszeitpunkt überprüft.   

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den sind IFRS-konform. Die zugrunde liegenden Annah-
men und Bewertungsparameter sind für uns nachvollzieh-
bar und vertretbar. 

 Verweis auf weitergehende Informationen 

Vgl. das Kapitel in den allgemeinen Angaben im Konzern-
anhang „Versicherungsverträge – Übergangsbestimmun-
gen“ sowie „Entwicklung des Konzerneigenkapitals“.   

3. Bewertung von Verbindlichkeiten aus Versicherungs-
verträgen im Bereich Lebens- und Krankenversiche-
rung nach dem variablen Gebührenansatz (VFA) 
 Sachverhalt  

UNIQA wendet für die Bewertung von Versicherungsver-
trägen im Bereich Lebens- und Krankenversicherung 
überwiegend den variablen Gebührenansatz an. Dieser ist 
auf Versicherungsverträge anzuwenden, falls definierte 
Kriterien erfüllt sind, wobei sich Unterschiede zum allge-
meinen Bewertungsmodell nur in der Folgebewertung er-
geben.   

Gewinnberechtigte Verträge im Bereich Lebens- und 
Krankenversicherung werden in Ausübung des EU-Wahl-
rechts des Weiteren nicht in Jahreskohorten unterteilt.   

Die Bewertung von Versicherungsverträgen im Bereich 
Lebens- und Krankenversicherung erfolgt im ersten 
Schritt durch eine Schätzung zukünftiger Zahlungs-
ströme, die im Zusammenhang mit der Vertragserfüllung 
stehen. Dabei sind wesentliche Ermessensentscheidungen 
insbesondere hinsichtlich nicht finanzieller Annahmen 
wie Sterblichkeit, Langlebigkeit, Invalidität oder 
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Morbidität, Kundenverhalten (Storno) oder medizinische 
Kostenentwicklung zu berücksichtigen.   

Im zweiten Schritt erfolgt eine Diskontierung dieser Zah-
lungsströme, um den Zeitwert des Geldes und die finanzi-
ellen Risiken widerzuspiegeln. Im dritten Schritt wird 
eine Risikoanpassung ermittelt, um nichtfinanzielle Risi-
ken zu berücksichtigen. Die vertragliche Servicemarge 
ergibt sich im Zeitpunkt des Erstansatzes und stellt den 
noch nicht realisierten Gewinn aus einer Gruppe von Ver-
sicherungsverträgen dar. Die vertragliche Servicemarge 
beträgt zum 31. Dezember 2023 für das Lebens- und Kran-
kenversicherungsgeschäft TEUR 5.204.409.   

In jeder Periode wird anhand von festgelegten Deckungs-
einheiten ein Betrag der vertraglichen Servicemarge für 
eine Gruppe von Versicherungsverträgen erfolgswirksam 
erfasst. Die Auflösung der vertraglichen Servicemarge be-
trägt im Berichtszeitraum TEUR 286.903 und wird in den 
versicherungstechnischen Erträgen ausgewiesen.   

 Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

Wir haben: 

 die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden mit den Bilanzierungsregeln des IFRS 17 abgegli-
chen,   
 die Voraussetzungen der Anwendbarkeit des variablen 

Gebührenansatzes sowie des EU- Wahlrechts zur Nicht-
Berücksichtigung jährlicher Kohorten auf Versiche-
rungsverträge im Bereich Lebens- und Krankenversiche-
rung beurteilt,   
 die zugrunde liegenden Annahmen zur Ermittlung der 

Schätzung der zukünftigen Zahlungsströme überprüft,   
 die Vorgehensweise zur Ermittlung der Zinssätze zur 

Diskontierung der Zahlungsströme sowie zur Ermittlung 
der Risikoanpassung nachvollzogen,   
 die Festlegung der Deckungseinheiten mit den Vorgaben 

des IFRS 17 abgeglichen und die sachgerechte Auflösung 
der vertraglichen Servicemarge überprüft,  
 die Erst- und Folgebewertung der Verbindlichkeiten aus 

Versicherungsverträgen durch eine Überprüfung der Re-
chenlogik sowie des Systemumfelds im neu implemen-
tierten Nebenbuch getestet sowie  
 die Richtigkeit und Bewertung zusätzlicher wesentlicher 

Abschlussbuchungen außerhalb des Nebenbuches über-
prüft.   

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den sind IFRS-konform. Die zugrunde liegenden 

Annahmen und Bewertungsparameter sind für uns nach-
vollziehbar und vertretbar. 

 Verweis auf weitergehende Informationen 

Vgl. das Kapitel in den allgemeinen Angaben im Konzern-
anhang „Versicherungsverträge – Ermessensentscheidun-
gen und Schätzungen“ sowie die Tabelle „Versicherungs-
technische Erträge“. 

SSoonnssttiiggee  IInnffoorrmmaattiioonneenn  
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informa-
tionen verantwortlich. Die sonstigen Informationen um-
fassen alle Informationen im Konzernbericht 2023, ausge-
nommen den Konzernabschluss, den Konzernlagebericht 
und den Bestätigungsvermerk. 

Den Corporate-Governance-Bericht sowie den nichtfinan-
ziellen Bericht haben wir vor dem Datum dieses Bestäti-
gungsvermerks erhalten, die übrigen Teile des Konzernbe-
richts 2023 werden uns voraussichtlich nach diesem Da-
tum zur Verfügung gestellt. 

Unser Prüfungsurteil zum Konzernabschluss erstreckt 
sich nicht auf diese sonstigen Informationen, und wir wer-
den dazu keine Art der Zusicherung geben. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernab-
schlusses haben wir die Verantwortlichkeit, diese sonsti-
gen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die 
sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten 
zum Konzernabschluss oder zu unseren bei der Abschluss-
prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderwei-
tig falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf der Grundlage der von uns zu den vor dem 
Datum dieses Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers 
erlangten sonstigen Informationen durchgeführten Arbei-
ten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Dar-
stellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir 
verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben 
in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

VVeerraannttwwoorrttlliicchhkkeeiitteenn  ddeerr  ggeesseettzzlliicchheenn  VVeerrttrreetteerr  uunndd  
ddeess  PPrrüüffuunnggssaauusssscchhuusssseess  ffüürr  ddeenn  KKoonnzzeerrnnaabbsscchhlluussss  
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Konzernabschlusses und dafür, dass dieser in 
Übereinstimmung mit den International Financial Repor-
ting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind (IFRS), 
und den zusätzlichen Anforderungen des § 245a UGB und 
den ergänzenden Bestimmungen des § 138 Abs. 8 VAG ein 
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möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung ei-
nes Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die ge-
setzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit – sofern ein-
schlägig – anzugeben, sowie dafür, den Rechnungslegungs-
grundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit an-
zuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beab-
sichtigen, entweder den Konzern zu liquidieren oder die 
Unternehmenstätigkeit einzustellen oder haben keine re-
alistische Alternative dazu. 

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns. 

VVeerraannttwwoorrttlliicchhkkeeiitteenn  ddeess  AAbbsscchhlluusssspprrüüffeerrss  ffüürr  ddiiee  PPrrüü--
ffuunngg  ddeess  KKoonnzzeerrnnaabbsscchhlluusssseess  
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu er-
langen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bestätigungs-
vermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit der EU-VO und mit den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung 
der ISA erfordern, durchgeführte Abschlussprüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insge-
samt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses getroffe-
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beein-
flussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit 
der EU-VO und mit den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung 
der ISA erfordern, üben wir während der gesamten Ab-
schlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewah-
ren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus gilt: 

 Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentli-
cher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken, führen sie 
durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungs-
urteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlun-
gen resultierende wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern 
resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusam-
menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-
keiten, irreführende Darstellungen oder das Außerkraft-
setzen interner Kontrollen beinhalten können. 
 Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Ab-

schlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kon-
trollsystems der Gesellschaft abzugeben. 
 Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho-
den sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte in der Rech-
nungslegung und damit zusammenhängende Angaben. 
 Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 

der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die ge-
setzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlang-
ten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-
heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir die Schlussfolgerung 
ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch die Abkehr des Konzerns von 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge 
haben. 
 Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 

den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer 
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möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung ei-
nes Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die ge-
setzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit – sofern ein-
schlägig – anzugeben, sowie dafür, den Rechnungslegungs-
grundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit an-
zuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beab-
sichtigen, entweder den Konzern zu liquidieren oder die 
Unternehmenstätigkeit einzustellen oder haben keine re-
alistische Alternative dazu. 

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns. 

VVeerraannttwwoorrttlliicchhkkeeiitteenn  ddeess  AAbbsscchhlluusssspprrüüffeerrss  ffüürr  ddiiee  PPrrüü--
ffuunngg  ddeess  KKoonnzzeerrnnaabbsscchhlluusssseess  
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu er-
langen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bestätigungs-
vermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit der EU-VO und mit den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung 
der ISA erfordern, durchgeführte Abschlussprüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insge-
samt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses getroffe-
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beein-
flussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit 
der EU-VO und mit den österreichischen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung 
der ISA erfordern, üben wir während der gesamten Ab-
schlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewah-
ren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus gilt: 

 Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentli-
cher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken, führen sie 
durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungs-
urteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlun-
gen resultierende wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern 
resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusam-
menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-
keiten, irreführende Darstellungen oder das Außerkraft-
setzen interner Kontrollen beinhalten können. 
 Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Ab-

schlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kon-
trollsystems der Gesellschaft abzugeben. 
 Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho-
den sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte in der Rech-
nungslegung und damit zusammenhängende Angaben. 
 Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 

der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die ge-
setzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlang-
ten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-
heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir die Schlussfolgerung 
ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch die Abkehr des Konzerns von 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge 
haben. 
 Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 

den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer 
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Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild er-
reicht wird. 
 Wir erlangen ausreichende und geeignete Prüfungsnach-

weise zu den Finanzinformationen der Einheiten oder 
Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns, um ein 
Prüfungsurteil zum Konzernabschluss abzugeben. Wir 
sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und 
Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen 
die Alleinverantwortung für unser Prüfungsurteil. 

Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter ande-
rem über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche 
Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsa-
mer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 
unserer Abschlussprüfung erkennen, aus. 

Wir geben dem Prüfungsausschuss auch eine Erklärung 
ab, dass wir die relevanten beruflichen Verhaltensanforde-
rungen zur Unabhängigkeit eingehalten haben, und tau-
schen uns mit ihm über alle Beziehungen und sonstigen 
Sachverhalte aus, von denen vernünftigerweise angenom-
men werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit 
und – sofern einschlägig – auf vorgenommene Handlun-
gen zur Beseitigung von Gefährdungen oder angewandte 
Schutzmaßnahmen auswirken. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns 
mit dem Prüfungsausschuss ausgetauscht haben, diejeni-
gen Sachverhalte, die am bedeutsamsten für die Prüfung 
des Konzernabschlusses des Geschäftsjahres waren und 
daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. 
Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem Bestäti-
gungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechts-
vorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachver-
halts aus oder wir bestimmen in äußerst seltenen Fällen, 
dass ein Sachverhalt nicht in unserem Bestätigungsver-
merk mitgeteilt werden sollte, weil vernünftigerweise er-
wartet wird, dass die negativen Folgen einer solchen Mit-
teilung deren Vorteile für das öffentliche Interesse über-
steigen würden. 

 

SSoonnssttiiggee  ggeesseettzzlliicchhee  uunndd  aannddeerree  rreecchhttlliicchhee  AAnnffoorrddee--
rruunnggeenn  
Bericht zum Konzernlagebericht 
Der Konzernlagebericht ist aufgrund der österreichischen 
unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prüfen, 
ob er mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob 
er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufge-
stellt wurde.  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-
stellung des Konzernlageberichts in Übereinstimmung 
mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und 
versicherungsaufsichtsrechtlichen Vorschriften. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den 
Berufsgrundsätzen zur Prüfung des Konzernlageberichts 
durchgeführt. 

UUrrtteeiill 
Nach unserer Beurteilung ist der Konzernlagebericht nach 
den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wor-
den, enthält zutreffende Angaben nach § 243a UGB und 
steht in Einklang mit dem Konzernabschluss. 

EErrkklläärruunngg  
Angesichts der bei der Prüfung des Konzernabschlusses 
gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen Ver-
ständnisses über den Konzern und sein Umfeld wurden 
wesentliche fehlerhafte Angaben im Konzernlagebericht 
nicht festgestellt. 
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Zusätzliche Angaben nach Artikel 10 der EU-VO 
Wir wurden von der ordentlichen Hauptversammlung am 
23. Mai 2022 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 
20. Dezember 2022 vom Aufsichtsrat beauftragt. Außer-
dem wurden wir von der Hauptversammlung am 6. Juni 
2023 bereits für das darauffolgende Geschäftsjahr als Ab-
schlussprüfer gewählt und am 22. Dezember 2023 vom 
Aufsichtsrat mit der Abschlussprüfung beauftragt. Wir 
sind ununterbrochen seit 31. Dezember 2013 Abschluss-
prüfer. 

Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im Abschnitt „Be-
richt zum Konzernabschluss“ mit dem zusätzlichen Be-
richt an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 der EU-VO 
in Einklang steht.  

Wir erklären, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungs-
leistungen (Artikel 5 Abs. 1 der EU-VO) erbracht haben 
und dass wir bei der Durchführung der Abschlussprüfung 
unsere Unabhängigkeit von der geprüften Gesellschaft ge-
wahrt haben.  

Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprüfer 
Der für die Abschlussprüfung auftragsverantwortliche 
Wirtschaftsprüfer ist Herr Mag. (FH) Werner Stockreiter. 

 

 

 

Wien, den 15. März 2024 

 
PwC Wirtschaftsprüfung GmbH 

 
Mag. (FH) Werner Stockreiter 

Wirtschaftsprüfer 
 

gezeichnet 
 

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns 
bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und 
vollständigen Konzernabschluss samt Lagebericht. Für abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs. 2 
UGB zu beachten. 
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Abgegebene Rückversicherungsprämien
Anteil der Prämien, die Rückversicherern dafür zustehen, dass 
bestimmte Risiken in Rückdeckung übernommen werden.

Allgemeines Bewertungsmodell/General Measurement 
Model (GMM)
Allgemeines Bewertungsmodell unter IFRS 17, welches grund-
sätzlich anzuwenden ist, wenn nicht das Prämienallokations-
modell oder der variable Gebührenansatz anzuwenden sind.

Anschaffungskosten
Der zum Erwerb eines Vermögenswerts entrichtete Betrag an 
Zahlungsmitteln bzw. Zahlungsmitteläquivalenten einer an-
deren Entgeltform zum Zeitpunkt des Erwerbs zuzüglich dem 
Kauf direkt zurechenbarer Kosten.

Anteile ohne beherrschenden Einfluss
Anteile am Periodenergebnis, die nicht dem Konzern, sondern 
Konzernfremden zuzurechnen sind, die Anteile an verbunde-
nen Unternehmen halten.

Asset Allocation
Die Struktur der Kapitalanlagen, das heißt die anteilige Zu-
sammensetzung der gesamten Kapitalanlagen aus den ver-
schiedenen Kapitalanlagearten (z. B. Aktien, festverzinslichen 
Wertpapieren, Beteiligungen, Immobilien, Geldmarktinstru-
menten). 

Asset-Liability-Management
Managementkonzept, bei dem Entscheidungen in Bezug auf 
Unternehmensaktiva und -passiva aufeinander abgestimmt 
werden. Dabei werden in einem kontinuierlichen Prozess Stra-
tegien zu den Aktiva und Passiva formuliert, umgesetzt, über-
wacht und revidiert, um bei vorgegebenen Risikotoleranzen 
und Beschränkungen die finanziellen Ziele zu erreichen.

Assoziierte Unternehmen
Assoziierte Unternehmen sind alle Unternehmen, bei denen 
UNIQA einen maßgeblichen Einfluss, jedoch keine Beherr-
schung oder gemeinschaftliche Führung in Bezug auf die 
Finanz- und Geschäftspolitik ausübt. Dies liegt in der Regel 
vor, sobald ein Stimmrechtsanteil zwischen 20 und 50 Pro-
zent besteht oder über vertragliche Regelungen rechtlich 
oder faktisch ein vergleichbarer maßgeblicher Einfluss ge-
währleistet ist.

Aufwendungen für Versicherungsleistungen/Insurance 
Service Expenses
Die Aufwendungen für Versicherungsleistungen spiegeln die 
Ausgaben für die in der Periode erbrachten Dienstleistungen 
(die den Versicherungseinnahmen entsprechen) sowie die 
Verluste aus Gruppen von belastenden Verträgen und die an-
schließende Umkehrung solcher Verluste und Änderungen 
wider.

Beizulegender Zeitwert
Der beizulegende Zeitwert ist jener Preis, der in einem geord-
neten Geschäftsvorfall zwischen Marktteilnehmern für den 
Verkauf eines Vermögenswerts eingenommen bzw. für die 
Übertragung einer Schuld gezahlt werden würde. 

Bestandswert
engl. „value of business in force“ (VIF). Bezeichnet den Bar-
wert der zukünftigen Gewinne, die aus Lebensversicherungs-
verträgen entstehen, abzüglich des Barwerts der Kosten für 
das in diesem Zusammenhang vorzuhaltende Kapital.

Best Estimate
dt. „bester Schätzwert“. Dieser bezeichnet den wahrschein-
lichkeitsgewichteten Durchschnitt künftiger Zahlungsströme 
unter Berücksichtigung ihres erwarteten Barwerts und unter 
Anwendung der maßgeblichen risikofreien Zinskurve.

Corporate Governance
Corporate Governance bezeichnet den rechtlichen und fak-
tischen Rahmen für die Leitung und Überwachung von Un-
ternehmen. Corporate-Governance-Regelungen dienen der 
Transparenz und stärken damit das Vertrauen in eine ver-
antwortliche, auf Wertschöpfung gerichtete Unternehmens-
leitung und -kontrolle.

Deckungsrückstellung/Liability for Remaining Coverage 
(LRC)
Technische Rückstellung unter IFRS 17 für zukünftige Über-
nahme von Versicherungsrisiken aus dem bestehenden Ge-
schäft.

Direkt zuordenbare Kosten/Directly attributable expenses
Direkt zuordenbare Kosten sind Ausgaben, die einem be-
stimmten Versicherungsvertrag eindeutig zugeordnet werden 
können. Beispiele sind Vertriebsprovisionen und Verwaltungs-
kosten für diesen Vertrag. 
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Direktes Geschäft/selbst abgeschlossenes 
Versicherungsgeschäft
Dies betrifft jene Versicherungsverträge, die ein Erstversi-
cherer mit Privatpersonen oder Unternehmen abschließt. Im 
Unterschied dazu bezieht sich in Rückdeckung übernomme-
nes Versicherungsgeschäft (indirektes Geschäft) auf das von 
einem anderen Erst- oder Rückversicherer übernommene Ge-
schäft.

Duration
Die Duration bezeichnet die gewichtete durchschnittliche 
Laufzeit einer zinssensitiven Kapitalanlage oder eines Port-
folios und ist ein Risikomaß für die Sensitivität von Kapital-
anlagen bei Zinssatzänderungen.

ECM
„Economic Capital Model“. UNIQA Ansatz ausgehend von der 
EIOPA-Standardformel zur Berechnung des Risikokapitalbe-
darfs mit den Abweichungen der Risikohinterlegung für EEA-
(„European Economic Area“-) Staatsanleihen, Behandlung von 
Asset Backed Securities und unter Nutzung des partiellen in-
ternen Modells für die Schaden- und Unfallversicherung.

ECR
„Economic Capital Requirement“. Risikokapitalerfordernis, das 
aus dem Economic Capital Model resultiert.

Eigenkapitalrendite (ROE)
Die Eigenkapitalrendite ist das Verhältnis des Periodener-
gebnisses zum durchschnittlichen Eigenkapital, jeweils nach 
Minderheiten.

Equity-Methode
Nach dieser Methode werden die Anteile an assoziierten Unter-
nehmen bilanziert. Der Wertansatz entspricht grundsätzlich 
dem konzernanteiligen Eigenkapital dieser Unternehmen. Im 
Fall von Anteilen an Unternehmen, die selbst einen Konzern-
abschluss aufstellen, wird jeweils deren Konzerneigenkapital 
entsprechend angesetzt. Im Rahmen der laufenden Bewertung 
ist dieser Wertansatz um die anteiligen Eigenkapitalverände-
rungen fortzuschreiben; die anteiligen Jahresergebnisse wer-
den dabei dem Konzernergebnis zugerechnet.

Ergänzungskapital
Eingezahltes Kapital, das dem Versicherungsunternehmen 
vereinbarungsgemäß auf mindestens fünf Jahre unter Ver-
zicht auf Kündigung zur Verfügung gestellt wird und für das 
Zinsen nur ausbezahlt werden dürfen, soweit sie im Jahres-
überschuss gedeckt sind.

Fortgeführte Anschaffungskosten
Fortgeführte Anschaffungskosten sind Anschaffungskosten 
reduziert um eine laufende Abschreibung. 

Gesamtsolvabilitätsbedarf
engl. „Overall Solvency Needs“ (OSN). Bezeichnet die unter-
nehmensindividuelle Risikoeinschätzung und daraus resultie-
rende Kapitalanforderungen. Entspricht bei UNIQA dem ECR.

Gewinnbeteiligung
In der Lebens- und Krankenversicherung sind die Versiche-
rungsnehmer aufgrund gesetzlicher und vertraglicher Vorga-
ben an den erwirtschafteten Überschüssen des Unternehmens 
angemessen zu beteiligen. Die Höhe dieser Gewinnbeteiligung 
wird jährlich neu festgelegt.

IAS
„International Accounting Standards“ (internationale Rech-
nungslegungsvorschriften).

IFRS
„International Financial Reporting Standards“ (internationale 
Grundsätze der Finanzberichterstattung). Seit 2002 gilt die 
Bezeichnung IFRS für das Gesamtkonzept der vom Internatio-
nal Accounting Standards Board verabschiedeten Standards. 
Bereits zuvor verabschiedete Standards werden weiter als 
International Accounting Standards (IAS) zitiert.

Kapitalklassen (Tiers)
Einstufung der Basiseigenmittelbestandteile anhand der Ei-
genmittelliste gemäß den in der Durchführungsverordnung 
(EU) genannten Kriterien in Tier 1, Tier 2 oder Tier 3. Ist ein 
Basiseigenmittelbestandteil nicht in dieser Liste enthalten, ist 
eine Einordnung selbst zu beurteilen und einzustufen.

MCR (Mindestkapitalanforderung)
Bezeichnet ein Mindestmaß an Sicherheit, das die anrechen-
baren Basiseigenmittel nicht unterschreiten sollten. Die MCR 
wird durch eine Formel in Relation zur Solvency Capital Re-
quirement berechnet.

Nachrangige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten, die im Liquidations- oder Konkursfall erst 
nach den übrigen Verbindlichkeiten getilgt werden dürfen.
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Neubewertungsrücklage
Nicht realisierte Gewinne und Verluste, die aus der Differenz 
zwischen dem beizulegenden Zeitwert und den fortgeführten 
Anschaffungskosten resultieren, werden nach Abzug latenter 
Steuern erfolgsneutral direkt im Eigenkapital in den Positio-
nen „Bewertung von Eigenkapital- und Schuldinstrumenten“, 
„Neubewertungen aus leistungsorientierten Versorgungsver-
pflichtungen“ sowie Bewertung von Versicherungs- und Rück-
versicherungsverträgen“ erfasst.

ORSA (Own Risk and Solvency Assessment)
Unternehmenseigener und vorausschauender Risiko- und 
Solvabilitätsbeurteilungsprozess. Er ist ein integrierender 
Bestandteil der Unternehmensstrategie sowie des Planungs-
prozesses – gleichzeitig aber auch des gesamthaften Risiko-
managementkonzepts.

Ökonomische Kapitalquote (ECR Ratio)
Relation der anrechenbaren Eigenmittel („own funds“) zu Ri-
sikokapital (ECR) nach dem UNIQA Economic Capital Model. 
Kennzahl der Solvabilität nach der internen Berechnungsme-
thodik.

(Partielles) internes Modell
Internes und auf Anordnung der FMA von einem Versiche-
rungs- oder Rückversicherungsunternehmen selbst entwickel-
tes Modell zur Berechnung der Solvenzkapitalanforderung 
oder relevanter Risikomodule (partiell).

Prämienallokationsansatz/Premium Allocation Approach 
(PAA)
Der Prämienallokationsansatz ist ein vereinfachter Ansatz mit 
geringerer Komplexität, der nur zulässig ist, wenn bestimmte 
Kriterien erfüllt werden. Das vereinfachte Bewertungsmodell 
kommt vor allem in der kurzfristigen Sachversicherung zur 
Anwendung.

Retrozession
Retrozession bedeutet die Rückversicherung des in Rückde-
ckung übernommenen Versicherungsgeschäfts und wird von 
professionellen Rückversicherungsunternehmen sowie in der 
aktiven Rückversicherung anderer Versicherungsunterneh-
men als risikopolitisches Instrument eingesetzt.

Risikoappetit
Bezeichnet das bewusste Eingehen von und den Umgang mit 
Risiken innerhalb der Risikotragfähigkeit.

Risikolimit 
Das Risikolimit begrenzt die Höhe des Risikos bzw. sorgt da-
für, dass mit vorgegebener Wahrscheinlichkeit eine bestimm-
te Verlusthöhe bzw. eine bestimmte negative Abweichung vom 
Planwert (geschätzte Performance) nicht überschritten wird.

Risk Margin
Die Risikomarge gilt gemäß § 161 VAG 2016 als Aufschlag auf 
den besten Schätzwert; sie soll sicherstellen, dass der Wert 
der versicherungstechnischen Rückstellungen dem Betrag 
entspricht, den die Versicherungs- und Rückversicherungs-
unternehmen fordern würden, um die Versicherungs- und 
Rückversicherungsverpflichtungen übernehmen und erfüllen 
zu können. 

Rückversicherung
Ein Versicherungsunternehmen versichert einen Teil seines 
Risikos bei einem anderen Versicherungsunternehmen.

SCR
Bezeichnet die anrechenbaren Eigenmittel (Solvency Capital 
Requirement), die Versicherungs- oder Rückversicherungsun-
ternehmen zur Bedeckung der Solvenzkapitalanforderung zu 
halten haben. Sie ist so kalibriert, dass alle quantifizierbaren 
Risiken (u. a. Marktrisiko, Kreditrisiko, lebensversicherungs-
technisches Risiko) verlässlich berücksichtigt sind. Sie deckt 
sowohl die laufende Geschäftstätigkeit als auch das in den fol-
genden zwölf Monaten erwartete neue Geschäft ab.

Solvabilität
Eigenmittelausstattung eines Versicherungsunternehmens.

Solvency II
Richtlinie der Europäischen Union zu Publikationspflichten 
sowie Solvabilitätsvorschriften für die Eigenmittelausstat-
tung von Versicherungsunternehmen.

Standardmodell
Standardformel zur Berechnung der Solvenzkapitalanforde-
rung.

Stresstest
Bei Stresstests handelt es sich um eine spezielle Form der Sze-
narioanalyse. Ziel ist es, eine quantitative Aussage über das 
Verlustpotenzial von Portfolios bei extremen Marktschwan-
kungen treffen zu können.
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Value at Risk
Methode zur Risikoquantifizierung. Dabei errechnet man den 
Erwartungswert eines Verlusts, der bei einer ungünstigen 
Marktentwicklung mit einer vorgegebenen Wahrscheinlich-
keit innerhalb eines definierten Zeitraums auftreten kann. 

Variabler Gebührenansatz/Variable Fee Approach (VFA)
Der variable Gebührenansatz wurde eingeführt, um den Be-
sonderheiten von Versicherungsverträgen mit direkter Ge-
winnbeteiligung Rechnung zu tragen. Dieser wird vor allem 
für Geschäft mit Gewinnbeteiligung insbesondere in der Kran-
ken- und der Lebensversicherung angewendet.

Verbundene Unternehmen
Als verbundene Unternehmen gelten die Muttergesellschaft 
und deren Tochterunternehmen. Tochterunternehmen sind 
von UNIQA beherrschte Unternehmen.

Versicherungserträge/Insurance Revenue
Die Versicherungserträge spiegeln den um den Zeitwert des 
Geldes und Kapitalanlagekomponenten bereinigten Teil des 
gesamten erhaltenen Entgelts wider, der den in der Periode er-
brachten Versicherungsleistungen zugewiesen wird, die durch 
die Verringerung der Deckungsrückstellung der Periode be-
dingt sind.

Versicherungstechnisches Ergebnis/Insurance Service 
Result
Messgröße für das versicherungstechnische Ergebnis. 

Vertragliche Servicemarge/Contractual Service Margin 
(CSM)
Die vertragliche Servicemarge stellt den zukünftig erwarte-
ten Gewinn dar, den ein Versicherer für die Erbringung künfti-
ger Versicherungsdienstleistungen für eine bestimmte Gruppe 
von Versicherungsverträgen verbuchen wird.
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Information
Der UNIQA Konzernbericht erscheint in deutscher und 
englischer Sprache und steht im Bereich Investor Rela-
tions unserer Konzernwebsite auch als PDF-Datei zum 
Download zur Verfügung. Die interaktive Onlineversion 
finden Sie unter berichte. uniqagroup.com.

Vorbehalt bei Zukunftsaussagen 
Dieser Bericht enthält Aussagen, die sich auf die zu-
künftige Entwicklung der UNIQA Group beziehen. Diese 
Aussagen stellen Einschätzungen dar, die auf Basis aller 
uns zum aktuellen Zeitpunkt zur Verfügung stehenden 
Informationen getroffen wurden. Sollten die zugrunde 
gelegten Annahmen nicht eintreffen, können die tatsäch-
lichen Ergebnisse von den zurzeit erwarteten Ergebnissen 
abweichen. Eine Gewähr kann für diese Angaben daher 
nicht übernommen werden.
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